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Erklärung der an diesem 2ld l e r angebrachten Insignien der
österreichischen Orden.

s) In der Mitte der Orden des goldenen Vließes , d) Demselben rechts der Maria - Theresia - Orden,
ch Links der Orden des heil . Stephan . 6 ) Unter dem Theresia - Orden : der Leopolds - Orden , e) Unter dem
Stephans - Orden : der Orden der eisernen Krone . Y Ganz unten rechts : der Elisabeth - Theresien - Orden.
8 ) Unten link : der Orden des Sternkreußes.









Gemeinnütziger und erheiternder

Haus - Kalender
für das

österreichische Kaisern - u m,
vorzüglich

für Freunde des Vaterlandes,
oder

Geschäfts - Unterhaltung s - und Lesebuch
auf das

gemeine Jahr ( von 36 s Tagen)
1822 ,

für alle Massen des Adelst der Geistlichkeit , des Militärs , der Honoratioren und Bürger der ge¬
kämmten österreichischen Monarchie.

Enthaltend:
^^ en vollständigen Kalender für Katholiken , Protestanten , Griechen , Juden auf das Jahr 182 - , mit den Erklärungen des»
selben , den Zeit - und Frstrechnungen , den Jahres - und Tageszeiten , den MonVesvierteln , der Genealogie des allerhöchsten Kaiser»
Hauses und mit weißen Einschreibblättern zur Bemerkung der Einnahme und Ausgabe der häuslichen Geschäfte , der Nahmenstage,
der Tagsatzungen , der Wechselverfallzeit und anderer Geschäfts » und Familien - Angelegenheiten .^

Ferner:
I . Astronomisch » chronologisch - Meteorologisches Jahrbuch mit Übersichtstabellen von Europa und dem teutschen Bund , einer Paral¬

lele : Asien und Amerika , einer Geschichte von Teutschland , und den Verzeichnissen der Gesandten und Konsuln.
II. Pantbeon des Nationalruhmes der Länder und Völker des österreichischen Kaiserthumes.

III.  Moral in Beyspirlen oder Kriminal - , Diebs - , Gauner - und Bettler - Histörchen , als Warnungstafel. — Züge von treueim
Pstichtgefühl , Ehrlichkeit , Uneigcnnützigkeit , Wohlthatigkeit , Eifer für Menschenwohl rc. Als Grmählde zur Nachahmung in
wirklichen Ereignissen aus der österreichischen Monarchie.

IV . Museum für Naturwunder , Naturerscheinungen , Länder - und Völker - Merkwürdigkeiten , Sitten , Gebräuche , Dölkerfcste und
Volkslieder der österreichische« Monarchie.

V . Geschichten , Sagen , Mährchen und andere Erzählungen aus der österreichischen Vorzeit , besonders aus dem alten Ritterthume.
VI. Unterhaltungs - Kalender für Freunde erheiternder Lectüre , für Liebhaber der Dichtkunst , Declamation » des Gesanges , für Anek¬

doten - . Epigrammen - und Ebaraden - Sammler.
VII. Haus - und Wwtkschafts - Kalender , Geschäfis » und Erinnerungsbuchmit dem allgemeinen Reichs - und dem hundertjährigen Ka¬

lender , der Angabe aller in Oster , curstr . Staatspapiere und ihrer Kaufepreise , dem alphabetischen Verzeichnisse aller Nahmenstage,
den Stampeltabellen , der Brieftax - Ordnung und den Postwagensnachrichten , der vom Postgelde befrcyten Parreyen , der Claffen-
und Schuldenstelier - Elafsistcation , den Jntereffentafel » , drrScala » der Cursberechnung , dem Verzeichnisse der Jahrmärkte , 2er
Entfernung aller Städte Europens von Wien rc . , nebst dem neuesten Wegweiser durch ganz Wien für Geschäftsleute , Fremde rc.

Eingeschaltet  ist:
Ein ganz neu bearbeitetes Jabrbuch der österreichischen Zeitgeschichte , worin alles zu finden ist , was in der Natur , im Menschenle¬

ben - in der Wissenschaft , Kunst , in der Politik und Kirche Bemerkenswerthes im tetztvcrfloffenen Jahre geschehen ist.

Mit einem Plane der königl - ungr . Hauptstadt Pest.

Wien.
Gedruckt und im Verlage bey Anton Strauß.

In Commission bey Anton Doll,





a) Zeitrechnung aus das Jahr 1622.
- » Jahre,
^bon der Erschaffung der Welt nach der Rech¬

nung des Calvisius . . . . 6771
Nach Rechnung der neueren Griechen , wie auch

ehemahls derRufsen,bis aufPerer denGroßen 7880
Nach der Rechnung der Juden , vom 20.

Sevt . 1821 anzufangen . . . 5582
Seit Einführung der Olympiaden -Zeitrechnung 2696

Das Jahr 1822 ist also das 2 teder 65 osten
Olympiade , die im Iuly anfängt.

Nach Erbauung der Stadt Rom . 2878
Nach der diokletianischen oder Märtyrer - Are

vom Jahre 284 . . . . i 538
Seit der Flucht Muhameds von Mecca nach

Medina , vom 20 . Oer . 1819 anzufangen 1287
Seit der Geburt Christi . . . 1822
Vom Anfänge des römischen Kaiserthums un¬

ter Tiberius i 4 - . . . . 1808
Von der Wahl Rudolph des I . Grafen von

Habsburg , einen Abkömmling von Eberhart
den II . ( Sohn des Herzogs Ethico von Al¬
lemanien und Elsaß ) zum teutschen Kaiser 849

Von der Kaiserswürde in dem durchlauchtigsten
Hause Habsburg , von Albrecht den II . 1 438 384

Seit der gregorianischen Jahresverbefferung
im Jahre »582 . . . . 2 ^ o

Seit der Reformation im Jahre 1617 . 3 v5

Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen
Neichskalenders im Jahre 1777

Von Entstehung der hohenSchule inWien 1 365
Von Erfindung des heutigen Papiers i . 1 .124»
Seit der Erfindung der Buchdruckerey
SeitErfindung derKupferstecherkunst i . I . 1449
Seit der Erfindung der Musiknoten i . I . i 33 o
Seit dem Gebrauchs der Tabaks - Pflanze in

Eurova r 56 o.
Seit Einführung des Kaffeh ' s inWieni 663
Vom ersten Erscheinen der Stadt Wien als

ordentliche Stadt im Jahre 890
Vom Regierungsantritte des babenbergischen

Hauses in Österreich im Jahre 983
Vom Regierungsantritte des habsburgischen

Hauses in Österreich im Jahre 1262
Vom Aussterben des Mannsstammes der habs-

burgischen Dynastie im Jahre 174«
Von der Geburt Sr . Mas . Kaisers Franz I.

im Jahre 1766.
Von Allerhöchstdesselben Antritte aller österrei¬

chischen Erblander im Jahre 1792
Von Einführung der österreichischen Kaiserwür¬

de im Jahre » 6c>4 . . . .
Von der Gründung dieses österreichischen Haus¬

kalenders

Das Jahr 1622 nach Christi Geburt ist das 6555 ste Jahr der julianischen Periode.

m

Jahre.

45
457
562
332
878
492

262
r ^9

i4ö2

889

55o

8s

54

Zr

13

3

b) F e st r e ch N u N g.
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Nach dem griechischen Kalender.
Die goldene Zahl . .
Die Epakte . . .
Der Sonnenzirkel . . . .
Der Römer -Zinszahl
Der Sonntagsbuchstabe

iK
XVIII

IL
IO
X

Nach dem allgemeinen Kalender.
Die goldene Zahl . . .
Die Epakte oder das Alter des Mondes am

Neujahrstage . . . .
Der Sonnenzirkel . . . .
Der Römer Zinszahl
Der Sonntagsbuchstabe

Das türkische Jahr 1287 , das an unserm 28 . September 1821 beginnt , ist ein Schaltjahr von 355  Ta¬
gen , das Jahr 1286 , welches an unserm 18 . September 1822 anfängt , wieder ein gemeines Mondjahr von
354 Tagen.

Das jüdische Jahr 5562 , das an unserm 27 . September 1821 anfängr , ist ein gemeines Jahr von 354
Tagen ; das Jahr 5563 , welches an unserm 16 . September » 622 anfängt , hat 355  Tage . ^

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 56  Tage . Die ganze Fastnacht dauert 45  Tage , oder 6 Wochen 3 Tage.
Fastnachts - Sonntage sind 6 , Sonntage nach Epiphania 3 , Sonntage nach Pfingsten 26 , nach Trinitatis 26.
Die Evangelien sind theils nach dem römischen Meßbuche , theils nach dem protestantischen Kuchen -Rituale geordnet.

e) Die beweglichen Feste fallen:
r ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.

Sonntag Septuagesima den 3 . Februar . Aschermittewoch den 20 . Febr . Ostern den 7 . April . Die Bitttage den
r 3 . , 14 . , i 5 . May . Christi - Himmelfahrtstog den 16 . May . Pfingstfest den 26 . May . Dreyeiniqkeilsfest
den 2 . Juny . Frohnleichnamstag den 6 . Juny . Erster Adventsonnrag den i . Deeember . Die Festzahl ist 17,

A *



das heißt , das Osterfest fällt unter jenen 35 Tagen , auf welche es vom 22 . Marz bis 25 . April fallen kann,
auf den 17 . Tag oder 7 . April.

2) Im Kalender der Griechen und Russen (nach altem Styl angesetzt ) ,
onntag Septuagesuna den 29 . Zauner . A,chernnltewoch den i5 . Febr . Ostern den 2 . April . Himmelfahrtstag
den 11 . May . Pfingstfest den 21 . May . Erster Adventsonntag den 3 . December . Die Festzahl ist 12 , das
heißt , das Osterfest fällt unter den 55 Tagen , auf welche es vom 22 . Marz bis 25 . April fallen kann , auf
den 15 . Tag oder 2 . April ( alten Scyls ) .

Die jüdischen Festtage sind entweder von strenger Feyer , oder nicht.

ä) Die vier Quatember.
Im G regoria nischen Kalender:  1 ) Fasten - Quartal den 27 . Febr . 2) Pfingst - Quartal den 29.

May . 5) Herbst - Quartal den 16 . Sepr . 4) Winter - Quartal den 18 . Dec . — Im Julianischen Ka¬
lender:  1 ) Den 22 . Febr . 2 ) Den 24 . May . 3 ) Den 2o . Sept . 4 ) Den 20 . Dec.

Die Bitt . und Fastrage der Katholiken sind mit einem ch bezeichnet.
Anmerkung.  1 . Außer der jährlichen großen Fasten vom Aschermittewoch bis Ostersonntag sind in der katholi¬

schen Kirche noch nachfolgende gebothene Fastrage : r . In jeder Quatemberwoche der Mittewoch , Freytag und Wam¬
stag . 2 . Die Vigilien , oder der Tag vor nachfolgenden Festen : 1 ) vor Pfingsten ; 2) vor Petri und Pauli;
3 ) vor Mariä Himmelfahrt ; 4 ) vor Allerheiligen ; 5 ) vor Mariä Empfängmß und 6 ) vor dem Christfeste . Fällt
eine dieser Fasten auf den Sonntag , so wird sie auf den vorhergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieser
Samstag selbst ein Fest seyn sollte . 3 . In der Woche nach dem ersten , zweyten , dritten und vierten Advent - Sonntag
jedes Mahl der Mittewoch und Freytag , doch unter der Bedingung , daß in der Woche nachdem vierten Advent-
Sonntag dieser Mittewoch oder Freytag noch vor dem Chnsttage falle.

2 . ' Dte Griechen haben viererley Fasten , i ) Die Fasten vor Ostern (Quadragesimä ) durch 7 Wochen . 2 ) Die
Fasten Petri und Pauli,  vom ersten Soonrage nach Pfingsten bis den 29 . Juny durch 3 bis 5 Wochen.
L) Die Fastender Mutter Gottes,  vom 1. August bis Mariä Himmelfahrt , durch 2 Wochen . 4) Die Fa¬
sten vor W e » h n a ch t e n , vom i5 . November b »s zum Christfest , durch 6 Wochen . Also in allem 18 bis 20 Wochen.

3 . Für die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken : 1 ) Das Nahmen - Jesufest  fällt
jedes . Mahl auf den zweyten Sonntag nach Epiphamä . 2) DaS Herz - Jesufest  fällt immer auf den Freyras
nach der Frohnleichnamö Octave . 3 ) Das ehemahlrge Sca v ulier fe  st war auf den r6 . Julyunbeweglich festge¬
setzt , es mochte auf einen Sonntag oder Wochentag fallen . 4) DaS S ch u tz e n g e l f e st fällt immer auf jenen
Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im September ist ; es kann folglich auch in die letzten Tage des
August fallen . 5 ) Das ehemahliqe N 0 se n kr a n z f e st fiel immer auf den ersten Sonntag im Ocrober . 6 ) Das
allgemeine Kirchweihfest,  auch die K a i s e r - K i r m eß  genannt , fällt auf den dritten Sonntag im Octo-
ber . 7 ) Das Fest der sieben S W m e r z e n Mariä  fällt auf den Freytag nach Mariä Geburt . 9 ) Fällt der Char-
frevlag oder Charsamstag auf den 25 . März , so wird das Fest Mariä Verkündigung  auf den Montag
nach dem weißen Sonntag oder Quasimodogenttl verlegt . Dieß ist der Fall in den künftigen Jahren 1626,
1842 , i655 , 1864 . - -

e ) Die Sonne mit den r 1 Planeten , oder unser Sonnensystem.

Entfernung und Größe der Sonne und Planeten.Vorstellung der dlmlaufszeit.
Größer

oder kleiner als die Erde-
Umlauf um die Sonne.

Jahre . Tage . Stunden.Nahmen der Weltkörper.
1,448 .000 Mahl größer.

16 — kleiner.
G Sonne
§ Mercur
? Venus
j Erde
6* Mars
^ Vesta
k Juno
ch Pallas
^ Ceres
^ Jupiter
h Saturn
z Uranus

8 .073,747
i 5 ,o86 ,52o
20,857,008
2 i, 77g.645
49 . 121,087
55 628,847
5 ? 75 i ,975
57 . 719,789

108,496 777
198,984 . 136
397,989,255

87 23
224 *7
365 6
321 17
224 —

4/5 -
14,841 —3

4
4
4

11

172 —
53 -

116 —
220
121

1474 — größer.
105 -7 — —

83 — —

3i4 20
166 19

8 16
-9
84

Der Mond läuft in 27 Tagen , 8 Stunden um die Erde , ist 81,006 Meilen von ihr entfernt , und 5o Mahl kleiner.



i ) Die zwölf Zeichen des Thierkreises mit ihren Zahlen und Gebiethen.

^ Nahmen.

n . "V Widder
r . ^ Scier
2 . 2  Zwilling
5 . T Krebs
4 . O * Löwe
5. Lg) Jungfrau

Reicht

-§ >

M

M

von
Z . Grad

26
2 (1

2.7
24
14
-9

Z.

1
2
3
4
5
7

bis
Grad

2 »
27
24
14
-9
5

Nahmen.
r-

^ .4 "

6 . ^ Wage
7 , Scorpion
6 . ^ Schütz
9 . ^ Steinböck

io . cPi Wassermann
r r - X Fische

r-
d-

M

M
§5

Reicht

7
7
6
9

10
IL

von
Z . Grad

5
27

bis
Z . Grad

27
29
24
L5

7
8
9

18
1 r
c»

2?
2?
-9
24
i 5
26

In vielen Kalendern und astronomischen Werken kommen statt der Zeichen , wovon es zweyerley gibt,
wie sich aus diesem kleinen Tableau ersehen läßt , die Zahlen derselben vor. Die Angabe derselben erleichtert da-
her den Gebrauch jener Werke für Alle , welche mit dergleichen Abkürzungen nicht wohl bekannt sind.

§ ) Zeichen der Mondesviertel oder Mondesphasen.
H Neumond . D Erstes Viertel . D Vollmond . ( Letztes Viertel.

la) Die vier astronomischen und physischen Jahrszelten.
Astronomischer  Frühlings - Anfang den 19 . Marz 5 Uhr 5 Min . 12 Sec . Abends.

— — Sommers - Anfang den 21 . Iuny 2 Uhr 48 Min . 36 Sec . Nachmittags.
— — Herbst - Anfang den 23 . September 4 Uhr 3 o Min . 55  Sec . Morgens.
— — Winters - Anfang den 2i . December 9 Uhr 56 Min . 18 Sec . Abends.

Die physischen Jahrszerken lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angeben , wie die astronomi¬
schen , weil sie unmerkllch und allmählich m einander übergeben , und nach der verschiedenen Polhöhe , so wie nach
der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen . Unrer der Breite von Wien
fangen 'alle physischen Jahreszeiten um 2 bis 4 Wochen früher an , als die astronomischen : der Frühling z . B.
den 1 . März , der Sommer den 2 » . May , per Herbst den 11 . Sept . , der Winter den 2i . Nov . Es dauert
demnach zu Wren im Durchschnitte der eigentliche Frühling 61 , der Sommer ii 3 , der Herbst 71 , und der
Winter 101 Tag . _ ,

i ) Von den Finsternissen.
Es begeben sich im Jahre 1822 vier Finsternisse , nahmlich zwey an der Sonne und zwey am Monde,

wovon in Europa nur die beyden Mondesfinsternisse größten Theils sichtbar sind.
Die erste ist eine partielle MondeSfinsternist am 6 . Februar Morgens , welche in ganz Amerika, im westli¬

chen Europa und Africa in ihrer ganzen Dauer zu Gesichte kommt ; im östlichen Europa und Africa gehr der Mond
verfinstert unter , und auf den Inseln des S -üdmeeres auf . Anfang der Finsterniß zu Wien um 5 llhr 24 Mm.
1 Sec . Morgens . DaS Mittel , da der Mond 4 Zoll 38  Min . an seinem südlichen Theile verfinstert ist, um 6 Uhr
32 Min . 52 Sec . Das Ende um 7 Uhr 4 » Min . 36 Sec . Die Dauer der Fmsterniß ist 2 St 17 Mm . 28 Sec.

Die zweyte  ist eme Sonnenfinsterniß den 2i . Februar , welche nur auf vielen Inseln des stillen Oceans und
im nördlichen America sichtbar seyn , und wo die Sonne in einigen Gegenden ringförmig verfinstert erscheinen wird.
Anfang der Finsterniß auf der Erde nach Wiener Zeit um 6 Uhr, das Ende um 11 Uhr 3 Min . Abends . Dauer
der ringförmigen Finsterniß 2 St . 56  Mm 16 Sec . , der ganzen Finsterniß 5 St . 3 Min.

Die dritte  ist eine partielle Mondesfinsterniß in der Nacht vom 2 , auf den 3 . August , welche in ganz
Africa , fast in ganz Europa , in West Asien , im ganzen Süd - , und dem östlichen Theile von Nord - America über
dem Horizont sichtbar seyn wird . Im östlichen Nord - America gehtindeß der Mond verfinstert auf , und in West-
Asien verfinst' rt unter . Anfang der Finsterinß zu Wien den 2 . August um n Uhr 54 Mm . 29 Sec . Abends.
Mittel , da d »r Mond an seinem nördlichen Theile 9 Zoll iciMin . verfinstert erscheint , ist den 3 . August um 1 Uhr
28 Min . 14 Sec . Morgens . Das Ende um 5 Uhr 1 Min . 5c>Sec . Morgens . Ganze Dauer 3 St . 7 Min . 3<, Sec.

Die vierte  ist eine Sonnenfinsterniß in der Nacht vom 16 zum 17 . August , welche auf Guinea , Neu-
hoüand , Neu - SeUand und den südlichen Gegenden des stillen Oceans , zwischen Neuhottand und America sicht¬
bar seyn , und in einigen dortigen Geg nden total erscheinm wird . Der Anfang der Finsterniß auf der Erde ist
den 16 . August um 9 Uhr 42 Mi - . r 5 Sec . Abends (Wiener Zeit ) , das Ente den 17 . August um 2 Uhr ^3 Min.
3 , Sec . DaS Mittel der totalen Verfinsterung auf der Erde 2 St . 36 Min . 18 Sec . , der ganzen Finsterniß aber
5 St . 1 Mm . 16 Sec . _



Genealogie
des österreichischen Kaiserhauses.

H.) Österreichische k. k. Hauptlinie.
Ar an z (Joseph Carl ) I . Kaiser von Österreich,
König von Jerusalem , von Ungarn und Böhmen , der
Lombardey und von Venedig , Dalmatien , Croatien,
Slavonien, „Galizien , Lodomerien undJllyrten , Erz¬
herzog von Österreich rc . geboren zu Florenz den 12.
Februar 1766 , trat nach dem Tode semes Herrn Va¬
ters , des röm . Kaisers Leopold II . am i . Mörz 1792
die Regierung der österreichischen Monarchie an , ward
am 14 . July 1792 zu Frankfurt am Mayn zum röm.
Kaiser gekrönt , erklärte sich den 11 . August 1804 zum
Erbkaiser von Österreich , legte den 6 . August 1806
die römisch - kaiserliche Reichs - Regierung nieder . Residirr
in Wien . Er vermahlte sich zum ersten Mahle den 6.
Jänner 1768 mir Elisabeth,  Tochter des Herzogs
Friedrich Eugen von Würtemberg , ward Wrtwer den
18 . Februar 1790 ; zum zweyten Mahle den 19 . Sep¬
tember 1790 mit Maria Theresia,  Tochter Fer¬
dinands 1 . , Königs beyder Sicrlien , ward Witwer
den i 3 . April 1607 ; zum dritten Mahle den 6 . Jän¬
ner 1608 mit M a r i a Ludovica,  Tochter deS Erz¬
herzogs Ferdinand , vormahligen Gouverneurs der öster¬
reichischen Lombardey , ward Witwer den 7 . April 1816 ;
^rm vierten Mahle den 29 . Oct . durch Procuration zu
München , dann den 10 . November 1816 zu Wien mit
Caroline Auguste,  zweyter Tochter Sr . Mai.
des Königs von Baiern , erster Ehe , höchsten Schutz-
frau des Sternkreutzordens , geb . den 8 . Febr . 1792.

Kinder zweyter Ehe:
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzherzo¬

ginnen von Österreich.

1 . Maria Ludovica (Leop . Franc . Ther . Jos.
Luc .) , kaiserliche Prinzessin », und Erzherzogin », von
Österreich , Herzogin », von Parma , Piacenza und
Guastalla . S . Nebenlinie von Parma.

2 . Ferdinand (Carl Leop . Jos . Franz Marcel-
lm ), des KaiserlhumS Österreich kaiserlicher , zu Ungarn ,
Böhmen , Lombardey und Venedig , Galizien , Lodo¬
merien und Illyrien königl . Kronprinz und Thronfol¬
ger rc . Ritter des goldenen Vließes , Großkreutz deS
vsterr . kais. Leopoldordens , Ritter des Ordens der ei¬
sernen Krone erster Elaste , Großkreutz der kön . fran¬
zösischen Ehrenlegion und Ritter des königl . französi¬
schen Ordens vom heil . Geiste , General - Feldwacht-
,neuster und Inhaberdes 4ten Kürassier - Regiments , geb.
den 19 . April 1798 - 2 » Wien.

S . L e 0 p 0 l d ine (Car . Jos . ) , Sternkreutz - Ordens¬
dame , geb . den 22 . Jänner 1797 - Vermählt durch
Procuration zu Wien den i 3 . May , dann zu Rio-
Janeiro den 6 . Nov . 1617 mit Sr . königl . Hoheit , P e-
?er Ant.  I 0 s. , Kronprinzen von Portugal , Algarbien
und Brasilien , geh . den 12 . Oct . 1798 . In Rio -Janeiro.

Maria Clementine (Franc . Jos .) geb . den
1 . Marz 1796 . Vermählt den 28 . July 1816 zu
Schönbrunn mir Leopold (Joh . Jos . ) , kön. Prin¬
zen beyder Sicilien , Fürsten von Salerno , Großkreutz
des königl . ungr . St . Stephans - Ordens , Inhaber des
22sten österr . Linien - Jnfanterie -Regiments , geb . den
2 . July 1790 . In Neapel.

5 . Caroline (Ferd . Ther . Jos . Demetr.) , Stern¬
kreutz - Ordensdame , geb . den 8 . April 1601 , vermählt
durch Procuration zu Wien am 26 . September 1819
mit F ri e drich A ug u st , königl . Prinzen von Sach¬
sen rc. geb . den 18 . May 1797 . In Dresden.

6 . Franz (Carl Jos .) , Ritter des goldenen Vließes,
Oberst und Inhaber des ungr . Infanterie - Regiments
Nr . Ü2 , geb . den 7 . Dec . 1802 . In Wien.

7 . Ma ' ria Anna (Franz . Ther . Jos . Medarde ) ,
geb . den 8 . Juny 1804 . In Wien.

Geschwister Sr . Maj . des Kaisers.
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzherzo¬

ginnen von Österreich.

1. Mari a Theresia (Jos . Carol . Joh . ) , Stern-
kreutz - Ordensdame , geb . den 14 . Jänner 1767 , ver¬
mählt durch Procuration den 6 . September , dann den
18 . Oct . 1787 m,t Anton Clem. , königl . Prinzen
und Herzoge von Sachsen , geb . den 27 . Dec . 1765.
In Dresden.

2 . Ferdinand (Jos . Joh . Bapt .) III . , Großher¬
zog von Toscana , geb . den 8 . May 17 ^ 9 - Siehe Ne¬
benlinie von Toscana.

5 . Carl Ludwig (Joh . Jos . Laur .) , Ritter des
goldenen Vließes , Großkreutz des Militär . Marien - The-
resien - Ordens , Großkreutz der königl . franzvs . Ehren¬
legion und des großh . toscanischen St . Joseph - Ordens,
Gouverneur und General -Capitän des Königreichs Böh¬
men , k. k. General - Feldmarschall , Inhaber des 3 ten
Infanterie - und desSten Uhlanen Regiments , geb . den
5 . Sept . 1771 ; refignirt als Großmeister des teutschen
Ordensden So . Juny 1804 ; vermählt zu Weilburg den
17 . Sept . i 6 i 5  mir Henriette (Alexand . Friedr.
Wilh . ) , Prinzessin », von Nassau - Weilburg , geb . den
3o . Oct. 1797 . In Wien.

Kinder.

3) Erzh . MariaTheresia (Jsab . ) , geb . zu Wien
den 3 i . July 1816 . In Wien.

b ) Erzh . Al brecht (Friede . Rud . ) , geb . zu Wien
den 3 . August 1817 . In Wien.

0) Erzh . Carl Ferdinand , geb . zu Wien den 29.
July 1818 . In Wien.

ä ) Erzh . Friedrich (Ferdinand Leop . ) , geb . am
14 . May 1821.

4) Jose pH (Ant. Joh .) ,Ritter des goldenen Vl »e-
ßes , Eroßkreutz des königl . ungnschen St . Stephans-



Ordens , Palatinus , königlicher Statthalter und
General - Capitan deS Königreichs Ungarn , Oomes et
^u6ex et Ournanorum , k. k. -Feldmar¬
schall , Inhaber des 2 , und i2 . Husaren - Regiments,
Oberster und immerwährender Obergespann dsrvereinig-
ten Gespannschaften Pest , Prlis und Solch , Präsi¬
dent der kön . ungr . Statthalterey und Septemviral-
Gerichtstafel rc. , geb . den g . Marz 1776 , vermahlt
zum ersten Mahle auf dem Schlosse Gatschina bey Pe¬
tersburg , mit A l e r and r ina P a u l 0 wna,  Tochter
des russisch . Kaisers Paul I . , den i 3 . October 1799,
ward Witwer den 16 . März 1801 ; zum zweyten Mah¬
le zu Schaumburg den 3 o . August i 6 i 5  mit Hermi¬
ne,  FürstinnvonAnhalt - Bernburg -Schaumbutg , Her-
zoginn zu Sachsen , Engern und Westphalen , ward
Witwer den r 4 - Sept . 1817 . Zum dritten Mahle auf
dem Schlosse zu Kirchheim unter Teck den 24 . August
1619 mit der Prinzessmn Marie (Dororh . Carol.
Wilhelm . ) , von Würtemberg , Tochter des Herzogs
Friedrich Ludw . Alexander von Würtemberg , geb . den
r . November 1797 . In Ofen.

Kinder der zwe  y t enE  h e.
Zwillinge , ge-

- ) Sr ; , Stephan (Fran , Mcwr ) d °r - " zu Sr -"
b ) Lrjh . H - rm,n- (Amal.

Schaumburg.
K ind d e r d r i t t en E h e.

Erzh . Elisabetha (Caro !. Hem . ) , geb . am 3 r.
July 1620.

5. Anton (Vict . Jos . Joh . Raym.) , Großmeister
deS deutschen Ordens im Kaiserkhume Österreich , k. k.
General - Feldzeugmeister , und Inhaber des 4ten Infante¬
rie - Regiments , geb . den 3 i . August 1779 . In Wien.

6 . Johann Baptist (Jos . Fab . Sebast . ) , Ritter
des goldenen VließeS , Großkreutz des Militär . Marien-
Theresien - , des Österr , kais. Leopold - und des kön . wür¬
temberg . Milirär - Verdienst - Ordens , k . k . General der
Cavallerie , Generaldirector des Genie - und Fortifica-
tionSwesens , der Ingenieur - und der Neustädter Militär.
Akademie , und Inhaber deS isten Dragoner - Regim . ,
geb . den 20 . Jänner 1782 . In Wien.

7 . Rain  e r (Jos . Joh . Mich . Fr . Hier . ) , Ritter des
goldenen Vließes , Großkreutz des kön . ungar . St . Ste¬
phans - und Österr. kais. Leopoldordens , Vicekönig des
lombardisch - venetianischen Königreichs , k. k. Feldzeug¬
meister und Inhaber des arten Infanterie - Regiments,
geb . den 3 c>. Sept . 1783 . Vermählt den 28 . May 1829
zu Prag mit Francisca,  Prinzessin «, von Savoyen-
Carignan , geb . den r 3 . April r8c >o . In Mayland.

Kind : Erzh . Maria Carolina Augusta , Eüs . Marg.
Doroth . , geb . am 6 . Febr . 1821.

6 . L u d w i g ( Jos . Ant . ) , Ritter des goldenen Vließes,
k. k . General Feldzeugmeister und Inhaber des 8 . Inf.
Reg . , geboren den r 3 . Dsc . 1784 . In Wien.

9 . Rudolph (Joh . Jos . Rain .) , Cardinal und Erz«

vrr

bischof zu Ollmütz , Großkreutz des Sr . Stephansordens,
geb . den 6 . Jänner 1768 , einstimmig zum Erzbischof
von Ollmütz gewählt den 24 . Marz 1619 . In Ollmütz!

L ) Nebenlinie von Toscana.
Erzherzog Ferdinand (Jos . Joh . Bapt . ) IH.

kaiserl . königl . Hoheit , regierender Großherzog von Tos-
cana , Ritter des goldenen Vließes , Großkreutz des
königl . ungar . St . Stephans - Ordens , Ritter cheS ö sterr.
kais. Ordens der eisernen Krone erster Classe , Groß-
kreutz der königl . franz . Ehrenlegion , Großmeister des
toscanischen St . Josephs - und Sr . Stephans Ordens,
Ritter der sächsischen Rautenkrone , k. k . Feldmarschall
undInhaber des 7 . Infanterie - Regiments , geb . den
6 . May 1769 , folgt seinem Herrn Vater , nachherigen
Kaiser Leopold den ll . den 2i . July 1790 , trat den
9 . Febr . 1801 Toscana an den ehemahligen König von
Etrurien ab , und erhielt dafür das durch Reichsschluß vom
27 . April i 8 c>3 secularrsirte TrzbisthumSalzburg und die
Fürstsnthümer Passau , Eichstädt und Berchtoldsgaden
mitChurfürstenwürde , wird den 26 . Dec . r6c »5 Chur¬
fürst von Würzbmg ; den 25 . Sept . 1606 Großherzos
von Würzburg ; uns erhält Toscana wieder den 3o"
May 1614 . Vermählt zu Wien den Lg . Sept . 179a
mit der Jnfantinn Maria  L u d 0 v i ca (AmaliL The¬
resia ) , Tochter Ferdinand I . , Königs beyder Sici-
Uen , Witwer seit dem 19 . Sept . 1802 . ^ residirt m
Florenz.

Kinde  r.
Erzh . Leopold (Joh . Jos . Franz Ferd . Carl ) ,

Erbgroßherzog von ToScam » , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreutz der königl . franz . Ehrenlegion , In¬
haber des Österr . 4ten Dragoner - Regiments , geb . den
3 . October 1779. Vermählt durch Procuration zu Dres¬
den den 28 . Oct . ,dann zu Florenz den 16 . Nov . 1817
mir Maria Anna Carolina,  dritten Tochter des
Prinzen Maximilian von Sachsen , geb . den r 5 . No¬
vember 1799 . In Florenz.

2 . Erzh . Maria Ludovica, (Joh . Jos . Carol .) ,
Sternkreutz - Ordensdgme , Abtissinn des Fräuleinstiftes
zur heil . Anna , geb . den 3 o . August 1796 . In Florenz.

3 . Erzh . Theresia (Franc . Jos . Joh . Bened .) ,
Sternkreutz - Ordensdame , geb . den 21 . Marz 1801.
Vermählt zu Florenz den 5o . Sept . 1817 mit dem
Herzoge Carl Eman . Alb r . von Savoyen - Ca-
rignan,  muthmaßlichen Erben der Krone Sardinien
(nach den Zusicherungen deS Wiener - Congresses ), geb.
den 2 . Oct . 1798 . In Turin.

6 ) Nebenlinie von Massa Eararra.
(Haus Österreich - Este . )

Königliche Hoheiten und Erzherzoge von, Österreich.
Erzh . M a r r a R i c c i a r d e B e a t r i r v 0 N E st e.

Herzogin » zu Massa und Cararra , Tochter des Herzogs
Hercules Rainald von Modena , Sternkreutz - Ordens¬
dame , geb . den 7 . April 1750 , verlobt den 26 . April
1770 , vermählt den i 5 . Oct . 1771 mir Erzh . Ferdi¬
nand (Carl Anton ) , vormahligen (bis 1796 ) Gouver-



VUl
neur und General -Capit . der österr . Lombardey und Her¬
roge von Modena , dann Herzoge von Breisgau , Wit¬
we seit dem 24 . Dec . 1806 ; erhielt Massa und Car¬
rara wieder den 3 o . May 1814 . In Wien«

Kinder.
1 ) Maria Theresia (Zoh . Jos . ) , geb . den r.

Nov . 1773 , vermählt durch Procuration zuMayland,
den 29 . Juny 1788 , dann zu Novara den 2 » . April
1789 mit Victor Emanuel  I . , Könige von
Sardinien und Herzoge von Genua , geb . den 24 . July
1759 . In Tunn . ^ .

2 . Maria Leopoldin  e ( Anna Jos . Joh . ) , geb.
den 16 . Dec . 1776 , vermählt zu Innsbruck den i 5 .
Febr . 1798 mit Carl Theodor,  Churfürsten von
Pfalz - Baiern ; Witwe seit dem 16 . Febr . 1799 . Zu
Steltberk bey Neuburg an der Donau.

3. Franz  der IV . (Jos . Carl Ambr. Sran .) , re¬
gierender Herzog von Modena . S . D . Nebenlinie von
Modena.

4 . Ferdinand (Carl Jos . ) , Ritter des goldenen
Vließes und des milit . Marien -Theresren - Ordens , k. k.
General der Cavallerie , commandlkendtt Genera ! im
Königreiche Ungarn , und Inhaber des 5 ten Husaren-
Negiments , geb . den 25 . April 1781 . In Ofen.

5 . Maximilian (Jos . Joh . Ambr. Carl ), Ritter
des teurschen Ordens , k. k . General- Feldzeugmeister,
und Inhaber des 2 . Artillerie - Regiments , geb . den 14.
July 1782 . In Wien.

v ) Nebenlinie , v 0 n Moden  a.
Aus dem Hause Österreich - Este.

Erzh . Franz  der VV . c-on Este ( Jos . Carl Ambe.
Sran . ) konigl . Prinz von ^ lngarn und vohmen , Er ^h.
von Österreich , regierender Herzog von Modena , Reg¬
gio , Mirandola , Massa und Carrara , Fürst v . Cor¬
reggio und Carpi , Markgraf von Concordla , Gras
von Habsburg und Rivoli , Ritter de Ŝ goldenen
Vließes , k . k . General der Cavalieri " , Inhaber des
2 ten österreichischen Kürassier - Regiments , gebvren
den 6 .Oct . 1779 , folgt seinem Herrn Vater dem Erz¬
herzog Ferdinand (Carl Ant . ) den 24 - Dec . 1806 in
seinen Rechten und Ansprüchen , gelangt im Marz 1814
zum Besitze des verlornen Herzogthums Modena , und
wird dencs . July i 8 i 5  durch den Wrener - Longreß dar¬
in bestätigt . Vermahlt zu Cagliaci auf Sardinien den
20 . Juny » 8i2 mit Maria Beatrix (Vier.
ällesten Tochter des Königs Victor Emanue ! von Sar¬
dinien , Sternkreutz - Ordensdams , geb . den 6 . L. ecem-
ker 1792 . Residirr in Modena.

Kinder.
3) Erzh . Maria Theresia (Beatrix ) , geb . den

i4/Juln 1817 . In Modena.
b ) Erzh . Franz (Ferd . Geminian ) , geb . den 1.

Juny 1619 . In Modena . ^ ^ . >
Muträr und Geschwister.  S . O . Nebe .iiiNie

von Massa Carrara.

L ) Nebenlinie von Parma , Piacenza und
Guastalla.

s . Jetzt regierendes Haus.
Maria  L u d 0 wl  c a ( Leopold . Franc . Ther . Jos.

Luc . ) , Majestät , kaiserl . Prinzessin » und Erzherzogum
von Österreich , Herzogin » von Parma , Piacenza und
Guastalla , Großmeisterinn des Constant «nischen St.
Georgs - Ordens , Sternkreutz - Ordensdame rc . geboren zu
Wien den i2 . December 1791 , vermählt durch Pro-
curatton zu Wien den » r . März , dann zu Paris den
i . April 1810 mit Napoleon Bonaparte , vormahligem
Kalser der Franzosen ; wird Herzogin « von Parma den
n . April 1614 , und übernimmt die Regierung von
Kaiser Franz I . den 7 . März 1816 . Res . in Parma.

Sohn ( Herzogliche Durchlaucht .)
Prinz Franz (Jos . Carl ) , Herzog von Reichstadt,

Großkreutz des k. ungr . St . Stephans - Ordens und des
Constantinischen St . Georgssrdens von Parma , geb.
zu Paris den 20 . März 1811 . In Wien.

b ) Vormahls und künftig (nach dem Tode der Her¬
zogin « Maria Ludowica ) regierendes Haus istdiehin-
terlassene Familie des letzten Herzogs Ferdinand  I . ,
Infamen von Spanien (H 6 . Oct . 1602 ) und seiner
Gemahstnn der Erzherzogin « Maria Amalia (H
18 . Juny 1L04 ) . Des Erbprinzen und nachherigen Kö¬
nigs von Etrurien , L u dwi g s 1 . (H 27 . May i 8 o 3)
Witwe Maria Louise ist , bis zur Nachfolge in Parma,
Herzoginn von Lucca . (S . Lucca . )
Noch lebende Töchter des Herzogs Ferdinand und der

Erzherzogin « Mana Amalra.
1 . Maria A ntonra (Jos . ) , Jnfanrinn von Par¬

ma , Sternkreutz - Ordensdame , auch Dame des span.
Ordens der Königinn Maria Louise , geb . zu Parma den
18 . Nov . 1774 . Lebt zu Parma bey d . Ursulmerinnen.

2 . Charlotte (Maria Ferd . ) , Jnfantinn von
Parma , Sternkreutz - Ordensdame , auch Dame des
span . Ordens der Königin » Maria Louise , geb . den 7.
Sept . r777 . Legte 1798 in einem Kloster zu Parma
die Gelübde ab , und lebt seit 1804 zu Rom.

k ) Noch lebender Gemahl weil , der Erzherzogin»
Christina , gestorben den 24 . Juny 1796.

Albrech  t ( Aug . Mor . Castm . ) , konigl . Prinz von
Pohlen und Litthanen , Herzog von Sachsen - Teschenrc . ,
Ritter des spanischen goldenen Vließes , Großkreutz
des königl . ungrischen St . Stephans - und des Österr,
kaiserl . Leopoldordens , k. k. Feldmarschall , Inhaber
deS 3 ten österr . Küraffier - Regimenrs , vormahls Gou¬
verneur und General - Capitän der österr . Niederlande,
geb . den ir . July 1788 , verm . den 8 . April 1766.
In Wien . » * * .

Anhang.  Von der jüngern Lochnngljchen Linie
(kathol . Relig .) ist nur noch das Haus E l b 0 e u s - H ar-
c 0 u r r - A r m a gna c übrig . Gleichfalls in den österr.
Staaten.







I. Januar , Eismond , Kältemonath, hat 3i Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Einstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten

Griechisch-
russischer

December 1621.

1 Neujahr
2 Makarius
Z Genovefa
4 Titus B.
5 Telesphor

Neujahr
Abel . Seth
Enoch
Isak
Simeon

20 Ignaz M.
21 Julius
22 Anastasia
23 10 Mart.
24 Heil . Vater-

Lauf
des st

Z . jGr

M?
M?

24
6

23
7

22

1 ) Kath . u . Prot . V . d . Ank . d . Weisen a . d . Morgens . Matth . 2 . Gr . V - d . Geb . Chr . Matth.

Sonntgg
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Bamstag

6 Ai Hell . ZK»
7 Valentin
8 Severin
9 Marcellin.

loPaulEinsied.
11 Hyginus P.
12 Ernestus

F Ersch » Christi
Isidor
Erhard
Marcell.
Paul Einsiedler-
Mathilde
Reinhold

25 BäAd . G . Jes
26 Mutt . Gott.
27 Stephan M.
2820,000 M.
29 Unsch . Kind.
30 Anysia M.
Zi G . Melania

7
?i
5

19
!

i5
-7

2 ) Kath . u . Prot . Da Jesus 12 Jahre alt war . Luc. 2 . Gr . V . d . Flucht n . Ägypten . Matth.

Sonntag
Montag'
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

13 Fs Hllarius
14 Mir
15 Maurus
16 Marcel . P.
17 Anton Eins.
18 Prisca
19 Eanutus

rSxiph H ' lar.
Felix
Maurus
Marcellin
Anton Einsiedl.
Prisca
Sara

1 ANeujiL22^
2  Sylvester
Z Malachias
4 70 Apost.
ZTHeopempt.
6 Ersch . Christi
7 Joh . Tauf.

9
21

3
i5
27

9
21

Z ) Kath . 11. Prot . Von d . Hochzeit zu Cana . Joh . 2 . Gr . Vom Zeugniß Johannis Matth.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

20 M Fab . Seb
21 Agnes M.
22 Vincent.
23M . Vermah.
24 Timotheus
26 Pauli Bek.
26 Polykarp B.

Z Cp , Fab»
Agnes
Vincent.
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarp

8 M Georg
9Polyeuct.

10 Gregor Nys.
11 Theodosius.
12 Tatiana
13 Hermylus
i4Zacheus

M-
M
M
F ?».

4
16
29
12
26

9
23

4) Kath . u . Prot . V . d . Hauptm . Knecht . Matth . 8 . Gr . Büßpredigt in Kapharn . Matth . 4-

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag

27 F4 Joh .Chr.
28 Earol . Mag.
29 Franz Sal.
30 Martinus
31 Petrus Nol.

Z Ep . Ehl'ysost.
Earol . Mag.
Valerius
Adelgunde
Virgil.

1 5 ElZPaulTH.
16 Pet . Kettenf.
17 Anton
18 Athanas . E.
i9Macarius

«H
7

21
5

19
ä

Mondesvierrel.

Vollmond den
7 , um 4 Uhr 5t
Minuten Abends.

Letztes Viertel
den i5 . um 6 Uhr
4 Min . Morg.

Neumond den
23 . um 6 Uhr 3o
Min . Morgens.

Erstes Viertel
den 3o . um 7 Uhr
S5Min . Morg.

Neumonde und

Feste der Juden.

Jahr der Welt 5582 .
Jänner , Tebech.

Den 3 . — 10 . Fasttag
- 5 . - — 12 . Warchi
- 12 . — 19 . Sche-

morh.
- 19 . — 26 . Waera
- 23 . — i . Schebar

Rösch . Chod
. 26 . — 4 . Boo.

B



il . Februar / Thaumond , hat 28 Tage.

Wochen-
u . id

yonachstag.

Freytag
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer

Jänner.

Lauf
des (l

1 2! jnat ^ M.
Lichtmeß

Brigitta
M . Reinigung

20 Euthymius
21 Triodionius

Gr

18
2

5) Kath . u . Prot . D . Himmelr . ist einem Hausv . gl . Matth . 20 . Gr . V . Phar . u . Zölln . Luc . 18

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

Z F Septuag . i Septuag . Blas.
4 Veronica Veronica
5 Agatha M.
6 Dorothea
7 Romuald
8 Joh . v . M.
9 Apollonia

Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonie

22 A4 Tnnorh.
23 Clemens
24 Ztenia
26 Greg . Tho.
26 Xenophon
27 I . Chrysost.
28 EPhrem . S.

ib
Zo
i 3

! 10
22
5

8) Kath. u^Pröi^V^SaeMann und vielen Äckern. Luc. 8 , sr Sohn vnr , s.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Heytag
Samstag

10 F Sexages.
11 Desiderius
12 Eulalia
1 3 Karhar . Rie.
14 Valentin
ibFaustlna I.
16 Juliana

Sexuag . Schol
Euphrosine
Eulalia
Eastor
Valentin
Faustin
Juliana

Jgn.29 Unod.
30 Bast Gre . I
3 1 Cyrusu . J.

1 Fe b r . Trif.
2 Mar , Rein»
3 Sim . u . A.
4 Isidor Abt

^L ? i 7

Mr
29
11
23
5

17
29

7) Kath. u . Prot . Vom Blinden am Wege. Lue . 18. Gr . Vom letzten Gericht . Matth . 2L.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

i/JAuinq » I.
18 Simeon
i9Fastnacht
20 A sch e r m.
21 Eleonora
22 Petrl Stuhl.
23 Romans.

Quing , Eonst.
Concordia
Fastn . Gabinus
Eucharius.
Eleonore
Petri Stuhls.
Serenus

5 AiTex . Ag . M
bBucolusB . M
7 Parthenius ^
6 Theodor
9Nicephorus ^

loCharalamp
11 «O

12
24

7
21

5
^9
3

3 ) Kath . u. Prot . V - d - Versuchung Christi . Matth , ä . Gr . V . Fasten u . Almosen . Matth . 6.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag

24Fr  Jnvoc»
25 Victorin
26 Alexander
27 Duatemb . ^
28 Romanus

In V. Matthias
Alexander
Gotthilf
Vlctorin
Romanus

12 MMeletius
1 3 Martinra
i4AuxentiuS
15 Aschermrtlw.
16 Pamph.

M

M ' S

Mondesviertel.

Vollmond den
6 . um 6 Uhr 24
Min . Morg.

«

Letztes Viertel
d . 1/ ». um 4 Uhr
11 Min . Morg.

Neumond den
21 . um 8 Uhr 40
Min . Abends.

Erstes Viertel
d . 26 . um 3 Uhr
16 Min . Abends.

Februar , Schebat.
Den 2 . — » 1 . Bescha-

lach.
- 6 . — i5 . Freu-

dentag.
- 9 — 22 . Jitro
- » 6 . 2 .3 . Misch

patim Echekalim.
- 21 . — 3 o . Rösch

Chod . Adar r.
- 22 . — r — 2.
- 23 . — L . ^ eruma







III.  März - Lenzmond,  Knospenmonath , hat 3 1 Tage.

Wochen-
und

Monarhstag.

Freytag
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch¬
ruffischer

Februar.

Lauf
des (!

Z . jGr

Mondesviertel.

1 Albin B . -j-
2 Simpüc.

Albinus
Simplicius

17 Theodor
i8Orrhodoxus

^29

9 ) Kath . Verklär . Chr . Mttth . 17 . Prot . V . canan . Weib . M . 10 . Gr . L . Nathanael . Joh . 2.

Reminisc . Kun.
Adrian
Friedrich
Fridelin
Felicitas
Philemon

Martyr.

Sonntag , 5 z 2 Rem ^ K.
Montag 4 Casimir
Dinstag 5 Eusebius
Mittwoch 6 Friedrich
Donnerstag 7TH0M . Ap.
Freytag 8 Joh . v . G.
Samstag 9 Franziska _
10) Kath . u . Prot . Chr - Jesus treibt Teufel aus . Luc. n . Gr . Vom Gichtbrüchigen . Marc . 2.

loMArchipp.
2oLeo v . Cat.
21 Timorheus
22 Du a t . ^ M.
25 Polykarp
24 Haupt I.
25Tarasius ^

26
9

22
5

18
1

i5

Tonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

ioFZ Oe
ri T>eraclius
12 Gregor
15 Rosina
i/st Mathilde
iSLonginusM.
16 Heribertus

Oculi Cajus
^ösmä
Gregor
Mitrf . Ernest.
Zacharias
Christoph
Christian

26 4 P orph.
^T ^PWkop.
28Basilius

1 MarzEudok.
2 Theodor B.
Z Eutropius
stGerasimus

-M»W)

M

25
7

19
1

15
25

7

11 ) Kath . u . Prot . Jesus speiset 5oosMann . Joh . 6 . Gr . D . d . Nachfolge Christi . Marc . Z.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

i/NLat » Gert.
18 Eduard
19 Joseph
20 Joachim
21 Benedict
22 Octavian
25 Theodosia

Lärme Gertrud
Anselm
Joseph
Hubert
Benedict
Casimir
Eberhard

5UAKon . M.
6 /s2 Martyr.
7 Basil . E.
8Theophylact.
9 ^.0 M . v . S.

10 Kodrat M.
11 Sophronius

K

2««

19
2

15
29
i5
27
12

12) Kath . u . Prot . Die Juden wollen Jesus steinig . Joh . 8 . Gr . V . besess. Stumm . Marc . 9.

Sonntag
Montag .
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

2äF5JudLc . G.
25  Mar . Verk.
26 Emanuel
27 Rupertus
28 Guntram
29 Schmerz M.
5o Ouirinus

Judiea Gabriel
Mar . Verk.
Emanuel
Rupert
Eustachius
Malchus
Guido

12 WTheoph.
i5Nstephor.
i ^ Berredict
ibAgapius
lOSabinus
17 Alerius
18 Cyrillus Jer.

W
M

M

27
12
27
11
25

9
25

iZ ) Kath . u . Prvt . Christi Einritt zu Jerus . Matth . 21 . Gr . V . d . Söhnen Zebedäi . Marc . 10.

Sonntag ! ZiFSPalmf . ! Pakms - D - r ! . > 19 IM , 6

Vollmond den
7 , um 9 Uhr 59
Mm . Abends.

Letztes Viertel
denitz . um 12Uhr
24 Min .Mittags.

Neumond den
25 . um 8 Uhr 14
Min . Morg.

H

Erstes Viertel
den 29 . um 11 U.
9 Min . Abends.

Marz / Adar.

Den 2 . — 9 Teza-
weh Sachar

- 6 . — 1 5 . Fasten
Esther

- — ist . Purim
- 6 . - ib . Schusch

Purim.
- 9 . — 16 . Kltiffa
- 16 — 20 . W 2,a,

khe ! Pekude , Para
- 23 . — r . Rösch

Cbod. Nis W -ulk.
- Zo. — 6 . Aa >v <

Gaool ^



IV. April / Qstermond , Keim emo nath , hat Zo Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer
März.

Lauf
des (l

Z . jGr

Mondesviertel.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Hugo B.
2 Franz Paul.
3 Richard
4 Gründonn.
5 Eharfreytag
6 Eharsamstag

Theodor
Theodosia
Darius
Grund . Ambr.
Charf . Maxim.
Irenaus

20 M . v . S.
21 Jac . A.
22 Basilius A.
23 Nikon.
24 Zacharias
25Mar . Verk.

M

19
2

14
27
9

21

^4 ) Kath . u . Prot . V . d . Auferst . Christi . Marc . 16. Gr . V . MagdalenensFußwasch . Joh . 12.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

7 F Ostertag
ZQstermont.
9 Demetrius

10 Ezechiel Pr^
11 Leo ^ ^Papst
i2Julius
i 3 Hermeneg.

F Offf . Heges.
Ostm- Apoll.
Bogislaus
Daniel
Ezechiel
Eustorgus
Patricius

26 A6 Gabriel
27 Matrona
28 Hilarius
29 Marc.
3ri Joh . El.
3 i Hypatius

1 April Hugo

Z
i 5

^7
9

21
3

iü

i5 ) Kath . u . Prot . Jes . kommt bey verschl. Thur . Joh . 2o . G . Im Ans . war das Wort . Joh . 1.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

14 Fi Ouas.
1 5 Anastasia
i6Turibius
17 Rudolph
i8Apollonius
19 Crescentius
20 Mareellin.

Ouasi Tiburt.
Olympia
Aaron
Rudolph
Valerian.
Hermogen
Sulpicius

2 A Osierf.
zOstermontt
4 Jos . Georg
5 Theodulus
6 Eulych . B.
7 Georg v . M.
8 Thomas

M 27
10
23

7
21

^ i 5
^ 20

16) Kath . u . Prot . V - guten Hirten . Joh . 10. Gr . V . ungläubigen Thomas . Joh . 20.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

21F2 Miseric»
22 Soter . u . C.
23 Adalbert
24GeorgiusM.
26 Marcus Ev.
26 Eletus P.
27 Peregrinus

Miser , Adolar.
Sotherus
Georgius
Albrecht
Marc . Ev.
Eletus
Anastasius

9A2Eupfych.
10 Terentius
11 Antippius
12 Basilius B.
1 3 Artem . M.
14 Martinus
i5Aristarch

M
M

b
20

6
20
5

16
3

17 ) Kath . u . Prot . Über eine kleine Zeit werdet . Joh . 16. Gr . Jos . v . Arimathäa . Marc . i 5.

Sonntag
Montag
Dinstag

28 F 3 Jubilate
29 Petr . M.
30 Kath . Sen.

JMl . Vitalis
Sybilla
Eutrop.

16 A3 Apatus
17 Simeon
18 Joh . Decap.

16
29
12

O 4
Vollmond den

6 . um 1 Uhr 48
Min . Abends.

L

Letztes Viertel
den 14 . um 5 Uhr
48 Min . Abends.

0
Neumond den

21 . um 5 Uhr 22
Min . Abends.

B
Erstes Viertel

den 26 . um 8 U.
23 Min . Morg.

April , Nisan.
Den 6 . — » 5 . Über¬

schreitungsfest
oder Ostern

- 7 . — 16 . zwey-
tes Fest

- 6 . — 17 . iChol-
ham

- 9 . — 18 . 2detto
- 10 . — 19 . 3 decro
- 11 . — 20 . 4 detto
- 12 . — 2i . 7Festt.
- i3 . — 22 . Oster¬

ende ^
- 14 . — 23 . Freu - j

dentag
- 2o . — 29 . Schem.
- 21 . — 3o . Rösch ^

Chod. Jjir 1.
- 22 . — i . detto2.
- 27 . — L . Tasria

Mezora
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v . May ' Wonnemond / Pfingstmonath / Blüthemonath/ hat 5 1 Tage.

Wochen¬
uri d

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
ruffrscher
M a y.

Lauf
des L

Z . Gr

Mondesviertel.

Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Phil . u . Jac.
2 Äthan . B.
Z Kreuz Erf.
4Florianus

Phil . u . Jac.
Sigismund
Kreuz Erf.
Florian

19 Joh . Hole
20 Theodorus
21. Januarius
22 Paralhtus

FL

24
6

18
o

18 ) K. u . Prot . Über d . Hingang Chr. Joh . 16 . Gr . V . Krankenbeym Schwemmteich .Joh . 5.

Tonntag
Montag
Dmstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Damstag

5 -24 Cant . G.
6 Joh . v . D.
7 Stanislaus
8 Mich . Erst
9 Greg . N.

10 Antonin
iiMamertus

—

Gotth.Cant.
Joh.
Gottfried P.
Stanisl.
Hiob
Epimachus
Mamert

23 ^ 4 Georg
24 Sabbas
25 Basilius B.
26 Marc . Ev.
27 Simeon M.
28 Jason
29 9 Martyr.

PK

K

12
24
6

18
Zo
12
24

Kath. u . Prot . Bittet , so werdet ihr empfangen. Joh . »6 . Gr . V . samarit . Weibe . Ich . 4.

Tonntag
Montag
D instag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

12 F 5 Rogate
1 5 Lt Sero a st
14 Z ^Christ.
i 5 Sj Sophie
16 Chr . Himm.
17 Ubaldus
i8Venantius

Rog . Pancrat.
Servatius
Christine
Sophie
Chr .Himmlf P.
Jodocus
Liborius

Zo ^ 5 Iacob A.
1 May Jerem.
2 Athanas.
Z Timotheus
4 Pelagia M.
5 Irene
6 Hiob

6
19

2
i 5
29
ia
28

20) Kath. u . Prot . Wenn der Tröster kommt . Joh . i 5 . Gr . Jes . heilt einen Blinden . Joh . 9.

Tonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

19 F6 Exaudi
20 Bernhard
21 Felix
22 Julia
2Z Desider . B.
24 Johanna
25 Urbanus

Exaudi Potent.
Athanasius
Prudenrius
Helena
Desiderius
Esther
Urbanus

-7 Ab -siErsch.
6 Joh . Ev.
9JsaiasPr.

10 Simon A.
11 Chr -Himmls.
12 Epiphanius
i 3 Zi 8 Vater

K? 14
29
14
29
14
28
12

2i ) K . u . Pr . Wer mich liebt, hält mein Wort . Joh . 14 - Gr . V . d . Verherrl . Christi . Joh . 17.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag

26 F Pfingstfest
27 Pfingstmon
28 Wilhelm
29Ouatemb . -
Zo Ferdinand
5 i Angela st'

Pfingstfest
Pfingstm . Luc.
Wilhelm
Maxim.
Eduard
Petronilla

14 A7Isidor.
1 5 Pachom.
16 Theodor Er.
17 Andronik
18 Theodotus
19 Patritius

FL
FL
FD

25
8

21
Z

i 5
27

Vollmond der
6 . um 5 Uhr 57
Min . Morgens.

Letztes Viertel
den 14 . um 7 Uhr
5 1 Min . Morg.

G
Neumond den

21 . um 12 U . 49
Min . Mittags.

9
Erstes Vierte!

den 27 . um 7 U.
25 Min . Morg.

May , Jjir.
Den 4 . — 1 5 . Achre

Kedoschnr
- 9 . — 16. Schü¬

lerfest.
- ii . — 2c>. Emor
- 18 . — 27 >Behor

Bechukotai
- 21 . — 1 . Rost

Chod . Siivon
- 25 . — 5 . B e Mid

bar
- 26 . — 6 . 1 . Wo

cheniest
- 27 . — 7 . 2 , delto

, - 28 . — 6 . Freu-
denrag



VI. Zu, ty , Sommermond , Brachmonath , Roftnmvnath , hat Zo Tage.

Wochetl-
riüd

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechiscy-
rufflscher
M a y.

Lauf
des <r

Z . >G>
Mondesviertel.

Samstag _ i Juventius Ntcodemus  2oThalaläus / M ) ! 9

22 ) K . Mir ist geg. alle Gew . Matth . 28. Prot . Jos u . Nikod . Joh . 3 . Gr . V heil . Geist . Ioh.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

2F1 H .Dreys.
3 Clotilde
4 Quirinus
5 Bomfacius
6Frohnleichn»
7 Lykarion
8 Medardus

Trinit . Marc.
Erasmus
Carpatius
Bonifacius
Benignus
Lucret.
Medardus

2 iAPfingsts.
22Pfingstm B.
25 Mich . B.
24 Quatemb . -j-
25 Haupt . Jph.
26 Carpus
2/JohannP.

ck.

21

23) K . V gr. Abendm. Luc . 14. Pr . Lazarus u . d . reiche M . Luc . »6. Gr . V . Bek . Chr . M . rv.

Sonntag
Montag
Drnstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

9 I2 Primus
10 Margaretha
11 Barnabas
12 Joh . Fac.
i 5 Anton v . P.
14 Basilius
1 5 Vitus M . i

1T Primus
Onuphrius
Barnabas
Basilides
Tobias
Elisa
Vitus

28  U Nicetas
29 Theodosia
5o Isaak
3 i Hermias

1 Juny Just.
2Nicephorus
5 Lucillian

2Z

24) K . V . verl. Schaf . Luc. i 5 . Pr . V . groß . Abend . Luc. 14 . Gr . V . d . Nachf. Petri . Matth . 4.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

iSMFranz . R.
17 Reinerus
16 Leontius
19 Juliana F.
20 SrlveriusP.
21 Aloys v . G.
22 Paulinus

L Tr . Roland.
Volkmar
Arnold
Gervasius
Silverius
Albanus
Achatius

4 AL Metroph
5 Dorotheus
6 Norbert
7 Theodatus
8 Theodorus
9 Cyrill . Alex.

ic> Timotheus

M

W

22

2^

22

21

25) K. V . gr. Mchz . Luc . . 5 . Pr . V . vers . Schaf . Luc i 5 . Gr. Niem . k. 2 Hrn . dienen . M . 6.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag

25 K Zeno M.
24 Joh . d . T.
25 Prosper
2Ü Joh . U . Paul
27 Ladislaus
28 Leo II . P . ch
29 Per , u . Paul

5 Tr . Basilius
Joh . d . Täufer
Elogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo
Peter u . Paul

11 UZ Barthol.
12 Onuphr.
i 5 Aquitzn.
14 Elisaus Pr.
1 5 Amos Pr.
iLTychon
17 Emanuel. 18

26 ) K . V . d . Pharis . Ger . Matth . 5 . Pr . S . barmh Luc . 6. Gr . V . d . Hauptm . Knecht - Matth .8.

Sonntag ! 5 > K Paul S. i , Tr .Paul G . j ig U^ Leontiusj K - jH,

Vollmond der
4 - um 9 Uhr 2.
Min . Abends.

Letztes Vierte'
den 12 , um 5 Uh.
20 Min . Abends.

G

Neumond den
19 . um 7 Uhr 56
Min . Morgens.

K

Erstes Viertel
den 26 . um 6 Uhr
55 Min . Morg.

Juny , Siwan»
Den i . — , 2 . R a sta

8 . — ig .Behaa-
lotcha

i 5 . — 26 . Sche-
lach

- zy . »- Zo, Rösch
Chod. TamuS r.

- 20 . — i . dsttv L.
- 22 . — 5 . Korach
- 29 . — ro . Checkat







VII . July , Heumond , Warmemonath , hat 3 i Tage.

Wochen-
und

Monathstaq.

Allgemeiner Kalender
füe

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer

2 il n y.

Lauf
des d

A . ! ^ r
Mondesviertel.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Theodor.
2 Mar . Heims.
Z Eulogius
4 Ulrich Jsab.
5 Domitlus
6 Jstnas Pr.

Theodorus
M . Heims.
Ulrich
Cornelius
Demetrius
Esaias

19 Judas Br.
20 Method.
21 JulianusM.
22 Eusebius B.
23 Agrippina
24 G e b . Joh.

^ 4.
M
M

F?

12
24
6

16
o

1 3

27 ) K . Jes . sp . Looo M . Marc . 8 . Pr . V - Fischz . Petr. Luc . 5 . Gr . V . beseff . Berges . Matth. 8 .

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

7F6 Wtlltb.
6 Kilian.
9 Brictius

10 Amalia
11 Pius I . Papst
12 Heinrich
1 3 Margareth

ZT ?» Wilibald
Kilian
Luise
7 Brüder
Pius P.
Heinrich
Margareth

25Ä5 Febrsnxco^
26 David ZA
27 Samson ZA
28Cyr . tl . Joh.
29Pet . u . PauL ^
3oAlleAp.  M

iJulyCosm . M

26
8

22
5

r 9
3

i?

r6) K . V . falsch . Proph . Matth. 7 Pr . PH . Ger . L . 5 . Gr . Jes. heilt einen Gichtb. Matth. 9.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

14F7 Bonav.
1 5 Apost . Theil.
16 Scapulierf.
17 Alexius
18 Arnoldus
19 Arsenius
20 Elias P.

6 Tr. Bonav.
Apost . Sch.
Ruth
Alexius
Arnold
Rufina
Elias

2A6KleidM.
3 Hyacinth.
4 Andreas
5 Athanas.
6 Slsoas M.
7 Thomas
8Procopius

M

29s K . V - Unger . H . Luc . 16. Pr . Jes. sp . 4000M . Marc- 8 Gr . Jes . heilt 2 Blinde Matth. 9.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

21W Daniel
22 Mar . Magd.
23 Liborius
24 Christina M.
25 Jac . M . Ap.
26 Anna
27 Pantaleon

7Tr . Praxedes
Mar . Magd.
Apollinaris
Christina
Jacob Apost.
Anna
Martha

9 r7 Pan 'crat.
10 45 Martyr.
11 Euthym.
12 Proclus
1 3 Gabriel Erz.
14 Aquila
1 5 Duiricus I. M.

'2
25

s
20

2
iS
26

5 » ) K . Jes . w . üb . Jerus . Lue 19 . Pr . V . falsch P Matth . 7 . Gr . Jes . sp . 4000 M . Matth . 14

28 § 9 Jnnoc.
29 Martha
3oAbdon
3 i Jgn . v . Loj.

8 Tr . Pantal.
Beatrix
Abdon
Germanus

i6A8Athenog .,
17 Marina
18 Hyacinth

dS e
«L - 2.

igMacr u . Di . K 14

Vollmond der
4 . um 12 U . Mil
ternacht.

Letztes Vierte ',
den 12 , um 12 U
1 3 Min . Morg.

Neumond den
18 . um 3 Uhr
3 Min . Abends.

B

Erstes Viertel
den 25 . um 11 U.
5 1 Min . Abends.

July , Turnus.
Den 6 . — 17 . Balack

- 7 . — 18 . Hastraa
- iS . — 24 Pinchas;
- 19 . — Ab.

Rösch Cdod.
- 26 . — 8 . Deba-

rim Cbafon
!- 26 . — ic». Fasten

Zerstör . Jerus.



VIII . August , Erntemond , Hitzemonath , hat 3i Tage.

Wocheu-
und

Monaihstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch;
russischer
July.

Lauf
des (!

Z . I Gr

Mondesviertel.

Donnerstag
Freytag
Samstag.

1 Petr . Kettf.
2 Portiuncul.
3 Steph . Erf.

Petr . Kettenf.
Gustav
August

20 Elias Pr.
21 Simeon
22 Mar . Magd.

27
9

^22

Zi ) K . V . Pharis . u . Jölln . Luc . 18 . Pr . D . ung . H . Luc. 16. Gr . V . Schiffl. Chr. Matth . 14-

Vonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

4 Flo Dom.
5Mar . Schnee
6 Verkl . Chr.
7 Eajetanus
8 Cyriacus
g Romanus

io Laurent . M.

gTr . Dommic.
Oswald
Verkl - Chr.
Zlfra
Cyrillus
Rolland
Laurentius

23  A : ' Tropp.
24 Christina
2ÄAnna
26 Hermolaus
27 Pantaleon
28 Prochorus
29 Callinicus

Ke
K

5

19
2

16
Zo
14
28

32 ) K . V . Taubstumm. Marc . 7 . Pr . I . weint üb . I . Luc . 19 . Gr . V . Mondsucht. Matth . 17.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 iML Susan.
12 Clara
13 Hipolit.
14 Eusebius
i5MHimme ! st
16 Rochus
17 Liberatus

ioZx > Herm.
Clara
Hppolit.
Eusebius
Mar . Himmels.
Rochus
Verena

Zo Ul i) Silas
3i Eudocim.

1 August Pro.
2 Stephan M.
3 Isaak , Dal.
4 7 Mart . K.
5 Eusignias M

12
27
11
25

9
2 .3

7

33 ) K . V . barmh. Sam . Lue. 10 . Pr . V . Phar . u . Zölln . L. 16 .Gr . V . d . Kön .Rechn .Matth . 18.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

18 r iL Helena
iczJoach.
2oBernhard
21 Johanna Fr.
22 Timotheus
25 Philipp . Be
24 Barthol . A.

lMr - Agapit.
Sebald
Bernh.
Hartwig
Symphor.
Zachaus
Barthol.

6 Ai 1 V . Chr.
7 Domitius
8Emilian
9 Mathias

loLaurenzius
11 Math . Ap.
12 Phocius

!L

Bi

20
3

16
28
IO
22

4

34) K . V d . 10 Aussatz . Luc. 17 . Pr . V . Taubst. Marc . 7 . Gr . V . reichen Jüngl . Matth . 19.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch

.Donnerstag
Freytag
Samstag

25HiZ Ludw . K
26Samuel
27 Joseph Cal.
28 Augustin B.
29 Joh . Enth.
ZoRosa I.
3i Raymund

i2Tr » Ludwig
Samuel
Severinus
Augustin
Joh . Enth.
Rebecca
Paulinus

i3Ai2Maxim.
14 Micheas
1 5 Mar . Amin.
16 Schweißt.
17 Myron
18 Flor . u . L.
19 Andreas M.

M

M

16
28
10
22

5
18

1

Vollmond den
3 , um 1 Uhr 21 i
Min . Morgens.

4 ^

Letztes Viertels
den 10 . um 5 Uhr
26 M . Morg.

G

Neumond den
17 . um 12 U . 22
Min . Mittags.

W

Erstes Viertel
den 24 . um 5 Uhr
11 Min . Abends.

August / Ab.
Den 2 . — 15 . Freu¬

dentag
- 3 . — , 6 . Wet-

chanan Nachmu
- IO. — 23. Ekeb
- 17 . .— 5o . Rösch

Chod . Elus1 Reeh
<16 . — r. detro '2
- 24 . - 7 . Schor

fetim
- 3i . — 14 . KiTeze







IX . S e Pt Lm der . Herbstmond , Obstmonath , kleiner May , hat 3o Tage.

Wochen-
und

Monathskag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten,

Griechisch-
russischer

August.

Lauf
des L
Z . I Gr

MondeSviertrl.

25) K . Niem . k . 2 Her . dien . Matth . 6 . Pr . V . b . Sam . Luc. ro . Gr . V . d- Hptm . Kn- Matth , n

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

"Hä Schütz
2 Stephan K.
Z Mansuetus
4 Rosalia
5 Victor B.
6 Zacharias P.
7 Regina

i ATr Aegidius
Absalon
Mansuetus
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina

20  ASam.
21 Thaddäus
22 Agath«
23 Lupus
2^ EutPch . M.
25 Bartholom.
26 Adrianus

36) K . Jes . erw . d . Wit . Sohn . Luc. 7 . P

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

8 örr
9 Gorgonius

10 Nicol . Tol.
11 Prot . Hyat.
12 Tobias
1 3 Mauril . B.
i ^ -hErhöh.

V . d . loAuss . L. 17.

HÄ r M . Geb.
Gorgonius
Jodocus
Protus
Syrus
Amatus
-s- Erhöh.

Gr . V . d . kön - Hochz . Matth . 22.

2327 "l r Poem.
28 Moses
29 Joh , Enty .,
30 Alexander
31 Gärt . Mar.

1 Sept . Sim.
2 Mamant.

27 ) K V . Wasssrsücht Lue . i4 . Pr . Niem , k 2 H. d - Matth . 6 . Gr . V . gr. Geboth . Matth . 22.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

i5Fr6N .M . H
16 Ludmilla
17 Lambert
i8Quatemb.
19 Januarius
20 Eustach . l
21 Matth . A.

L0 .Tr . Nikod.
Euphemia
Lambert
Titus
Mikletus
Fausta
Matth . Ap.

3 Aiö Anth.
4 Babylas
5Zach . E.
6 Mich . Erz.
7 Sozont M.
8 Mar - Geö»
9Joachim

38) K V . größt . Geb . Matt . 22 . P . V - Jungl , zu Naim . Luc . 7 . Gr . V . getr . Knecht . Matth . 26.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag

' Freytag
Samstag

22 F17 Maur.
23 Thecla
24 Johann Em.
26 Kleophas
26 Justinus
27 Eos . u .Dam.
28 Wenzest.

l6Tr  Maurit.
Thecla
Gerhard
Kleophas
Cyprianus
Eosmas
Wenzesl.

10 tif Menod.
11 Theodora
i2Authon.
13 Kornel . H.
14 -k Erhöhung
i5Nicetas
16 Euphemia

Zg) K. D . Gichtbrüch . Matth . 9. Pr . V . Wassers. Lue . i 4. Gr. V - d. 10 Jungfr . Matth . 25.

Donntag
Montag

29 Michael ! Michael
30 Hieronymus j Hieronymus

17 - , 7 Sophia !K 23
i8Eumenius I ^ j 7

Vollmond den
1 , um 1 Uhr 32
Min Abends , l

Letztes Viertel
den 6 . um 10 U.
28 Min . Morg.

Neumond den
i5 . um 12 Uhr 6
Min . Morgens.

Erstes Viertel
den 23 . um 11 U.
55 M . Morgens.

September , ElrU.

Den 7 .— 2r . KiTabo
- 14 .— 28 . Nizabim
- r6 . — r . Tischri

Rösch Haschana 1.
- 27 .-»- 2. 5583

Neujahr 2.
- 18 . — 3 . Fasten

Gedalja
- 2i .— 6 . Waje-

lech Schuba
- 25 .— ro . Versöh¬

nungsrag od.
lange Tag !

- 26 . — , 3 . Haastnu
- 3v .—i5 .Laubbür-

teiifest !

E



X . OeLober , W einmond , Reifmonath , Blätterfall , hat 3 1 Tage.

LLochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Dinftag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Remigius
2 Leodegar.
3 Candidus
4 Franz Ser.
L Placidus

Remigius
Leodegar.
Jairus
Franz
Placidus

Griechisch-
rufflscher

September.

Lauf
des L

Z . jGr

Mondesvisrres.

19 Trophinus
2oQuatemb.
21 Kodrat A.
22 Phokas st
23 Empf. Joh.

M
M
W
W

21
6

20
5

20

40 ) K . D . hochz . Kleid . Match . 22 . P . V . größt. Geb . Matth . 22 . Gr . V . Zach . u . ElisaS . Luc . r.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

6Z19 Rosenk .1 i 3 Tr . Frider.
7 Justina M.
6 Brigitt.
9 Dionys . A.

10 Franz ^ Bor .^ Gideon
11 Burkhard
12 Maximilian

Amalia
Pelagius
Dionysius

Burkhard
Maximil.

24 ' i - Thecla
25 Euphrosine
26 Johann
27 Kalistratus
28Ehariton C.
29 Cyriacus.
30 Gregor B.

L
M

L
18

2
i 5
29
12
25

4ch K V . kön. Sohn . Joh . 4- P . V . Gichtbrüch . Math . 9 . Gr V . d . Liebe d . Feinde . Luc 16.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 3 F20 Kolom.
14 Catlistus
1 5 Theresia
16 Gallus
17 Hedwigis K.
18 Lucas Co.
19 Ferdinand

loTr . Eolom.
Calixtus
Hedwig
Gallus
Florentin
Lucas Ev.
Ferdinand

10ctob . Ti 9
2 Cyprian
3 Dionysius
4 Hierotheus
5 Charitin . M.
6 Thomas A.
7 Sergius B.

M-

^7
20 )

2

26
8

20

M
Vollmond den

i . um 12 Uhr 35
Min . Mittags.

Letztes Viertel
den 7 , um 4 Uhr
49 Min . Abends.

G
Neumond den

i 5 . um 2 Uhr 38
Min . Morgens.

W
Erstes Viertel

den 23 . um 6 U.
34 Min . Morg.

W»
Vollmond den

3o . um 10 U . 48
Min . Morgens.

42) K - V . d . Kön . Rech . Match . r 9 . P . D . hochj . Kl .-Matth . 22. Gr . D . d . Wit . Sohn . Luc . 7.

Sonntag
Montag
Dinftag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

20 F21
21 Ursula
22 Cordula
23  Joh . Capist.
24 Raphael
25 Crispinus
26Evaristus P.

22 Tr Wend.
Ursula
Cordula
Severus
Salome
Crispinus
Amandus

8 ALO 'Pelag.
9 Jacob.

10 Eulam.
11 Philipp Ap.
12 Probus
i 3 Carpus
i4Nazar . G.

M
M
M

s-̂

2
14
26

8
21
3

1 7

43) K. Gebet d . Kaiser . Matth . 22 . P . D . kön. Sohn . Joh . Z . Gr . V . Sam . u . Sam . Luc. S.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag

27 F23 . Sab.
26Simon .Jud.
29ZenobiuS
30 Claudia
3 1 Wolfgang

2LTr . Sabina
Simon Jud.
Narciffus
Hartmann
Reform F.

1 5 ÄLi Euth.
16 Longinuö
17 Hoseas Pr.
18 Lucas Ev.
19 Joel Proph.

M
M?

1
i 5
3o
i 5
3o

Octobsr / Tischri.
Den r .— r 6 . 2 . Fest
- 2 . -— r ? , r . Chol«

hamond
- 3 .— 18 . 2 , detto!
- 4 -— » 9 - 3 , detto
- 5 .— 20 . 4 . detto!
- 6.—2 r .Palmfest
- 7 .—22 . L . Ende^
- 6.—23 . Gesetz - ?

freude ^
- 9 .— 24 . Fc . Tag
- ^ 2 .— 27 .Bereschit
- > 5.—5 o . Rösch !

Chod Marcheschtv . r . !
l6 — r . detto 2 .
»g . — 4 . Noach

2 b . — r i . LechLecha







XL Novembers Wintermond / Nebelmonath , Spärjahr , hat 3o Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer

O c tob e r.

Lauf
des <l

Z . jGr
Mondesviertes.

Freytag
Samstag

1 Aller Heit.
2 Alter Seelen

Aller Heiligen
Aller Seelen

20 Arthem.
2iHilarion M

i5
Zo

44) K . B . d . Oberst. Töcht. Matth . 9 . P . V . d . Kön. N . Matth . iS . Gr . V . reich . Prass . Luc - 16.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

3F23Hubert . ! > 2Tr . Theoph.
. ^7 crr_4 Carl Borr.

5 Emerich
6Leonh . Lev.
7 Engelbert
8 Gottfried
9 Theodor . S.

Otto
Blandine
Erdmann
Malachias
Gottfried
Theodor

22 A22 Averc.
23 Jaco -b Ap.
24 Arethas M.
25 Marcian
26 Demetrius.
27 Nestor
28 Terentius

E
14
26
12
26

6
2!

4

45) K . V - Sam . u . Unkr. Matth . rZ . Pc . V . Zinsgr . Matth . 22 Gr . Jes . treibt T . aus . Lue . 6.
—

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

10 F2q Andr.
11 Martin B.
12 Martin P.
iZ Stanisl . Kö.
i4 . Jucundus
15 ßeopoisus
16 Edmundus

'23 Tr . Probus
Martin B.
Jonas
Briccius
Levinus
Leopold
Ottmarus

29 A2Z Anast.
ZoZenobius
3i Stach.

1 Nov . Eosm.
2Zlcindinus
3 Acepsimus
4 Johann A.

^ >29
11
23

17
29

46) K- D . Senfkörnl . Matth . rZ . Pr . V - Zairi Tocht . Matth . 9 . Gr . V - d . Ob . Töcht . Luc k.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

17 J25 Gregor
18 Eugen
19 Elisabeth
20 Felix v . Val.
21 Mar . Opf.
22 Cäcilia
23 Clemens P.

24 Tr . Hugo
Gelasius
Elisabeth
Amalia
Maria Opf.
Cäcilia M.
Clemens

5 Galact.
6 Paulus Er.
7 Hieron.
8 Vers . Mich.
9Onesiph . M.

loErast M.
11 Victor

M
M

Z?»
ZK

IO
23

4
16
29
12
25

47) Kath . und Prot . V. Gräuel d . Derw . Matth . '» . Gr . Vom barmh. Samaritan . Luc . ro.

Sonntag '
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

24H Joh . K.
26 Katharina
26 Konrad
27 Virgilius
26 Sosthenes
29 Saturnius
30 Andr . Ap.

25Lr . Chrysog
Katharina
Conrad
Buffo
Günther
Saturnu-
And . Ap.

12 425 Joh . A. 9
i3Joh . Chrys.
14 Phil . A.
15 Gurias M.
16 Matth . A.
17 Gregor . N.
16 Platon M.

23
M
M
-ck
W

8
23

8
23

9

Letztes Viertel
den 6 . um 1 Uhr
42Min . Morg.

Neumond den
i3 . um 7 Uhr 42
Min . Abends.

Erstes Viertel
den 22 . um 12 U.
28 Min . Mittags.

Vollmond den
26 . um 8 Uhr 47
Min . Abends,

November , March-
cheSwan.

Den s .— , 6. Wajera
- 9 . — 25 . Chaje

Sara
- » 4 . —Zo . Rolch

Chod . Kislew r.
- » 5 .— 1 , detto 2.
- » 6 .— 2 . Toldoth
- 5o .— r6 . Wajisch- !

lach



XII . Deeember - Ch ristmond , Schneemonath , hat ZI Tage.

Wochen«
und

Monathsrag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Gnechisch-
ruffischer

November.

Lauf
des L
Z . >Gr

Mondesviertel.

48 ) K . Es w . Z - gesch. Luc . 21 . Pr . CH. Einr . z . Ier . Matth . 21 . Gr . V . d . reich . M . Acker. L . 12.

Sonntag
Montag
Dinftag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 F i Advent.
2 Bibiana M.
3 Franz Lav.
L Barbara
5 Sabbas
6 Nicolaus
7 Ambrosius,

r . Adv Longm.
Candidus
Demetrius
Barbara
Abigail
Nicolaus
Agathon

19 Abdmö
20 Gregor v . D.
21 Maria Opf.
22 Philemonti
23 Amphiloch.
24 Katharina
25 Clemens

L

FH
FL

23
8

22
5

18
1

49) K . V . Joh - im Gef . Matth , n . P . Es w - Z . gesch. Luc. 21 . Gr . Jes . heilt am Sabb . Luc . rZ.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

, 6 F2A - .M . EI
9 Leocadia

10 Judith
11 Damasius
12 Maxentius
1 3 Lucia M.
iLSpiridion

Mar . E.
Joachim
Judith
Damasus
Epimachus
Lucia
Nikasius

26 Ä5 7 Georg.
27 Jakobus
28 Steph . M.
29ParamonM.
3o Andreas Ap.

1 Decemb . N.
2 Habakuk Pr.

FH
M -r

HK
HK
HK
M

26
8

20
2

iL
26

8

5o ) K . V . Zeugn . Joh . Joh . r . Pr . Joh . im Gef . Matth , n . Gr . V - gr. Abendm . Luc . 14.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag

Samstag

i 5 F 3 Advent , Z. Adv . Jgnat.
i6Albinus
17 Lazarus
i 3 Ouatemb.
i9Nemesius
20 Amon
21 Thom . Ap.

Minus
Lazarus
Wunibald
Nemesius
Amon
Thomas Ap.

3 Ai Adv - S.
4 Barbara
5 Sabbas A.
6 Nicolaus B.
7 Ambrosius
8 Patabius
9 Mar . EmpA

M 19
1

i 3
26

8
21
L

Letztes Viertel
den 5 . um 1 Uhr
L7 Min . Abends.

Neumond den
i 3 . um 2 Uhr 36
Min . Abends.

K

Erstes Viertel
den 21 . um 3 U.
22 Min . Abends.

M

Vollmond den
28 . um 7 U. 11
Min . Morgens.

5i ) K . Im i5 . Jahr d . Kais. Tlb . Luc . Z . P . V . Zeugn . Joh . Joh . r . Gr . V . d . 10Aussatz . Luc . 17,

GHMttag
Montag
Dmstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

22 F L Advent
23 Victoria
2L Adam Ev . -t
25 Heil , Christ.
26 Stephan M
27 Johann Ev.

L » Adv . Beata
Dagobert
Adam u . Eva
Christfest
Stephan
Johann Ev.

28Unsch . Kind . ! Unsch. Kinder

10 Ä2 Adv . M.
11 Daniel
12 Spiridion
1 3 Eustratius
iLThyrsus
i 5 Euleuth.
i6AggausPr.

M
M

18
2

16
1

16
2

17
52 ) K . u . Pr . Verwunderung Josephs u . Mariä Luc . 2 . Gr . V . reichen Obersten . Luc . 18.

«Wonntag
Montag
Dinstag

29 E Thomas
3cr David
3 i Silvester

S » n. Chf. Jon.
David K.
Gottlob

17 V Adv - D.
i6Sebast . M.
i9Bonifacius L

2
16
o

Decemler , Kislew.

Den 7 . — 23 . Waje«
scheb

- 9 .— 25 . Einwei¬
hungsfest

- »4 .—3o . Miketz
Rösch Chod.
Thebet 1 .

- r5 .— detto 2 .
» r 6. — s . Einwei-

hungs Ende
- 2i . — 7 .Waji . alch
- 2Ü .— » 4.Waichi







Jänner,

der Tag nimmt zu von 8 St . 12 Min.
bis 9 St . 18 Min.

Soiinen-
Aufgang . ! Untergang.

Uhr Minut . Uhr Minut.

Uhren
zu früh
M . S.

i 12

! ft
! IV
I I?
!
! i9

! 2 i
25

! 26
! - ?
^ 28
! 29
, Zo

Zl

6

r4

16
-7

2 .3
-t
2 5
26
27

Zo
32
33
35
ft
^9

47

3 § 8
4 - 7
4 45
5 12
5 39
6 6
6 32
6 58
7 23

8
8 35
8 58
9 4°
9 42

10 23
10 43
11 2
I I 2 <>
II 87
11 54

12 39

13 6
i3 17
i3 28
i3 3g
i3 48

Erdnähe des ( Donnerstag den 3 , im
11^ des Stiers.

Erdferne des ( Mittwochs den 16.
im i3 " des Scorpions»

Erdnahe bcZ" ' ( Mittwoche den Zo.
im 14° des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Steinböck
in das Zeichen des Wassermannes , Sonn¬
tags den 20 . Jänner um 2 Uhr 6 Min.
Z2 Secunden Nachmitt . Die Tage sind
im Wachsen,

Saturn ist bis gegen und nach Mit¬
ternacht sichtbar . — Jupiter geht bey-
nahe um dieselbe Zeit unter » und kann
ebenfalls die erste Hälfte der Nacht beob-
achte< werden . — Mars geht zwischen 9
und 7 Uhr Abends auf und läßt sich die gan-
zeNacht beobachten . — Venus verschwindet
als Abendstern schon nach 8 Uhr Abends
und ist den 24. Jänner 4 Zoll in Westen
erleuchtet . — Merkur geht zu Anfang des
Monaths erst gegen 8 Uhr Morgens auf,
und zu Ende des Monaths schon wieder
zwischen 4 und 5 Uhr Abends unter.

Merkur in der Sonnenferne den 7.
Mars grösste heliocentrische Breite nördt.
den 22 . Mars in der Sonnenferne d . 25.

Februar,
der Tag nimmt zu von 9 St . 20 Min.

bis 10 St . 5o Min.

Sonne » -
Aufgang . I Untergang.

Uhr Minut . Uhr Minut.

16
-5
>4
12
io
8
6
5
4

-/9
-' 7
56
54
5>2
5c>
48
46

L

38
37
35

Uhren
zu frü
M . S

13 56
ft 4

14 16
14 21
14 26
14 29
IL 32
IZ 34
ft
ft
ft-4

35
35
35

. ft
14 32
IL 29
Ih 26
15 22
i4 17
IL - 2
i4 6
13 59
13 51
-3 44
13 35
1Z 26
i3 16
i3 6
12 54

März,

der Tag nimmt zu von 10 St . 62 Min.
bis i2 St . 36 Min.

«Lonnen-
Aufganq . l Untergang.

Uhr L ?inut . Uhr Minut.

Uhren
zu spät
M . S-

Erdferne des ( Mittwoch den i3 . im
16° des Scorpions.

Erdnähe des ( Donnerstag den 28.
im 17° des Stiers.

-PartialeMondesfinsternisi d . 6 . Febr.
Morg . , zum Theil sichtbar.

Die Sonne rückt ans dem Wasser¬
mann in das Zeichen der Fische Dienstag
den 19. d . M Morgens 4 Uhr 49 Min.
18 Sec . —- Die Tage sind im Wachsen.

Saturn geht zwischen n und 9 Uhr
Abends unter . — Jupiter verschwinden
etwas später von unferm Horizont , doch
noch vor 11 Uhr - — Mars geht zwischen
6 und 4 Uhr Abends auf , und nach 7 Uhr
Morgens unter . — Venus erscheint bis
nach 8 Uhr als Abendstern und ist den 22.
Febr . i Zoll im Westen erleuchtet . —
Merkur ist in der Sonne und gebt schon
zwischen 5 und - 7 Ubr Abends unter.

Venus 1» der Sonnennähe den i3 . —
Merkurs grösste östl . Ausw . der Sonne
18° d . 19 . Merkur in der Sonnenn . d. 20.

Parüale Sonnenfinsternis ? den 21.
Febr . Ab . , in Europa nicht sichtbar.

16

-9

26
27
U
Z2

Z
38
39
L
«

H
5o
52
54
56
58
59

i3

16

12 43
12 Zo
12 , 8

ii 5i
11 37
11 22
11 7
10 52
10 36
10 21
10 4
9 48
9 31

6 5i
6 33
6 1.5
5 56
5 37
2 -9
5 0
4 42

Erdferne des ( Mittwoche den iZ . im
19^ des Scorpions.

Erdnähe des ( Dienstag d. 26 . im 2c>"
des Stiers.

Die Sonne rückt aus den Fischen in
das Zeichen des Widders Donnerstag d.
2 , d. M . Morg . 5 U. 2 Min - 40 Sec . —
Frühlings Anfang , Tag - und Nachtglei¬
che. ( Erstes Aquinoctium .)

Saturn kann noch bis nach 9 Uhr Ab-
vor seinem Untergang gesehen werden . —
Eben so Jupiter , der noch eine halbeStnn-
de länger sichtbar bleibt . — Mars ver¬
schwindet zwischen 7 und 5 Uhr Morgens
und .kann die ganze Nacht gesehen wer¬
den . — Venus ist als Morgenstern gegen
5 Uhr Morgens sichtbar, und hat den 26.
März i Zoll Beleuchtung in Osten . —
Merkur geht gegen 6 Uhr Abends unter
und nach 5 Uhr Morgens , kurze Zeit vor
der Sonne auf.

Venus grösste hrliocentrlsche Breite
nördlich d . 7.

Sonne in der Mittlern Entfernung von
der Erde d. 3i

C 2



A p r r l,
der Tag nimmt zu vsn ' 2 St . 38 Min

bis i/j St . 22 Min.

M a y ,
der Tag nimmt zu von >4 St . 24 Min.

bis St . 82 Mi » .

I U N y ,

der Tag nimmt zu von i 5 St . 34 Min.
bis i 5 St . 54 Min.

Sonnen-
Ausgang . > Untergang

Uhr Minut . ! UhrMiuul.

Uhren
zu spät
M - S.

Sonnen-
Aufgang . I Untergang.

Uhr Minut . j Uhr Minut.

Uhren
zu spät.
M . S-

Sonnen-
Aufaanz . ! Untergang.

Uhr M -nut . j Uhr Minut.

Uhren
zu spat
M . S.

Erdferne des ( Dienstag den 9 im 22°
des Scorpions-

Erdnähe des ( Dienstag den 23 . im
23 ° des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Widder
in dasZeichen des Stiers Samstag d. 20 . d.
M . Abends 5 Uhr 3 ä M . 33 . See - —
Die Tage werden forran länger.

Saturn ist schwer sichtbar , da er schon
des Abends um 7 Uhr untergehr . — Ju¬
piter sinkt etwas später gegen und nach
8 Uhr unter den Horizont und kann in der
Abenddämmerung nicht gesehen werden.
— Mars ist die ganze Nacht bis gegen
4 Uhr Morgens sichtbar . DenuS geht erst
Morgens zwischen 4 uud 3 1/2 Uhr auf,
und hat den 24 April 4 Zoll Beleuch¬
tung in Osten . — Merkur geht Morgens
zwischen 5 und 4 Uhr auf.

Erdferne des ( Dienstag d . 7, im 28°
des Scorpions . ^

Erdnahe des ( Montag den 20 . int 26°
des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Stier in
das Zeichen der Zwillinge Dienstag den
21 . Abends 5 Uhr 53 . Min . 24 Sec . —
Die Tage werden fortan länger.

Venus grösite westliche Ausweichung
von der Sonne 27 3/4 ° den 4 . Merkur in
der Sonnenferne d. 4.

i 3 7 st?
7 48
7 49
7 NO

53
53
44
e>4
55
55
55
56

s?

67
56
56
56
56
55

r 4"
1 29
1 18 i
i d6 !
0 55 i

o L!

0^ g

0 Z 33
0^ 47 I

2 43
2 54 I
3 7

Saturn geht des Morgens nach und
vor 4 Uhr aufund ist folglich in der Son¬
ne . — Jupiter geht einige Minuten spä¬
ter auf , und ist gleichfalls unsichtbar . —
Mars ist nur biS 2 Uhr nach Mitternacht
sichtbar . — Venus geht als Morgenstern
zwischen 3 und 4 Uhr auf und ist den 20.
May schon zur Hälfte erleuchtet . —
Merkur ist ganz in der Sonne und kann
höchstens sehr früh Morgens vor seinem
Aufgange , des Abends 9 Uhr vor seinem
Untergange gesehen werden.

Erdnähe des ( Montag d . 3 , im 28°
des Scorpions ..

Erdnahe des ( Montag d. 17 . im 29°
des Stiers.

Die Sonne rückt uns den Zwillingen
m Las Zeichen .des- Krebses , Samstag d.
22 . d. M - Morgens ^ Uhr 24 Min . 44
Sec . — Sommer - Sonenwende-

Sacurn erscheint des Morgens nach i
und vor 2 Uhr . — Jupiter geht eine!
Viertelstunde spater auf , und wird um!
die Mitte des Monaths des Msrg . wieder !
sichtbar . Mars kann nur bis Mitter - !
nacht beobachtet werden . — VenuS geht l
gegen 2 Uhr Morg . als Morgenstern auf
und ist den 26 . July schon 8 Zoll , d . i.

in Osten beleuchtet . — Merkur geht
Abends um 10 Uhr unter.

Merkur in der Sonnennähe d. l9 .Be-
nus grösite westl . Ausweichung .von der
Sonne 46° den 22.

Venus in der Sonnenferne d . 6 . Mer - >
kurs grösite östl. Ausweichung von der '
Sonne 26 ° den 16.



2 u l y ,

der Tag nimmt ab von l5 St . 5o Min.
bis is St . 56 Min.

23

Sonnen - ^ Uhren
Rufgang . ! Untergang , l zu früh

UhrMinut . UhrMinut . M - S-

23

26

U
Z2

3 3»
3 4 -
3 52

; 33
132

4 ^
4 59

5 15
5 22
5 29
5 35
5
5 4?
5 5 l
5 56
5 59

Erdferne des ( Montag d . i . im 1°
des Schutzen.

Erdnähe des ( Sonntag d. ig . im 2°
der Zwillinge.

Erdferne des ( Sonntag d. 2tz, im 4°
des Schützen.

Die Sonne rückr aus dem Krebse in
das Zeichen desLöwenDienstag d. 23 .d. M-
Nachnntt . I Uhr I l . Min . ic> Sec.

Saturn geht um Mitternacht auf . —
Jupiter um eine haTbe Stunde später . —
Mars verschwindet schon um 11 und io
Uhr vor Mitternacht . — Venus geht
nach 2 uhr Morgens als schöner Mor¬
genstern auf und zeigt den 28 . July
schon eine Beleuchtung von 9 Zoll , d . i.
3/4 in Lften . — Merkur geht Morgens
zwischen 4 und 3 Uhr auf.

Merkur in der Sonnenferne d. 1. Ve¬
nus größte beliocentrische Breite südl. d .29.

Am 2 , d. M . ist die Sonne in ihrer
größten Entfernung von der Erde im 9°
5, - ^ des Krebses Morgens io Uhr 21
M . 45 Sec.

August,
der Tag nimmt ab von 14 St . 64 Min-

bis i3 . St . 20 Min.

Sonnen - Uhren
Aufgang . ! Untergang . zu früh

Uhr Minut . UhrMinut . M . S.

-9

53

»4.
23

58
56
>'452

>!
i

/.2

Erdnähe des ( Sonntag d . n . im6°
Zwillinge.
Erdferne d

7 ° des Schützen

der Zwillinge.
Erdferne des ( Sonntag d . 26 . in:

Partiale Mondesfinstsrniß in d . Nacht
v . 2 . MM 3 . Aug . , in Europa sichtbar.

Die Sonne rückt aus dem Löwen in
das Zeichen der Jungfrau Frentag d. 28.
d. M . llbonds 7 Uhr 3g M . 24 Sec.
— Die Tage werde » kürzer.

Saturn ist beynahe die ganze Nacht
sichtbar , da er schon nach 10 und 9 Uhr
Abends erscheint — Jupiter eben so nur
um ein ? halbe 'Stunde später . — Mars
geht schon , um 9 Uhr Abends unter . —
Venus tritt nach 1 Uhr als Morgenstern
mit unser » Horizont und hat d. 18 . Aug.
in Osten schon ein^ Beleuchtung von 10
Zoll oder 5/6 . — Merkur geht nach 2 und
4 Uhr Morgens auf.

Merkurs größte westl .Ausweichung v.
der Sonne 19° d. 4 . Eeres in der Son¬
nenferne den 10. Merkur in devSonnen-
nähc den 14 . Mars in der mittleren Ent¬
fernung von der Sonne den 17.

Sonnenstnsterntß in der Nacht v . 16
öum 17 - Aug . , i» Europa nicht sichtbar.

September,
der Tag nimmt ab von i3 St . cs Mim.

bis ii St . 38 Min.

Sonnen - j Uhren
Aufgang . ! Untergang , i zu früh

UhrMinut . UhrMinut . M - S.

18

28
24

28

Z7
33
32
3o
29
28
26

i3

59
L
8
49

l IS
I 39
1 59
2 -9

4-

? -3
i 1
5 25
5 46
6 7
6 28
6 49

7 3 i
7 62
8 - 3
st 33
8 63
9 >3
9 ^
9 ^

Erdnähe des < Samstag d . 7, im 9°
der Zwillinge.

Erdferne des ^ Samstag d. 21 . im
io° des Schützen.

Die Sonne rückt aus der Jungfraü
in das Zeichen der Wage Montag den
23 . d . M . Abends 4Uhr 17 Min . 22 Sec.
— Herbst -Tag - und Nachtgleiche .- - (Zwei¬
tes Äquinoctium ) .

Saturn kann die ganze Nacht beob¬
achtet werden , da er Abends gegen 8
Uhr schon ausgeht . — Jupiter eben so,
nur später . — Mars kann nur kurze Zeit
nach Sonnenuntergang noch gesehen wer¬
den , da er bald darauf selbst verschwin - -
det. — Venus geht nach 2 und 3 Uhr
Morgens auf , den 22 . Sept . schon mit
der herrlichen Beleuchtung von 11 Zoll >
in Osten . Merkur ist in der Sonne,
geht aber erst » ach dieser unter.

Venus in der Sonnennähe d.
Merkur in der Sonnenferne d. 26.

26.



O erob er,
der Tag nimmt ab von 11 St . 34 Min.

bis 9 St . 48 Min.

Sonnen-
Aufqang . ! Untergang.

Uhr Minut . j UhrMinut.

Uhren
zu spät
M . S.

i3
i5
-7

24
26
28
30
31
33
35
36
38

4

P
s8
5o
52
54
56
58

10 3i

11 26
11 44

35

Erdnähe des ( Samstag d. 5 . im 12°
der Zwillinge.

Erdferne des ( Samstag d . 19 . im
i > des Schützen-

Die Sonne rückt aus der Wage in
das Zeichen des Scorpions Donnerstag
Len 2L . Oktober Morgens 3 Uhr i6 Min.
7 Sec '. — Die Tage werden kurzer.

Saturn kann die ganze Nacht beob¬
achtet werden » den» er tritt schon Abends
um 6 Uhr in unfern Gesichtskreis und
verschwindet erst mit dem Aufgang der
Sonne . — Jupiter eben so , doch um eine
Stunde spater . — Mars geht vor 7 Uhr
Abends unter . — Venus erscheint als
prächtiger Morgenstern . , nach 4 und
Uhr Morgens und hat brynahe schon vol¬
les Licht . — Merkur dagegen geht Abends
bald nach der Sonne unter.

Merkurs größte östl . Ausweichung von
der Sonne 24 3/4° d i3 , Venus größte
hetiocentrische Breite nördl . d . 18.

Den 3 , ist die Sonne in ihrer Mittlern
Entfernung von der Erde.

November,
der Tag nimmt ab von 9 St . 44 Min-

bis 8 St . 3o Min.

Sonnen-
Aufgang . ! Untergang.

UhrMinut . > UhrMinut.

Uhren
zu spar
M . S.

16 i5
16 16
16 16
16 16
16 14
16 12
16 9
16 5

14 5s
14 40
17 2^

Erdnähe des ^ Freytag den 1, im 15°
der Zwillinge.

Erdferne des ( Freytag d . 15 . im -6°
des Schützen.

Erdnähe des Freytag L. 29 . im 18°
der Iwillinge.

Die Sonne rückt ans dem Scorpion
in das Zeichen des Schützen Freytag den
22 . November Abends 8 Uhr 54 Min
3 Sec . — Die Tage werden kürzer.

Saturn ist die ganze Nacht sichtbar
bis gegen Sonnenaufgang , da er erst zwi¬
schen 7 und 5 1/2 Uhr Morgens unter¬
sinkt. — Jupiter eben so , doch aber eine
Stunde später . — Mars geht bald nach
der Sonne unter , nachdem er den ganzen
Tag unsichtbar gewesen ist . — Venus ist
prächtig beleuchteter Morgenstern mit bey-
nahe vollem Lichte , geht aber erst gegen
6 , später gegen 7 Uhr Morgens auf. —
Merkur geht auch erst um 6 Uhr Mor¬
gens aur und wird nach Sonneuausgang
unsichtbar.

Merkur in der Sonnennähe den 10.
Merkurs größte westl . Ausweichung von
der Sonne 19 2/3 ° d . 21.

D e c e m b e r,
der. Tag nimmt ab von 8 St . 28 Min.

bio 8 St . 6 Min.

Ssnnen-
Ausgang . l Untergang.

Uhr . Minut . Uhr Minut.

Uhren
zu spät
M . S.

5?
57
57

5?
67
57
56

i -l
10 27 !
IV 4
9 4o

8 5o
8 2g
7 58 l
7 3i ^
4 ä!
6 36 .
6 8j
5 4 » !
5 i - j

§
2 44 !
2 14!
1 44 !
1 i4^
° 4j>
O *4 i

»L 16
o - >46
'Z ' -' !
1^ 45'
2 . 3>
2 43 j

Erdferne des Donnerstag de » 12.
im 19° des Schützen.

Erdnähe des ( Freytag d . 27 . im
21 ° der Zwillinge.

Die Sonne rückt aus dem Schützen
in das Zeichen des Steinbocks Sonntags
den 22 . December Morgens 9 Uhr 24
Min . 3o Sec . — Winter - Sonnenwende.

Saturn verschwindet Morgens zwi¬
schen 5 und 3 Uhr - — Jupiter geht Mor¬
gens zwischen 7 und 5 Uhr unter . — Mars
geht eine Stunde nach der Sonne unter
und kann also wenig gesehen werden . —
VenuS geht erst gegen 8 Uhr Morgens
als Morgenstern auf und hat den 24.
December ihr volles Licht. — Merkur geht
Morgens kur ; vor der Sonne aus und
kommt später in das Sonnenlicht.

Ceres größte heliocenkrische Breite
südlich d. 17 . Merkur in der Sonnen¬
ferne den 25.



i . Astronomisch - chronologisch - meteorologisches Jahrbuch mit Uebersichtstabellen von
Europa und dem teutschen Bund , einer Parallele : Asien , Amerika , die alte und
d : e neue Welt , uns einer kurzgefaßten Geschichte von Tcutschland seit seiner Be-

kanntwerdung.

Astronomie oder Sternkunde.
Das Weltall.

§s begreift alles in sich, was  über , unter und ne¬
ben uns ist . Wir sind von einem  unermeßlichen
Raume umgeben , und in diesem Raume befinden sich
unzählige Körper . Diesen Raum nennen wir H i m m e l,
die großen in diesem Raume schwebenden Körper H i m.
melskörper , Weltkörper , Sterne,  und die
ganze Ordnung und Verbindung dieser Körper Welt¬
gebäude , oder Weltall.  Wenn wir den Himmel,
oder dieses Weltall aufmerksam betrachten , so bemerken
wir eine

Verschiedenheit der Himmelskörper;

indem mehrere derselben immer  ihre Lage gegen ein.
ander behalten , andere aber verändern , noch andere so-
gar mit Schweifen versehen find ; woraus der Schluß
hervorgeht , daß diese Körper nicht von e i n e r l e y Art
sind , und sich nach den Beobachtungen:

t ) in Fixsterne,  oder Sonnen,
2)  i N W andelsterne,  oder Planeten , und
3) i n B a r t st e rne,  oder Cometen , theilen.

Was find Fixsterne?
Diese unterscheiden sich von den anderen Sternen

theils durch ein fun ke lnd e s Licht , thrils durch den
unveränderlichen Ort . welchen fie fast immer in gleicher
Entfernung von einander zu behalten scheinen , weßwe-
gen sie F ixst e rne genannt werden . Alle diese Fixsterne
find Sonnen:

1) Weil ihr großer und zitternder Glanz beweiset,
daß sie ihr eigenes Licht haben,

2) weil sie unermeßlich weit von unserer Sonne
entfernt sind , daß sie unmöglich ihr Licht von derselben
erhalten , und auf uns zurückwerfen können . Wir er.
blicken mit bloßen Augen schon 6000 Fixsterne , und durch
Hülfe der Fernröhre eine unermeßliche Zahl von vielen
Millionen . Sie gehen ins Unendliche,  in Die ewi¬
gen Tiefen des Weltraums , wohin kein Sehrohr drin,
gen kann, ! — Die Zahl dieser Welten zu bestimmen,
steht der menschliche Verstand stille, und wir bekommen
den erhabensten Begriff von dem unendlichen Wesen,
welches alle Liese unzählbare Welten durch seine Allmacht
erschuf , und durch ein Gesetz leitet — v 0 n G 0 t t ! —

Die bekannten Fixsterne werden nach der schein¬
baren Größe ihres Lichtglanzes in acht C lassen  ge,
theilt , und man bezeichnet sie nach dieser Eintheilunq
als Sterne  von der ersten , zweyten , dritten , vierten,
fünften , sechsten , siebenten und achten Größe-

In Bezug auf unsere Erde theilt man die Sterne in
die nördlichen und südlichen Gestirne ( Sternbilder ) ,die
durch gewisse Nahmen unterschieden werden . Von wel¬
chen z w ö lf besonders merkwürdig sind , weil die Erde,
bey ihrem Umlaufe um die Sonne , unter denselben
hinweggeht . Sie heißen die zwölf himmlischen
Zeichen , oder der Thierkreis . Ihre Nahmen und Cha¬
raktere findet man in allen Kalendern.

Bewegung der Fixsterne.
Die Fixsterne bewegen sich meistens um ihre Achse . —

Obgleich wir keine andere Bewegung oderLauf mit dem
bloßen Auge bemerken ; so finden die Sternkundigen
doch , daß die Fixsterne alle 72 Jahre einen Grad am
Himmelsgewölbe zurücklegen , und daß sie daher in 72
Mahl 36o Jahren ihren großen Umlauf vollenden , und
wieder an ihren vorigen Ort kommen . Diesen Zeitraum
nennt man das große P l a ton i sch e W eltj  a h r . Der
merkwürdigste Fixstern für uns ist die Sonne.

Was ist die Sonne?
Es ist derjenige runde , leuchtende und glänzende

Körper , welcher unserer Erde , und allen Planeten um
uns , Licht gibt , die Wärme erreget , wodurch wir Leben
und Munterkeit erhalten , die Erde durch die entw  i-
cke lte  Wärme fruchtbar macht , Tag und Nacht schaffet,
und die Zeit eintheilet . Mit unsichtbaren , ewigen Banden
ist unser Wohnplah , die Erde , an ihren belebenden Mit¬
telpunkt die Sonne , gebunden , als eine Wunderschöpfung
Gottes,  dessen Allmacht auch der Seele des Menschen
Unsterblichkeit verlieh ; was Jedem einleuchten wird , der
über den Instand des Weltalls nur einiger Maßen riach-
denkt . — Dieser für uns so wichtige Fixstern,  welcher bey
den alten Äg y p tre r n das Bild der göttlichen Vorsehung
war , würdigt sich allerdings einer nähern Betrachtung.

Wie groß ist die Sonne?
Die Größe der Sonne,  als einer Kugel , wird

auf folgende Art berechnet:
Der Durchmesser der Sonne beträgt mehr als

194,000 geographische Meilen . Ihr Umkreis 611,000
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geographische Meilen . Ihre Oberfläche 118,095 Millionen
O .- Meilen . Ihr körperlicher Raum ist 760 Mahl grö¬
ßer , als der Raum aller ihrer Nebenplaneten , und aus
per Sonne können 1,460,000 unserer Erdkugeln gemacht
werden . An der Wahrheit dieser Größe können wir nicht
zweifeln , denn die mathematischen Ausmessungen , wel¬
che man angestellt hat , um die Größe der Sonne zu
bestimmen , sind eben so sicher und zuverlässig , als wenn
wir selbst eine Reise dahin unternommen , und sie mit der
Meßkette in der Hand , ausgemessen hätten . Kann man
nähmlich bey den oberen Sternen , durch ein Merkmahl
an der Oberfläche derselben , die Zeit finden , in welcher
sie sich um ihre Achse drehen ; so kann man auch durch
Berechnung ihre Größe finden.

Um einen bildlichen Begriff von der Größe der
Sonne zu geben , denke man sich die Sonne als eine
hohle Kugel . Könnte nun die Erde in sie hineingesetzt
werden , so würde sie daselbst nicht mehr Raum einneh¬
men , als etwa eine Haselnuß in einer Dorfkirche . —
Wenn unsere Erde im Mittelpunkte der Sonne sich be¬
fände , so würde der Mond , welcher 51,000 Meilen
von uns entfernt ist , im Um kr eise des Sonnenkör¬
pers , seine Bahn ganz füglich um die Erde vollenden
können , ohne den äußersten Rand der Sonne zu be-
rühren ; denn wenn die Sonne sich an dem Orte unse-
rer Erde befände ; io würde ihr Umfang nicht allein
bis an den Mond , sondern noch 156,000 Meilen über
den Mond hinausreichen . Indessen so groß unsere Son¬
ne ist ; so klein ist sie wieder in Vergleichung mit andern
Fixsternen . Z - B . der nächste Fixstern nach der Sonne
heißt Sirius.  Dieser ist so groß , daß mehr als eine
Million solcher Sonnen , wie die unsrige ist , aus ihm
gemacht werden können.

Bewegung der Sonne.

So groß auch die Sonnenmasse ist , so muß sie doch
den Gesetzen der allgemeinen Bewegung folgen , sie
dreht sich frey schwebend , wie unsere Erde und alle
Weltkörper , in dem unendlichen Raum des Weltalls,
innerhalb 25tz Tagen um ihre Achse - Dietz wissen wir
aus folgenden Beobachtungen : Man merkt in der Son¬
ne öfters größere und kleinere dunkle Flecken , von ver¬
schiedener unregelmäßiger Gestalt , welche in der Mitte
dunkler als an dem Rande sind , bald kleiner werden,
und endlich wieder verschwinden ; doch sind sie öfters
mehrere Monathe lang sichtbar.

Diese Flecken bewegen sich regelmäßig von Osten
nach Westen auf der Sonnenschrsbe , und es dauert izj
Lage , bis sie von dem östlichen Rande der Sonne an den
westlichen gelangen , und eben so viele Tage vergehen wie¬
der , ehe sie ihren Weg hinter der Sonne zurücklegen kön¬
nen , um wieder an dem östlichen derselben aufs neue er¬
scheinen zu können , und so ihren Lauf fortzujehen.

Daraus macht man nun den richtigen Schluß , daß

die Sonne eine Zeit von 25Z Tagen nöthig habe , um
sich um ihre Achse zu drehen , und daß sie diese Bewe¬
gung in 25Z Tagen mache . Übrigens rückt sie auch , wie
jeder Fixstern , in 72 Jahren Einen Grad im Himmcls-
raume fort.

Was sind Sonnenflecken , Sonnenfa¬
ckeln?

Die Flecken an der Sonne sind bedeutend . Die
Größe derselben beträgt , nach bekannt gewordenen Aus¬
messungen , oft 4000 bis 6000 , zuweilen sogar 50 .00s
geographische Meilen im Durchmesser . — Geographische
Meilen gehen 15 auf einen Grad des Äquators , ge¬
wöhnliche teutsche Meilen dagegen nur 12 . — Außer
diesen dunkeln Flecken bemerkt man noch Helle , weißli¬
che Flecken in der Sonnenscheibe , welche wahrscheinlich
aus einem zu sehr zusammengehäuften , oder zu dicht
zusammengedrängten , Lichtstoffe entstehen . Diese he lle
Flecken nennt man Sonnenflecken.  Überhaupt zei¬
gen beyde Arten von Flecken an , daß die Sonne kern
Feuerklumpen , sondern ein Körper , ebenfalls von der
Beschaffenheit rst , wie die Planeten ; nur daß in der
Sonnen - Atmosphäre sich ungeheuer viel Lichtstoff ent¬
wickelt , welcher die Sonne alsdann so umgibt , wie die
Erde - Die dichter « , Hellern Stellen sind demnach die
Sonnenfackeln,  und die dünnern , nicht so Hellen
die Sonnenflecken,  welche wieder verschwinden , so
wie sich der Lichtkreis der Sonne verdichtet.

Was nützt die Sonne demMenschen?
Die Sonne leuchtet und erregt Wärme . Der in

ungeheurer Menge im Lichtkreise der Sonne entwi¬
ckelte L i ch tst 0 ff verbindet sich leicht und schnell mit
dem Wärme stoffe,  welcher nicht von der Sonne
zu uns kommt , sondern in der Erde , in der Luft und
ihren Körpern vorhanden ist- Die Sonnenstrahlen ent¬
wickeln nur den Wärmestoff  in den Erdkörpern,
und so wird die Wärme für uns fühlbar . Läge im Licht¬
stoff schon der Grund der Wärme , so müßte auch in
der heißesten Jahreszeit , wenn die Sonnenstrahlen auf¬
hörten , also in der Nacht , eine Erstarren erregende Kälte
eintreren , welches doch der Fall nicht ist.

Neuere Beobachtungen scheinen zu beweisen , daß
dir leuchtenden Strahlen  der Sonne ganz von
denjenigen verschieden sind , welche Wärme erregen.

Indeß stehen die Sonnenstrahlen mit dem Wärme¬
stoff in sehr naher Verwandtschaft ; denn je dichter und
ungeschwächter die Sonnenstrahlen auf einen Körper
fallen , desto stärker wird die Wärme ; daher ist die dün¬
nere Luft auf hohen Bergen kälter als die dichtere in
den Thälern . Dazu kommt noch , daß auf hohen Ber¬
gen keine so große Mannigfaltigkeit Don Körpern vor¬
handen ist , als in den niedrigen Gegenden , aus welchen
das Sonnenlicht Wärme entwickeln könnte . Der Grad
der Wärme hängt von der Richtung der Sonnenstrah.
len ab , fallen sie senkrecht , so ist auch die Hitze stärker.



Aus diesem Grunde ist es im Sommer warmer bey
uns , als im Winter , weil die Strahlen im Sommer
senkrechter auf den Theil der Erde fallen , welchen wir
bewohnen , obgleich die Sonne in dieser Jahreszeit weit
entfernter von uns ist , als im Winter.

Im Winter machen die Strahlen einen stumpfen
Winkel auf die Erde , weil die Sonne tiefer steht , folg,
lich können sie auch keine bedeutende Wärme erregen . So
fallen die Sonnenstrahlen im Winter auf einer Fläche
auf den Schnee , ohne den Wärmestoff zu erregen , und
ohne daß der Schnee schmilzt , im Sommer aber wer¬
den Steine , Eisen rc- , auf welche sie fallen , so heiß,
daß man sie kaum anrühren kann . Dieß rührt von der
mehr oder weniger senkrechten Richtung der Sonnen«
strahlen  her , welche man auch in Brenngläsern und
Hohlspiegeln sammelt , wodurch sich die Hitze so vermehrt,
daß man alle Körper entzünden , Metalle schmelzen,
Steine und sogar Diamanten zerstören kann.

Was i st daSPtolomäifche und Cop e r-
nicanischeSyftem?  .

Die Beobachter des Himmels haben zu verschiede¬
nen Zeiten auch verschiedenLVorstellungen von derOrd-
nung und Verbindung der Sonne und ihrer Planeten
gemacht . Diese Vorstellungen heißen Sonnen-  oder
W e l t - S y st e m e . Die älteste Vorstellung ist von Clau¬
dius Ptolomäus , einem Gelehrten aus Alexandrien in
Ägypten , welcher in der Mitte des zweyten Jahrhun¬
derts lebte , und als Astronom um Geographie , Ma¬
thematik und Sternkunde sich ausgezeichnete Verdienste
erwarb . Sein Werk , in 13 Büchern verfaßt , enthält
eine vollständige Sammlung der alten , astronomischen
Kenntnisse und Beobachtungen , wovon viele jetzt noch
höchst schätzbar sind . Sein Weltsystem war:

»Die Erde stehtin der Mitte verWelt
unbeweglich , und um sie bewegen sichdie
(fünfdamahls bekannten ) Planeten , nebst
der Sonne und demMond  e . "

Diese irrige Vorstellung erhielt sich bis in das sech¬
zehnte Jahrhundert . Im Jahre 1542 stellte der Arzt
Copcrnieus  in Thorn ein neues Welt -System auf,
welches dem Ptolomäischen gerade entgegen war ; denn
er gab an:

») Es ist eine Behauptung gegen die Vernunft,
daß um unsere kleine Erde , welche gegen die ganze
Schöpfung nur ein Sandkorn ist , der ganze Himmel,
mit so unzähligen Millionen Mahl größeren Weltkör¬
pern sich täglich in 24 Stunden bewege.

b) Die wenigsten Erscheinungen des Himmels las¬
sen sich nach dem Ptolomäischen Systeme richtig und
deutlich erklären.

c) Unsere Augen und Sinne können nichts anders
entscheiden , als daß der Stand der Sonne und anderer
Weltkörper täglich ihre Stellung gegen uns verändern;
allein sie können nicht beurtheilen , - b es durch Dewe»
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gung der Erde , oder durch Bewegung des ganzen Fir¬
maments geschehe;

ä ) daß sein neues System auch nicht der heiligen
Schrift widerspreche , weil dort die Verfasser sich nach
dem Scheine der Sinne und nach dem eingeführten
Sprachgebrauchs ausgedrückt hatten.

Dieses neue System heißt das C 0 p e rni c ani sch e,
und besteht in folgenden Puncteu:

1) Die Sonne ist der Fixstern unsers Welt - Sy¬
stems , und hat nur die Bewegung um ihre Achse , wel¬
che sie in 25Z Tagen vollendet.

2) Alle Planeten bewegen sich um die Sonne.
3) Die Erde ist ein Planet , und zwar der Reihe nach,

in Hinsicht der Entfernung von der Sonne , der dritte.
4) Der Mond ist kein Haupt -Planet , sondern nur

ein Neben -Planet , oder Trabant der Erde.
5) Alle Fixsterne sind Sonnen , und haben nur die

Bewegung um ihre Achse , wahrscheinlich haben sie auch
wieder ihre Planeten , und es gibt so viele Sonnen-
Syfteme , als es Fixsterne gibt.

tDit Fortsetzung folgt im nächsten Jahre .)

L . Chronologie oder Zeitrechnungskunde.

Warum sind die Aposteltage und die Tage der heiligen
Märtyrer den Christen merkwürdig?

Schon die ersten Christen erkannten es als eine groß r,
Wohlfahrt , daß Gott sie durch die Apostel zur christli-
chen Religion rufen ließ . Alles , was die Apostel , theils
mündltch , theils schriftlich , gelehrt haben , verehrte » sie
mit heiliger Achtung . Diese Achtung verdienten aber
auch die edlen Männer in einem vorzüglichen Grade;
denn sie waren es , die , um die christliche Religion auszu¬
breiten , und derselben in die Herzen der Menschen Ein¬
gang zu verschaffen , keine Mühe und keine Beschwerden,
ja nicht einmahl den Tod fürchteten , und sich willig
dem größten Leiden unterzogen . Es ist rührend , die Tha-
ten und Leiden der Apostel zu lesen.

Die Nahmen der Apostel sind : Petrus,  sonst
Simon genannt ; Andreas,  ein Bruder des Petrus;
Jacobus , der Älteregeln  Sohn des ZebedäuS;
Johannes,  des älternIacob Bruder ; P h i l i p p u 6 5
Bartholomäus ^ welchen einige für den Nathanael
halten ; Thomas ; Mathäus Levi,  ein Sohn des
Alphäus ; I a co b u s , der Jüngere,  des AlpbäuS
Sohn ; Judas Lebbäuö  oder Thaddäus,  ein
Bruder Iacob des Jüngern ; Z e lote S,  von Cana;
Iuda  s I sch a r i 0 tS , der Verrächer Ckrisii , an dess n
Stelle nach der Himmelfahrt , Mathias  zum Apo¬
stel ernannt wurde - Im folgenden Jahre wurde auch
Paulus  aus eine außerordentliche Weise zum Apostel
berufen-

-1-r
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Auch die Tage der Märtyrer kamen schon

frühe , vielleicht früher noch , als die Aposteltage , in der
christlichen Kirche auf . Märtyrer  waren diejenigen,
welche um des Bekenntnisses der christlichen Religion
willen von den Heiden gemartert oder gar getödtet wur-
den , wie dieß ben den meisten Aposteln der Fall war.

Woher hat das Fest der heiligen Schutzengel fernen
Ursprung 'i

Es ist eine alte , in der heiligen Schrift gegründete,
und von der Kirche angenommene Lehre , daß uns heilige
Engel zu Beyständen von Gott gegeben sryen . Der Hei¬
land sagt , daß wir ja keines seiner Kleinen ärgern sollen,
weil ihre Engel das Angesicht des Vaters im Himmel
sehen.

Nach der Schrift ist der heilige Michael  einer der
ersten und vorzüglichsten heiligen Engel . Der Michae¬
lis - Tag  ist schon in früheren Zeiten an einigen Orten
gefeyert worden ; nur erst später erhob man ihn zum
allgemeinen Festtag der Kncche.

Lange hindurch verehrte man an diesem Tage alle
heiligen Engel , bis man endlich die heiligen Schußgei¬
ster durch ein besonderes Fest zu verehren anfing , welches
nun auch am 14. oder 15 . Sonntage nach Pfingsten be-
gangen wird-

Woher kommt daS Fest aller Heiligen und der Tag
aller Seelen?

Als sich in Rom das Heidenthum immer mehr der»
lor , und das Chriftenthum feste Wurzel faßte , wurden
mehrere heidnische Tempel in christliche Kirchen verwan¬
delt , und einer davon , das Pantheon oder der Tempel
aller Götter , das noch jetzt unter dem Nahmen der
runden Kirche  bekannt ist , zu Ehren der Mutter
Jesu und aller Märtyrer im Jahre 609 feyerlich cinge-
weihet-

Mehr als hundert Jahre nachher wurde in der Pe¬
terskirche eine Capelle errichtet , und der Ehre des Hei¬
lands , der heiligen Jungfrau , der heiligen Märtyrer
und Bekenner , und aller Gerechten , welche auf der gan¬
zen Erde ruhe « , gewidmet . Man verordnete zu dieser
Verehrung Lesestücke , Gedeihe und eine Messe . Die
runde Kirche genoß aber größere Ehren und einen stär¬
kern Zugang , bis sich auch nach und nach die Verehrung
allerHeiligen  dahin zog.

Es strömten aus allen Gegenden Menschen zur
Feyer dieses Festes aller Heiligen nach Rom , und eben
deßwegen wurde es von dem May , an dessen dreyzehn-
ten Tage , oder Sonntags darauf , es begangen wurde,
auf den ersten November versetzt , weil um diese Zeit meh¬
rere Früchte und Lebensmittel zu haben sind.

Dieß geschah im Jahre 600 , und tzzz wurde das
Fest aller Heiligen allgemein eingeführt , und -am Vor¬
abend desselben das Fasten beobachtet,

So wie nun nach der Verordnung der Kirche die
Feysrlichkeit aller Heiligen begangen wurde , so sollte
man Tags darauf auch das Andenken aller in dem
Herrn ruhenden Personen  mit Psalmen und
Almosen , und vorzüglich mit Haltung der Messen feyern.

Wie entstanden die Marienfeste?
Außer dem Feste Mariä Reinigung und Mariä

Verkündigung gibt es in unserer Kirche noch mehrere
sogenannte Frauenfeste , als : Mariä Heimsuchung , Mariä
Himmelfahrt , Mariä Geburt , Mariä Opferung , Mariä
Vermählurkg , Marä Empfängniß , Mariä sieben Schmer¬
zen , das Fest Mariä Tross ^ drS ScapuliereS , des Ro¬
senkranzes und Mariä Schnee.

Das Fest Maria Heimsuchung  erinnert uns
an den Besuch , welchen Maria ihrer Base Elisabeth ab¬
stattete , um mit ihr das göttliche Geheimniß ihres from¬
men Herzens zu theilen,daß sie nähmlich die Mutter Jesu
werden sollte.

Das Fest Mariä Empfängniß  stützet sich aus
die fromme Meinung  der Gläubigen , baß Maria , die
seligste Jungfrau , die von Mwigkeit her zur Mutter des
Mensch gewordenen Gottes auserwählet ward , in ihrer
Empfängniß vor der Erbsünde bewahret , und unbe¬
flecke  t empfangen worden sey.

Am Feste M a r i ä G e b ur t freuen wir uns ihrer,
als fromme Verehrer , wie sich getreue Unterthauen am
Geburtstage ihrer Königinn freuen , und auch äußerlich
ihre Verehrung und Freude zu erkennen geben.

Der Tag Mariä Opferung  erinnert uns an
den alten frommen Gebauch der Juden , welche ihre Töch¬
ter der Aufsicht der Priester in dem Tempel überließen,
damit sie dort mit einer besonder » Sorgfalt und Fröm¬
migkeit erzogen würden . Die Kirche glaubt , daß die
Altern Mariä ihre Tochter der Sorgfalt der Ptiester
übergeben , und dem Allerhöchsten aufgeopfert haben-

Die Vermählung Mariä  mit Joseph setzen
die Evangelisten voraus , wenn sie gleich dieselbe nicht
erzählen - Der Erzengel Gabriel , sagt Luc . 1 , 26 , 27 ,
wurde zu einer Jungfrau gesandt , die mit einem Manne
vermählt war , der Joseph hieß . — Es wird dieses Fest
begangen , um die Eheleute zu erinnern , daß die Ver¬
mählung und Vereinigung der Herzen im Ehestand noth-
wendiger und heiliger sey, als die Vereinigung der Leiber.

Das Fest Mariä Himmelfahrt  erinnert uns
an ihren Tod , an ihre Auferstehung , und an ihren Ein¬
tritt in die himmlische Glorie , wo sie als die schönste
Braut gekrönt , und von allen Seligen als ihre Königinn
erkannt und verehrt wird.

Wer denkt am Tage Mariä sieb e » Schmerzen
nicht an die Worte des heil . Johannes : Maria , die
Mutter Jesu , stand bey seinem Kreuze ? Job . 19. 25.
Unter diesem Kreuze trank sie mit ihrem sterbenden
Sohne den bittersten Kelch aller Leiden und Schmerzen
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aus . Das geweissagtr Schwert durchschnitt ihre Seele.
Der Nähme sieben Schm erz.  n , zngt nicht an , daß
Maria nur sieben  Schmerzen erlitt , sondern , baß ihrer
Schmerzen viele  waren.

Die Feste : Maria Trost , des S ca p ulie r S,
und des Rosenkranzes  wurden von den Augusti¬
nern , Carmeliten und Dominicanern eingeführt . Im
Heiligenkalender des Jahrs 1499 kommen diese Feste noch
nicht vor . Erst im Jahre 157Z traf Gregor XIII . die Ver¬
fügung , daß in denjenigen Kirchen , welche einen Altar
oder eine Capelle des Rosenkranzes haben , das Rosen-
kranzfcst  begangen werden soll.

Die Zahl der Marienseste , deren viele ruchk iMder
Würde eines Feyertages stehen , vermehrte sich daher
erst nach und nach , indem die ältesten Kalenden nur
zwey Frauenfeste enthalten : die Reinigung und Ent-
schlafung Mariä.

Die Marienseste sind von der Kirche dazu eingesetzt,
um die Gläubigen zur Nachahmung der vornehmsten
Tugenden Maria zu ermuntern . Die Unschuld ihres
Lebens , ihre Hingebung in den Willen Gottes , ihr Dulden
und Ausharren in jedem , auch noch so widrigen Schick¬
sale ihres Lebens , sind belehrend und nachahmungswür¬
dig für jeden Christen.

6 . VTdteorolvgie oder Witterungskundr.
Was nennen wir das Wetter oder den Witterungslauf ?

Unter dem Ä u s d r ucke W i t t e r un g s lauf  ver¬
steht man alle Veränderungen im D unstkrei je,  in
so ferne sie auf den Zustand der -Luft und die Erschei¬
nungen in derselben , besonders auf heitere oder trübe
Tage , Wärme , Hitze , oder Kälte , Gewitter , Regen,
Schnee oder Hagels Winde , oder Orkane rc . Einfluß
haben.

Über keinen Gegenstand wird wohl mehr geredet,
und über keinen mögen wohl unrichtigere Vorstellun¬
gen herrschen , als über den Witterungölauf , weil man
die Ursache der veränderten Witterung gewöhnlich da
sucht , wo sie nicht liegt . Die Menschen setzen sie nähm-
lich außerhalb  unsers Erdkörpers , in die Einwirkun¬
gen anderer Himmelskörper , der Sonne und der übri¬
gen Planeten , und haben dabey das Vorurtheil , daß
oft Lufterscheinungen , welche nur einen Strich der Erde
betreffen , auf ganze Erdtheile , oder auf die ganze Erde
selbst , mächtig wirken.

Die Sternkunde gibt keinen Aufschluß über den Wit¬
terungslauf.

ES war früher die Meinung , als wenn man aus
der Sternkunde große Aufschlüsse über den künftigen
Witterungslauf folgern könnte ; denn man erwartete,
daß derjenige , welcher den Lauf der Himmelskörper be-
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rechnen , Sonnen - und Mondfinsternisse vsrherzusagen
vermöge , auch den Gang der Witterung nach den Ver¬
hältnissen des Firmaments vorher anzukünden im Stan¬
de sey.

In dieser unrichtigen Ansicht wurde für jedes Jahr
ein Himmelskörper , als Regent der Erde  bestimmt,
und man setzte im Kalender neben dem Zeichen des
Thierkreiseö , oder der Mondesviertel , auch die Bestim¬
mung , ob die Erde Regen , Schnee , Gewitter oder
Stürme zu erwarten habe.

Es war gut , daß man dabey doch nicht vergaß,
den Schnee in den Winter , und die Gewitter in die
heiße Jahreszeit zu setzen ; so wurde das gemeine Haus¬
buch eine Art Sterndeuterey und die Regel für den
Witterungslauf , und dieses letztere zog den gemeinen
Mann um so mehr an , da ihm natürlich mehr daran
gelegen war zu wissen , ob er im künftigen Jahre einen
trockenen oder nassen Sommer zu erwarten habe , als
zu wissen , in welcher Zeit der Merkur seinen Lauf um
die Sonne vollende . — Da nun aber die Himmelskör¬
per ans unfern Dunstkreis einen solchen geringen Ein¬
fluß haben , daß sie in demselben keine Veränderung im
Laufe der Witterung zu bewirken vermögen , so kann
also auch aus der Sternkunde keine Aufklärung für den
Witterungslauf verlangt werden.

Der Witterungslanf läßt sich nur nach dem Dunst¬
kreise bestimmen.

Unsere Erde hat 1719 reutsche Meilen im Durch¬
messer , 5400 putsche Meilen im Umfange 9,262,000 Q ..
Meilen imFlächeninhalt . Der Lustkreis , welcher die Erde
wie ein zweytes Meer , von allen Seiten umgibt , mag
sich allenfalls 10 Meilen , vielleicht auch noch etwas
höher , von der Erde aufwärts erheben . Wo dieser auf¬
hört , fangt der Äther , eine viele hundert tausend Mahl
feinere Materie , an . Der Äther wird nicht von den
Himmelskörpern erleuchtet ; sondern der Lichtstoff kann
sich erst in unserm Luftkreise entwickeln . — Der Luft-
kreiö ist aber nicht von unten bis oben gleich dicht ; denn
die höchsten Dunst - und Regenwolken gehen etwa nur
eine halbe Meile über die Erdfiäche hinweg , deßwegen
befindet man sich auf dem D h olagir (26,662 Schuh
hoch) , und dem Tschimborasso (19,602 Schuh hoch)
weit über dem Gewölbe.

Innerhalb dieser Wolkengegend , oder zwischen der¬
selben und dem Erdboden , also in den untern oder nie-
dern Gegenden des Luftkreiseö , bildet sich der sogenannte
Dunstkreis.  Dieser ist eigentlich das allgemeine Luft¬
magazin der Natur . Hier werden die Dünste aus den
drey Reichen der Natur , — thierische , Pflanzen - und
Mineral - Stoffe , — welche Winde oder Sonnenstrah¬
len von der Erde losgerissen haben , — entwickelt,
in die feinsten Theile aufgelöset,  und in Wolken
gesammelt . Hier werden die Gasarten , das heißt , die
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völlig unsichtbare , flüssige Materie , erzeugt , die Dünste
durch chemische Mischung , Auflösung und Zersetzung
m Regen , Schnee , Hagel , Than und Nebel re. ver¬
wandelt , und der Erdboden damit befeuchtet , während
dieser Lu ft Niederschlag  wieder durch andere stei¬
gende Dünste erseht wird.

Der Dunstkreis der Erde ist gegen das Ganze un¬
bedeutend klein ; denn er steht in Hinsicht seiner Höhe in
dem nähmlichen Verhältnisse , wie die Dicke eines Bogen
Papiers um einen Globus gehalten , welcher einen Schuh
im Durchmesser hat . Daraus ist aber auch der Schluß
eben so klar , daß alle uns bedenklichen Lust - und Wit¬
terungserscheinungen , Stürme und Gewitter , Wolken¬
brüche und Hagelschläge , welche in diesem so dünnen,
feuchten Überzüge der Erde erzeugt werden , auf das
Ganze einen eben so unbedeutenden Einfluß haben , als
die Himmelskörper auf ihn wirken können.

Die Ursache der Veränderungen in unserm Dunstkreise
liegt in den Verhältnissen der Oberfläche der Erde und

des Dunstkreises selbst.

Der Grund der Veränderungen im Dunstkreise der
Erde liegt allein in der von der Sonne und einer be¬
sonder » Grundwärme erzeugten Auflösung und A u S-
dünst ung  der E r d e,  wodurch nähmüch das G l e ich-
gewicht  der Luft gestört wird , Winde  entstehen,
und der Dunstkreis Veränderungen erleidet.

Auch die Veränderungen des Erdbodens Lurch die
Natur , oder durch die Hände der Menschen tragen dazu
bey , z . B . Ausrottung der Wälder , Austrocknung der
Sümpfe , Anlegung von Bergwerken , große Städte
A . s. w . — Ferner die natürliche Lage des Landes , z . B.
Gebirgsgegenden , oder weite Ebenen , die Beschaffen¬
heit des Bodens , die Neigung oder Abdachung gegen
große Seen , oder gegen das Meer hin , der Lauf gro¬
ßer Ströme , der Einschluß von hohen Bergen , beson¬
ders wenn sie den Nord - oder Südwind abhalten , große
Sammlungen von Wasser , wobey es noch viel darauf
ankommt , ob diese stehen , oder reißend laufen , Nach¬
barschaft des Meeres , feuerspeyender Berge , Losbrechun¬
gen des Eises rc. — Alle diese Verhältnisse wirken be¬
sonders auf das Klima ganzer Landstriche und weitläu¬
figer Länder , selbst vielleicht nach Naturgesetzen , welche
wir aber noch nicht gehörig kennen . Die Witterung
ist also eine Folge unzähliger , durchaus mannigfaltig
verketteter , bloß chemischer  Naturproceduren in
dem Luftkreise,  worauf die Luftzüge (Winde)
Den größten Einfluß haben.

Aus dem richtigen Begriffe der Witterung folget / daß
es keine allgemeine Witterungslehre geben kann.

Es ist eine Unmöglichkeit , den Gang künftiger Wit¬
terung zu enträthfeln ; weil dabey oft zufällige  Ur¬
sachen dem , — nach festen Naturgesetzen regelmäßig be¬

stimmten — Wechsel der Wärme , Entwickelung durch
die Sonnenstrahlen , in verschiedenen Jahrszeiten auf
verschiedenen Wegen entgegen wirten - — Überdieß sind
auf der über neun Millionen Meilen großen Oberfläche
der Erdkugel zu gleicher Zeit alle mögliche Witterungs¬
erscheinungen vorhanden . So kann es in einem Land¬
striche regnen , in den nahe gelegenen heiteres Wetter
seyn , im dritten hageln , im vierten können Gewitter
wüthen , und im fünften Orkane stürmen - So haben
wir in der nördlichen Breite SLnee , wenn die Be¬
wohner der südlichen ernten , und wir sind hingegen zu
einer andern Jahreszeit im Schweiße gebadet , wenn
jenen vor Frost die Zähne klappern . — Eine allgemeine
Witterungslehre läßt sich demnach nicht aufstellen ; son¬
dern durch anhaltende Beobachtungen nur
Vermut h ungen  über die Beschaffenheit der künf¬
tigen Wirkung öiner Gegend angeben , welche natürlich
auch wieder nach Raum und Zeit sehr beschränkt seyn
müssen . — Eine Sammlung solcher Beobachtungen fin¬
det man gewöhnlich bey Menschen , welche größten Theils
im Freyen leben , z . B . bey Schäfern , Jägern , rege ! «
mäßigen Dothen , Fischern , Landleuten , Seefahrern
u . s. w - — Nur ist hierbey zu bedauern , daß eben sol¬
che Beobachter nicht immer , oder gar nicht im Stande
sind , dabey auf den Stand des Barometers (Wet¬
terglases ) , oder des Thermometers Rücksicht zu nehmen.

-Wittermigsanzeige, , aus den Wolken und anderen.
Körpern.

An den Wolken hat man durch wiederhohlte Beobach¬
tungen folgende Witterungsanzeigen wahrgenommen:

1) Erscheinen bey heiterm Wetter länglichte Feder¬
wolken , so folget eckirs baldige Veränderung des Wetters;
denn die Federwolken nehmen zu , senken sich und bewir¬
ken bald eine Federn eb < lschichte,  bilden unter,
wärts die Haufenwolken , laufeM4rgnn in einander , und
die Regenwolke ist vorhanden.

2) Sieht man die Federwolken in abgesonderten Bü¬
schen, schweifartig , so folget gewöhnlich Wind und zwar
von der Richtung , wohin die faserigen Schweife standen.

3) Sobald die Federwolke in eine Federnebelfchichtc
übergeht , sinket sie ; wird sie nun durch Wind schnell
verscheuchet , so umwölket sie in ausgebreiteten und dich,
ten Schichten den Luftkreis und der Regen beginnt.

4) Ist die Farbe der Federnebelschichre anhaltend
des Abends roth und des Morgens grau , so folget ein
heiterer Tag - — Ist es aber umgekehrt , zeiget die Fe¬
dernebelschichte Abends eine graue und Morgens eine
rothe Farbe , so wird es ein regnerischer Tag.

5 ) Hat die Fedxrnebelschichte die Gestalt einer Kehl¬
leiste , oder zeigen sich die Schafwollen in dichter » Mas¬
sen , so hat man stürmische Witterung zu erwarten.

6) Nimmt die Schafwolke gegen Abend unregel¬
mäßig zu , so kündet sie nasse Witterung an.

L
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7) Höret man bey einem dichten , einförmigen Wol¬
kenschleyer . und Stille der Luft den Schall sich stärker
fortpflanzen als gewöhnlich , so folget bald Regen . Be¬
sonders ist dieses bey dem Geläute der Fall , und die Land¬
leute sagen alsdann : » Wir hören die Regenglocke ." —

6) Die Alpenbewohner sagen , wenn der Berg eine
Mühe aufsetzt , gibt es Regen-

9) Wenn an heitern Tagen Wolken schnell entste¬
hen und schnell wieder verschwinden , so folget bald eine
Veränderung der Witterung.

10) Regenbogen , Höfe um die Sonne und um den
Mond , Nebelsonnen verkünden feuchtes Wetter.

11 ) Die Abwesenheit solcher Umstände , welche schlech.
tes Wetter ankündigen oder begleiten , kann meisten
Theils als Vorbothe schöner Witterung angesehen

daher nach dessen Angabe den Regenten für das Jahr
1822 an und reihen nach seiner Wirterungskunde die
WitterungSregeln für jene an , die darnach verlangen.

Iahresregent : Venus.

Jahr insgemein.
Ist mehr feucht als trocken , wenn man alle Theile

zusammen nimmt , auch schwühl und ziemlich warm.
Frühling.

Weil die Kälte des vorigen Jahrs ziemlich weit treibt,
gibt es einen späten Frühling , gemeiniglich Lemperirt,
und allen Früchten bequem . Wo der Samen groß , kann
man die Schafe darauf treiben , sie auch länger auf die
Wiesen gehen lassen , als man andere Jahre zu thun

werden.
ir ) Wenn auf trübe Witterung in der Nacht ein

glänzender Mond oder Sternenschein eintritt , geht die
nasse Witterung in trockene und heitere über.

13 ) Wenn bey heiterm Wetter gut bekränzte Hau¬
fenwolken  erscheinen , Vormittags wachsen und Nach¬
mittags wieder abnehmen , so bleibt die Witterung be¬
ständig und heiter.

14) Geht die Sonne roth und feurig auf , so drohen
Wind und Regen.

1 5) Jst die aufgehende Sonne mit bald vergehenden
Wolken bedeckt , so folgt ein heiterer Tag.

16 ) Kleine runde , gleichsam apfelgraue Wolken
mit Nordwinden , verkünden auf zwey bis drey Tage
schönes Wetter.

i ?) Große felsengleiche Wolken bringen Platzregen.
18) Wenn kleine Wolken sich vergrößern , so drohet

Regen ; wenn aber große Wolken abnehmen , blühet
schönes Wetter.

19 ) Nebel auf der Erde , welcher bald verschwindet,
kündet schönes Wetter an . Nebel in der Höhe , oder auf
Bergspitzen baldigen Regen.

20) Die Neumonde , die sehr nahe an den Sonnen¬
wenden kommen , bringen , wegen Störung des Gleich¬
gewichts in der Luft , gern stürmisches Wetter mit sich.

21 ) Scheint der Mond früher als gewöhnlich auf¬
zugehen , oder größer zu seyn , als man ihn gewöhnlich
sieht , so kommt Regen , indem dann die Luft voll was-
serichter Ausdünstungen ist.

22) Wenn der Mond einen rothen Schein hat , so
ist es ein Zeichen , daß sich ein Wind erheben werde-

2Z) Wenn der Mond hell glänzet und weißgelb
scheinet, verspricht er für den folgenden Tag ein schönes
heiteres Wetter.

ES ist leicht begreiflich , daß nicht Jedermann mit
dem oben Gesagten einverstanden seyn wird , und daß
manche sich ihren Glauben an die Wettermacher nicht
nehmen lassen werden . Von diesen letzteren ist wohl der
Abt Knauer  einer der Vorzüglichsten . Wir nehmen

pflegte.
Sommer.

Wenn die Nässe im Frühlings nicht lauge fort»
dauert , folgt ein warmer , schwühler Sommer , reg¬
net es aber stets im Frühlings , so folgt ein dürrer , hi¬
tziger Sommer , und wächst ein guter Wein . Sonst ist
jederzeit zu besorgen , daß viel Heu und Getreide im
Felde verfaule . Wenn in diesem Jahre ein dürrer Som¬
mer ist , wird das Getreide dünn.

Herbst.
Ist gewöhnlich Anfangs warm und schön, aber nicht

lang , darum mit allem Fleiß dahin zu sehen , daß die
Weinberge zeitig gedeckt, auch der Winterbau zeitig ge-
säet werde , denn um die Hälfte des Novembers wintert
es gemeiniglich zu und geht vor Weihnachten nicht wie¬
der aus.

Sommerban.

Wenn der Frühling gar zu naß ist , so sehe man,
daß der Same zeitig in das Feld gebracht werde , da
es in etlichen Wochen nicht regnet ; ist aber der Frühling
nicht übermäßig naß , so folgt ein warmer Sommer,
hitzig und dürr , und bleiben die Sommerfrüchte sehr zu¬
rück ; ist er aber , wie gewöhnlich , feucht , so gerathen alle
Sommerfrüchte , doch ist zu sorgen , daß man sie ohne
Schaden heimbringt . Wenn im Frühling es alle Tage
regnet , soll man Wicken , Erbsen , Linsen auf magere
Felder säen , sonst wachsen sie aus und verfaulen . Wenn
es einen dürren Sommer gibt , wird nicht viel Taugli¬
ches an Flachs und Hanf , im übrigen aber alles sehr wohl.

Winterbaü.

Es sey das Jahr , wie es wolle , so wird an Korn
und Weißen nur Stroh , gibt aber selten wohl aus , es
sey denn , daß man den frischen Samen im Frühlinge
abschnelde , so gibt es besser aus.

Herbstsaat.

Man soll zeitig säen , wegen des zeitigen Winters,
der darauf folgt . Wegen der großen Güsse im folgen«



ven Winter , soll der Samen untersäeL werden , deL es
nicht auswachse.

O b ft.

Wenn der Frühling übermäßig naß ist , so wird in
allen wenig , ist er aber temperirt , wachsen viele Äpfel,
Zwetschken , Nüsse , Kirschen , aber nicht Dirnen , gar
keine Eicheln.

Hopfen»
Wächst gut , und ziemlich viel.

Weinbau.
Es gibt einen vollkommenen Herbst , es faulen aber

die Trauben mehr als sonst , der Wein hat für den Frost
keine Gefahr , und wächst ein Hauptwein . Die Wein¬
berge müssen zeitig gedeckt werden . Nach Martini kann
man nicht mehr in die Erde kommen . Man versehe sich
mit Wein und Getreide wohl , weil Z Mißjahre auf ein¬
ander folgen werden.

Wind , Guß , Ungewitter.
DaS Jahr hat sehr viel und fast täglich Ungewitter,

und große Wolkenbrüche.
Ungeziefer.

Es gibt viele Kröten und Heuschrecken , im Som¬
mer und im Herbst viele Mäuse ; es wachsen Würmrr
im Getreide»

F i sch e.
Genug ; aber nicht viel Lachs und Forellen.

P a r t i c u l a r - W i t t e r ung.
Jänner,  den i . 2 . 3 - trübe , mittelmäßig kalt , 4.

5 . 6. große Regengüsse , 7 . L . y . mittelmäßig kalt , 11 . Re¬
gen und kleine Güsse , 23 . bis zu Ende unbeständig,
mit Wind , Schnee und Nebel.

Februar,  vom i . bis zum 7 , früh Regen , Nebel
und Wind , 8, hell und ziemlich kalt , y . bis 12 , trübe,
Regen und Schnee , i3 . bis 16. hell und kalt , 18 . Re¬
gen , Schnee , 19 . bis 22 . kalter Wind , 23 . bis 26 . hell,
früh kalt mit Ew , Nachts kalter Regen , 29 . rauh und kalt.

März,  vom 1 , bis 7 , rauh - kalt und windig , 6.
bis 17 . sehr kalt , 19» Wind und Schnee mit Regen;
20 . 21 » Regen und sehr kalt , Nachmittags hell ; vom
22 . bis zu Ende warm , bald kalt , bald trübe und rauhe
Luft , bald Wind und Regen.

April,  im Anfang auf vorigen Schlag , hat den
5. Schnee , ist dann bald schön , bald Wind , Regen,
Schnee , bis 14. i5 . schön, bis 22 . Regen , rauher Wind¬
unbeständig , darauf Reif und Frost , bis 3o . , da es
warm wird.

May,  vom Anfang schön und warm , den 7. Don¬
ner , nachmahls Regen bis 17 , der Wind und fein Wet¬
ter , 25. rauhe Luft bis 29 . , da es schön warm bis zum
Ende ist.

Iuny,  Anfangs warm und schön , bis den 21 . ist
ist mitunter Donner und Regen , hernach täglich unlu¬
stig bis zum Ende-

I u l y , AnfimgS trübe , den 4 . Reif , Nachmittag,-
Donner , hernach schön , den 11 , wieder Regenwetter,
bis den 15 . 16. 17 . , da es schön ist ; den 28 . bis 3o-
Donner , den 3i . schön.

August,  Regen bis den 9 . , da ein schöner Tag,
hernach wieder Regen bis i5 . , da ein schöner Tag , und
hernach schöne warme Zeit bis den 25 - , von da bis zu
Ende Regen.

September,  von Anfang schönes Herbstwetter
bis den 12 . , den 17 . 18 . 19 . bis 25 . meistens kühl und
feucht , von da bis zu Ende wieder gutes Wetter . Wenn
der Tag Ägidi schön ist , hat man 4 Wochen gutes Wet¬
ter zu hoffen.

O c t 0 b e r , den 1 . 2 . schön , 3 . Donner , Blitz , Re¬
genwetter , hernach unlustig bis 9 . , den 10 . bis 29 . ver¬
änderlich , da es gefrirt , 3o . Schnee.

November,  fängt trüb an ûnd mit rauhen Win¬
den , 6 . 7 , schön , 9 , folgt kaltes Regenwetter , bis 17 . ,
den 18 . Schnee bis zum Ende . Die letzten Tage sind
sehr kalt , und liegt der Schnee bis Weihnachten.

December,  fängt 2 Tage kalt an , darauf Schnee,
9 , kalt bis den 15 . , da es gelind schneyet ; es regnet bis
den 23 . , da es bis den 50. gelinde wird.

V . Asien , Amerika , die alte und die neue
Welt . Eine Parallele.

Im ersten Jahrgangs dieses Kalenders wurde mit
einer statistischen Übersicht von Europa  der
Anfang zu einem instruktiven und zeitgemäßen , jedoch
kurzen und gedrängten Abrisse von dem Welttheile,
welchen wir bewohnen , gemacht . Im zwe y t en Jahr¬
gange folgte derselden eine Parallele , worin der gegen-
wärtigeZustand  Europa ' s mit jenem von Amerika
(der sogenannten neuen Welt ) , im Allgemeinen vergli¬
chen wird . Der dri tte Jahrgang dieses Kalenders setzte
diese Parallele fort , indem er den gegenwärtigen Zu¬
stand der europäischen Cultur mit den raschen Fortschrit¬
ten und der unglaublichen Entwickelung derselben in
Amerika zusammenstellt . Um dieses Gemählde aber einer
Seits verständlicher und beziehungsreicher , anderer Seits
fruchtbarer für den forschenden Beobachter zu machen,
mußte man , ehe man diese Parallele weiter fortletzt , noch
einen Blick auf die anderen Welttheile : Asien und
Afrika,  werfen - Ist Europa die Wiege der  Cul¬
tur , so ist Asten die Wiege des Menschenge¬
schlechtes,  und also nach Europa am ersten würdig,
hier in Betrachtung gezogen zu werden . Aber auch Ame¬
rika,  das große , verdient eine nähere Betrachtung.
Da es hingegen schwierig ist , dieselbe mit einem Mahle,
wenn auch nur kurz abzuthun , so hat man es hier in
Nord - und Süd - Amerika  getheilt . Unstreitig ist
gegenwärtig Süd -Amerika sowohl nach seiner physischen
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intellektuellen als politischen Seite , für uns am merk¬
würdigsten . Daher findet es auch in dem gegenwärti-
gen Jahrgänge seinen Platz.

Asien.

In Westen von Europa durch den gewaltigen Ural
und CauoasuS getrennt , vom arabischen Meerbusen,
vom mittelländischen und griechischen Meere , von dem
Wasser der Dardanellen , vom Meere von Marmora,
vom schwarzen und asowschen Meere umspühlr , dort
mit Afrika nur durch die Landenge von Suez verbun¬
den , wie Süd - und Nord - Amerika durch das schmahle
Band von Panama , gränzr dieser Erdtheil gegen Nor¬
den an das nördliche Eismeer , gegen Osten an den gro¬
ßen Ocean und die Cooksstraße , die ihn von Amerika
scheidet , und gegen Süden an den indischen Ocean - Der
Boden Asiens  erhebt sich weif mehr über die Mee¬
resfläche , als der Europa ' s und Afrika ' s , und die Mes¬
sung des englischen Obersten Crawfurd , der eine Spitze
des Mustag 25,000 Fuß hoch gefunden haben will,
zeigt , daß Hoch - Asien sogar Hoch - Amerika noch über¬
steige . Allein schon vor Crawsurds Beweis muth-
maßte dieß Zeune » aus der größeren Flächenausdehnung
Asiens , aus der gewaltigen Einspühlung der südlichen
Fluch in den bengalischen Meerbusen , wodurch natür¬
lich eine sehr bedeutende Aufschwemmung in der Gegend
nördlich von diesem Meerbusen entstehen muß , aus der
so großen Wassermasse ^ die von der Gegend des Himla
(Himali , Himmelberg ) , 90 Grade erlich , 55 Grade
nördlich , in den Riesenströmen Brumaputer , Ganges,
Indus , Dschihon , welche Masse di - des Amazonenflul-
ses gar sehr übertrifft , also auf einen großen Vorrath
ewigen Schnees , und folglich auf beträchtliche Höhen
schließen läßt ; und endlich aus der Sage der alten Scy-
then , der Bewohner Hoch- Asiens , die sich auf der gan¬
zen Erdoberfläche verbreitet findet , daß Hoch/- Asien zu¬
erst bey der Scheidung des Flüssigen vom Festen , also
bey der Bildung der Erdobeefläche , aus den Fluthen
emvorgsragt , daß dorr deßwegen das erste mensch¬
liche Leben  sich gestaltet habe , und alle Völkerzüge
von Hoch - Asien ausgegangen seyen ." — Von diesem
Hochlande aus , das in der Form eines länglichen Vier¬
ecks mit einem Rande von Gebirgen eingefaßt ist , zie¬
hen sich Liese in große Ketten nach Osten , Süden , Nor¬
den und Westen z den südlichen Zug nennt man vorzugs¬
weise Mustag , sonst Imaus , und den nördlichen Altai.
In jenem sind , t sich die vorhin schon erwähnte , von
Crawfurd gemessene Spitze von 25,000 Fuß , in dem letz¬
ter « die von Laxmann gemessene Kuppe von 655L Fuss.

Das Klima  durchlauft alle Extreme und Mittel-
zvftande der Kälte und Hitze ; im nördlichen  gibt «s
«ur vom Iuny bis August Sommer , alle übrigen Mo-

9
nathe gehören dem Winter an : dort starke Hitze , hier
Kälte b >s 45 Grade R . Im Mittlern  sind die ge¬
wöhnlichen vier Iahrszetten ; das Frühjahr kommt oft
schon im März , die Sommerhitze steigt von 40 bis 48
Grade R . In den Südländern  kennt man nur zwey
Iahrszeiten : Die Regenzeit , vom Iuny bis September,
die trockene , vom September bis April und May ; im
türkischen Asien , in Arabien und Persien herrscht der
schreckliche Samum . — So verschieden das Klima ist,
so verschieden sind natürlich auch die Products  des
Bodens auf und unter seiner Oberfläche ; Getreide , Reiß,
Holz , Wein , Tabak , Safran , Oliven , Baumwolle,
Zimmt , Muskatnüsse , Pfeffer , Gewürznäglein , Ing¬
wer,  Cardamomen , Betel , Iinsang , Sago , Cocos-
nüsse , Thee , Kampfer , Papier - und Firnißbäume , Pfir¬
siche , Aprikosen , Kirschen , Pflaumen , Datteln , Kaffeh,
Zuckerrohr , Weihrauch , Alot - , Benzo « , Gummilack,
Sandelholz , Rhabarber , Cedern , Palmen ; — Gold,
Silber , Kupfer , Eisen , Magnet , Quecksilber , Zinn,
Edelsteine , Marmor , Porzellanerde , Naphtha , Salz,
Mariengias . — In der T h i e rwelt  findet man Renn-
thiere , Pelzthiere , Bisamthiere , Walisische , Erdhasen
(Springhasen , Saigack ) , Schafe , angorische Ziegen,
Kamehle , Elephanten , Grunzochsen , Büffelkühe , Pferde,
EseQ Maulthiere , Affen , Meerkatzen , die Ieniseispitz-
maus (das kleinste vierfüßige Thier ) , das Känguruh,
Schnabelthier , Tiger , Tschakals , Panther , Luchse , Bä¬
ren , Hyänen , Wolfe , Crocodile , Schlangen , Seiden¬
würmer , Goldfasanen , Qrtolane rc - — Der Men¬
schen , mit denen dieser wundervolle Erdtheil bevölkert
ist , zählt man gegen 600 Millionen ; nach i h r e r H e r-
kunft  theilt man sie in Finnen , Tungusen , Talaren,
Mongolen , Russen , Georgier , Griechen , Armenier-
Araber , Perser , Indier , Chineier , Japaner - Einfacher
aber bringt man diese Völkerschaften unter drey Haupt¬
stämme , uahmentlich : Tartaren,  von weißer Farbe,
dickem , langem , schlichtem Haare , runder Nase , eyrun-
denAugen , länglichem Gesichte ( in West -Asien) ; Mon¬
golen,  von gelber Farbe , dünnem , kurzem , straffem
Haare , gedrückter Nase , geschlitzten Augenliedern , plat¬
tem Gesichte ( in Ost -Asien ) , und 5 . Malayen,  von
brauner Farbe , dickem, kurzem , krausem Haare , tiefen Au¬
gen , breiter Nase , dickem Gesicht ( in Süd Asten und aus
Den Inseln ) . Im Allgemeinen haben alle Asiaten edle , ein¬
nehmende Gesichtszüge und einen feurigen , ausdrucksvol-
len Blick . — Der Himmelsstrich , unter welchem diese Völ¬
ker wohnen , bestimmt in der Regel ihre Lebensart
und V e sch a ft  i g u n g;  bald sind sie Nomaden , bald
leben sie in Städten und Dörfern ; bald gehen sie ganz
nackt , bald bedecken sie sich nur zur Hälfte oder ganz,
entweder mit Fellen oder mit den feinsten baumwollenen
und leinenen Zeugen ; bald bemahlt und gesalbt , oder
tättovirt oder nicht . So nähren sie sich auch bald fast
nur von Fleisch, bald nur von Pflanzen und Gewürzen:



hitzige , berauschende Getränke bis zur stärksten Dosts
Opium , sind allgemein eingeführt . Sie bekennen sich
entweder zur mahomedanischen , jüdischen oder christli¬
chen Religion,  oder zum reinen heidnischen Götzen¬
dienste ; auch gibt es Nationen , wie die Drusen und
Ismaeliten , deren Religion zweifelhaft ( oder vermischt)
ist . — Während der auswärtige Handel  einzig
und allein in den Händen der Europäer sich befindet , ist
der innere  lebhaft genug , und erstreckt sich selbst bis
nach Europa ; Ausfuhr - Artikel sind Thee , Baumwolle,
Kaffeh , Zucker , Pferde , Ziegenhaare , Seide , baum¬
wollene Zeuge , Shawls , seidene Zeuge , lackirte Maa¬
ren re. , dagegen viele europäische Manufactur - und
Fabrikartikel eingeführt werden . Die inländischen Ma.
nufacturen und Fabriken liefern Stahlarbeiten , gute
Säbelklingen , kupfernes Geschirr , Porzellan , Glas,
baumwollene und seidene Zeuge , Kunstarbeiten in Perl¬
mutter , Schildkrot , Krystall , Edelsteinen und lackirte
Maaren . — Man handelt in China nach Unzen , in In¬
dien nach Rupien ( i5 bis 18 Gr .) und nach Lac ( 160.000
Rup . oder 80,000 Thlr ) .

In der Weltgeschichte  behauptet Asien den
obersten Rang . Suchen wir den ersten Wohnplatz des
ersten in der Chronik des heiligen Buches genannten
Menschengeschlechtes , so werden wir nach Asien geführt,
wohin die Geschichte den schönen Garten Edens versetzt,
der auf Hoch-Asiens erhabener Ebene geblüht haben mag;
von dort aus erstreckten sich hiernach die Zweige der übri¬
gen Völkerschaften . Suchen wir die Wiege aller Cultur
des Atterthums , so finden wir sie bey Asiens vielgcbil-
deten Nationen , von wo sie durch Handel und Colonien
nach Afrika auf griechischen Boden und dann weiter ver¬
pflanzt wurden ; wir gedenken der Babylonier und Chal-
däer ! — Nicht leicht kann eine politischeGeschichte
interessanter seyn als Asiens . Die großen Revolutionen,
die thcils von Außen erregt wurden , theils im Innern
selbst den Sross fanden , waren zugleich für den übrigen
Erdboden von höchster Wichtigkeit . Bis zum Tigris war
Das westliche Asten unter römische Herrschaft  ge¬
kommen ; doch mehrere Nationen hatten den andringcn-
den Eroberern sich mit Glück widerseht . Der parthische
Staat , der bactrische , Japan und China behaupteten
ihre Unabhängigkeit ; ja die um sich greifende Macht
der Chinesen gab den Hunnen,  einer mongolischen
Völkerschaft , den ersten Stoß zu ihrem Zuge nach dem
Westen . Eine der merkwürdigsten Nationen , die auch
ihre Freytzeit sich erhielten , waren die Araber.
Harten sie bis zum siebenten Jahrhundert fast keine
Ahnung eines politischen Verbandes unter sich selbst
gehabt , so gelangten sie doch mit einem Mahle da¬
zu , als der geniale Mahomed , der aus ihnen gebor-
ne Prophet ' , sie unter seiner Herrschaft vereinigt.
Mit dem Augenblicke seines Todes entstand das Ca-
lifat , denn seine Nachfolger nannten sich Califen,

d . h . Nachfolger des Pröpheten ; in Bagdad am Tigris
war ihre Residenz . Aber dieses gewaltige Reich ging un¬
ter , als die Araber ( Saracenen , Morgenländer ) durch
die zunehmende Regierungsschwäche der Califen andern
osmanischen Völkerschaften , deren sie sich erst für ihre
Zwecke bedient hatten , allmählich untergeordnet wur¬
den ; wir gedenken hier des Reichs der seldschuckischen
Türken . Da kam die Zeit der Kreuzzüge.  Die euro¬
päischen Kreuzfahrer begannen ihren Kampf gegen die
Saracenen um den Besitz des heiligen Grabes ; in Syrien
entstand das christliche Königreich Jerusalem . Doch noch
ehe cs ein Jahrhundert gedauert hatte , ( 1100 bis 1187)
leuchtete derHalbmond wieder auf den Zinnen des neue«
Salems . — Eine der erschütterndsten Revolutionen war
die durch den mongolischen D sch i nk i s chan . Das nörd¬
liche China . die arabischen und türkischen Staaten in
Persien und Indien unterlagen ihm - Kamakorum in
der Mongoley war die Residenz des GroßchanS ; im
vierzehnten Jahrhunderte ward sie nach China verlegt,
und diese große Entfernung der Regierung vom Mit¬
telpunkte des unermeßlichen Reichs beförderte den Fall.
China , Persien und mehrere Staaten machten sich wie¬
der unabhängig ; aber Timur - leng brachte sie alle , Chi¬
na ausgenommen , das sein Tod ( 1404) rettete , wieder
unter die Herrschaft der Mongolen . — Weit hatte sich
seit dem türkischen Feldherrn Osman ( 1300) Die Macht
der Pforte  ausgebreitet . Aber Persien widerstand ihr;
die Dynastien der Turkmannen , der Sofi werden in
der persischen Geschichte mit unvergänglichem Ruhme
genannt . Die letztere unterlag dem Kuli - Chan , der aus
einem Räuberhauptmann Feldherr , und endlich Kai¬
ser von Persien ( 1736 bis i7 §7) wurde ; nun hieß er
Nadir - Schach,  plünderte den Großmogul , und
machte das rechte Ufer des Indus zu seiner Gränze . —
Persien wurde nach Nadir  s Tode der Schauplatz inne¬
rer Zwistigkeiten zwischen den Ministern und Genera¬
len ; es bildeten sich endlich die beyden Staaten West-
xersivn und Ostpersien oder Afzanien . — Das Reich
des Großmoguls (Kaisers von Hindostan ) , das den
größten Theil von Vorder - Indien umfaßte , war durch
Nadir - Schachs Einfall dem Untergang nahe gebracht;
die M a h r a t ten und Seiten  vollendeten ihn ; nur
ein Ländchen blieb dem sonst so mächtigen Großmogul.
— Auch China  konnte dem Schicksale , noch einmahl
unter fremde Bothmäßigkeit zu kommen , nicht entge¬
hen ; gegen die Mongolen riefen sie den Dschinkischan
zu Hülfe ; die berühmte große Mauer sollte die Schranks
seyn , hinter der China ' S Unabhängigkeit gesichert blei¬
ben sollte ; doch vergebens . Die Dynastie der Mansch«
unterlag dem Großchan der Mongolen , denen auch der
Dalai Lama in Tibet und Cechinchina sich unterwarfen.
China ward ein erfreulicher Wirkungsplah für den glau¬
benverbreitenden Orden der Jesuiten ; doch die Herrsch¬
sucht einzelner derselben vernichtete fast ihren Einfluß



wieder . China ist übrigens unter feinen Regenten glück»
Uch. Während dessen hätten Rußland ' s siegreiche
Waffen die Herrschaft dieses Reichs in Asien ausgebrei-
tet . Von Iwan Wasiljewitsch II . an ( 1552) bis zu Ale¬
xander I . unterwarfen sich mehrere tartarische Staaten,
das östliche Sibirien und Kamtschatka , dessen nordöstli¬
che Küste Bering unter Peter l . entdeckte ; Kuban und
Kabarda wurden erobert , und das frühere Schuhland
Georgien ( 1801 ) dem russischen Reiche einverleibt , das
bis Japan und China sich ausgedehnt hatte . — Seit
lange schon war das reihende Ostindien  der lockende
Gegenstand der übrigen europäischen Nationen gewor«
Len . Die Colonienwelt  entstand . Die Portugie¬
sen  sah man zuerst ( i 5oo) auf Malabar . Ihnen folgten
zehn Jahre später die Spanier mit der Entdeckung der
Philippinen ; durch die Holländer (1600 ) erhob sich
das herrliche Java ; die Franzosen  erwarben sich
Pondichery auf der Küste Coromandel . Doch alle diese
unterlagen der immer mehr sich ausbreitenden Macht
der Prikten,  die , obgleich von den Franzosen durch
Hyder - Aly und Tippo - Saib bekriegt , mit unwider¬
stehlicher Kraft ihre Herrschaft über Ostindien biö zum
heurigen Tage behauptet haben.

Ä m e r i k a.

Süd - Amerika,  oder das , nach seinem Entdecker
benannte eigentliche Amerika , die Südseite der neuen
Welt , bildet ein nach Süden zugespitztes Dreyeck - Es
hängt durch die , wo sie am schmahisten ist , zwölf Mei¬
len breite Erdenge von Panama , welche aus einer dich¬
ten bis 612 Fuß hohen F -ckfenmasse besteht , wodurch der
Durchbruch des atlantischen QceanS in die 20 Fuß tiefer
liegende Südsee bis jetzt aufgehalten wurde , mit Nord-
Amerika zusammen , und enthält ungefähr z 5o,000 Qua¬
drat - Meilen . Das Land erhebt sich allmählig von der
Küste des atlantischen M - eres an , vorzüglich in der nie¬
der « Erosteppe ( los Lanos ) an dem Ufer des Qronoko,
bis es zu der hohen Bergkette ansteigt , die an der West¬
küste , nirgends über 13 Meilen vom stillen Meere ent¬
fernt , gäh herabstürzt . Diese Kette , dis Anden (von
dem peruanischen Amis , Kupfer ) oder Cordilleras
(spr . Cordilheren ) von dem spanischen Corde ! , Seil,
d - i . Kettengebirge genannt , streicht fast in Polrichtung
durch die ganze neue Welt hin , vom Vorgebirge Fro-
ward an der magelhaenschen Straße bis zur Landenge
von Panama , wo es sich etwas verflacht . Man kennt
dieses Gebirge vorzüglich durch Humboldt nur unter
dem Gleicher genau . Die höchste Bergkuppe liegt in der
Gegend von Chimbo 1 ° südlich. Hier erhebt sich der
Chimborasso (2627 Toisen ) , 20,142 Fuß hoch über
das Meer . Dieser Porphyrkegel , auf dem kein beseeltes
Wesen athmet , und den kaum kleine Moose Lecken,
steht aus der iZLZ Klaft r hohen Ebene von Tapia . Hum¬
boldt erstieg ihn bis zur Höhe von 3051 Toisen . In dieser

Gegend ( im Königreiche Neu -Granada ) befindet sich das
höchste Thal Quito,  7256 Fuß über der Seefläche , wo
Erdbeben sehr gewöhnlich sind . Das schrecklichste war
1797 ; es raubte in einer Länge von 5o und einer Breite
von 20 Meilen in wenig Secunden 40,000 Menschen
das Leben . In Chili zählt man 14 Vulcane - Aus dem
Pichincha neben Quito , 2477 Toisen hoch , zählte Hum¬
boldt in nicht vollen 3o Minuten 18 Erdstöße . Blickt
man in die ungeheure Tiefe seines kreisförmigen Schlun¬
des , so unterscheidet man darin mehrere Berge , die
neben einander stehen . Überhaupt ist fast das ganze An¬
denland vom innern Feuer durchwühlt ; rauchende Schwe¬
felfelder und Schwefelbergs zeigen den weit verbreite¬
ten brennbaren Seoff dieses Landes an . Doch statt Lava
und Bimsstein , wie es bey den Feuerbergen Süd - Euro-
pa ' s der Fall ist , wird hier wasserstoffhaltiger Schwefel
oder kohlenstoffartiger Lehm , oft mit einer Ungeheuern
Menge von Fischen , ausgeworfen . Südlich nach dem
Plata hin gibt es auch große Ebenen mit Salz - und
Salpeterstrichen , wo das Erdreich nach jedem Regen
ganz weiß vom Salpeter anschießt , und wo auch die
Quellen und Flüsse salzig sind . Dieses alles , nebst dem
diesem Lande bis jetzt wenigstens allein eigenthümlichen
Erz , Platin « , das in dem zertrümmerten Geröll
in den Ebenen nördlich vom Gleicher gefunden wird,
setzt einen Mischungsunterschied der unbelebten Erd¬
oberfläche der alten und neuen Welt voraus , welcher
vielleicht die Verschiedenheit der belebten Schöpfung in
beyden bey gleicher Höhe über dem Pole und dem Meers
erklärt . Auch gedeihen in Süd -Amerika die meisten der
aus Europa dahin versehtenPflanzen und Thiers in grö¬
ßerer Kraft und Fülle . Der Qronoko bildet bey seiner
50 fachen Mündung eine Menge , während der Regen¬
zeit wohl 8 — 12 Fuß Lies unter Wasser stehender In¬
seln , die dessen ungeachtet einem ganzen Jndianerstamme
zum steten Aufenthalte dienen . Der Maranbor nimmt
über 60 Ströme auf , unter andern den Madera , und
den mächtigen , durch viele Wasserfälle zur Schifffahrt
wenig geeigneten Tokantin - Er entspringt am Fuße des
Chimborasso , und fällt nach einem Lause von beynahe
1000 Meilen durch die fast 40 Meilen breite Mündung
ins Meer , wo er noch 18 Mecken weit sein süßes Was¬
ser behält . Auf jener Jnselfläche erhebt sich eine Erd¬
steppe von 14,000 Quadrat - Meilen kaum 200 Fuß über
das Meer ; das südöstliche Userland ist die sumpfigste
Gegend der neuen Welt . Die Hochebenen  in Süd-
Amerika haben nicht den Umfang der nordamerikanischen,
sondern höchstens 40 Stunden im Umkreise , sind aber hö»
her von 84oo bis oooo Fuß , und durch ungemein tiefe
Thaler von einander getrennt . Die niedrigen Ebenen
hingegen , L t a u 0 s oder Pampas,  erstrecken sich in
einem Raume von 12,000 Quadrat -Meilen von der Kü¬
stenkette von Caracas bis zu den Wäldern von Guyana,
und bis zu dem Delta der Mündung des Qronoko . Dort
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ist die öbene ein unübersehbarer grüner , unter Wasser
stehender Wald . Hier ist sie im Ganzen bäum - und
quellenleer . Doch steht hin und wieder die Fächerpalme
zerstreut . In der trockenen Jahreszeit zerfällt die ver¬
kohlte Grasdecke in Staub , der Boden zerspaltet sich
und Wirbelwinde heben Staubwolken empor , die den
Wasserhosen des Weltmeeres gleichen . Selbst das Kro¬
kodill und die Boaschlange erstarren und liegen unbe¬
weglich in trockenen Letten , bis sie durch die ersten Ne-
gen wieder erweckt werden . Dann aber verwandelt sich
die Steppe in kurzer Zeit in eine üppige Grasflur . Ins¬
besondere zeigt sich in Guyana am deutlichsten , daß Ame¬
rika ein Land zu seyn scheint , das erst spat und lange
nach der Epoche , da die alte Welt gebildet wurde , aus
dem Meere gekommen ist . — Das Klima  ist in Süd-
Amenka durchaus kühler , als in andern Erdtheilen un¬
ter gleicher Breite - Selbst unter und im Süden der Li¬
nie ist die Hitze erträglich , weil das Land hier schmahl
und hoch ist . Die meisten Riesenberge in der heißen Zone
sind mit ewigem Schnee bedeckt. Humboldt bestimmt die
Schneelinie unter dem Äquator auf 14,772 Fuß . Auf
den CordilleraS in Granada und Peru regnet es fast
das ganze Jahr . Aus der Küste regnet und donnert es
niemahls . In anderen Gegenden wird die Wärme durch
die großen sumpfigen Niederungen gemildert , oder durch
häufige Regen . So liegen um den Maranhon Länder , die
nur zwey trockene und zehn Regenmonathe zählen . Guya¬
na ist darum ein äußerst ungesundes und lebenverkür-
zendes Land . In der 22,348 Quadrat - Meilen großen
Halbinsel Patagonien  oder Magelhasns Land ist die
Luft äußerst rauh , der H .Mmcl selten heiter , die Kü¬
sten sind fast immer mit Nebeln bedeckt , und Sturm¬
winde Loben oft fürchterlich - Auf der 1022 Quadrat-
Merlen großen F e u e r la n d S insel sind die Thäler
auf der Nordseite in der Nahe hoher kahler Gebirge
mitten im Sommer mit Schnee bedeckt . — Die Ei-
genthümlichkeit des Bodens und des Klima stellt sich
nothwendig auch in den Naturerzeugnissen dar . Vorzüg¬
lich ist die trop isch e Pflanzenwelt  merkwürdig.
S . das große und kostbare b o n p l a nd - h u m b o l d t ' -
sche Werk: Novs Lener !» et Lpeeies klantaruin , gNÄL in
peregrinstione sä ^lagarn Leguinoetionslern orbir uovi eol-
legerunt , psri ^üs ig »6 Fol . In den Andenlanden
sind einheimisch unter mehreren andern die Kartoffeln,
der China - oder Quinquinbaum , von dem man vier¬
zehn Arten kennt , und 12 bis 14,000 Ctr . Rinde jähr¬
lich zwischen dem 2 und 6° südlicher Breite für Europa
einsammelt ; ferner Cacao , Vanille und Mais ; auch ist
derVoden reich anHeil - und Färbepflanzcn und an Harz¬
arten . Besonders merkwürdig sind die Arrakatscha , aus
deren Wurzeln man ein mehliges und wohlschmeckendes
Nahrungsmittel erhält , und die Wachspalme , etwas
nördlich vom Gleicher , die nur in einem Bezirke von 9
bis 12 Meilen im Umkreise , zu der erstaunlichen Höhe

von 160 bis 180 Fuß wächst . Überhaupt sind aus
Amerika allein 87 Palmenarten bekannt , deren Familie
sich eben so durch ihren Nutzen ( sie liefern Wein , Öhs,
Wachs , Mehl , Zucker und Salz ) , als durch Schön¬
heit der Formen und Größe des Wuchses vor allen an¬
dern Pflanzen -Familien auszeichnet . Von den Qrchiben,
der Hauptzirrde der tropischen Pflanzenwelt , hat man in
Amerika bereits 244 Arten erforscht - Um den 680 Schuh
hohen Wasserfall von Tequendama , den die Bogota bey
Santa Fö macht , scheint die Natur ein Füllhorn von
unbekannten Pflanzen ausgeschüttet und seltenen Thieren
vorgeworfen zu haben . Ganze Wälder sind von Bäu¬
men , Gesträuchen und Pflanzen so dicht verwachsen,
daß nur wilde Thiers , dis Wasser suchen , einige Lü¬
cken gebahnt haben . Chili  ist überaus , reich an Heil¬
pflanzen , Weihrauh und nützlichen Bäumen , wie die
Cocospalmen und Ceder . In den brasilianischen
Wäldern findet man mehr als 60 verschiedene schönfar¬
bige Holzarten zu Tischlerarbeiten und zum Färben
brauchbar ( z , B . das Fernambukholz ) . In dem Nieder¬
lande amOronoko , und in den sumpfigen Küstengegen¬
den , wo die lästigen Moskiten und Vampire hauKn,
schwitzen bey der großen Hitze und starken Bewässerung
jene berühmten Harze Guajak und Leder - oder Feder¬
harz aus , wovon das letzte von den Einwohnern über
thönerne Formen gezogen , geräuchert , und dann als
Flaschen mit anderen Specereyen gefüllt , nach Europa
gesendetwird . Die P fl an z u ng e n Guyana ' S liefern
alle westindischen Erzeugnisse ohne Dünger und Pflug.
Im französischen Guyana werden die Products der Mo¬
lukken - und Südsee -Inseln gewonnen . — Im Thier¬
reiche sind d - n Andenländern eigenthümlich die Llama,
Guanaco und Vicuna von der Schafsorm , und Taprr
und Tajassu vom Schwemegeschlecht . Die Vögel sind
in den hohen Gegenden nicht zahlreich , aber mannigfaltig
in der Farbe , wie in der Größe , vom Colibri bis zum Con-
dor ; desto reicher ist das Niederland an Geflügel , so wie
an Fischen . Wichtig ist insbesondere der Wallfischfang , der
von der brasilianischen Insel St . Catharina aus getrieben
wird . Der Manati oder die Seekuh ist in den Flüssen
von Guyana so zahlreich , daß das Rudern der Böte
durch sie aufgehalten wird . Am reichsten ist der Fischfang
an den Küsten von Chili . Noch sind merkwürdig die mit
wilden Hunden ( Alcos ) und dem kasuarähnlichen Tuju
bevölkerten Pampas oder GraSebenen ; ferner die Zit¬
teraale in der Erdsteppe los Llanos ; so wie die auf den
Menschen - und baumleerrn Falklandsinseln oder Ma-
louinen befindlichen Pinguinstädte , wo die Gänse in
dem frischgrünen , oft sechs Fuß hohen Pinguingrase dicht
an einander ihre Nester anlegen . Auf den großen Gras-
ebenen zwischen den Armen des Plata bis zum Madera
weiden die durch die Europäer dahin verpflanzten wil¬
den Pferde und wilden Rinder zu vielen Tausenden.
In der brasilianischen Provinz Rio grande und am Plata



werden die letzteren bloß der Haut wegen geschlachtet;
so groß ist ihre Menge . Giftige Thiere sind besonders
.auf den Bergsteppen häufig ; vorzüglich finden sich auf
den Abhängen der Cordilleras oder in der Montaua¬
real in Menge die giftigsten und gefährlichsten Schlan¬
gen , z . B - die Klapper -, Amaru - oder Abgottsschlange,
die nicht giftige mannödicke und Zo Fuß lange Aboma¬
schlange in Guyana u . a . m . ; ferner Hundertfüße , Skor¬
pionen , Kröten ( z . B . die häßliche Ran » in Oro-
noko ) und Eidechsen , die an den größer « Ameisen die
schl - mmsten Feinde haben . In Guyana durchschncidcn
die Lüfte Schmetterlinge von den buntesten Farben.
Die sogenannten Laternenträger leiten mit ihrem hell-
leuchtendcn Kopfe den Reisenden in der Nacht . — Das
Steinreich hat dem golddurstigen Europäer die größten
Schätze gezeigt - In Brasilien finden sich die größten und
schönsten Demanten , die jedoch den orientalischen an
Güte nachstehen , hauptsächlich in den Gebirgen von
Cujabo , in den Capitanias MinaS GeraeS und Matto«
grosso . Man schätzt den jährlichen Ertrag auf 60,000
Karat Demant , nebst i68Centner gemünztem und Stan-
gengolde , an Werth auf sieben Millionen Thlr . In der
Capitania St . Vincent sind Goldgruben ; doch wird das
meiste Gold aus dem Sande der Flüsse gewaschen . Da¬
mit durch die Menge der Demanten der Preis nicht zu
sehr sinke, so dürfen die Pächter der Demantgruben nicht
über 600 Neger dabey gebrauchen , und müssen den
Fund nach Rio Janeiro , an den königlichen Aufseher
verkaufen . Die übrigen Mineralien , als : Eisen , Zinn,
Bley , Quecksilber , Salz u . s. w. werden , obgleich in
Menge vorhanden , wenig aufgesucht . Eine der wunder¬
barsten Erscheinungen ist in Brasilien der ungeheure
Magnetenberg , die sogenannte Terra di Pietade bey
Sabarraa , von einer Capelle der Jungfrau cki
so genannt , die auf der Spitze , in Wolken gehüllt , liegt-
Von da , wo der Magnrtberg auf Thonschieler aufseht,
bis zum Gipfel , beträgt die Höhe noch 350 Toisen . Die»
ser Magnetkegel zeigt merkwürdige Erscheinungen im
magnetischen Polaritätwechsel . In Granada und Peru
findet man Gold in den Minen um Santa - F « und in
Le^ Prvvinz Quito , und in dem Sande der Flüsse in
der Provinz Caracas , Platina in den Bergwerken von
Choco und Darbacoas , Silber aber nur in den kälter«
peruanischen Provinzen häufig ; doch sind die Silber¬
bergwerke von Potosi schon längst nicht mehr so ergie¬
big , wie in vorigen Zeiten . Desto reicher sind die in der
Provinz Arica . Quecksilber und Salz wird ebenfalls in
Peru gewonnen . Kupfer und Zinn werden aus Lima
nach Europa ausgeführt . Im Jahre 1790 wurden in der
königlich - n Münze zu Lima 534,000 Mark Silber und
6580 Mark Gold geschmolzen und gemünzt . Auch in
Chili ist fast kftn Berg ohne Gold , kein Fluß ohne Gold¬
sand . Die Silbergruben liegen fast alle auf den be-
schneyten Gipfeln der Cordilleren , was ihren Bau sehr
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erschwert . Kupfer findet man von der vortrefflichsten
Art , jährlich an 20,000 Centner . Alle übrigen Gaben
des Steinreiches sind reichlich vorhanden , wenn sie gleich
nicht sorgfältig ausgesucht werden . Nur im Königreiche
la Plata sind verhältnißmäßig die Bergwerke von gerin¬
ger Bedeutung.

(Die Fortsetzung im nächsten Jahre .)

K . Geschichte von Teutschland seit seiner Be-
kanntwerdung.

Zwischen dem Rhein , der Donau , Weichsel , dem
nördlichen und westlichenQcean lag G e r ma n i e n , ein
Land von wildern Charakter , bedeckt mit unermeßlichen
Waldungen , die kaum ein Sonnenstrahl durchdrang,
und mit Sümpfen , deren Ausdünstungen nur die zahl¬
losen Raubthiere und rauhe Nomaden , die es belebten,
zu ertragen vermochten . Griechenland und Italien stan¬
den als wohlgebildete Staaten bereits im höchsten Flore
der Cultur , als zu ihnen die erste dunkle Kunde von
Germanien und seinen Bewohnern gelangte . Aus dem
Osten Europa ' S ward der menschenleere Westen bevöl¬
kert . Auf der Linie von der Weichsel bis an den ? oMus
Luximis ( das schwarze Meer ) herab , drängten sich die
Wohnungen suchenden Völkermassen ' nach der Donau,
über den Rhein , die Alpen und die Pyrenäen . So wur¬
den Gallien und Hispanien bevölkert , und in Germa-
nienS dichten Wäldern ließ sich ein Volk nieder , von des¬
sen Existenz nun über Gallien , das schon eine römische
Provinz geworden war , bestimmtere Nachricht nach Rom
kam , wo man ihm den Nahmen „ Oermsnl " gab.
Diese waren die Teutsch  en . Die Besitznehmung des
Grund und Bodens , und die Erhaltung desselben ver»
anlaßten Kämpfe unter den wandernden Völkern , in de¬
nen besonders sich dis Teutschen hervorthaten . Die Sel¬
ten in Helvetien mußten ihnen unterliegen , und nun
versuchte ihr Feldherr Ariovift (Ehrenfest , Ernst ) ei¬
nen Einfall in Gallien . Hier berührten sie sich zuerst
mit den Römern , die als Bundesgenossen der Gallier
sie zurücktrieben . Dieß geschah unter Cäsar , der bald
aus dem Protektor der Eroberer Galliens wurde . Doch
Teutschland zu unterjochen , gelang ihm und seinen Nach¬
folgern nicht ; zwar drangen römische Legionen bis an
die Elbe aufwärts , römische Festungen ( Castelle ) erho¬
ben sich an dem Rhein , der Weser und Elbe , Leutsche
Krieger wurden in römischen Sitten erzogen , und es
schien einige Zeit lang , als ob der Römer Plan gelingen
werde - Da fiel es dem Statthalter ( Landvogt ) Qu in¬
tus Varus  ein , die Teutschen sehen zu lassen , daß er
Herr sey ihres Landes und ihrer Freyheit ; was man
bisher aus wohl berechneter Vorsicht unangetastet ge¬
lassen hatte ; ihre innere Verfassung wollte er umfor¬
men , während seine Agenten das Volk durch Erpreffun-



»4
gen und empörenden Stolz drückten . Doch es schlug die
Stunde der Erlösung und der Rache . A r m ini u S (Herr¬
mann ) , ein Jüngling teutscher Abkunft , erzogen in Rom,
römischer Ritter sogar , und rm Dienste des Kaisers Au¬
gustus ben Varus Armee , vereitelte alle Plane der frem¬
den Unterjocher . Wo offene Gewalt Wahnsinn gewesen
wäre , siegte die List. Herrmanns Verstand , Muth und
natürliche Gewandtheit wiegte den Römer in tiefen
Schlaf , während der edle Teutsch - die sichersten Maß¬
regeln traf . Varus ging im blinden Vertrauen in die
ihm gelegte Falle , seine Legionen wurden vernichtet,
aus verzweifelndem Kleinmuth ward er sein eigener
Mörder (9 n . Chr .) . Die Römer waren hinter den Rhein
zurückgeworfen , und fernere Versuche mißlangen ihnen
gänzlich . Obgleich sie es wohl verstanden , die einzelnen
teutschen Völkerschaften gegen einander zu reihen , und
unter sich in Kämpfe zu verwickeln , so war doch eben die
Vertheidigung gegen sie und andere mächtige Völker
die Veranlassung , daß Völkerbündniffe unter den Teut¬
schen entstanden , welche jeden Anfall von außen her
abhielten . Bald sahen dieß die Römer ein , und sie zo¬
gen eine « friedlichen Verkehr mit dem starken Volke
dem immerwährenden Kriege vor . Der marcomannische
Krieg unter dem römischen Kaiser Mark Aurel unter¬
brach die Ruhe . Zwar schlug er die Teutschen bis über
die Donau zurück , und sein Nachfolger erkaufte den
Frieden mit Geld ; allein der Weg nach Italien war
den Teutschen nun einmahl bekannt geworden . Im dritten
Jahrhundert betraten ihn die G 0 t hwn,
kerstamm von der nördlichen Weichsel ; Constantin schlug
sie , doch endigte nur ein Verein mit ihnen den Kampf.
Mehrere Tausende von ihnen nahmen Dienst bey den
römischen Armeen , denn die Römer sahen sich genöthigt,
Teutsche gegen Teutsch « zu führen . Aber unerschöpflich
schien der Strom teutscher Völker , als mit einem Mahle
aus dem fernen Osten her ein neues Volk auf den Kampf¬
platz trat , die Hunnen.  Sie überfielen die Gothen;
diese retteten sich im Einverständnisse mit den Römern
über die Donau , doch bald wurden auch sie aufs neue der
Römer Feinde . A l a r ich , der Gothen erster Feldherr , und
Nhadagais,  an der Spitze von 500,000 Mann an-
dringender Gothen und anderer Völker , setzten Italien
in Schrecken . Des Kaiser Honorius Feldherr , S t i l i ch 0,
schlug sie , doch sein Tod erleichterte Alarichs Vordrin¬
gen , und bald sah sich der erste teutsche Heerführer als
Herr von Rom . Die große Völkerwanderung
hatte nun begonnen , eine Nation drängte die andere
vor sich hin , und die Haupt - Resultate davon waren die
Vernichtung des abendländischen Reichs durch den Teut-
schen Qdoacer,  der sich zum König von Italien auf¬
schwang , die Eroberung Galliens durch die Franken
und die Errichtung eines Königreichs , von welchem aus
auch das eigentliche Teutschland , wo die Sachsen , Frie¬
sen , Thüringer und Alemannen zurückgeblieben waren,

eine Staatsverfassung und einen obersten Herrscher be¬
kommen sollte . Ludwig ! - (Chlodwig ) , der erste König
von Frankreich , bekannte sich zur christlichen Religion,
und nannte sich : -. den allerchristlichsten nnd erstgebornen
Sohn der Kirche." (496) . Mit ihm begann die Reihe
der merovingischen Könige , von denen der letzte (754)
in ' s Kloster ging . Die Carolinger bestiegen Frankreichs
Thron , und immer heftiger wurden unter ihnen die
Kämpfe mit Len benachbarten Teutschen , unter denen
die Sachsen die gefährlichsten Feinde Frankenlands wa¬
ren : da unternahm es der König dieses Landes , Carl
derGroße (768 bis 814) , diesen - beständigen Kämpfen
ein Ende zu machen , die rohen Völker zur Annahme des
Chriftenthums zu nöthigen und sie in Ein politisches
Ganze unter seinem Zepter zu vereinigen . Zwar fand
er einen unerwarteten 3ojährigen Widerstand ; doch
W i t L e k ind d e r G r 0 ße , der Sachsen Herzog , un¬
terwarf sich ihm endlich , ließ sich , um das Blut seiner
Sachsen zu schonen , mit fernem Heere taufen , und die
große fränkische Monarchie , welche Gallien , Italien,
und Teutschland bis an die nördliche See umfaßte , ward
gegründet . Doch die französische Provinz Teutsch-
l and  erhob sich zu einen : selbstständigen Reiche , als
nach Carls , des ersten occidentalischen Kaisers (nach Au¬
gustus Sturz ) Tode seine Söhne nach heftigem Kampfe
die ungehure Erbschaft theilten . So ward Ludwig
(der Teutsche ) durch Len Tractat von Verdun der erste
König der Teutschen (845 bis 876) . Damahls hatte
E - ueschlÄnd den Rhein zur Gränze , und besaß noch
Speyer , Worms und Mainz mW ihren Gebiethen auf
dem linken Rheinufer ; seine innere Verfassung , frän¬
kischen Ursprungs , blieb ihm . Unter seiner Regierung
entstanden die Markgrafen und die Burgen , als Srcher-
heitöanftaten gegen bie Einfälle der Normänner und
Wenden . Er vergrößerte das Gebieth durch Cöln , Trier,
Aachen , Utrecht , Straßburg , Basel und mehrere Ort¬
schaften und Theile des linken Rheinufers , die ihm aus
der Erbschaft seines Neffen Lothar 11 , zusielen . Ludwig
starb 878 , und nun theilten seine drey Söhne , Carl-
mann , Ludwig der jüngere und Carl der Dicke , sich
in seine Hinterlassenschaft . Teutschland hatte nun bis
867 mit Frankreich wieder einerley Regenten . Unter den
letzten derseben , Carl dem Dicken,  war seines Groß¬
vaters mächtiges Reich fast in den ehemahligen Gränzen
wieder hergestellet . Doch Carl des Großen Geist , der allein
diese Masse aus so heterogenen Theilen zusammengesetzt,
zusammenzuhalten vermochte , war längst entflohen , und
Carl der Dicke in der allgemeinen Achtung so gesunken
daß die Teutschen ihn 887 der Regierung für verlustig
erklärten , und seinen Neffen , A rnu l p h von Kärn.
then,  auf den neuerrichteten königlichen Thron erho¬
ben . Nach mehreren harten Kämpfen mit den S l a v en
in Mähren,  gegen die er die Ungern,  die sen839
am Fuße der Karpathen , als nomadisches Volk sich nie»



dergelassen hatten , hsrbeynef , erwarb er sich die Kaiser«
kröne 696 durch die Besiegung des Herzogs Berengar
von Friaul . Drcy Jahre darauf , L99 , starb Arnulph,
und Ludwig das Kind,  sein Sohn , ward im sechs¬
ten Jahre feines Atters König von Teutschland . Als
seine Regierung eigentlich beginnen sollte , starb er (911 ) ,
und mit ihm erlosch das Geschlecht der Carolinger in
Teutschland . Als Otto der Erlauchte , Herzog von Sach¬
sen , die Königswürde seines hohen Alters wegen aus-
schlng , ward auf seinen Rath Conrad I . , Herzog von
Franken , teutscher König . Und so behauptete Teutsch«
land sich als W a h l r e ich bis zu dem Tage , wo F r anz II.
die teutfche Kaiserkrone niederlegte , und der teutsche
Reichsverband für aufgelöset erklärt wurde . Von Con¬
rad  I . an bis jetzt  laßt sich die Geschichte TeutschlandS
(zur leichtern Übersicht am schicklichsten ) in sieben
Haupt - Perioden  eintheilen '- nähmlich : l . Bis zu
Rudolph von Habsburg . II . Bis zu Maximilian dem
Ersten . III . Bis zum westphälischen Frieden . IV . Bis
zum Reichskriege gegen die Republik Frankreich 1792.
V . Bis zur Auflösung des teutschen NeichSverbandeS.
VI . Von Errichtung des rheinischen Bundes . VII . Von
seiner Auflösung an . Verfolgen wir mit prüfendem Blicke
diese Zeiträume , welche 970 Jahre umfassen , so sehen
wir Teutschland erst lange noch in dem Zustand des im¬
merwährenden Schwankens , seine Verfassung in der
Gewalt der Willkür , seine Könige mehr und minder
in den Händen der sich erhebenden usurpirenden Großen
des Landes , geistige Cultur noch in weiter Ferne , allent¬
halben Kampf über selbst noch nicht begriffene Rechte
und Pflichten , große Macht des Feudalismus und das
Ankämpfen der weltlichen Macht gegen die emporstre¬
bende Hierarchie , bis mit Conrads  II . ( 1024) kühnen
Blick auch ein Lichtstrahl auf den dunkeln Schauplatz
fiel . Die Lehensverfassung ordnete er genau durch neue
Einrichtungen , und stellte dem wilden Faustrechte durch
die Sanktion des Gottesfriedens den ersten Damm ent¬
gegen . Durch Burgund vergrößerte er des Reiches Um¬
fang . Die Kreuzzüge gehörten zum Wesentlichsten im
Gange der Cultur - Geschichte TeutschlandS , wie über¬
haupt Europens . Der Teutsche lernte die wirkliche
Welt außer seinen Gränzcn kennen , und Vieles ward
dadurch für die folgende Zeit , bis auf den heutigen Tag,
vorbereitet . So entstanden ben dieser Veranlassung zu
Bündnissen auf Blut und Tod die ersten Ritterorden,
die Johanniter , die Tempelherren und die teutschen
Ritter , deren Dafeyn , nicht ohne wichtigen Einfluß in
der neuesten Geschichte gewesen ist . Der Antheil , den
fromme Schwärmerey an jenen Zügen hatte , ward der
Stoff , aus dem die Dichtkunst sich entwickelte , und es
würden die Minnesänger des Mittelalters uns weniger
ergehen , wenn nicht der zärtliche Kampf der Herzen,
beym Scheiden der Fahrt in das Morgenland , dem wil.
den Streite mit den Saracenen um des heiligen Gra«
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bes Besitz vorangegangen wäre . Eine neue schwingende
Bewegung ergriff alle Verhältnisse , und an der Spitze
aller äußern Vehikel zum Keimen und Gedeihen der in¬
ner « Cultur stand der Handel,  der jetzt anfing die
Products asiatischen Bodens und Kunstfleißes auch nach
Teutschland zu bringen . Doch die mangelhafte Verfas¬
sung des Reichs stand dem Allen nur zu sehr im Wege,
und da die Kaiser immer entweder mit mächtigen Vasal¬
len - oder äußern Feinden zu sehr beschäftigt waren , als
daß sie mehr für die inneren Angelegenheiten hätten thun
können , so schloß man Privat - Vereine zur Selbfthülfe und

-Sicherstellung widerFreybeuter zu Lande und zur See.
So entstand unter Kaiser Friedrichs l . ( Rothbart)

Regierung die Hansa,  in deren Verfassung man die
ersten Grundlinien der künftigen Handlungspolitik er¬
kennt , obgleich Friedrich wenigstens etwas durch Errich¬
tung des Landfriedens , der alle Befehdungen auf drey-
tägige Vorherverkündigung beschränkte , hatte thun wol¬
len , denn der vierte seiner Nachfolger , Friedrich  II
(der zuerst sich auch König von Jerusalem nannte ) , noch
mehr befestigte , indem er zugleich die Landeshoheit der
Standein ihren Besitzungen sanctionirte , aber auch
zur Schlichtung ihrer Streitigkeiten , während er ab¬
wesend seyn wrirde ^ einen Hofrichter ernannte . Die
nach und nach sich ausgebildeten reichsftandischen Raths«
Versammlungen in Reichsangelegenheiten wurden von
den Ständen nachgeahmet , indem sie die Syndici der
Städte , die Vorsteher der Klöster , und die innerhalb
ihrer Besitzungen befindlichen Gutsbesitzer ebenfalls zu¬
weilen zur gemeinsamen Berathung wichtiger Landes¬
angelegenheiten beriefen , woraus die Land - und Aus¬
schußtage sich allmählig gebildet haben . Friedrichs Cha¬
raktergröße wirkte wohlthätig auf ganz Teutschland , nur
war er zu sehr in Italien beschäftigt , wo der Papst ihm
eine starke Opposition entgegen warf , und vorzüglich
wurde alles Gute , von seiner Seite für das Ganze be¬
rechnet,  durch die zahllosen und mächtigen Feinde ge¬
stört , welche seine Familie , die H 0 h en st a uffe  n , hatte.
Hierin lag der Grund zu dem großen Zwischenreiche,
welches nach ^ Friedrichs II . Tode ( 1250) eintrat . Sein
Sohn , C 0 nrad  IV . , schon 1237 zum Könige gewählt,
hatte mit den ihm entgegengesetzten Gegenkönigen , Wil¬
helm von Brabant , Alphons von Castilien und Richard
von Cornwallis , zu kämpfen , und mit seiner persönli¬
chen Erhaltung so viel zu thun , daß er es geschehen
lassen mußte , daß in dem anarchischen Zustande des
Reichs alle Verträge gebrochen , die Gesetze verhöhnt,
und die Gräuel des wieder einreißenden Faustrechts mit
vorheriger Schamlosigkeit selbst von dem niedern Adel
geübt wurden . Die Ritterschaft in Schwaben , Franken
und am Rhein usurpirte ihre Unmittelbarkeit , und Schwa¬
ben und Franken hatten keine Herren . Und so ging Alles,
was Friedrich II . für Verfassung , für Künste und Wis¬
senschaften , die er durch Lehrer aus allen Gegenden cul-
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liviren ließ , gethan hatte , fast gänzlich wieder unter.
Der letzte Sprößling der Hohenstaufen , Conradin
von Schwaben,  ward auf dem Schaffst geopfert,
und die Bessern und Gedrückten blickten mit sorgenvol¬
lem Herzen umher , nach einem Erretter aus der Ge»
fahr , fürchtend , in der Verwirrung die Beute eines
Mächtiger » zu werden . Da führte das Schicksal Nu»
dol v h I . , Grafen von Habsburg,  auf Teutschlands
Thron , und die kräftige Hand dieses großen Fürsten
brachte bald wieder Ordnung in das Ganze . Des Adels

Ravbschlösser wurden zerstört , das Faustrecht fast gänz¬
lich abgeschaffl und das Interesse der gegen die kaiser¬
liche Macht immerfort anstrebenden großen Fürsten durch
Verheiratungen ml t weiser Politik unmittelbar an den
Thron geknüpft . Österreich , Steyermark und Krain er¬
oberte er von Ottokar , der Böhmen König , und ward
der Stifter einer Dynastie , die noch jetzt im weiblichen
Stamme glorreich auf Österreichs Throne herrscht . Er
starb 1291-

(Die Fortsetzung folgt im nächsten Jahrgänge .)

k' . K . K . Bothschafter und Gesandtschaften in aus¬
wärtigen Staaten.

(In alphabetischer Ordnung .)

Anhalt - Dessau Bernburg - und Cöthen,  Hr.
Adam Müller.

Daaden,  Herr Carl Freyh . v . Hruby - Geleny.
Baiern,  Herr Joseph Graf von Trauttmansdorff-

Weinsberg.
Brasilien,  Herr Bartholomäus Freyh . v . Stürmer.
Cracau,  Hr - Emanuel Lipowski Freyh . v . Lipowitz.
Dänemark,  Se . Excellenz Herr August Freyh . von

Steigentesch.
Frankfurt,  k . k . Gesandtschaft auf dem deutschen

Bundestage , Se . Excel ! . Herr Johann Rudolph Graf
von Buol - Schauenstein . — Herr Paul Anton
Freyh . von Handel , Direktor der Bundes - Präsi¬
dial - Kanzley.

Frankreich,  Se . Sxeell . Herr Carl Freyh . v. Vincent.
Großbritannien,  Se . fürstl . Gnaden Herr Paul

Fürst Esterhazy v . Galantha-
Hannover,  Unbesetzt . — Hermann Ritter von Grei¬

fenegg , Legationssecretär-
Hessen - Cassel,  Se . Excell . Herr Joh . Evang . Pe»

ter Theodor Freyh . v . Wacquant - Geozelles.
Hessen ' Darmstadt,Nassau und freye Stadt

Frankfurt,  Herr Paul Anton Freyh . v . Handel.
Lucca,  Herr Adam Graf v . Ficquelmont.
Mecklenburg,  Herr Carl Freyh . v. Binder - Krie»

gelstein.
Niederlande,  Herr Felix Graf v . Mier.
Portugal,  Herr Lothar Ritter v . Berks.
Preußen,  Sr . Excell . Herr Stephan Graf . v . Zichy.
Rom,  Sr . Excellenz Herr Anton Graf von Apponyi.
Rußland,  Se . Exc . Hr . Ludwig Freyh . v . Lebzeltern.
Sachsen,  Herr Anton Graf v. Palffy.
Sardinien,  Herr Franz Freyh . - Binder von Krie¬

gelstein.
Schwarzburg - SondershausenundRudol-

stadt,  Herr Adam Müller.
Schweden,  Herr Graf v . Woyna-

Schweiz,  Se . Excell . Herr Franz Alban v . Schraut.
Sicilien, (Beyde ) Herr Carl v . Menz.
Spanien,  Herr Lazar Conte Brunetti
Toscana,  Herr Adam Graf v . Ficquelmont.
Türkey,  Herr Rudolph Graf v . Lützow.
Würremberg,  Herr Georg Graf v . Thurn.

A . K . General - Consuln , Vice - Consuln und Agenten,
in den auswärtigen Staaten.

Acre,  Herr Anton Catafago , Vice - Consul.
Adrianopel,  Herr Marcin , Consularagent.

Agosta , 1
A igle S , > Unbesetzt.
Alassio, 1
A l e p p 0 , Hr . Esdras Ritter v . Piciotto , General - Consul.
Algericas,  Herr Joh . Bapt . Teßi , Consularagent.
Alghari,  Unbesetzt.
Algier,  Hr . M 'Donell , prov . General - Agent.
Alicante,  Herr Thomas Peter Arabet , Consul.
Alexandretta,  Herr August Fornetti , Vice - Conful.
Alexandria,  Herr Franz Champion , Vice - Consul.
Amsterdam,  Hr . Bernhard v . Carli , General - Consul.
Ancona,  Herr Joseph v . Choch , General - Consul.
Antwerpen,  Herr Carl Ritter v - Pelgrom , Consul.
Ar t a , Unbesetzt.
Athen,  Herr Georg Gropius , Vice - Consul.
Barcellona.  Unbesetzt.
Bari,  Herr Sebastian Traversa , Vice - Consul.
B a r l e t t a , Herr Passaretti , Vice - Consul.
Bastia,  Herr Aloys Ceccom , Vice - Consul.
Bayonne , 1

^alen , / Unbesetzt.B en g»
Bisceglia,  Herr Jacob Bergando , Vice - Consul.
Bordeaux,  Hr - Eduard v . Bethmann , General - Consul.
Bremen,  Herr Heinrich Sengstock , Consul-
Brindisi,  Herr Dominic Veruda , Vice - Consul-
Ca d ix , Unbesetzt.
Cagliari,  Herr Salvator Rossi , Consul.
Cairo,  Unbesetzt.
Calais  Unbesetzt-



C ane a , Herr Paul Barbieri , Consular -Agent.
Canton,  Herr Eduard Watts , General - Consul.
Carloforte . l
Castelmare. > Unbesetzt.
Catanea - r
Cefalsnia.  Herr von Inchioetri , Consular -Agent.
C e s a l u . ^
Cerigo.  Unbesetzt.
Cherson.  1
Ci vi ta  v e c ch i a,  Herr Nicolaus Palomba , Conful.
Copenhagen,  Herr Heinrich Graf v - Bombelles,

General - Consul-
Corfu,  Herr Zoh . v- Weiß , Oberstwachtmeister und Ge¬

neral - Consul.
— — — Leonard v . Grattagliano , Ritter des österr.

kaif . Leopolds Ordens , Vice -- Consul.
Cornetha,  Herr Joseph Dasti , Consular -Agent-
Caron,  Herr Johann Burna , Consular -Agent.
Cracau,  Herr Emanuel Lipowski Freyh . v . Lippowitz,

General « Consul-
C y p e rn , Herr Anton Caprara , Vice - Consul.
D anzig.  Unbesetzt.
D a r d ane l l en , Herr Marius Xantopulo , Vice -Consul.
Delfzyl,  Hr . Voß , Consular - Agent.
D i e p e , Hr . Le Cane , Consular - Agent.
Dünkirchen.  Unbesetzt.
D u r a z zo , Herr Joseph Ämil - Tedeschini , Vice Consul.
F er Mo - Unbesetzt.
F e r r a r a , Hr . Joh . Ant . Maria Morana , Vice - Conful.
Finale.  Unbesetzt.
G a laß,  Herr Manzoli v . Carolari , Starost.
G a l l i pol i , Herr Nir . Rosst , Vice - Consul.
Genua,  Herr Joseph ^Ant . v . Martignoni , RitteHes

österr . kais. Leopolds - Ordens , General - Consul.
Gibraltar,  Herr Peregrin v . Aichen , Vice - Consul.
Girgenti,  Herr Philipp Lauricella , Vice - Consul.
Hamburg,  Herr Daniel Muzenbecher , General -Conful.
— — — — Richard Parish , Consul.
HavredeGrace,  Herr Johann Baptist de la Haye

le Doms , General - Consul.
Helsingör,  Herr Ludwig Lindberg , Vice . Consul.
Honfl  e u r,  Herr Coudre la Condrais , Consular -Agent.
Jaffa.  Unbesetzt.
Janina.  Unbesetzt.
Jöle de France - v
JLHaka. / Unbesetzt.
Jviza,  Herr Joseph Wallis , Consular - Agent.
Lattachia,  Herr Lazzari , Consular -Agent.
Leipzig,  Herr Adam Müller , General - Consul.
L i ca t a . Unbesetzt.
L i m assol , Hr . Hadgy Cristodulo Vera , Consular -Agent.
Lipari.  Unbesetzt.
8 i ssabon,  Hr . Lothar Ritter v . Berks , General - Consul.

-- /
Livorno,  General . Consul . Unbesetzt.
— — — Herr Joseph Tausch , Vice -Conful.
London.  Herr Nathan Mayer Rothschild , Conful.
Lübeck,  Herr Theobald Gras v. Kurzrock , Consul.
Madeira . ,
Madras.  r . Unbesetzt.
Mafcalj . -

Mahon,  Herr Theodor Ladico , Confularagent.
Malaga,  Herr Johann Lengo , Vice - Conful.
Malta,  Herr Ignaz Seiler , Consul-
M ans r e doni a,  Hr . Valentin Gerbaez , Vice - Conflll-
M anop  o li,Hr . Joh . Bernhard Brunelli , Vice -Conful.
Mar fala.  Unbesetzt.

^ ^ ' ^ rr Nicolaus Kick , General - Conful -.
(Sta .) Maura . j
Mazzara. ( Unbesetzt.
M e l a z zo . ^
Messina,  Herr Georg Caglia , Consul-
Missolongi.  Unbesetzt.
Mola di Bari,  Herr Natal Caligaris , Vice . Consul-
Molfetta . 1
Morea. /Unbesetzt.

Neapel,  Herr Aloys Raymond , General -Consul.
Napoli diRomania,Hr.  Dallmar , Consular - Agent-
Naxra,  Herr Ghirardi , Vice - Consul.
New - York,  Herr Aloys Freyh . v . Lederer , Consul.
Nizza,  Herr Joseph v . Negri , Consul-
Noto.  Unbesetzt.
Odessa,  Herr Christoph Samuel von Thom , Ritter

des österr . kais. Leopolds -Ordens , General - Consul.
Orestano.  Unbesetzt.

Mrtona,  Herr Johann Sannoner , Vice - Conful.
Otrauto,  Hr . Franz Freyh . v . Bassalu , Vice -Consul-
Ostende,  Herr v . Vette , Vice - Consul.
Palermo,  Herr Max . v - Novazky , General -Consul.
Patrasso . l -
Pesaro- ? Unbesetzt.

Petersburg,  Herr Jacob Krause , General - Consul.
P iom b ino,  Herr Justus Vadi , Vice - Consul.
Philadelphia.  Unbesetzt.
Por toF e r r ajo,  Hr - Dominik Digeschi , Vice - Consul-
Porto Maurizio.  Unbesetzt.
Ravenwa,  Herr Cajetan Mambelli , Vice -Consul.
Remo. 1̂

Unbesetzt.

R i g o.
Rhodos.
R o d o st o.
Rotterdam . !
Rouen.

Salonichi,  Herr Peter Choch , Consul.
S ant s r > ni , Herr Johann Delenda , Consular -Agent.
Savona.  Unbesetzt-
Tcala nuova,  Herr Vincenz di Filippo.

3



S ei a c ca - Unbesetzt.
Scio.  Unbesetzt.
Scuta » « ,Hr-  Johann Peter Pallarin , Vice -Ccnsul.
S eres.  Unbesetzt-
Seviglia,  Herr Franz Bradamante,Consular -Agent-
S ini g a g l i a , Herr VitaUno Pasquali , Consul-
Smyrna,  Hr . M . A - Bertrand , General -Eonsul-
S p ez z : a - Unbesetzt-
(St ) Stephan,  Herr Cajetan Filipachi , Consul.
Syracusa,  Herr Cajetan Busardeci , Vice -Consul-
Taganrock,  Herr Balthasar Drascovich , Bice - Consul.
Terracina,  Herr Aloys Franchi , Consular -Agent.
T ex e l , Herr Christianas , Consular -Agent.
Tine,  Herr Maria Pcleocapa , Vice - Consul-
Toulon,  Herr Franz Gazzino , Mee -Consul.
Trani,  Herr Marcus Parkender , Vice -Consul-
Trapani,  Herr Anton Fister , Vice -Consul-
Travnik,  Herr Joseph Freyherr v- Simbschen , Consul.
Tri pol i di Barbarin,  Herr Hammer Warrington,

prov . General - 2lgent-
Tripoli di Soria,  Herr Johann Georg Catzifiis,

Consular- 2lgent.
Tunis,  Herr Anton Nyßen , prov . General -Agent-
Ulm,  Herr Johann Joseph Kindervatter , Consul.
Valencia,  Herr Podreider , Vice - Consul.
Valeria en Caix,  Herr Alfons le Seigneur , Con-

sular -Agent.
Verignaco.  Unbesetzt.
Warschau,  Herr Franz Maria v - Du Chet , General.

Consul
Zante.  Unbesetzt.

O. Auswärtige Botschaften und Gesandtschaften
am k . k . Hofe.

A n halt - Ber n bürg und Göthen,  Herr Joseph
Freyh . S . Erstenberg zum Freyenthurm.

A n halt . D essa u,  Herr Friedrich Riiter v . Dorsch.
Baden,  Herr Carl Freyh . v - Tettenborn.
Baiern,  Herr Johann Gottlieb Eduard Freyh . v.

Stainlein.
— Leopold von Hinsberg , Legations - Rath.

Cracau,  Herr Vincenz Settele.
Dänemark,  Hr . Joachim Fried . Graf v . Bernstörff.

— Joseph v . Koß , königl . dänischer Lega-
tionö - Rath.

— David Heinrich v . Pilgram , königl . dä' n.
Legations - Rath.

Frankreich.  Se . Excell . Herr Ludwig Carl Victor
de Riquet , Marquis von Caraman.

Herr Chev . de St . Mars , i . ,
"Schwebet , 2 . i- Bothschafts-
— Edmund v - Bois le Comte , 3 j Secrekär.

G r 0 ß - B r i ttanni en,  Se - Excell . Hr - Carl Wilhelm
Vane Lord Stewart.

Herr Robert Gordon , r . BothschaftS-
Secretär.

— Fitzroy , ,
— Bloomsield , s
— Lord Brecknock, ^- Bothschafts - Attache-
— Bligh , 1
— Aston , -»

Hamburg,  Herr Vincenz Rumpf.
Hannover,  Herr Ernest Graf v . Hardenberg.

— Friedrich Rheinfelder , königl - hannöv.
Legations -Nath.

Herr Georg Rheikönnfelder , igl . hannövrischer
Legations -Kanzellist.

Hessen . Cassel,  Herr CarlEdmund Friedrich Freyh.
v. Münchhausen.

Herr Georg Freyherr von und zu Spachten,
Legations -Secretär.

Herr Johann Andrä Merk.
Hessen - Darm st adt,  Herr Ludwig Freyherr von

Braun.
H 0 h enz 0 l l e rn . S i g m a r ing en , Hr - Franz Aloys

Edler v . Krrchbauer.
Johanniter - Orden,  Se . Excel !- Herr Vincenz

Grass . Kolowrat - Liebsteinsky.
Hr . Maximilian v . Paul , Legations - Secretär-

Theodor Joseph Neuhaus , Legations«Commis-
Lucca,  Herr Chevalier Pedro de Carnerero.
Mecklenburg - Schwerin und Strelitz,  Herr

Franz Dietrich von und zu Erbmannszahl.
Nassau,  Herr Carl v . Odelga.
Niederlande,  He . r Gerh . Freyh . Carl von Spaen

zu VoorstonVen.
Herr Franz Adrian Suermont - PersoonS,

Legaiickns - Secretär.
Portugal und Brasilien,  Herr Radriao Na-

varro d 'Andrade.
Herr Chev . von Miranda - Repella , Leqa-

tions - Rath . ^ . '- . — - - ^
Preußen,  Herr Freyh . v . Krusemark.

— Piquot , Legations - Rath.
— v. Matolay , königl . Rath.
— Marquis Franz v . Lucchesini , Attache.
— Wernhart , königl . Secrekär-

R e uß , Herr Joseph Friedrich Freyh . v . Haan.
Ac 0 m , Se . Excell . Monsignor Paul Graf v . Leardi.

Herr Johan Muzi , Auditor.
— Fabricius v . Ostini , Secretä 'r.
— Benedict Satory , 2 . Secretä 'r.
— August Bohl , Translator und Secretä 'r.
— Bartholomäus Borzaniw , Capellan-

Rußland und Pohlen,  Herr Georg Graf vonGolowkin - ^
Herr Michael v - Ott , Gesandtschaftsrath.
— Paul v . Fromann , 1 . Legations - Secretär.

Gregor v . Koudriaffsky , 2 . Legations-

— Freyh . v- Rückmann , Z . Legations - Se-cretar.
"v . Pokasowsky , Hofrath.

Sachsen,  Herr Friedrich Albert Graf von der Schu¬
lenburg - Klosteroda.

Herr Georg August von Griesinger , Sega.
LronS -Rath.

— Johann Andreas Merk , Legations - Rath.
Sachsen - Coburg,  Herr Vincenz Settele.



Sachsen - Gotha , Herr Friedrich Ritter v . Dorsch-
Sachten - Hildburghausen , Herr Johann An¬

dreas Heinrich v . Fadrice.
S achs .en - M e inung en,  Herr Friedrich Ritter von

Dorsch.
Sachsen - Weimar,  He - r P -.quot.
Sardinien,  Herr Graf von Rossi . ^ ^ ^ ,
S ch w a r z b u r g - S o nd e r S h a u s e n und N u d o l-

stadt,  Herr Franz Dietrich v . Erbmannezahl.
Schweden,  Herr Olos v . Nordenselbt.
Schweiz,  Herr Ferdinand Müller.

Herr Thaddäus Klimkowsky.
— Joseph Arzt.

Sicilien (Deyde ) , Herr Alvaro Fürst v . Ruffo.
Borhschafts - Secretar . ( Unbesetzt. )

Spanien,  Herr Chevatier de Carnerero.
^ Chevalier d 'Arana , Vothschasts» Cavalrer.

— Cheval . de Gomez , t
— — de Vinreqra , ch
— — de Omulryan , i
— — d 'Argair , j

ToS ea 'na , Herr Carl v . Odelga.
— Ferdinand Rieb , Seeretar.

Türken,  Herr Johann v . Maurrgeni.
— Joh . Bapt . v . Eibsing , Secretar.
— Georg Papa , Dolmetsch.

PZürtemberg,  Herr Friede . August Freyherr von
Freudenstein.

Herr Johann Gottlob Kästner , Legattons-
Secretar.

Attache

N . Auswärtige Konsuln und Agenten in den
k . k. Seestädten.

In Ca t raro.
Gr oß -Drittannie  n,Hr .Auq Reggio, Consusar-Agent.
S i c r l i en (Deyde) , Hr . Jos . Misruani , Coniutar -Agent.

I n Chi oz za . „
G ro ß -B r i t t anni  en , Hr . Jolepy Lampel, Vice- Consul.

In Fiume.
Groß - Brittannien»  He ^ r Johann Leard , Consul.

— Joseph Lamel , Coniular -Agent.
Rom,  Herr Melchior Marchese^Vandini , Vice-Consul.
Rußland,  Herr Mettssino , Consular -Agent.
Sardinien,  Herr Gregor Medan . ch , Consular -Agent.

In Lussin und Chsrso.
G r o ß - Brit atnnie n,  Herr Johann Gluibich, Consu»

lar -Agent.
In M ailand.

Frankreich,  Herr Maupertuis , General -Consul.
Rom,  Herr Aloys Conte Alborghetn , G - neral Consul.
Sardinien,  Herr Ludwig Cavaliere Donamico , Ge-

neral ' Consul.
Schweiz,  Herr B . Maxeaci.
Sicilreu (Deyde ) . Unbesetzt.

In Por to - R e.
Rom,  Herr Franz Nordia , Vice -Consul-

In Ragusa.
G r oß - B r i t t ann >- n,  Herr Thomas Turner , Consul.
Frank eich.  Her » La Roche St Andre, Consul.
Nom,  Herr St - phan Glamacz , Consul-
Rußland,  Herr Coronet!, , General - Consul für Dal¬

matien und Nagnra.
S i c i l » en (Beyde ) , Herr Stephan Glumacz , Consu-

lar - Agent.

^3
In Sebenieo.

Rom.  Herr Donaco Gyelpi , Consul . '
Sicilien (Beyde ), Hr . Andr . Dianr , Consular -Agent.

In Spalato ( Spa lat  ro ) .
Rom,  Herr Dominik Feracini , V ce -Consul.
Sicilien (Deyde ) , Herr Jos . Carl Fama , Consular-

agenk.
In Triest.

Amerika,  Herr William D . Barmcy , Gene:al - Con*
sul der vereinigten nordamerikanischen Staaten.

— Johann Allen , Consular -Agent.
B a i e rn , Herr Schnell - Gr -ot , Consul.
Dänemark,  Herr Joseph Friedrich Renner v - Öster¬

reicher , General -Consul.
Frankreich,  Herr de la Rue , Consul.

— Lesebre , Consular -Agent.
Groß - Brittannien,  Herr Georg von Düring.
Lucca,  Herr Carl Ritter von Lellis , Consul.
Modena,  Herr Joseph Friedrich Renner von Öster¬

reicher , Consular -Agent.
Portugal,  Herr Felix Friedrich Giraud , Vice -Consul.
Preußen,  Herr Carl Franz Brandenburg , Consul.
Rom,  Herr Carl Mastel , Consul.
Rußland,  Herr Cäsar Ritter v . Pellegrini (Vater ),

General -Consul in Jllyrien.
— Carl v . Pellegrini (Sohn ) , Mensul in

Triest.
Sardinien,  Herr Hieronymus Belusco , Consul.

— Franz Belusco , Consular -Agent.
Schweden,  Herr I . Ludwig Weber , Consul.
Schweiz,HerrAndrä Grtot , General -Consulk ^ der

— Rot Cvurvvlsier, Consular - ^ Schweiz.
A <-ent 1 Sidqen.

Sicilien (Beyde ) , Herr Franz Giuftini , provis. an¬
erkannter Consul.

Spanten,  Herr Carl Ritter von Lellis , Consul.
— Franz v . Colin , Vice Consul.

Toscana,  Herr Matthäus Tomasini , Consul.
— Barryol . Hochroffler, Vice -Consul-

Türkey,  Herr Michael Bassili , Schabender.
In Venedig.

Bauern,  Herr Corner , Consular -Agent.
Dänemark,  Herr Marrens , Consul.
Frankreich,  Herr Gaillard , Comsul.
Groß - Brittannien,  Herr Richard Cheval. Hoppner,

General Consul-
Lucca,  Her « Earl Ritter v - Rusconi , Consul.
Modena,  Herr Vanni , Consular -Agent.
Portugal und Brasilien,  Herr Franz Cattaneo,

General -Consul.
Rom ., Herr He nrich Faleoni , Consul.

— Cornel . Marchese Bandini , Coadjutor und
Nachfolger.

Rußland,  Herr Ritter v . Naranzi , Gene -al- Consul.
S ardinien,  Herr Amen , Consular -Agent.
Schweden,  Herr Teodorovich , ConiulatS-Verweser . "
sicilien (Beyde ) . Unbesetzt.
Spanien,  Herr Carl Ritter v. Rusconi , General-

Consul. ^ ^
Toscana,  Herr Marcus Ant. Zanona , Consul.
Turkey,  Herr Teodorovich , Consulats -Verweser.

In Jara.
Rom,  Herr Julius Anton Giuppani , Contul.
Sicilien (Beyde ) , Herr Joseph Salghetti Drioli,

Consular -Agent.
In Zeugg.

Rom, êrr Anton Aecvrli , Vice - Consul.
Sicilien (Beyde ) , Herr Michael Dalla Costa , Cou»

sular - Agent . 5 *
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I . G t L t
der s ä m m t l i ch e n e u r

i ft i s ch e
op a i s ch en

E uropäische Staaten.
Areal in geographischen

Quadrat - Meilen

i außer . !
Europa i Europa Total

V o sss m e n g e

IN
Europa

außer
Europa Total

Einwohner auf einer
Quadrat -Meile

in
Europa

außer
Europa

im
Ganzen

7
6

9
10

11

12

13

r 4

1 5

16

r?
18

»9

20

21

LL

23

Rußland 170725

dazu Pohlen I 2216
Frankreich 1,0148

Österreich ** 12124

Britisches Reich 544 z

Deutscher Staatenbund , 2Z52Z
ohne Österreich , Preußen u . s.w.

Preußen 4882

Spanien 8678

Oömanisches Reich S700
Beyde Sicilien ro 35

Niederlande 1149

Sardinien » 276

Portugal 1667

Schweden H 6698

dazu Norwegen / 7558
Kirchenstaat 715
Hclvetien 871
Dänemark 406

Toscana 296
Parma 106
Modena Z 61

dazu Massa Carrara / i 5
Jonien 4 ^

Lucca 20

Krakau so

San Marino iß

272590

644

70093

240663

22167

5226

100016

2

22o

2432 i 5

2210

10992
I2l34

75526

2552Z

4862

249741

41667

2o25

6365

1278

101702
8601

7556

716

871
2638

396
106

81

i 5

4 i
20

So

2i6oi4 "o

2792000

2932766

28176626

17224000

11766862

10629616

10272600

7600000

6619666

6226859

6974600
3662 ooo

2600000

885431

2276719

1716800

1617640

1178526

276666

221867

27607
22oooo

127626
61000

7000

8676800

466900

60269000

17966000
16000000

2800000

6967000
6000

io36o6

69978200

29783288

28178826

67616000

11766862

10669616
28610600

26600000

6619628

6026669

2974600

7660000
2608000

885431

2676719

1716800

1721248

1178626

276668

261867

67607
260000

167626
61000

7000

447

1261

2690
2622

6164
Z 5 io

2179

1171
662

6266

4549

6110

2209
602

118

3334

1918

672

2976
3552

4092
2600

6609

6676
3o5o

4666

3 i

640

7 »9

?5

482

534

29

2666

460

117
1261

2709
2622

696
35io

2179
160

662

6266

1267
6110

3o3

118

5634

1918
663

2976
3552

4092
2600

6609

6876
3o5o

4666

Total : ^162467 722061 876488 1180460161 1001363061260696469 ^ 1176
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Tabelle

Staaten für das Jahr 1822.

Landmacht.
Seemacht-

Segel.

Finanzen.

Einkünfte
in Conventions-

Gulden

Ausgaben l Staatsschulden
in Eonventions - i in Conventions

Gulden s Gulden

R e g e rl t.

Nähme Alter
Antritt

eer Negie¬
rung

6Zg4r5

60000

120000

24oooo

»40410

»2i52i

»60000

80000

»80000

62000

60000

A6000

S6000

41667

»2000

0000

22680

L 7OOO

2ooo

600

»200

L,0 ^ 68o2

226

200

24

»o2o

160

70

r 4

roo

»O

»00

220

» » 1

5

20

4

»5

110000000

12500000

288000000

ii5oooooo

199272622

88229284

60000000

69712626

2ooooooo

17000000

60000000

16000000

24000000

11667222

2674200

7600000

166000

10000000

4887240

800000

»000000

600000

900000

720000

»26000

2oooo

100000000

272676000

199240672

60000000

12000000

61000000

6860778

160000

6600000

45445o6

55ooooooo

67600000

2111100000

600000000

8110000000

660000000

400000000

42i626oo8

107000000

160000000

1624000000

100000000

»20000000

61662442

48000000

160000000

4000000

60000000

60000000

6000000

2000000

2669 I 1120662617

Alexander I.

Ludwig XVIII.

Franz I.
Georg IV.

Friedrich Wilhelm III-
Ferdinand VII.

Mahmud II.
Ferdinand IV.

Wilhelm I.

Carl Felix
Johann VI.

Carl Johann

Pius VII.

!

Friedrich VI.

Ferdinand III.
Marie Luise

Franz d 'Este
Marie Beatrix

Marie Luise

44

66

54

59

5»

2?

3 ?

7 »

49

56

55

58

79

54

52

2 o

4r

7 -

-9

^4949798 ^ 0 ^

»601

1814

1792

1820

*797

1808

1608

*769

1816

»821

1816

1816

1600

1808

1790

1616

1814

*790

1616
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L. S t a t i st i s ch e
der sämmtlichen t rutschen

T rutsch e Staaten.

Areal
in geogra-

phischen
Quadrat-
Meilen.

Volks¬

menge.

Einwohner
auf einer
Quadrat-

Meile.

Wohnplätze.

Städte.
Markt¬
flecken. Dörfer

! 32
' 33
i 34
! 35
- 36
i 2?
! 33
! 3g

Österreich ( ohne Illyrten)
Preußen
Baiern
Sachsen
Hannover
Würtemberg
Baden
Chur - Hessen
Hessen
Dänemark , wegen Holstein und Lauenburg,
Niederlande , wegen Luxemburg,
Sachsen - Weimar
Sachsen - Gotha
Sachsen - Meinungen
Sachsen » Hildburghausen
Sachsen « Coburg
Braunschweig
Mecklenburg - Schwerin
Mecklenburg - Strelih
Oldenburg
Nassau
Anhalt - Dessau
Anhalt - Bernburg
Anhalt - Cöthen
Schwarzburg » Sondershausen
Schwarzburg - Rudolstadt
Hohenzollern - Hechingen
Hohenzollern - Sigmaringen
Liechtenstein
Neuß , älterer Linie
Neuß , jüngerer Linie

Waldeck
Lippe - Detmold
Schaumburg - Lippe
Hessen - Homburg
Frankfurt
Lübeck
Bremen
Hamburg

«rrrmma i

3090
3279 L
i34o

53o
687
870
273
2 o 5
188
174
108

67
55
20
104
26

72
224

3o
126
io3
r?
16
i5
16z
20

4tz
2oj

-T
7

2l4

22
2oj
10
5
5
5j
34
ez

8205976
6053736
3317091
1252644
1298700
i568668
iooi6o3

545ooo
688000
365ooo
226916
192871
190100

66269
3i8io
77660

209276
Z5i253

62000
213645
290000

63o6o
36193
30200
46000
44ooo
14000
585oo

5oio
19080
54 ?3i

47900
72600
23684
16962
47872
43127

^465oo
129769

rioo5H 28761214

2666
2455
2476
3636

1945
6689
6679
2668

6127
2096
2091
2963
3456
2616
3102

2976
2906
1 563
2067
1696
2818

6710
2200
2146
2606
2200
3 m

1911
2004
2771
2646

2177
2536
2368
5592

2694

491
828j
r56
145

7 -3
i3o
106

58
76
r?
16
33
i5L
6K
5'

10
12
4r
S

10
38
8

»4

5
3
1
2j
1
1 L

2416

935
216
528

i5
121
128

32
21
64
1 3
8

10 z
10s
11

1
6

14
. 7

2
11
43

4

1
6
2
1
2
1
1
2

2049

352i3
21686
r 14 oo
34ii
5ii2
1670
2454
1091
1425

728
5io
679
4io
200
121
3oi
417
621

219
820
764

94
54
9 ^
84

167
3o
70

6

95
190

i45
78
29
8

79
35
5o

68699
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Tabelle

Staaten für d a s I a h r 1822.

Vorgeschlagene Landmacht. F inanz e il. Regent.

2n Friedens-
zeiten zu j

Procent . .

/51028
40268
16888
6160
6/590
684o
5oo5
2728
L940
1828
1128
914
900
281
189
287

1046
2786
3io

2068
i45o
Z18
276
281
ri3
220

70
292
r3

L 74

LZa
362
11S
68

287
216
23l

649

In Kriegszeiten
j » 2 Proccnt.

Einkünfte
in Gulden.

Staatsschuld
in Gulden. Nähme. Alter Antritt der

Regierung

164100
161060
66340
24640
28960
27660
20020

10900
11760

7800
43oo
3636
36oo
1124
636

1848
4 i 84
7024
1240
4272
8600
1260

704
6o4
660
680
280

768
100
38o

1096

966
1448

472
34o
948
864
924

2896

88000000
80000000

19000000
9000000

10000000
18000000

8800000
4800000
4000000
2800000
1600000
1800000
1400000
58oooo
200000
600000

1600000
1800000

800000
1200000
1887884

710000
480000
320000
3ooooo
278000

60000
5ooooo

1200000
180000
420000

400000
466800
218000
180000
600000

878000
400000

1000000

100000000
36oooooo
20000000
oooooooo
20000000

2800000
8000000

3400000

1800000
6000000
8000000

3oooooo

unbekannt.

1600000
3ooooo
800000

3oooooo

Franz I.
Friedrich Wilhelm III.
Maximilian Joseph
Friedrick August
Georg IV.
Friedrich Wilhelm I.
Ludwig August Wilhel !»
Wilhelm II.
Ludwig IX.
Friedrich VI.
Wilhelm I.
Carl August
Emil Leopold August
Bernhard Erich Freund
Friedrich
Ernst
Carl Friedrich Wilhelm August
Friedrich Franz
Georg Friedrich Carl
Peter Friedrich Wilhelm

Leopold Friedrich
Alexius Friedrich Christian
Ludwig
Günther Friedrich Carl
Friedrich Günther
Friedrich Hermann
Anton Aloys
Johann Nepomuk Joseph
Heinrich XIX.
Heinrich XI ^II . , zu Schlei;
Heinrich I ÎV . , zu Lvbenstein
Heinrich I Î . . zu Ebersdorf
Georg Friedrich Heinrich
Paul Alexander Leopold
Georg Wilhelm
Friedrich Ludwig

64
8 i
64
7»
59
42
69
44
69
54
49
64
49
21
59
38
16
65
31
66

27
55
»9
61
28
46
60
62
32

70
54
61
32
28

2?

1792
»797
1790
1768
1820
1816
18 . 8
1821

1790
1808
1806
1786
1604
i6o3
1780
1806
1618"
1788
1816

1768

1617
1796
1812
1794
1807
1810
1788
1808

1817
1784
i6o3
1778
1813
1602
1787
1781

140128

b,r Neichsfegungen,
nach Infanterie

872809 2o»3209 o64



Volkszahl des teutschen Staatenbundes nach ihrer Religionsverschiedenheit, Zahl der Städte,
Marktflecken und Dörfer , und Angabe der Volksschulen.

Der deutsche Staatenbund hat zwischen 16 — 17
Millionen Katholiken , etwa 12 Millionen Protestanten,
220,000 Juden , 26,000 Herrnhurter , 2600 Mennoniten,
Loos Griechen . Diese sind folgender Maßen vertheilt:

Katholiken . Protestanten. Juden.
Österreich . . . . 9,270,000 180,000 6 .5,077
Preußen . . . . . 2,800,000 4,000,000 57,000
Baiern . . . . . 2,600,000 700,000 40,000
Würtemberg . . . 421,000 968,000 6,000
Hannover . . . . 162,600 1,100,000 8,200
Sachsen . . . . . 20,000 1,180,000 i,5oo
Chur - Hesien . . . 80,000 460,000 6,2oo
Hesfen -Darmstadt - . 128,000 477,000 14,000
Nassau . . . . . 124,000 161,000 5,525
In den übrigen Staaten 100,000 2,000,000-

Wohnplahe.
An Wohnplähen enthält der teutsche Staaten -Bund

2416 Städte *) , 2049 Marktflecken , und außer einer
großen Menge von Weilern und einzelnen Höfen , 88,699
geschlossene Dörfer oder Bauernschaften.

Davon kommen auf
Städte . Marktflecken . Dörfer.

Die österreichisch - teutsche»
Staaten . . . . . Zgi 925 52,212

Die Preußischen . . . . 62S 216 21,682
Baiern . . . . . . . 256 228 11,400
Sachsen . . . . . . . 146 16 6,411
Hannover . 72 121 5,112
Würtemberg . . . . . 122 165 5,525
Baden . . . . . . . 106 22 2,454
Churhessen . 62 28 1,267
Hessen . . . . . . . . 70 64 1,4- 5
Hollstein und Lauenburg . 17 12 728
Luxemburg . . 16 6 Sio
Sachsen - Weimar . . . . 25 10 679

— Gotha . . . . i 5 io 679
— Meinungen . . . 6 11 410
— Hildburghausen .5  1 121
— Coburg . . . . 10 6 2oi

Braunschweig . . . . . 12 14 4,7
Mecklenburg - Schwerin . . 41 7 621

— - Strelih . . . 9 2 219
Oldenburg . . . . . . io 11 820
Nassau . . . . . . . 29 2? 60 s
Anhalt - Dessau . . . . .  8 4 84

— Bernburg . . . 7 - 54
— Köthen . . . . 4 » 92

*) hierunter find 2 die üder 100,000,67 die über 10,000 , i^58
die von 1000 bis 10,000 and 388 die unter ivoo Einwohner
zählen.

Schwarzburg - Sondershausen S
— Rudolstadt . 7

Hohenzollern - Hechingen . r
— Sigmaringen 6

Liechtenstein . . . . . . —
Reuß älterer Linie . . . . 2

— jüngerer Line . . . 7
Waldeck . . . . . . . 14
Lippe - Detmold . . . . 5

— Schar «mburg . . . 5
Hessen - Homburg . . . . 5
Frankfurt . i
Lübek . . . . . . . . r
Bremen . . . . . . . 1
Hamburg . . . . . . . 1

167
2o
70
8

96
190
146
145
78
-9
5

79
25
80

Volksschulen.
Die österreichisch - teutschen Staaten hatten im I . 1811

Haupt-, Trivial - , Mädchen-, 2 ndustrial-
Schulen : Kinder

1 ) Böhmen . . . 57 2565 45 92 284,721
r ) Mähren und

Schlesien . . 20 1627 12 5 149,482
5) Österreich unter

der Enns . . 18 1008 16 5o 101,922
4) Österreich ob der

Enns . . . 5 275 2 2 52,787
5 ) Steyermark und

Kärnthen . . 10 456 6 56 27,764
In den preußisch - teutschen Provinzen

waren im Jahre 1774 in der Chur - Mark 1760 Land¬
schullehrer ; im Jahre 1791 in Pommern 1491 , in der
Neu - Mark 647 , in Magdeburg 535.

In dem Königreiche Baiern  bestanden im Jahre
1812 für die Volksschulen 204 Districts - Schul - Inspek¬
toren , 2o Local - Schul - Commissäre , und 5 Semina-
rien ; in dem vormahligen Großherzogthume Würzburg
sind im Jahre 1611 — 1812 in 647 Städten und Dör¬
fern 28F02 Kinder zur Schule gegangen ; unter diesen
haben 10,620 Knaben , und 12,916 Mädchen die Indu¬
strie - Schulen besucht . Der Werth sämmtlicher Indu¬
strie - Produkte belief sich auf 62,769 fl.

Das Herzogthum Nassau  ist in 618 Schulbezirke
für 6S,ooo Kinder abgetheilt mit 820 Schulen , 12 Real -,
677 Elementar - Schulen und 126 Lehrern mit fast
100,000 fl. besoldet.

In dem Fürftenthume Lippe - Detmold  be¬
trug im Jahre 1816—1817 der Arbeits - Verdienst sämmt¬
licher Industrie - Schulen an den von der Anstalt ge¬
lieferten , und von den Kindern zur Verarbeitung selbst
mitgebrachten Materialien 2209 Rthlr.



u . Pantheon des Nationalruhmes der Lander und Völker des österreichischen Kai-
serlhumes.

Historische Uebersicht der Hcruptmomente
des Entstehens , Ausbildens und des Wachs¬

thums des österreichischen Kaiserthums *) .
ZweytePeriode.

Österreichs Empor st eigen unter den Habs¬
burgern , bis es zur größten Länderaus»

dehnung gelangte.
Nicht die mächtigsten Fürsten Teutschlands wagten

es , die schwierigen Aufgaben zu lösen , wölche dem künf¬
tigen Qberhaupte , dieses in so große Unordnungen ver¬
sunkenen Staates , nach dem langen Interregnum ge¬
geben waren . Ihre Wahl , sollte sie heilbringend für
Teutschland seyn , mußte nur auf den , welcher der ta¬
pferste , redlichste , gottcsfürchtigste und klügste zugleich
war , fallen , und sie^ fiel 1275 auf Rudolph den Habs¬
burger , den edelsten und würdigsten seiner Zeit , der
Teutschlands Thron zu besteigen geeignet war.

Keinem andern teutschen Fürftengeschlechte an Al¬
ter und Adel nachstehend , behauptete Rudolph vor den
meisten den Vorzug . Aus der Merovinger Blut ent¬
sprossen , waren bekanntlich die Herzoge in Allemanien
und Elsaß — war es Ethiko , der als solcher um das
Jahr 690 gestorben , auf den Rudolph al , Stammva¬
ter seines Geschlechtes Hinweisen konnte . Und wenn auch
sein reicher Ahnherr , Guntram , alles , bis auf di» un¬
beträchtlichen Stammgüter in Argau , durch Kailer Qt-
to ' s l . Ungnade lange verloren hatte , und Rudolphs
neuer Nähme nur von dem kleinen Schlosse hergeleitet
war , was 1020 , ob den Trümmern der alten Vindon-
nisfa , Graf Rarbod auf dem Wälpelsberg erbaut hatte,
so war er doch durch Muth , Tugend und Weisheit kräf¬
tig genug , Ordnung in dem gleichsam verwilderten
Staate wieder herzustellen , und ihn zu einem neuen,
besseren Leben zu bringen , so wie durch ihn die viel¬
seitigsten Wünsche mit einem erfüllt wurden , die der
Papst und die Stände Teutschlands , jeder Theil seinem
Interesse gemäß hatte.

In die nähmliche Zeit fiel auch das österreichische
Zwischenreich . Eine Zeitlang der Zankapfel zwischen
mächtigeren und schwächeren Fürsten , bis es Böhmens
Ottokar durch Verrath und Waffengewalt an sich riß,
blieb Österreich , Steyer , Kärntben , Kram und die win-
dische Mark der Schauplatz verheerender Kriege , und
innerer , nicht weniger verderblicher Zwiste ^ — Nun soll-

*) Die erste Periode dieser chronologischen Übersicht der Ge¬
schichte des österreichischen Kqiserthums wurde im vorigen Lahr-
gange dieses Kalenders geliefert.

te sich Ottokar vor seinem Oberhaupte verantworten,
seinen Rechtsntel auf das Erbe des mit dem zweyten
Friedrich erloschenen Babenbergerstammes ausweisen;
aber Ottokar erschien nicht auf die Ladung , und Teutsch-
lands Stände stimmten für die von ihrem Kaiser gegen
den stolzen Ottokar auszusprechende Achtserklärung.

Noch ließ es dieser , übermüthig vertrauend auf die
Hülfsmittel , die ihm seine Länder , als dem mächtigsten
teutschen Fürsten angebothen , selbst auf die Achtsvoll-
Ziehung ankommen , bevor er Österreichs Länder räumen
wollte ; aber Rudolphs denkwürdiger Sieg über Otto¬
kar bey Marchegg , im August 1273 , entriß ihm mit dem
Leben einen ungerechten Besitz , wodurch dem Reiche
wieder wurde .' , was des Reiches gewesen war . — Der
Churfürsten Willbriefe stellten dem kaiserlichen Befinden
anheim , zu verleihen das erledigte , und aus feindlicher
Gewast selbst eroberte Reichslehen ; und auf einem der
feyerlichsten Reichshöfe zu Augsburg belehnte der Kaiser
auch am 27 . December . . . . . 1232
seine Söhne Albrecht ( geb . 1248 ) und Rudolph
mir Österreich , und legte den Grund eures Staats¬
gebäudes , das sein Stamm durch die rechtlichste
Erwerbungsweise zu jener Macht und Größe er¬
hob , die es möglich machten , Europen mehr als -
einmahl vor dem ihm nahe gedrohten Untergän¬
ge seiner Cultur , und dem Umstürze seiner Ver¬
fassungen zu schützen.

Albert erhält . 123z
nach der väterlichen Hausordnung den Alleinbesitz
von Österreich , gegen bedungene Entschädigung
seines mitbelehnten Bruders.

Kärnthen aber wird . . . . . 1286
von den österreichischen Landern , zu Gunsten Mein¬
hards von Tyrol , Albrechts Schwiegervater , ge¬
trennt , welchen der Kaiser Rudolph damit belehn¬
te . Der einstmahlige Rückfall dieser Provinz an
Österreich blieb durch einen Erbverbrüderungs¬
vertrag Vorbehalten-

Nach Kaiser Rudolph ' s Tode ( 11 . Iuly ) . 1291
verbindet A brecht die väterlichen Stammgüter in
der Schweiz und im Elsaß mit seinen Ländern.

Er ertheilt der Wiener Schule zu St . Ste¬
phan besondere Vorrechte . - . . . 1296

Albrecht wird nach der Absetzung Adolf 's von
Nassau zum Kaiser erwählt , und besiegt und röd-
tet feinen Gegner in offener Feldfchlacht (2 - Iuly ) 1298

Die Markgrafschasr Durgau gelangt als eröff¬
ntes Reichslehen , nach dem Tode seines kinder¬
losen Markgrafen Heinrichs , an Österreich.

Zwischen den Regenten der österreichischen und
4
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böhmischen Staaten wzrd ein Erbverbrüderungs¬
vertrag errichtet . . . . . . . i 3 o6

Albrecht fällt unter dem Mordstahle seines
Neffen , Iohannvon Schwaben , auf dem Wege von
Baden nach Rheinfelden in derSchweiz , den : . Mäy 1508

Er war und blieb der einzige Habsburger , der
eines solchen gewaltsamen Todes starb.

Kaiser Heinrich, aus dem Luxemburgischen Hau¬
se , bestätiget den bereits von ihrem Vater ge¬
summt belehnten Herzogen von Österreich ihre Län¬
der und Freyhelten , und verleiht ihnen auf dem
Reichstage zu Speyer die schwäbischen Besitzungen
ihres , wegen Albrechts Morde geeichteren Vetters,
Johann . ^09

Albrechts zweyter Sohn , Friedrich der Schö¬
ne (geb . 1L66) , folgt in der Regierung Österreichs, —
wird mit Herzog Ludwig in Oberbaiern zugleich
durch getheilte Wahl der Churfürsten zum römi¬
schen Könige erwählt 1314 , verliert die Schlacht
Hey Mühldorf 1322 , und wird durch Verrath Lud¬
wigs Gefangener , der ihn nach einigen Jahren , .
mehr durch äußere Umstände gedrängt , als durch
Friedrichs beyspiellosen Edelmuth bewogen , frey
läßt , und endlich sogar vom S . Febr . 1325 als Mit¬
regenten annimmt.

Die Schweizer empören sich nach Albrechts
Tode , und von den österreichischen Stammländern
werden durch sie nach der Schlacht bey Morgar¬
ten , die Herzog Leopold verliert , die 4 Waldstäd¬
te abgerissen . . 1315

Durch die Vermählung Herzogs Albrecht II.
von Österreich mit Johannen , der Erbtochter Ul¬
richs von Tyrol , gelangt . 1^ 14
die Grafschaft Pfirt an Österreich.

Österreicherhält die Kyburgischen Besitzungen
im Elsaß , nachdem sie von ihrem Besitzer , wegen
verwirkter Felonie , eingezogen worden . . . 1326

Friedrich stirbt auf feinem Schlosse zu Gutten-
ftein in Österreich den 13. Jänner . . . - 1350
und es folgte ihm in der Regierung Österreichs
fein jüngerer Bruder , Albrecht H. (geb . 1298) ,
der Lahme , und mit größerem Rechte noch , der
Weise genannt.

Herzog Leopold erhält von Ludwig dem Baier
im Frieden von Hagenau die Städte : Breisach,
Schafhausen , Rheinfelden und Neuburg . . —

Und nach dem Tode des letzten unbeerbten
kärnthnerischenHerzogs Heinrich gelangt Kärnthen
nach dem bestandenen ErbverbrüderungSvertrage
an Österreich , worüber auch Kaiser Ludwig der
Baier den österreichischen Herzogen die Belehnung
ertheilt . - - » - - - - .1335

Der zu Regensburg . . . . . 1355
geschlossene Waffenstillstand beendigt den Krieg

mit den Schweizern , wodurch die österreichischen
Stammgürer daselbst großenTheils verloren wurden.

Albrecht promulgirt zu Wien die erste Habö-
burgische Hausordnung . . . - . . —

Stirbt . . . . . . . 1258
und ihm folgten Herzog Albrecht m . und seine
Brüder : Rudolph IV,, FriedrichIII - und Leopold III-

Die neue Erbauung des Münsters zu St . Ste¬
phan und seines merkwürdigen Thurmes beginnt . 1359

Margaretha , genannt die Maultasche , Toch¬
ter des letzten kärnthnerischen Herzogs Heinrich,
verschreibt in einem Vermächtnißbriefe , den der
römische König , Carl IV . zu Botzen . - . 1564
bestätigte , die Grafschaft Tyrol an Österreich, wo-
bey auch Trient durch einen Vergleich mit Tyrol
in Verbindung gesetzt wird-

Die Wiener Hobe Schule verdankt Rudolph
dem Weisen ihre Entstehung . . . . . 1365

Durch ihn wurden auch die älteren österrei¬
chischen FreyheitSbriefe in wirklichen Gebrauch ge¬
bracht , und er nahm zuerst den erzherzoglichen
Titel an.

. Herzog Leopold erkauft die Grafschaft Feld¬
kirch von Rudolph von Werdenberg , für 36,000
Goldgulden . . .

Derselbe und sein Bruder Albrecht erkaufen
für 55,000 ff . das Breisgau von dem Grafen von
Fürstenberg . . . . - - 1267

Die Görzischen Güter in Kram gelangen in
Folge eigener Hausverträge an Österreich. . 1374

Pludenz , eine der Vorarlbergischen Herrschaf¬
ten , wird von Herzog Leopold von den Grafen von
Werdenberg erkauft . - . 13 ? 6

Eben demselben verkauft der römische König i
Wenzel für 40,000 Goldgulden die Landvogteyen
in Schwaben . . . . - - . 1579

Die Einwohner des Triester Gebiethes unter¬
werfen sich der Herrschaft der österreichischen Her¬
zoge , die es auch durch das Recht der Waffen in den
ungarisch-venezianischen Kriegen erworben hatten . i 38o

Durch Kauf für 66,000 Goldgulden wird die
Grafschaft Hohenberg von ihrem bisherigen Besi¬
tzer abgelöset. . - ' . 1281

Und Lauffenburg erkauft Herzog Albrecht von
seinem Vetter , Johann dem Jüngern von Habs¬
burg , für 12,000 fl - . - . - v . ' *̂ b7

Durch alle genannten Acquisitionen war Oster-
reichs StaatSgebieth bis zum Tode Albrechts m.
zu einer Ausdehnung gelangt , die sich über 2096
Q-uadratmeilen erstreckte . . - . . . 1295

Nun aber trat gegen die unlängst eingeführ¬
te Hausordnung , eine Theilung der österreichischen c
Staaten ein , wodurch die bisher erworbenen Län¬
der nach zwey Linien gelrennt wurden , nähmlich
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in die der österreichischen und der steyermärkischen,
welche letztere wieder sich in den Tyroler - und in
den Steyermärkischen Ast unterschied.

Der Regent der ersten Hauptlinie war Alb¬
recht IV . , anfangs gemeinschaftlich mit Wilhelm,
Leopold des Biederen Sohn , der i366 in der
Schlacht bey Sempach gegen die Schweizer um¬
gekommen war . Schon des erstern Sohn , Alb¬
recht V . ( geb - im M . April 1397) erwirbt die Kro¬
nen von Ungern und Böhmen nach dem Tode sei¬
nes Schwiegervaters , Kaiser Sigismunds , wird
r4Z8 den 18 - Marz auch zum römischen Könige nach
Jenem erwählt , stirbt aber bereits am 29 . Oerober
1439 . — Sein nachgeborner Sohn Ladislaus be¬
schließt 145? diese Linie , und nur Österreich ver¬
bleibt dieser Dynastie.

Der Tyroler Ast der zweyten Hauptlinie nimmt
seinen Anfang mit Friedrich IV. , Sohn Leopolds III.
oder Biederherzigen , und erhält für seinen Länder-
antheil Tyrol mit den Ländereyen in Schwaben
und in Elsaß , und die noch übrigen Stammgüter
in der Schweiz , mit welchen schon - - . 1461
beym Ausgange der Habsburgisch , Lauffenburgi-
schen Linie die Grafschaft Seckingen durch Erbschaft
vereiniget wird.

Wird aber,wegen des demPapfteJohannXXIlI.
verliehenen Schuhes , selbst mit dem Kirchenban¬
ne belegt , und Kaiser Sigismund verpfändet au»
persönlicher Feindschaft feine im Allgau gelegenen
Stammgüter den Schweizer Eidgenossen für eine
geringe Summe , an die er auch Bremgarten , Da»
den , Melingen und Sursee verliert . . . 1416

Sigismund , Friedrichs Sohn und Nachfol¬
ger , bringt durch Kauf von Elisabeth von Mont¬
fort die eine Hälfte von Bregenz an Tyrol . . 1451

Verliert aber unmittelbar hierauf in derSchwei-
zerfehde die Grafschaft Kyburg . . . . . 1462

Kaiser Friedrich bestätiget dem österreichischen
Regentenstamme feine alten Privilegien , und führt
die erzherzogliche Würde durch ein besonderes Pri¬
vilegium förmlich ein.

Um diese Zeit fällt die in Süden derSteyer-
mark gelegene gefürstete Grafschaft Cylly nach dem
Tode des unbeerbten letzten Regenten dieses Lan¬
des , Ulrich II - , in Folge des schon im Jahre 1443
errichteten Vertrags an Österreich . . . 1467
womit Kaiser Friedrich den steyerischen Ast dieses
Stammes belehnt.

Die Landgrafschaft Nellenburg wird . . 4165
für 57,905 Goldgulden durch Erzherzog Sigmund
von Tyrol , von Johann Grafen von Thengen erkauft.

' Auch Sonnberg , eine der Vorarlbergischen
Herrschaften , übernahm er gegen bedungene Ent¬
schädigung . . . . . , . . . 1474

Verliert aber den Rest der Habsburgjschen
Stammgüter an die Schweizer . . . . . 1477

Erkauft das Schloß und den Ort Megdberg
von dem Grasen Eberhard von Würtemberg . . 1431

Im Jahre . . . . . . . ^
lösete derselbe die verpfändete Landvogtey Altdorf
und Ravenspurg von den Truchsessen von Wald¬
burg für 13,200 fl . ein.

Mit Erzherzog Sigismund stirbt diese Linie
1496 aus , und ihre Länder kommen unter Ma¬
ximilian I . an den steyermärkischen Ast dieses Ge¬
schlechts , der sie bereits seit dem 16 - März . 1490
durch einen mit Erzherzog Sigmund geschlossenen
Vertrag in seine Verwaltung übernommen hatte.

Von diesem letzter « Ast erhielt zuerst Herzog
Ernst , Leopolds III . Sohn , aus seines Oheims,
Herzogs Albrecht III . Nachlasse , die Herzogthümee
Steyermark , Kärnthen und Krain , womit feinen
Söhnen und Nachfolgern Kaiser Friedrich III . ( geb.
25 . Februar , 415 , gest . 19 . August i ^gZ) Cylly,
und nach dem in Wien . - .
erfolgten Ableben König Mathias von Ungern,
die Erbschaft Ladislaus des Nachgebornen , nähm-
lich Niederöfterreich , vereiniget wurde.

In dem mit Ungern . . . . . 149z
geschlossenen Frieden wird Österreich nach Ausgang
des ' Mannsstammes der ungr . Könige diese Kro¬
ne zugesichert.

Maximilian l . , geboren den 22 . März 1459,
der einzige Sohn Friedrichs III . , gelangt nachdem
Aussterben der Tyrolerlinie zum Besitz aller öster¬
reichischen Lander . Durch feine Heirath mit Carl
des Kühnen reicher Erbtochter , Marien , legte er
»477 den Grund zur künftigen Vereinigung Bur¬
gunds mit Österreich , welche auch . . . 1482
nach dem Tode der Prinzessin « wirklich erfolgte . —
Vier Jahre später , nähmlich den 16 . Februar i486,
wurde Maximilian zum römischen Könige erwählt,
und den 9 . April d . I . auch zu Aachen gekrönt,
aber erst unterm 10. Febr - 1508 nahm er den kai-
serlichen Titel an.

Durch die Heirath seines Sohnes Philipp mit
der spanischen Jnfantinn Isabella , im Jahre 1496,
bewirkte er auch die Vereinigung der spanischen
Monarchie , wozu damahls noch die Königreiche
Neapel , Sicilien und Sardinien gehörten , mit
Österreich.

In Folge vielfältiger Verträge , besonders von
1359 , 1361 , 1364 , 1294 , 1436 und 1490 ließ er
nach dem Tode Leonards , des letzten Grafen von
Görz , die Grafschaft Görz > die windische Mark,
Möttling in Krain , Histreich und das Pusterthal 1500
in Besitz nehmen.

Durch den Frieden mit Baiern im Jähre - 1507
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aber , erhielt er einen Antheil von den Länderndes
im Jahre i50Z ohne männliche Erben verstorbenen
Herzogs , Georg des Reichen von Niederbaiern,
worüber schon I4r5 Kaiser Sigismund dem Her¬
zog Albrecht von Österreich nach Herzogs Johann II.
Tode belehnt hatte . — Dieser nun acquirirte Lan-
desantheil bestand aus den Herrschaften Spitz und
Schwalnbach , dem Schloß und Bezirk Rattenberg,
mit dem Ländchen im Cyllerthale , der Stadt und
dem Schlosse Kueffstein , der Stadt Küzbüchel mit
ihrem Gebiethe , dann der Herrschaft Ne -barg an
Dem Inn , Nannariedel ander Donau , Neuhaus,
der Grafschaft Kirchberg in - Schwaben , der völli¬
gen Oberherrschaft über Burgau , des Klosters und
der Vogtey Mannsee , dem Schlosse Wideneck nebst
andern Parcellen . Ferner wurde Maximilian die
Dogtey über Salzburg und Passau versichert.

In Folge des mit der Republik Venedig ge¬
führten Krieges , erhielt Maximilian von dieser im
Frieden von - - - - - ' '
das Gebieth von Roveredo , Riva , die vier Vika¬
riate , die Vergfestungen Peitelstein , Kofel und

Ampezzo - . . ^ ^ ^
Im nähmlichen Jahre suecedirt sein Enkel und

Erbe , Carl , nach dem Tode des Königs Ferdinand
des Katholischen , als Sohn der Infantin » Johan¬
na , der Tochter und Erbinn Ferdinands , in der
ganzen spanischen Monarchie.

Maximilian , einer der merkwürdigsten , ver,
dientesten und größtenRegenten,stirbtden 12 -Jänner i5iy

Er ist als der zweyte und eigentlichste Begrün¬
der der Größe , Macht und der politischen Wich¬
tigkeit des österreichischen Staarskorpers zu betrach¬
ten . — In seiner Bildung , Kraft und Charakter
schien der erste Stammvater wieder aufgelebt . —
Wie dieser , war auch Maximilian nicht nur seines
Hauses Zierde und Beförderer , sondern auch Wie¬
derhersteller der Ordnung und des Gesetzes im
teucschen Vaterlande . — Überall blickte in seinem
Denken und Thun der edelste Rittergeist des Mit-
teialters , mit innerer Fürstenweisheit zugleich her¬
vor - Von ihm sind die ersten Landesstellen einge¬
setzt , die anpassendsten Administrations -Vorschrif¬
ten gegeben , das Landescrträgnißregulirt , Posten
eingeführt , Wissenschaften und Künste geschäht,
begünstigt , und durch eigenes gelehrtes Mitwir¬
ken befördert . Ihm selbst verdankte das Kriegswe¬
sen , und besonders die Artillerie , einige nützliche
Erfindungen , so wie ihm die Idee der Landwehre
und des Landsturmes angehört.

Sein Enkel und Nachfolger , Carl , geboren
den 7. 5 - Februnr i5oo , vereinigte nach Maximi¬
lians Tode alle österreichischen Besitzungen mit fei¬
nem weiten Reiche , in dem die Sonne den Ge¬

sichtskreis nie verließ , da es sich bereits in vier
Welttheilen ausgedehnt hatte . — Die europäischen
Besitzungen allein umfaßten einen Flächenraum
von 116,690 G . Q - M . , und kein Fürst aus dem
Habsburgischen Hause hatte noch einen so weiten
Länderumfang beherrscht . — Aber nachdem Carl
den 28 . Juny i5iy zum römischen König erwählt,
und am 2Z . Oktober als solcher der V . seines Nah»
mens gekrönt worden war , trat er bereits . t52r
die österreichischen Erblande wieder ab , und be¬
hielt sich im Umfange TeutschlandS nur die Nie¬
derlande von der väterlichen Erbschaft bevor.

(Der Beschluß folgt im nächsten Jahrgange .)

V . Verdienste des Erzhauses Oesterreich um
Teutschland.

Merkwürdig ist in dieser Hinsicht , was ein unbe-
i5i6 fangener und aufgeklärter Protestant , ein Zeitgenosse

des Kaisers Rudolph II - , seines Vaters und Großva¬
ters , der berühmte Gelehrte , Johann Sturm,  ge¬
schrieben hat . Er schrieb an die Churfürsten und Stän¬
de des Reichs , und schickte sein Schreiben an das Haupt
der Protestanten , an den Churfürsten August zu Sach¬
sen , zur Überlegung und Beurtheilung . Er schrieb von
den Ursachen , warum die Macht der Türken in Euro¬
pa so fürchterlich zugenommen , und von den Mitteln,
ibr Gränzen zu setzen . Er fand eine der Hauptursachen
in der Uneinigkeit der Teutsch «» mit dem Kaiser ; denn,
(so schreibt Sturm ) was hat den Feind so groß gemacht,
als unsere Zwistigkeiten ? was schadete Carl V. mehr,
als TeutschlandS Zwiste ? Wir Greise , die wir unter
dem Kaistr Maximilian I . geboren worden , erinnern wnS
aller Kriege , welche von diesem , von Carl V . , von Fer¬
dinand und von Maximilian II - geführt worden sind,
aber vorzüglich derer unter Carl : wir erinnern uns der
Zwiste, welche feine Anschläge fast immer vernichtethaben.

Was kann Wien den Türken noch entgegensetzen,
außer Canischa , Comorn , Agram und Caschau ? — Daß
wir diese Überbleibsel noch besitzen , haben wir der Vor¬
sicht Gottes , dem guten Glücke des Kaisers Rudolph,
seinem Vater und Großvater zuzuschreiben , und viel¬
leicht dem des Hauses Österreich , welches schon durch
159 Jahre , von Albrecht II . angefangen , der Christen¬
heit beständig Könige und Kaiser gegeben hat , die für
uns und alle Menschen , welche in Europa leben , die
Pfeile eines so mächtigen und so grausamen Feindes
entweder von uns abtreiben oder auffangen , die bisher
ihre Schätze , ihre Völker und Reiche gleichsam als ihre
Körper , den türkischen Waffen entgegengesetzt haben.
Denn , wären sie nicht gewesen , wäre nicht noch einer,
der da herrschte , oder wenn sie keine Kinder hatten , die
Nachfolgen könnten , wen könnten wir wohl in dessen



Stelle sehen , der eine solche Last der Dmgk bey einer
solchen Verwirrung der Staaten , und diesen Zwistig¬
keiten des Reiches über sich nehmen wollte ? Nicht als
ob es an kriegskundigen Männern fehlte , sondern an
solchen , die so reich wären , daß sie mit ihrem Gelds,
mit ihrem Solde Armeen errichten , oder solang , als
es die Wichtigkeit des Gegenstandes heischet , unterhal¬
ten könnten . Wenn daher eine Familie ist , die eure,
der Reichsfürsten Sorgfalt erheischet , so ist es gewiß
diese , welche schon so viele Jahre durch so viele Kaiser
tüchtig befunden worden ist , und so viele herrliche Bey-
spiele der Tugend gegeben hat . Ich also , und viele an¬
dere mit mir , schreiben es der göttlichen und euerer
Weisheit zu , daß ihr diese Familie allen übrigen vor¬
gezogen habet , außer w l her keine so tauglich wider die
feindliche Macht , keine einer solchen Verfassung zur Er¬
weiterung der Gränzen des Reiches , keine an Beyspie-
len großer Thaten und Tugenden so reich von euch hat
können gefunden werden , noch von anderen wird ge¬
funden werden , sie mögen Freunde zur Wahl , oder
Feinde und Neider zum Tadeln seyn . In der That ha¬
ben diese österreichischen Herzoge schon genug für ihre
Würde gechan , hinlänglich ihre Tugend , Mäßigung
und Enthaltsamkeit an den Tag gelegt . So lange sie
Formten , haben sie all ihr Vermögen dem Reiche und
der allgemeinen Wohlfahrt dargebracht , haben fast alles
für den Staat verwendet , und würden auch das , was
ihnen noch übriget , dem gemeinschaftlichen Vaterlands
zu widmen , sich nicht weigern , wenn jene , welche sie
zu Königen und Kaisern gewählt haben , sie auch mit
Truppen und den nöthigen Erfordernissen unterstützten,
sie , welche so oft durch ihre Armeen und Schätze das
Reich vertheidiget haben.

Es gab einige : ( fährt Sturm fort ) , welche glaubten,
die Macht dieses Hauses , und die ununterbrochene Kai-
ferwürde bey Österreich könnte dereinst auswärtigen Kö¬
nigen , und dem teutschen Reiche selbst , gefährlich wer¬
den - Wollte Gott , sie wäre nicht so schwach , als sie wi¬
der die Grausamkeit des türkischen Sultans ist ! Wollte
Gott , daß wir alles , was dieses Haus verloren hat , und
ihm entrissen worden ist , wieder erobert sehen könnten!
So weit der biedere Sturm-

Merkwürdig ist auch die Antwort , welche der Chur¬
fürst von Sachsen dem Churfürsten Friedrich Wilhelm
von Brandenburg gab ; denn als sich Friedrich Wilhelm
unter dem Kaiser Leopold l . mit dem König von Frank¬
reich , Ludwig XIV - , wider das Haus Österreich verbun¬
den hatte , wollte er auch den Churfürsten von Sachsen
auf seine Seite ziehen ; allein dieser antwortete dem
brandenburgischen Gesandten : „ daß von der Rettung
des österreichischen Hauses auch das Wohl des Reichs ab-
hänge , daß beyde von einander unzertrennlich wären,
daß ohne Österreich auch keine Churfürsten und Reichs»
stände Statt finden könnten ."
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6 . Die Gruft der Habsburger zu Sr . Paul
in Karnthsn.

Auf einem Hügel eines der reiz ndften Thaler von
Karnthen , durch welches sich in angenehmen Krüm¬
mungen die Lavant  schlängelt , erhebt sich in düsterm
Grau das Venedictinerstift St . Paul.  Öde schauerten
die seit dem Jahr 1766 verlassenen klösterlichen Hallen,
als den 4 . May des Jahres 1809 neue Ankömmlinge
aus dem fernen Herzynifcken Walde dieselben wieder
bezogen , und der Genius des Ordens inseine Heimath
zurückkehrte.

Der erlauchte Sprosse Rudolphs von Habsburg,
Se . k . k . Majestät , Franz I - , welchen dre Zeitgenossen
des neunzehnten Jahrhunderts alle gleich  verehren ,
indem Ihn Österreichs Völker ihren Vater,  die
Fremden den Guten,  und die Teutschen ihren B e-
freyer  segnen , geruhte , den ausgewanderten Glie¬
dern des aufgelösten fürstl . Reichsstiftes , St . Blasien
aufdem Schwarz Wald  e , dieses Stiftsgebäude zur
Behausung in dem Lande anzuweisen , worin die Pflege
der Wissenschaften und der Unterricht der studierenden
Jugend ihre Bestimmung seyn sollte . Das fürstliche
Stift St . Blästen , auf österreichischem Grunde erbaut,
genoß Jahrhunderte hindurch die Gnade jener erlauch¬
ten Herrscher , deren Ahnherr aus der , St . Blasien
nachbarlichen Habsburg,  auf den Kaiserthron der
Teutschen erhoben wurde . Anhänglichkeit , diese liebliche
Frucht des kindlichere Sinnes glücklicher Unterthanen,
fesselte daher die Brüder an der Alb an das durchlauch¬
tigste Haus der Habsburger , und rege Dankbarkeit nicht
minder . Ein unglücklicher Brand legte im Sommer des
Jahres 17ÜS das Stiftsgebäude St . Blasien in Asche.
Ein neuer Phönix , erhob es sich , als Fürst Gerbert
— im diplomatischen  und historischen Gebiethe ein
gefeyerter Nähme — ein Gebäude und einen Tempel
erbaute , welchen eine Wunderhand in die herzynische
Einöde gezaubert zu haben schien , und der des Kenners
Auge durch die architektonische Kühnheit der Gedanken,
wie durch ihre Ausführung Tage lang zu fesseln ver¬
mochte . Dieser gelehrte Fürst hatte ein durch ihren Tod
unterbrochenes Werk zweyer Schriftsteller aus dem Stif¬
te St . Blasien vollendet, - welches „von den , dem
durchlauchtigsten ErzhauseÖ st erreich aller
Orten er ri ch tete n G r ab - undDenkmählern"
handelt . Wie natürlich mußte nicht der Wunsch in der
Seele dieses dem Kaiserhause so ganz ergebenen Man¬
nes rege werden , solche geheiligte Neste selbst zu besitzen,
und den fürstlichen Manen der Beschützer St . Blasiens
ein Denkmahl der Verehrung und Dankbarkeit zu er»
richten!

Der Wunsch reifte zur That , und nachdem die un¬
sterbliche Kaisermn Maria Theresia  die höchste
Einwilligung zu ertheilen geruht hatte , wurden die Lei»
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chen der erlauchtesten Familie , aus ihren Ruhestätten
zu Basel und Königes « lden  im Aargau , in das
neuerbaute Mausoläum der Stiftskirche zu St . Blasien
im Jahre 1771 feyerlich überseht . Hier ruhten die Er¬
lauchten , bis die Stürme der Zeit auch ihre nächtlichen
Grabeshallen im Jahre 1807 sprengten . Auöwandernd
aus dem Mutterschooße der Heimath . eine ferne Wohn¬
stätte suchend , trug , gleich heiligen Penaten , die Hand
der Dankbarkeit , auch der erlauchten Habsburger Ur¬
ne mit in die Ferne . — Unauslöschlich glüht das Gefühl
der Dankbarkeit auf dem Altäre des Herzens besserer
Menschen ; kein Sturm der Zeit löscht es aus . — Mit
den neuen Ansiedlern empfing das lachende Gartenthal
von Kärnthen auch die heilige Asche der erlauchten Für¬
stenahnen ; und in einem Gewölbe unter dem Hochaltars
der gothischen Stiftskirche ruhen nun die sterblichen Hül¬
len von Fürsten aus dem Hause Habsburg . Doch wenn
gleich kein prächtiges Mausoläum diese irdischen Hüllen
umgibt , so ruhen sie ja dafür in einem Lande , das Jahr¬
hunderte hindurch Haböburgö erlauchte Sprossen dan¬
kend segnete , an Liebe zu seinen Fürsten , und an Opfern
für dieselben , sich von keinem andern im höheren Bunde
des Kaiserstaates je übertreffen ließ!

v . Das Königreich Ungern ist Europa im
Kleinen.

Das Königreich Ungern ist Europa im
K l e inen , und in Hinsicht der Arealgröße noch um ein
Gutes mehr ; denn dieser Welttheil ist etwa '/s ^ tel von
der gelammten Erdoberfläche , Ungern dagegen derzbte
Theil von Europa . Aber die in den übrigen europäischen
Ländern zerstreute Mannigfaltigkeit aller Art sieht man
in Ungern auf ' s Glücklichste vereinigt , man betrachte
das Reich , in welch immer einer Beziehung man wolle.
Klima , Oberfläche , Naturprodukte , Men¬
schen - welch reiches Feld biethen sie zur Betrachtung
und zur Parallele dar ! — Mehrere der Merkwürdig¬
keiten hat man sogar in Duplikaten aufzuweisen.

Welche klimatische  Verschiedenheit herrscht hier
— Während in den karpathi 'schen Gegenden — wo die
Menschen , wie sich einst Jemand treffend ausdrückte,
mehr durch die Lunge und durch die Oberfläche des Lei¬
bes , als durch den Magen genährt werden , — kaum
der Hafer reif wird , und nur ein unansehnliches herbes
Obst wächst , welches man — nach dem gangbaren scherz¬
haften Sprichworts -— durch unterlegtes Strohfeuer zur
Reife bringen muß - gedeiht in dem entgegengesetzten Ba¬
nat Reiß , Baumwolle ; und Seide wird , wie bekannt,
bereits seit vielen Jahren zentnerweise erzeugt ; ja auch
mit der Acclimatisirung der Seidenwürmer sind schon
mehrere hoffnungsvolle Versuche gescheben . Während
die genügsamen Einwohner der nördlichen Gebirge

Weintrauben und Mandeln nur aus der Naturgeschich¬
te kennen , und sich theils mit den woblthätigen Erdäpfel-
knollen (die sich dessen ungeachtet auch dort die halbver¬
ächtliche Benennung : 8 cI -wr>KKi — Schwabenbrot — ge¬
fallen lassen müssen ) , theils auch mit dem , in glückliche¬
ren Fluren zu Gegenständen des Naserümpfens gehö¬
renden Haferbrot , und anderen armseligen Brot - Sur¬
rogaten behelfen müssen : schwelgt auch der gemeinste
Bewohner des gesegneteren unteren Bodens ( .4I -toI 6 )
im Genüsse des nahrhaften Weizenbrotes , des feurig¬
sten Weines , der schmackhaftesten , auf freyem Felde,
gleich den Kürbissen , ohne besondere Pflege gezogenen
Zuckermelonen , sammelt sich Kastanienfrucht im Walde,
und kennt das Haferbrot nur aus Erzählungen . Der
strengste Winter lastet auf dem flachen Lande höchstens
zwey Monathe lang , und es gibt Jahrgänge , wo der
Schnee kaum Wochenlang den Boden deckt ; dort oben
im Gebirge hingegen müssen die Wohnungen der Men¬
schen vom September an bis May , also zwey Dritthei-
le des Jahres hindurch , geheißt werden , und Schlitten
nützt man dort Jahr für Jahr gänzlich ab , wo man der¬
gleichen Fuhrwerke in den untern Gegenden vom Vater
auf den Sohn zu vererben pflegt.

Nicht die geographische » sondern die topographische
Lage des Königreichs ist die Ursache dieser großen kli¬
matischen Verschiedenheit ; und höchst auffallend ist schon
der Unterschied des österreichischen Klima von dem un-
grifchen . Dort hat der Wein nur wenig Meist , wenig
Süßigkeit , und — kaum auf ein Paar starke Kanonen¬
schüsse — wächst in Ungarn unter dem nähmlichen Him¬
melsstriche der köstliche Ödenburger , Rüster , St . Geor-
ger Ausbruch . Hart an der Gränze gedeiht in Öster¬
reich keine rechte Wassermelone — in Preßburg  da¬
gegen häuft man sie zu Bergen auf dem Platze auf . —
Ungern liegt tiefer als Österreich . Und von Galizien
kommend , nimmt der Reisende sein Herabsteigen auf
eine auffallende Weise wahr.

Sehr richtig bemerkte Jemand in der Zeitschrift von
und für Ungern : » Ungern , vom Schöpfer an die höch¬
sten Spitzen der Karpathen angelehnt , habe die Lage
eines natürlichen Treibhauses ? ' — In der Zips staunen
wir unsere einheimische Schweiz  an ; der Kindsstube
(vjle 8 ori ) im Neutraer Comitate glücklich entronnen,
erheben sich himmelhoch , wie die spanischen Pyrenäen,
unsere Karpathen,  und bilden die halbmondförmi¬
ge Gränze des Reichs auf viele Meilen . Unser Mont¬
blanc istdieLomnizerspitze ; Stur« «r  und esor-
Unvs 8rvsc ! bs (Teufelshochzeit ) , wo auch Lawinen nicht
unbekannt sind , unser St . Bernhard  in doppeltem
Exemplar . Aber nur eine kurze Reise , und wir sind in
den glücklichen Fluren unsers Italiens.

Es gibt Gegenden wo man von zornigen Hunden ver¬
folgt , sich nur mit zur Erde gestreckten Rechten bücken darf,
um der Verfolger augenblicklich los ^ u werden , weil diese



aus schmerzhafter Erfahrung wohl wissen ^ daß man dort
zu Lande kaum etwas anders , als einen Stein vom Bo¬
den aufzuheben pflege . Dagegen sind wieder unüberseh¬
bare Landstrecken , wo man — wie sich der gemeine
Mann auszudrücken pflegt — ein Steinchen nicht ein-
mahl zur Mevicin wider das Zahnweh für ' s Geld ha¬
ben kann . Die berüchtigte Lüneburger Heide  fin¬
den wir obschon nur in einer Hinsicht — an unserer
Kecskemeter Heide ; der Bakonyer Wald
stellt uns jenen von Thüringen und Spessart  vor.
— Die Rauschenbacher  Berge sollen an Gestalt und
Producten auffallend Len T i vol i sch en um Rom her¬
um ähnlich seyn.

Unser mittelländisches Meer  ist der fischrei¬
che , über zwanzig Ouadratmeilen einnehmende Plat¬
tensee , Balaton,  in dessen Mitte uns die liebe Na¬
tur an der , durch Menschenhände zur Halbinsel ver¬
pfuschten Insel Tihany , nichts anders , als Malta  her¬
zuzaubern im Sinne geführt haben mochte ; und mit¬
tels unserer Flüsse , Donau  und Pop  r a d,  sind wir
mit eben denselben Theilen des Welt - Oceans im Süden
und im Norden in Verbindung , von welchen Europa
selbst bespühlt wird . England finden wir bey uns in den
Inseln LscklälcoL und (lsepel wieder ; unser Gibral¬
tar ist Peterwardein; Pest  unser London;
Rom  auf sieben Hügeln unser Sche mnitz re. re.

An mineralischen , kalten , warmen und heißen Wäs¬
sern vermissen wir kaum irgend eine Art europäischer
Gesundheitswasser . Wir rühmen uns bittersalziger , al¬
kalischer , muriatischer , eisen - , schwefel - , alaun - , falpe-
ter - , kupferhaltiger re. Wasser , in allen erdenklichen Be¬
hältnissen . Bartfeld  ist unser P y rm o u t , Posten
und Ireutsobill unser Aachen,  kurell unser Spaa,
8 - sIstl ^ a unser B i l i N rc. — Aber der Überfluß des
Einheimischen , und Überschätzung des Ausländischen ver¬
hinderte bis jetzt eine genaue Würdigung aller vater¬
ländischen Gesundheitsquellen.

Der Erde Schooß birgt — außer Zinn — alle euro¬
päischen edlen und Halbmetalle , und Ungern ist für die
ganze Monarchie nicht nur die ohnehin anerkannte Korn¬
kammer,  sondern auch das nähmliche , was Mexico
und Peru  für Spanien einst war . — » N e u so h l ist
mit kupfernen , S ch e mni tz mit silbernen,
Krem nitz mit goldenen  Mauern umgeben ? ' —
sagt ein altes Sprichwort nicht ohne Wahrheit ; denn
die ergiebigsten Bergwerke dieser Gattungen befinden sich
in den Umgebungen jener Städte . Der edle Opal ist
ausschließlich  in Ungern zu Haufe , und UngernS
König kann sich mit Recht »König  d e r O p a l e" nen¬
nen . Um echte Puzzolanerde brauchen wir nicht nach
Italien zu reisen , wir haben sie zu Hause im BaMrt.
Mit unserm S kei n sa lz reichthum in der Nsrmsros
sind wir im Stande , nicht nur uns selbst , sondern auch
ganz Europa vielleicht aus Jahrtausende zu versehen,

und Soda schwitzt der Boden selbst in den Diharer - und
Wieselburger - Comitaten in großer Menge aus.

Verschwenderisch spendet uns die gütige Mutter Na¬
tur auch die Gaben des Pflanzen-  und T h i e r r e i ch S.
Den Segen aufzuzählen , ist nicht der Zweck dieses Auf¬
satzes. Das köstlichste Obst der edlen , ungrischen Zwetsch¬
ke geräth so gut , daß sechs bis acht Stücke das Gewicht
von einem Pfunde erreichen , und der ehrwürdige W a¬
la ßky versichert uns , im Gömörer Comitate Kirschen
gesehen zu haben , wovon siebzehn Stücke eben so schwer
werden . Äpfel har man im Beregher Comitate von 1/4
Pfund Schwere . — Von der T h e iß heißt es im Sprich¬
wort : sie führe mehr Fische als Wasser . Ist auch nicht
Alles in der Welt buchstäblich zu nehmen , so deutet die¬
ses Sprichwort doch auf einen großen Flfchreichthum,
welcher auch wirklich vorhanden ist. Den köstlichen F 0-
gas aber nährt der Plattensee allein . Unterdessen , um
uns auch echte Seeproducte  genießen zu lassen,
schmuggelt uns die herrliche Natur aus dem schwarzen
Meere mittelst der Donau bis Co morn,  ja sogar dann
und wann bis P r eßb u r g , und mittelst der Theiß vis
L u c z im Zempliner Comitate , zentnerschwere Hause n;
aus der Ostsee aber , mittelst des Popradflusses bis
in das Zipfer Comitat die schmackhaftesten Lachsen. —

Welche unendliche Mannigfaltigkeit des edlen Re¬
bensaftes  bewundert nicht jeder unbefangene Kenner!
Wer kennt nicht unser flüssiges Gold (Aurum üueng ) Len
König aller Weine , den edlen Tokayer,  von dem
selbst ein Papst einst sagte : >,8ummum pomiticew tälzäa *)
VN1» clecsirtl " — Ein alter Meneser ersetzt uns den Ma¬
laga vollkommen ; die Ofnerweine den von Bordeaux;
und der Burgunder wächst bey unö bey Viltäu ^ , und um
VägK herum , selbst ein ordinärer M ^neser ver¬
tritt die Stelle desselben ; die Petulanz des berühmten
Champagnerweines machen ihm die Weine von 8 irs 1i. im
Honther , von Vs ?l>6A^ im Eisenburger , von 8Lereckli )-e
im Unghvarer , und von Nsg ^arst nächst Neues im Ara¬
ber Comitate , zum Erstaunen nach . Gelüstet es Jeman¬
den nach säuerlichen österreichischen Weinen , der hat sie
an den Beczkoer und Reßmelyer,  welcher letzte¬
re die Eigenschaft hat , daß es dem Trinkenden vorkommt,
als wenn er etwas unter den Zähnen hätte und drein
beißen müßte . — Und um das Bild zu vollenden , dürf¬
te uns kaum etwasj mehr abgehen , als ein Paar feuer-
speyende Berge,  welche jedoch die Vorsehung zu
unfern Zeiten nicht in Ungern spielen lassen wollte . Es
ist auch nicht gut , Alles zu besitzen, und an ausgebrann¬
ten Vulcanen fehlt es uns , zur Befriedigung unserer
naturhistorischen ' Neugierde , auch nicht.

Nicht zufrieden damit , Europa in Ungern im Klei¬
nen wieder gegeben zu haben , beschenkte uns die frey«

*s Ja kein Druckfehler. Der Tokayerwem wird in und um
herum erjeuqt. A n m . d . D e r f.
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gebige Natur auch mit einem Miniatur von Ungern im
Borsoder - Eomttat . Hier finden wir , nach der richtigen
Bemerkung des Prof . Magda  in dessen Or-

1ö - irssg , das Ober - und Unter - Ungern beinahe
in allen Hinsichten beysammen , und es scheint , als wenn
der Schöpfer uns hier ganz Ungern im Kleinen hatte
vorstellen wollen . Hohe Gebirge , weite Ebenen , Wei¬
zen , Wein , Eisen , Stahl , zahllose Viehherden , edle
Steine , Mineralwässer , Einwohner (Magyaren , Teut-
sche , Slaven , Servier , Griechen , Juden , Katholiken,
Evangelische , Reformirte , unirte und nichtunirte Grie¬
chen , Juden ) — Alles in demselben Einen Comitate . —

Selbst das ganze große karpatische Gebirg bildete
uns die Natur bey UipäcL , eo millisture ab.

Das Areale des Königreichs , sammt Slavonien
und Croatien , mit Ausschluß der Militärgränze betragt
4098 Quadratmeilen ; daher etwa ein 6iOtel des trockenen
Landes der ganzen Erdkugel . — Dagegen bildet es ein
Drittel des Flächenraumes der ganzen österreichischen
Monarchie . Nicht halb lo groß ist es wie Frankreich,
aber nur wenig fehlt ihm bis zur halben Größe des
europäischen Spaniens ; ganz Preußen ist nur um 3or
Quadratmeilen größer , aber zur doppelten Größe Dä¬
nemarks gehen Ungern nur 448 Quadratmeilen ab ; da¬
gegen hat es noch 24 Quadratmeilen über di « doppelte
Größe beyder Sicilien . Und die Niederlande ließen sich
mehr als d re y m a h l in Ungern verstecken , und bey-
nahe der ganze päpstliche Besitz noch mit hinein schieben.
Aber es ist siebenzchnmahl kleiner als Rußland.

Der Mittelpunkt von Ungern ist bey ,
mit Slavonien und Croatien aber bey LeesK-eiuei . Der
höchste Punct ist die Lomnizer Spitze , der niedrigste
Ort in der Nähe von Orsov » .

L . Skizze von der königlichen Freystadt Pest in
Ungern.

(Mit einem , vorne beygebundenen Plane dieser Stadt * ) .

Pest , die größte Stadt des gesegneten Ungern , liegt
in der Milte des Königreiches an der Donau in einer
großen Sandfläche . Das Klima ist -gesund , und die
Witterung häufig abwechselnd . Die Winde sind hier bey-
nahe täglich , und oft sehr heftig . Außer ihrer Lage
macht die majestätische Donau , welche Ofen von Pest
scheidet , diese letztere Stadt zum Haupthandelsplatze
UngernS , in welchem sich beynahe von allen Nationen

*) Im künftigen Jahrgänge wird «ine Beschreibung der Haupt¬
stadt Prag , sammt dem Plane derselben , geliefert werden»
und so folgen dann die Beschreibungen von Brünn , Gratz,
Linz , Salzburg , Klagenfurt , Laibach. Triest , Venedig , Mai¬
land , Inodruck , Lemberg , Hermannstadt , Treppau , Teschen rc . ,
sammt ihren Planen-

Kaufleute von Bedeutung versammeln . Bey Looo Fahr¬
zeuge , unter welchen einige Dampsboote , landen jähr¬
lich an den hiesigen Ufern , und dieses allein schon gibt
die Wichtigkeit des Handels in Pest zu erkennen . Der
Strom verbindet Pest mit Österreich , Teutschland und
der Türkey , und gibt hier besonders eine reiche Ausbeute
an Fischen und anderen Wasserthieren . Die darüber
führende , Pest mit Ofen verbindende Brücke mißt in
der Länge 240 Wiener Klafter , und in der Breite 4
Klafter 4 Fuß ; da sie indessen besonders beym Eintritte
des Winters manche Ungelegenheiten für das Publicum
hat , so wäre die Aufführung einer aus gemauerten Pfei¬
lern ruhenden Bogendrücke sehr wünschenöwerth . Wirk¬
lich hat auch schon Herr Campmiller v . Langholsen dazu
ein Modell verfertigen lassen , und man erwartet die
Ausführung seines Vorschlages , sobald die Umstände
es erlauben werden.

Die schönste Ansicht der vereinigten Städte gewährt
die Mitte eben jener Brücke , und das erstaunte Auge
erblickt gleichsam eine amphitheatralische Bekränzung
des Donaustroms durch die Städte , bis zum hervorra¬
genden Blocksberge,  welchem oft Dämpfe entsteigen
zum Wahrzeichen seiner inneren Thätigkeit für Kranke
und Gesunde , welchen er sein heilkräftiges und stärken¬
des Wasser dardiethet . Die Wirkung , welche die Aus¬
sicht auf dem Gipfel jenes Berges in seine Umgebun¬
gen auf den Bewunderer der schönen Natur macht , ist
unbeschreiblich.

Die Stadt hat vier Vorstädte : die Leopoldstadt,
die Theresienstadt , die Josephstadt und die FranzenS-
stadt , welche , bis auf die erste , von der eigentlichen
alten Stadt durch eine , diese letztere einschließende,
Chaussee unter dem Nahmen der Landstraße abgesondert
werden . Die Leopoldstadt heißt auch die Neustadt , und
ist von der Stadt nicht getrennt.

Di « Alkstadt oder die innere Stadt ist wie die mei¬
sten ältern großen Städte , sehr unregelmäßig gebaut . Ihr
finsteres und unsauberes Aussehen wird jedoch sehr häu¬
fig von einzelnen Gebäuden , zu deren Verherrlichung
Kunst und Geschmack alles beygetragen haben , unter¬
brochen , und die Donausronte von der Brücke ab - und
aufwärts stellt eine Reihe von schönen großen Häusern
dar , welche einen der schönsten Prospekte gewährt.

Der regelmäßigste Platz der Aüstadt ist der Haupt¬
platz , in dessen Mitte das Rarhhaus steht , welches nebst
dem Piaristenklofter das vorzüglichste Gebäude ist . Die
übrigen Plätze der Altstadt sind sehr unbedeutend , z . B.
der Rosenplah , der Sebastianiplah , der Universitats»
Platz u . s . w . Die besuchtesten und volkreichsten Gassen
und Straßen der Altstadt sind : die große Bruckgasse,
die Waizner - , die Herren - , und die Schlangengasse,
Ketskemöther - , die Hatvaner - und die SoroksLrerstraße.

Die Neustadt oder Leopoldstadt ist der nördliche und
tzer schönste Theil von Pest . Der neue Marktplatz,



dir große Bruckgasse und die Göttergasse kzeichneri sich
durch die Schönheit ihrer Gebäude und durch ihre eige¬
ne Regelmäßigkeit vorzüglich aus . Der neue Marktplatz
ist einer der prächtigsten Plätze Europa ' ö , roo Klafter
lang und gZ Klafter breit ; er ist der Paradeplah der
Garnison , der Centralpunct des Handelsverkehrs und
der Schauplatz der feierlichsten Kirchenaufzüge . Nach
der Idee des Herrn Franz Schams,  Verfassers der
vollständigen Beschreibung der königlichen Freystadt
Pest in Ungarn (Pest 1821 bey Hartleben ) und Mit¬
gliedes mehrerer gelehrten Gesellschaften , wäre die Mitte
Des Platzes am zweckmäßigsten mit einem Nationaldenk-
mshl der denkwürdigen Thaten der alten Ungarn aus
den früheren Jahrhunderten zu zieren.

Von den übrigen Vorstädten zeichnet sich die There¬
sienstadt aus , und zwar wegen der dort wohnenden Ju¬
den , durch vorzügliche Lebhaftigkeit ; besonders beach-
tungswürdig ist die Königsgasse mit ihren ausgezeichne¬
ten Gebäuden , und wegen des lebhaften Handels mit
Wolle und Häuten.

Der Umfang der Stadt und der von fünf Barrieren
eingeschlossenen Vorstädte beträgt 1 '/ , teutsche Meilen.

Die Zahl der Straßen , Gassen und Gäßchen der
Stadt und der Vorstädte beläuft sich auf zweyhundert,
deren Nahmen an jeder Ein - und Ausgangsecke ungarisch
und teutsch angeschrieben sind . Im Jahre 1820 zählte
Pest im Ganzen 3669 Gebäude , und zwar in der inne¬
ren Stadt 6g5 , in der Leopoldstadt 383 , in der There-
sienvorstadt 1086 , in der Iosephstadt " 89 , und in der
Franzensvorstadt 5o6 , in welcher Gesammrzahl die r5
Kirchen , 12 königlichen und L Universitätsgebäude nicht
mitbegriffen sind.

Die Einwohnerzahl beläuft sich ohne die Garnison
«uf 47,200 , und mrt der Garnison auf 88,626 Seelen.
Die jährlichen Todtenlisten weisen die Population m
dem Verhältnisse zu den Verstorbenen , wie 26 zu 1 aus,
ein der ersteren sehr günstiges Resultat.

Unter den mancherlei ) Gotteshäusern Pest 'S ragt die
UniversitätS -Kirche mit ihren prächtigen Thürmen und ih¬
ren meisterhaften Frescomahlereyen an den Wölbungen
und Wänden derselben hervor . Demnächst ist die Pfarr¬
kirche der innern Stadt in gothischem Style gebaut,
mit dem herrlichen Grabmahle des k . k. Feldzeugmei-
sters , Baron von Kray , besonders sehenswürdig . Die
übrigen katholischen Kirchen sind von keiner großen ar¬
chitektonischen Bedeurenheit , wogegen die griechisch-wla«
chische Kirche an der Donau , Deren Thurmbau leider
noch unvollendet geblieben ist , in jener Hinsicht unter
die vorzüglichsten Gebäude dieser Art gehört . Die rai-
zische Kirche in der Raizengasse , die Kirche der evange¬
lischen Gemeinde A . E . auf der Landstraße , und die im
Bau begriffene Kirche der Reformisten sind für den Bau¬
verständigen van keiner höheren Wichtigkeit.

Das Invalidenhaus, ein Pallast , - essen Umfang
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370 Klafter beträgt , dessen vordere Fronte vier Stock¬
werke — jede Reihe zu 47 Fenstern — hält , erheb : sich
an der Ostseite der Servitenkirche . Eben so zeichnet sich
durch seine Größe das Neu - oder Iosephinische Gebäu¬
de aus , welches gegenwärtig dem in Pest garnisoniren-
den fünften Artillerieregimente zur Caserne dient.

Die übrigen sehenswürdigen öffentlichen Gebäude
sind : Las UniversitätS - Gebäude auf dem Seminarium-
Plahe ; das große Lazareth an der Südseite vor der Sorok-
ftrerlinie (Lager - Spital ) ; das Dreyßigstamt ; das Salz-
und Tabakamt ; das Museum ; die Gebäude der Curia
und drSComitats ; das Theater ; das Dürger - Spital rc.
Unter Len Privatgebäudeu zeichnen sich vorzüglich aus:
das Baron Orczy ' sche auf der Landstraße ; das Anton
v . FestetitS ' sche auf dem neuen Marktplätze ; das Hor-
Väth' sche in der Hatvunergasse ; das Mojses Koväcs ' schs
und das Kardeter ' sche in der kleinen Bruckgasse ; das
Kemniyer ' sche an der Brücke ; das Halzel ' sche zum Kö¬
nige von Ungern ; das Ürmenni ' sche in der großen Druck¬
güsse ; das Gergyamsische auf dem Judenplatz ; das
Steinbach ' sche in der Waizner - , das gräflich Karolyi ' sche
in der KetSkemster » , und das gräflich Almssy ' sche >n der
schönen Gasse ; die Baron Brudcr ' sche Halle mit pracht¬
vollen Ein - und Ausgängen u . a . m.

Pest ahmt nunmehr Wien in der dem Auge ge¬
fälligen Verzierung der Handelsgewölbe und der Waa-
renauslagen nach , und verschönert sich hierdurch beyna-
he täglich.

Das Gebäude der Universität ist schon oben als se¬
henswürdig angeführt worden . Diese hat 49 Professo¬
ren , 4 Adjuncten und 9 Assistenten . Im Jahre 1L20
belief sich die Zahl der an derselben Studierenden auf
985 Individuen . — Die Lhierarzneyschule befindet sich
in dem äußersten nördlichen Theile der Iosephstadt , und
ist mit einem kleinen anatomisch -pathologischen Museum,
und einer gegenftandsgemäßen Bibliothek versehen . —
Das Gymnasial Gebäude steht auf dem Hauptplatze . Das
Gymnasium zählt einen Direktor und sechs Professoren
aus dem Orden der frommen Schulen , und über Loo
Schüler . — Die Normalhaupt - und die 6 Trivialschu¬
len lassen für die erste geistige Bildung der Volksjugend
nichts mehr zu wünschen übrig , so wie die Schule des
Frauenvereines für arme Kinder beyderley Geschlechts,
die Schule der evangelischen Gemeinde A . C . , die Tri¬
vialschule der Reformirten, , die Schulen der Illyrier,
Griechen , Wlachen und der Juden , und insbesondere
die weiblichen Erziehungsanstalten jeder Anforderung
einer zweckmäßigen Einrichtung entsprechen.

Tue vorzüglichsten literarisch »- artistischen Anstalten
Pest ' S sind : das National - Museum , dessen Stifter Her?
Franz Graf von Szecftnyi ist , und welches unter dem
besondern Schuhe Sr . k. k . Hoheit , des ErzherzogsIo-
seph , Reichspalatin von Ungern , steht ; das Münz - und
A 'ttcken - Cabisfttj das Mturalien - Cavinet ; dastechmsch-
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Museum ; dessen Bibliothek von mehr als ro,o6s Bän¬
den , und die Universitäts - Bibliothek von 60,000 Banden;
das UniversitätS -Naturalien - Cabinet im Iesmtenhauü;
das anatomisch - varhowglsche Cabinet ; das physikalische
Cabinet ; der große und reichhaltige botanische Garten
in der Hatv -mergasse , auf der Stelle , wo einst ein Gar¬
ten des großen Königs Mathias Corvinus stand ; das
astronomische Institut und die mit ungeheueren Kosten
.bewerkstelligte Sternwarte , welche jedoch von geogno-
ftischen Einwirkungen nicht sehr begünstigt wird ; und
endlich die vielen Bibliotheken , Museen und Cabinete
hoher Privatpersonen , welche überhaupt keine Gelegen¬
heit versäumen , den seientifischen und den artistischen
Ruhm ihres Vaterlandes zu befördern.

Pest hat keine geringe Anzahl von Gelehrten , von
welchen durch ihre Schriften mehrere im In - und Aus¬
lande sehr rühmlich bekannt sind . Welchem Literator sind
die Nahmen : Carl Cleynmann , Stephan vonHorväth,
Carl von Kisfaludy , Franz Schams , Ludwig vonSche-
dius Pr . , Martinvon Schwartner » . a . m . , unbekannt?
—InBezug aufdieKünste wird hier nicht weniger geleistet.

Einer besonderen Erwähnung würdig , finden wir
den Musikverein , welcher erst seit April »818 besteht,
und bereits zu einer großen Wichtigkeit gediehen ist.

Nach dem Vereine der Wiener Ge fe Uschaftadeli g e r
Damen zur Beförderung des Guten und Nützlichen bil-
dete sich in Pest der wohlthakige Frauenvercin , ein Be¬
weis , daß auch hier dre himmlische Tugend des Wohl»
thuns das zarte Geschlecht beseelet , und dpr Segen , den
die ungrifchen Damen verbreiten , zeigt von ihrer Reg¬
samkeit , da , wo es gilt , Menschenelend zu lindern , und
Wohlstand zu befördern . — Das Pensions - Institut für
Beamte der königlichen Freystadt Pest , das Armen - In-
stitut , das Bürger - Spital , das Universitäts - Spital , das
Militar . Spital , das Spital der nichtunirten Griechen und
Wlachen,und das Iuden - Spital beurkunden die Sorgfalt
der weisen , überall wohlthätigen Regierung.

Tue vorzüglichsten Gasthöfe Pest ' S , welche sich durch
Glanz und Bequemlichkeit auszeichnen , sind : Der Kö¬
nig von Ungern auf dem Theaterplatze , die sieben Lhur-
fürsten in der Waiznergasse , und das weiße Schiff in
der Schiffgasse . Mit jedem dieser Gasthöft ist ein Wrrths-
haus verbunden.

Pest hat 26 Kaffehhäuser ; die besuchtesten davon sind :
das zu den sieben Churfürsten , das zur Krone in der Waiz-
.nergasse , da « zum weißen Schiff und zum Iägerhorn
in der Schiffgasse , und jenes zum Könige von Ungern.
In einigen derselben bilden sich besondere Gesellschaften
einzelner Stände und Nationen , wie es wohl in jeder
großen Handelsstadt ist . — Die nunmehr eingegangene
Ksffeterie im v . Kemnitzer ' schen Hause war einst als
die vorzüglichste berühmt , welche ihrer Größe und Schön¬
heit wegen in ganz Deutschland keine ihres gleichen hatte.

Wenn von öffentlichen Vergnügungen die Rede ist,

soll das Theater oben an stehen . Das neue Schauspiel«
mit dem noch nicht vollendeten Redouten - Gebäude steht
auf dem Platze vor der neuen Schiffbrücke ganz frey,
und auf das Prächtigste aufgeführt . Der äußeren Pracht
entspricht der edle Styl des inneren Baues . Die Öff¬
nung des vorderen TherleS der Schaubühne beträgt 5i
Fuß . Das Theater kann über Zooo Menschen fassen,
woraus man auf die Größe desselben schließen kann.
Dieselbe Künstlergesellschaft , welche das Publicum auf
dem Pester Theater täglich vergnügt , gibt zugleich wö¬
chentlich dreymahl Vorstellungen im Theater zu Ofen.
In Pest werden das ganze Jahr hindurch teutsche Schau¬
spiele und Opern aufgeführt , wenn nicht zuweilen eine
magyarische Gesellschaft aus Stuhlweissenburg hier Vor¬
stellungen gibt , welche vielen Beyfall finden . Kinder-
Ballete haben auch da Eingang gefunden . Für Decora-
tionen und CostumeS wird hier immer reichlich gesorgt.
Gewöhnlich fällt die Wahl der zu gebenden Schauspiele
auf Stücke,  deren Merth bereits anerkannt ist , oder
welche schon in Wien Beyfall einernteten.

Besuchter als das Theater find die Balle auf der
Redoute zu den sieben Churfürsten , auf dem Tanzsaale
zu den zwey goldenen Löwen am Heumarkte , zum wei¬
ßen Roß rc . re.

EiniM Ähnlichkeit - mit dem Prater in Wien hat
das Stadtwäldchen , oder der neue Volksgarten außer
der Theresienvorftadt . Die zur Verschönerung Pest 'S
niedero - setzte Commission hat bereits Einleitungen ge¬
troffen , damit dieser Belustigungsort immer mannig¬
faltigere Arten von sittlichen Vergnügungen für das
Volk darbiethe , und man gewartigt in Kurzem von der
Anlage desselben die Vollendung.

Für den Genuß stillerer Freuden sind die herrlichen
Anlagen auf der Margarethen » oder Palarin -Insel , auf
welcher jäyrlich am Sonntage der Margarethenwoche
ein Volksfest gefeyert wird , der Orczy - Garten und die
Fefterits ' sche Anlage gewidmet.

Ohne weiters die übrigen öffentlichen Gärten und
Promenaden , von welch letzteren sich die Stadtprome¬
nade vor dem v - Kemnitzer ' schen Hause hervorthut . zu
berühren , soll dieser Aufsatz mtt der Erwähnung des
Volksfestes am Blocksberge , welches jährlich am Oster¬
montage SLatt findet , schließen - An jenem Tage find
fast alle übrigen öffentlichen Unterhaltungsorte verlas¬
sen , denn Alles versammelt sich auf und um den Blocks¬
berg , welcher , wie schon oben erwähnt , die imposante¬
sten Prospecte der Umgebungen liefert . Dieses Volks¬
fest hat mit allen übrigen dieser Art denselben Charak¬
ter ; es besteht nähmlich aus den verschiedenarngsten Be¬
lustigungen und Genüssen , worunter die des Essens und
Trinkens keines Weges die unbedeutendsten sind . WaS
also dasselbe groß und merkwürdig macht , ist die un¬
geheuere Menschenmenge , welche sich hier im buntesten
Gewüre der Syst und der Fröhlichkeit hingibt.



Niemand , der Pest gesehen hat . und es gehörig zu
würdigen im Stande ist , wird jene Stadt in der wei,
testen Entfernung vergessen , oder sich nicht oft lebhaft
der Freuden erinnern , die er dort genossen hat.
(Im künftigen Jahre folgt die Beschreibung von Prag sammt dem

Plane -)

k*. Gallerie berühmter und merkwürdiger Oester¬
reicher.

s ) Monarchen.

Maria Theresia.
Europa vernahm erschüttert den Tod der Kaiserinn.

Wie eine schwere Heimsuchung des Himmels empfingen
die Völker die Kunde vom Tode ihrer Mutter . Werries
sich da nicht selbst in die Seele : Sehet hier ein « der groß«
ten Fürstinnen der Welt plötzlich vom Throne zur Bahre»
von der Pracht zur Nacktheit drs Grabes , vom Leben des
Glanzes zur Verwesung , zum Staube herabgefunken?
Großer Gott ! wie kurz ist auch das Leben guter Fürsten.

Doch von den großen leuchtenden Wahrheiten , die
von der Bahre guter Fürsten ins Leben sprechen , wel¬
cher ist der Gewinn für unsere eigene Besserung ? Hier
soll sich die christliche Philosophie mit aller Macht ihres
Trostes und ihrer Lehren erheben ; doch scheint es auch,
daß die Menschen , kaum erhohlt vom Schrecken des
Schlages , ihr inneres heilsames Todesmahnen schnell,
la oft früher als die Leiche selbst begraben , und daß
der reinmenschliche Schmerz oft dem bösen Tröste welcht,
Verdienst und Ruf deS Todten der Trauer . Ehre immer
unwürdiger zu finden . Möge die Verleumdung , welche
die Gräber der Todten mit ihrem Gifte begeifert , auch
am Sarge der frommen Fürstin » ihre Zahne flätschen,
möge die durch ihren Tugendwandel stumm gehaltene
Bosheit den feigen Muth der Lästerung über ihrer Asche
entfesseln , ich fürchte nichts , da's Lob eines Weibes zu
reden , das eine Welt zum Zeugen seiner Größe hatte.

Mit jenen drey Pflichten » welche einem Monarchen
das heilige Vaterthum über seine Völker geben , hat Maria
Theresia rein und wahr die Würde einer Mutter ihres
Volkes errungen . Muth,  ihre Völker zu vertheidigen ,
Regierung,  sie glücklich zu machen , und Frömmig¬
keit,  sie zu erbauen . Dietz die Größe ihres Lebens.

Die Welt sah das Kaiserhaus bedroht , die feindli¬
chen Heere in Schlesien , Böhmen und Österreich einge¬
fallen , Wien geängstiger und die zarte bis zur Angst
um eine Stätte ihrer Niederkunft verfolgte Fürstin « ei¬
nem Feinde gegenüber , den die Welt als König , Feld¬
herrn und Philosophen den Großen nannte.

Die Welt sah den frommen Muth , mit dem sie,
-en königlichen Säugling am Herzen , unter die Väter
der Magyaren trat , und sah Um siegen diesen Muth
am großen Tage an der Elbe , der dem immer größeren
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Rittergeschlechte vom Orden ihres Nahmens die Grün¬
dung gab.

Maria Theresia erkannte als Ursprung aller Gerech¬
tigkeit die Güte und sah selbst in GottdaS Vorbild dieser
Wahrheit . Sie milderte an der Gesetzgebung die aus
harter Zeit mitgebrachte blutige Strenge gegen die Ver^
brecher , und kam der Menschheit mit der Wohlthat des
verbesserten Volksunternchtes und mit allen edleren
Segnungen des Friedens entgegen . Ein hoher Geist in¬
wohnte dem Weibe , durch die Wahl der edelsten Män¬
ner der Zeit , die Ehre des Thrones , die Ruhe des Staa¬
tes , das Wohl der Cullur und das Glück der Völker
zu sichern.

War dieß ihr Muth  zur Vertheidigung , Ließ
ihre Regierung  zur Beglückung ihrer Völker , was
war nun die Quelle , aus der sie die hohe reine Erkennt-
niß ihrer Pflichten , und die Kräfte zu ihrer segensreichen
Erfüllung schöpfte ? — Ihre Religiosität und Tugend.

Mütterlich und ernst ruft ihr seliger Geist den kom¬
menden Völkern ihres Hauses entgegen : „ Fürchtet Gott,
„und ihr werdet glücklich seyn . Was nützte mir jetzt ein
„großer Nähme , wenn das einzige Große . Religion,
„mich vor Gott nicht groß gemacht hätte . Was wäre nur
„jetzt die Bewunderung und die Vergötterung einer
„Welt , wenn der Ewige mit mir in ' s Gericht gegangen
„wäre ? »

Große , gottesfürchtige Kaiserinn ! wer kann es nach
Würde preisen , wie sehr du die Erbauung der Völker
warst , wie mächtig deine Frömmigkeit die Lasterhaften
verwirrte , und die Tugendhaften ermuthigte ? Wer wag¬
te es vor dir anders , als mit größter Ehrfurcht von
der Religion zu sprechen ? Wer wagte es anders um dich
zu leben , als in der Zucht der Sitte und Gottesfurcht?
Wie viele Verirrte brachte nicht dein Beyspiel in den
Schooß der Kirche zurück ? Wie viel Böses , das alle Stren¬
ge der Gesetze nicht hatte bezähmen können , hat nicht
deine Frömmlgke . t allein in furchtsame Stille und zit¬
ternde Verborgenheit zurückgedruckt?

So mächtig ist die Religion , wenn sie selbst im
Beyspiel frommer Fürsten den Unterthanen voranleuch-
ter , und es deucht fast , daß in den Augen der Völker
Gott selbst größer erscheine , wenn sie ihn von ihren
Monarchen mit solch einer Demuth angebethet sehen-

Mag die Welt , mag die freche Geschichtsentsiellung,
die alle Abkunft des Großen außer Gott aufsucht , auch
diesen heiligen Grund von Therestens Sieg und Größe
laugnen . Ich rufe ihre Gottesfurcht und Tugend als die
Quelle ihres Ruhmes und ihres Glückes aus.

Als Österreichs Schicksal auf der Schwertspitze der
Heere lag , sah man die Kaiserinn ganze Nächte auf blo¬
ßer Erde vor dem Kreuze liegen , vor dem Ferdinand
in der Stunde der Gefahr seine Rettung erfleht . Alle
Monathe weihte sie einen Tag ihrer ausschließenden
Berathung mit Gott , und fast jeden Festtag besucht«
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sie die kaiserliche Gruft ihrer Ahnen , und 'weitte oft meh¬
rere Stunden am Sarge ihres Gemahls , neben welchem
der ihrige bereitet stand.

„Hier, " rief diese große Seele , „ hier das Ende der
„Herrscher . Eine Handvoll Asche , dieß ist alles , was mir
„von meinem Gatten geblieben , den ich so zärtlich ge¬
stiebt , und hier neben ihm die Stelle , wo ihm gleich
„meine Gebeine ruhen werden - Nicht lange , so werden
„andere kommen , für mich hier zu bethen , wo ich jetzt be-
„the . Sie werden um Ruhe für meine Seele bitten,
„und wer sagt mir , daß sie den Frieden haben wird?
„Dieß Grabmahl trägt Krone und Zepter als stumme
„Zeichen meiner vorübergegangenen Größe , die Seele
„allein , beraubt alles irdischen Glanzes , wird vor Gott,
„ihrem ewigen Richter erscheinen . Was kann mir sein
„Erbarmen erringen , was mich seines Vateranblicks
„werth machen , wenn es nicht das Gute ist , welches
„ich meinen Völkern aus Liebe zu meinem Gott zu brin¬
gen strebe.

Wer sagt mir nun , Freunde , ob nicht aus eben die¬
sen frommen Todesgedanken jene Erleuchtungen kamen ,
die ihr in alle Schritte ihrer Regierung folgten , und
ste zur Größe einer gesegneten und bewunderten Mo¬
narchin « und Landesmutter erhoben?

Doch hin mit mir , ihr Freunde , zum größten Mo»
mente , die Reinheit und Macht ihrer Religiosität zu
schauen , zu ihrem Tode.

Ich lade alle Völker und Fürsten , und rufe die stol¬
zesten Lehrerder Gc-istesfrechheit zu diesem Anblick , eine
der größten Monarchinnen der Welt , allein auf ihre
Religion gestützt , groß und selig sterben zu sehen-

Ja , ich wage die Behauptung , daß , wie Maria
Theresia 's erleuchtete Religiosität im Leben die Erbau¬
ung ihrer Völker war , sie im Tode die Erbauung des
ganzen Menschengeschlechtes geworden ist.

Sie erkrankte , und früher als ibre Ärzte erkannte
sie die Unvermeidlichkeit ihres Todes.

Zwey Tage hatteste noch zu leben . Regentenpflicht,
Mutterliebe und Erhebung zu Gott waren , mitten unter
den gewaltsamen Schmerzen ihrer Krankheit , die fried¬
lichen Theilungen ihrer kostbaren Zeit.

Mit dem hohen Pflichtgefühle einer christlichen Für¬
stin » , und mit der Zärtlichkeit der liebevollsten Mutter,
legte sie Joseph ihr kostbares Vermächtniß , das Wohl
ihrer Staaten und Völker , an ' s Herz , und ihre erhabe¬
nen Entwürfe in seine Seele.

Die Schmerzen nahmen zu , und ergriffen sie so
heftig , daß der Schweiß in dicken Tropfen vor die Stir¬
ne trat . Sie litt ohne Klagen . „Ich bin jn deinen Hän¬
den , mein Gott " , rief sie , und äußerte nur Schmerz
über die Trostlosigkeit der Ihrigen.

Sie verlangte die Sterbsacramente . Zur letzten Oh-
lung wünschte sie die Gegenwart der Kinder . „ Sie sol¬
len sehen, " sagte sie , „wo die Größen der Erde aujhö-

„ren , und es lernen , nur in der Religion und Tugend
„groß zu feyn . "

Zermalmender Anblick , eine sterbende Mutter von
ihren Kindern umrungen ! Alles um sie her erblaßt und
zittert , im erschütterndsten Schmerz . Nur ste allein hei¬
ter und ruhig.

„Meine Kinderrief sie, „nie liebte ich euch mehr
„als jetzt , doch verlasse ich euch ruhig , denn ich habe Gott
„mit euch ein mütterlich schmerzliches Opfer gebracht.
„Nehmt die Worte einer Mutter zu Herzen , die ihr nie
„mehr sehen werdet . Seyd fromm , thut der Menschheit
„alles Gute , was ihr vermögt , und ihr werbet glücklich
„sryn . Denkt an eure Mutter , die euch in der Stunde
„der Trennung ihren mütterlichen Segen gibt,"

Joseph  wollte reden . Die Thränen erstickten feine
Stimme . Er warf sich zu ihren Füßen nieder , und be¬
deckte ihre Hand mit seinen Thränen . „Nicht so , mein
Sohn ! " rief sie , „ erschwere mir die Ergebung in den
„göttlichen Willen nicht . Liebst du mich , so liebe deine
„Völker , deren Schicksal nun in deinen Händen liegt . "

Nach dieser erschütternden , herzzerreißenden Sce¬
ne schrieb sie , gab Befehle , und war überzeugt , der
Tod könne sie in keiner schönern Stunde , als in der
Übung ihrer großen Pflichten ereilen.

Die Kirchen der Residenzstadt waren mit Beißen¬
den gefüllt , die Stufen der Altäre mit Thränen benetzt.
Witwen , Waisen erhoben ihre Hände weinend zum Him¬
mel . Alles starrte , von Schmerz und Angst ergriffen,
vor sich hin . Nur Maria Theresia war ruhig . Nur die
christliche Tugend gibt das Recht , den Tod nicht zu
fürchten.

Die Stunde ihres Scheidens nahte , und sie selbst
verfügte Alles zu ihren Exequien.

Sie bezeichnete eigenhändig im Rituale der Kirche
die Gebethe , die fürste gesprochen werden sollten . Wäh¬
rend dieses Geschäftes ließ ste stch aus einem ErvauungS-
buche vorlesen » worin die Schauer des Todes mir den
lebendigsten Farben geschildert sind . Schonend überging
die Leserinn die erschütternden Stellen . Die Kaiserin«
merkte es . „ Nein, " sagte ste , „lassen Sie nichts aus , und
„fangen Sie wieder von vorne an ." Thränen und Schluch¬
zen hemmten die Sprache der Hofdame . „Weinen Sie
„stch aus, " sagte tröstend die hohe Duldermn , „und
„dann lesen Sie weiter ."

In ihrer äußersten Schwäche wollte der Schlaf stch
ihrer bemächtigen . Sie drückte ihn . m »t dem letzten Resi
ihrer Kräfte von sich . Man boffte vom Schlummer eini¬
ge Erhohlung für ste , und bath ste , ihn nicht abzuwehren.

„Wie , wollt ihr, " antwortete die fromme Heldinn,
„daß ich schlafe , da ich augenblicklich erwarte , vor mei¬
nem göttlichen Richter zu erscheinen ? Ich fürchte den
„Schlaf , und will nicht überfallen werden ; ich will den
„Tod sehen , und ihn mit all feiner Bitterkeit , aus Liebe
„zumeinem Heiland , dulden , - er für mich starb . Ich



»will seinem Kommen dieß B ' ld des Gekreuhigten ent-
»gegenbalten . Er litt den T> d aus Liebe für mich , und
>>es ist billig , daß ich ihn aus Liebe für ihn dulde . "

Doch wo sind wir , o Freunde ? In der Wüste , in
schauerlicher Höhle , um einen jener Büßer sterben zu
sehen , die das Leben in Fasten , Wachen , im Gebethe
und in herbster Strenge der Buße hingrbracht ? O nein!
Wir sind an einem der glänzendsten Höfe EuropenS,
am Sterbebette einer Kaiserinn , die , in der Mitte des
Glanzes , der Glücksfülle und der Bewunderung aller
Nationen , als Christinn zu leben und zu stertzen wußte.

Stirbt so ein? der größten Monarchinnen , welche
Entschuldigung für uns ? Auch am Hefe , auch auf dem
Throne kann sich Leben und Tod durch Tugend und Got¬
tesfurcht heiligen.

Maria Theresia sah den letzten Augenblick und ih¬
ren Friedensengel nahen . — Als wollte die sterbende
Monarchinn ihrer Verklärung entgegen gehen , erhob
sie sich vom Sitze , und rief : » Ich komme zu dir , mein
Gott !" — so sank sie zurück und — war nicht mehr.

Erschüttert fuhren bey der Kunde von ihrem To¬
de die Fürsten Europens auf , und bargen ihren Herr¬
scherglanz in Trauer . Sie ist todt , riefen sie , die Wohl-
thäterinn der Menschheit , die Glorie ihres Geschlechts,
Die Ehre des Thrones.

Doch wer schiloert den Schmerz ihrer Völker ? Die
Mutter todt!  Mehr konnte der Schmerz , mehr die
höchste Verehrung für die Verblichene nicht lagen.

Wie sehr sie das Ausland ehrt , mögen folgende
zwey Briefe beweisen , welche in dem vierten Theile der

iul ^>es >>S !>Ip8 etc . ^ our servil - s I' liistoire et ä li»

lüterature abgedruckt sind . Der erste Brief fängt so an:
»Seitdem ich am Wienerhofe bin , find alle meine

Briefe an Sie voll des Lobes der erbabenen Kaiserinn,
Maria Tberesia . Aber man darf nicht fürchten , für ei¬
nen enthusiastischen Lobredner dieser würdigen Regen-
tiun gehalten zu werden , wenn man sagt , daß die Ge¬
rechtigkeit und Humanität ihrem Throne zur Seite ste¬
hen . ES ist fast keine honette verarmte Familie , welcher
sie sich nicht annähme , kein Unglücklicher , von welchem
Stande er sey , dem sie nicht zu Hülfe käme ; die Wai¬
sen haben an ihr eine Mutter . Prunklos — denn sie
haßt allen Prunk — läßt sie den Armen vor sich kom¬
men , und thut das Gute , um sein selbst willen . ( Nun
folgt die Erzählung von einem alten Grenadier , der
lange unter Kaiser Carl VI . gedient , die in der Thar
rührend ist. ) Wollte ich Ihnen , fährt der Briefschreiber
fort , alle Züge , die den kräftigen Geist und das zarte
Herz dieser Fürstinn charakterisiren , schildern , ich wür¬
de nicht fertig werden . Nur einen einzigen . "

»Die Kaiserinn war mit ibrem , ick weiß nicht wie¬
vielsten Kinde schwanger , und wir fürchteten alle für
ihre Niederkunft , wovon sie schon die Vorempfindung
hathe . Sie bekam fürchterliches Zahnweh , das nichts

stillen konnte , und sie entschloß sich daher , den Zahn
ausziehen zu lassen . Der Zahnarzt aber trug in diesem
kritischen Augenblick Bedenken , die Operation ohne Vor¬
wissen des Leibarztes Ihrer Majestät vorzunehmen . Van
Swieten ward also gerufen . Aber auch Dieser stellte ihr
die augenscheinliche Gefahr davon vor . Vergebens , der
Zahn mußte heraus , ungeachtet die Geburtsschmerzen
schon zunahmen . Sie gab Befehl , dem Kaiser zu sagen,
daß sie sich , wie in diesem Falle gewöhnlich , besonders
betten werde (denn sie lebten ganz bürgerlich mit ein¬
ander ) , setzte sich darauf an ihren Secretär , und expe¬
diere einige Sachen , die keinen Aufschub litten . Wäh¬
rend dem nahmen die Wehen so überhand , daß sie sich
genöthigt sah , die Feder wegzulegen , und schnell gebar
sie eine Erzherzogin » ( und welche ? Eine Anmerkung
sagt : Marie Antoinette , Königin » von Frankreich ) .
Doch kaum hat sie das Kind erblickt , als sie sich ihre Ge¬
schäftssachen bringen läßt , und sie , aller Gegenvorstel¬
lungen ungeachtet , unterzeichnet . » Meine Unterthanen"
— dieß waren dabey ihre Worte — »sind meine ersten
»Kinder ; ihnen bin ich meine erste Sorge schuldig ; mit
»den übrigen hat es Zeit !"

Aus einem andern Briefe vom i.  April
1766 . » Ich muß es Ihnen wiederholten , die erhabene
Maria Theresia kennt man noch lange nicht genug . —
Europa , es ist wahr , hallt von ihrem Lobe wieder ; man
bewundert ihren Muth , ihre Festigkeit , ihre StaatS-
klugheit . Aber man muß in Wien seyn , um innig da¬
von überzeugt zu werden , daß eine zärtliche Mutter,
eine edle Freundinn , eine menschliche , zuvorkommende
und gefühlvolle Herrfcherinn den Thron des Reichs ein¬
nimmt . Sie fragen mich , nach welcher Tagesweise sie
lebt ? Darauf kann ich Ihnen antworten . Die Kaiserinn
steht gewöhnlich tehr früh auf . Ihr Erstes ist , daß sie
in das Zimmer ihrer Kinder geht , wovon sie den Schlüs¬
sel hat , und sich nach Ihrem Befinden , vom Erzherzog
Joseph an bis auf die jüngste , Marie Antoinette , er¬
kundigt . Darauf bringt sie eine Zeit mit dem Kaiser in
ihrem Arbeitszimmer zu . Hier werden die in -tereffante¬
sten Sachen expedirt , und die gesiegelten Packete durch
kleine Fenster in das nächste Zimmer auf Tische gewor¬
fen , wo ein Commis von jedem der Departements sie
zur bestimmten Stunde in Empfang nimmt . Zwischen
neun und zehn Uhr frühstückt sie Ksffeh mit Milch , den
eine Französinn bereitet , die sehr lange schon in ihren
Diensten ist , und die gar weiter nichts anderes zu thun
hat . Dann geht sie in die Messe . Veym Hin - und Her¬
wege nimmt sie die Suppliken an , die ihr präsentirt
werden , und worauf sie entweder , auf der Stelle Be¬
scheid ertheilt , oder worüber sie sich , wenn ihr Inhalt
es notbwendig macht , aus den bestimmten Düreau 's Be¬
richt erstatten laßt . — . Ich sage Ibnen nichts von ihrer
Toilette ; sie ist sehr kurz , die Ceremonien und Gala«
tage , besonders den Geburtstag des Kaisers ausgenom-



men , an welchen sie einen reichen Schmuck von Dia¬
manten in ihrem Haare trägt . Oft erkauft sie sich sogar
Roden , die sie schon getragen hat , und die ihr beson¬
ders gefallen , dadurch , daß sie neue reiche Stoffe da¬
für ( an ihre Hofdamen ) verschenkt . Gewöynlich speiset
die ganze kaiserliche Familie an einer runden Tafel , an
welche , wenn sie auf dem Lande ist , fast immer Da¬
men , Minister und die höchsten Militärpersonen gezo¬
gen werden ."

„Zwey - oder dreymahl die Woche gibt die Kaiserin»
Königin » öffentliche Audienz ohne Unterschied des Stan¬
des . Hier entfaltet sie alles , was die Menschheit Rüh¬
rendes hat . Hier empfängt die unglückliche Witwe die
Belohnung für Die Dienste ihres Gemahls ; hier pla-
eirt sie älternlose Kinder , nach ihrem Stande , bald m ' s
Theresianum , bald bey Regimentern , oder schickt sie in
die VüreauS ; hier erhalten Mädchen Aussteuer , Ver¬
sorgung für ihre künftigen Männer , oder nach ihrer
Neigung , Stellen in Klöstern . In diesen , Dem Wohl¬
thun geweihten Stunden werden Ungerechtigkeiten wie¬
der gut gemacht , Streitigkeiten beseitigt , Privatsachen
von Bedeutung aufgehellt und zu Ende geführt . Hier
ist es insonderheit , wo der Bürger auf seine Regentinn
Segen vom Himmel herabflehet , hier der Ort , den sie
selber oft mit Thränen im Auge verläßt . Einige Perso¬

nen , die das Glück haben , in ihrer nähern Umgebung
zu feyn , stellten ihr vor einiger Zeit vor , so lange und
mühselige Sihungerj könnten ihrer Gesundheit schaden,
unbescheidenen Klagen würden Thor und Thür geöffnet,
und selbst aufdie Minister könne der nachteilige Verdacht
fallen , als wenn sie die Befehle Ihrer Majestät nicht treu
genug erfüllten . Sie ließ sich dadurch wirklich bewegen , die
öffentlichen Audienzen eine Zeit lang einzustellen . Aber
schnell verbreiteten sich Besorgnisse unter ihren Unterta¬
nen ; sie glaubten , das Herz ihrer Regentinn werde von
nun an für sie verschlossen seyn , und wandten sich daher
mit ihrer Vorstellung an den Hofprediger , Pater M . . . ,
der ihnen auch versprach , ihre Klage vor den Thron zu
bringen . Der brave Mann hielt Wort . Nach Gewohn¬
heit sandte er seine Predigt , die er nach einigen Tagen
halten wollte , an die Kaiser nn . Die Fürstin » , vonder
Geschickiichk it und Vorsicht des Redners einmahl über¬
zeugt , sandte sie ihm mit ihrem eigenhändigen Federzug
auf der Stelle wieder zurück . Die Predigt handelte von
der Pflicht der Regenten gegen ihre Untertanen , und
folgende Stelle kam unter andern darin vor , die der
Redner heraushob : „ Wie können Fürsten erfahren , was
„ihre Völker drückt , wen » sie sich Aller Augen verber¬
gen , und sich hinter unzugängliche Mauern zurückzie-
„hen ? . . . Könige der Erde , feyd die Väter der Armen,
„der Witwen und Waisen ! hört ihre Klagen Und h -llft
„ihnenab !" Diese Worte , mit Nachdruck gesprochen,
brachten eine große Sensation in der Versammlung her¬
vor Die Kaiserinn vergoß darüber Thränen , und beym

Herausgehen aus der Kirche rief sie mit lauter Stimme:
„Alle Thüren meines Pallastes sollen den Unglücklichen
„offen stehen ; ich will sie von nun an selber hören !"

Heil Österreichs Völkern ! Die Milde ist immer ei¬
ne erbliche Tugend ihrer Regenten , und Gerechtigkeit
ihr schönster Schmuck!

d ) Geistliche . Ober Hirten .^
Erzbischof Hohenwart  h.

Die alt - adelige Familie der Herren von Hohenwarth
stammt aus Baiern , und war zu Ende des sechzehnten
Jahrhunderts im südlichen Teutschland sehr ausgebreitet.

Der hochselige Fürst - Erzbischof war zu Gerlachstein
am r . May 1720 geboren , und erhielt in der heilig ? »
Taufe den Nahmen Sigismund.

Zehn Jahre alt , erhielt er einen Geistlichen zum
Hofmeister und Lehrer , den er nach 5o Jahren in Istrien
bey seiner bischöflichen Bereisung der Triester Dwce-
se wieder fand . In den Orden der Jesuiten wurde er
in Laybach ausgenommen , und nach Wien in das No,
viciat geschickt . Am 18 . Oktober 1746 trat er in dem
Qrdenshause zur heiligen Anna in das Noviciat , und
blieb zwey Jahre Noviz . Nach damahliger Ordensein¬
richtung war dem Pförtner immer ein Noviz beygesellet.
Es traf sich , daß er am 18. Oktober 1747 gerade ein sol¬
cher Pförtners - Adjunct war , als Michael Denis ein¬
trat , um gleichfalls sein Noviciat zu bestehen . Von die¬
sem Augenblicke an bestand zwischen beyden bis zu De¬
nis Tode die innigste . dauerhafteste Freundschaft . Im
Jahre 1748 legte er die Ordensgelübde ab . Seine Pri¬
miz hielt er im neun und zwanzigsten Jahre seines Al.
ters am 4 . October zu Laybach , in Gegenwart der zahl¬
reich versammelten krainischen Stände , seiner Alter»
und Verwandten.

Im Jahre 1760 mußte er sich in der Seelsorge üben,
und zwar in einer sehr beschwerlichen Gegend ; er wur¬
de in die Gebirge der ober « Steyermark auf Missionen
geschickt . Der höchste , brennendste Wunsch seiner Seele
war , zu den indischen Missionen verwendet zu werden,
den ihm aber die Oroensobern nicht gewährten , obwohl
in einem Zeiträume von fünfzehn Jahren aus der öster¬
reichisch ° ungarischen Jesuiten - Provinz von Hallerstein
bis Dobrizhofen mehr als zwanzig Ordensglieder auf
indische Missionen gingen . Die Ordensobern hielten mit
Recht für besser , daß Pater Sigismunde dessen seltene
und hervorragende Talente ihnen nicht entgingen , sich
mit aller Kraft den Wissenschaften widme.

Unter den verschiedenen Zweigen des menschlichen
Wissens wurde das Studium der Geschichte und Bo¬
tanik , das Lieblingsfach des Hochseligen aus eigener
Wahl , jenes der Geschichte aber auch zugleich nach der
Anleitung seiner Ordensobern , welche ihn , nachdem er
im Jahre 176, Präfect im Theresianum war , und am



L. Februar 1764 das vierte Gelübde abq - leqt batte , als
Lehrer der Universal - Geschickte in dieser Ritter - Akade¬
mie bestellten . Aus seinem daw .abljgen vertrauten Um¬
gänge mit Wurz , Premleckner , Liesaanig , Hell , Wal¬
cher , Shell , Eckhel , Neumann , HcHtädter , Denis,
Schifferwüller , Fröhlich , Storchenau u . d . g . wird es
begreiflich , wie er sich so vielseitig so harmonisch ausbil¬
den konnte.

Kurz vor der Auflösung der Gesellschaft Jesu wur¬
de er als Regens des nordischen Stiftes in Linz ange-
stellet , und blieb auch noch spater an der Spitze dieses
in mehrfacher Beziehung wichtigen Instituts.

Die Kaiserinn Königinn Maria Theresia suchte um
diese Zeit für die vier ältesten Prinzen des Großherzogs
Leopold von Toscana einen Lehrer der Religion und Ge¬
schichte - Ihr Augenmerk siel auf den Grafen von Hohen¬
warth , welcher seine Tüchtigkeit zu einem so wichtigen
Amte , sowohl im Theresianum als auch im nordischen
Stifte bereits hinreichend erwiesen hatte . Er reifete im
Jahre 1778 nach Florenz . Hier wirkte er mit aller Kraft
der Religion , mit den großen Lehren der heiligen Ge¬
schichte und der Geschichte der Völker , mit den Beyspie-
len der Größten und Besten aller Zeiten , mit den Bil¬
dern der Trajane , Hadriane , Antonine , vorzüglich aber
mit den Mustern der erhabenen Heroen aus dem ge¬
meinsamen Habsburg - Lothringischen Herrscherhaus ? ,
aus die zarten , für alles Große , Edle und Gute em¬
pfänglichen Gemütherder ihm anvertrauten , zu großen
Hoffnungen heranreifenden Prinzen . Auch er , den unser
Aller Herzen nennen , vernahm aus seinem Munde Leh¬
ren der Weisheit und aller jener hohen Tugenden , wo¬
mit er sein Zeitalter schmückt.

Wie der höhere katholische Clerus seit Jahrhunder¬
ten den Ruhm verdiente , Freunde liebreich ausgenom¬
men , Talente gefördert , Künste unterstützt zu haben,
so war auch Graf Hohenwarth am Hofe zu Florenz zum
Besten teurscher Gelehrten und reisender Künstler mit
Rath und That unverdrossen , und mit aufopfernder
Freundtckafr bemüht ; aus jener Zeit schreibt sich sein
Briefwechsel mit Heinse während seiner Reise in Italien,
mit Becker in Dresden , mit Herder in Weimar , Schä¬
fer in Nürnberg , Fischer in Göttingen , mit Münter in
Cvpenhagen , mit letzterem , den er besonders hochschätzte
und liebte , bis an seinen Tod . Mit Hirzel in Zürich knüpf»
te sich ein familiäres Verbältniß , und ein bis an HirzelS
Tod fortgesetzter Briefwechsel schon im Theresianum an.

Unter den Gelehrten in Florenz schloß sich GrafHo.
henwarth vorzüglich an den Cavaliere Fontana , an den
Direktor Fabroni , an den Antiquar Ab . Lanz,' , an den
Domherrn Zucchini an . Dieser zwölfjährige Aufenthalt
indem reizenden Florenz , oder mit dem allerhöchsten
Hofe inPlsa , in Livorno , die Beweise der Zufriedenheit
und des Vertrauens von der großherzoglichen Familie,
der großen Fortschritte und der schönen , ihrer hohen Be»
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stimmrmg angemessenen GeisteSentwicklung der Prinzen,
die allgemeine Achtung , in welcher er stand , machten jene
Zeit zur schönsten Epoche seines Lebens , wie er oft mit
Dank und Rührung eingestand.

Nach der Abreise der großberzoglichen Familie nach
Wien verließ auch er Florenz , kam nach Wien , miethe-
te sich in der sogenannten Piaristenschule eine Wohnung,
besuchte täglich das geheime Hof - Staatsarchiv , um feine
Lieblingsarbeit , die Geschichte des Hauses Lothringen,
weiter zusördern , und brachte die übrige Zeit bey sei¬
nen Fremden , Born , Denis , Hofstädter , Kercns , Jac¬
quin , und dem Geschichtschreiber der Teutschen , Schmid,
zu . Allein nicht lange währte dieses otiun » cur» üigvitiNe.

Graf von Hohenwarth konnte mit seinen Verdiensten
und herrlichen Eigenschaften dem allerhöchsten Augenmerk
nicht entgehen , obgleich es gewiß ist , daß er die bischöf¬
liche , die erzblschöfUche und noch manche andere Würde
von sich abzuwehren suchte . Er wurde zum Bischof in
Triest ernannt , nachdem dieses unter Kaiser Joseph dem
Zweyten nach Gradisca übertragene , in Äneas Sylvius,
Ballardi und Albergati verherrlichte Bisthum , wel¬
ches bereits im Jahr röro mit dem Erzieher des Erzher¬
zogs Earl von Steyermark , Giov . Ragarini , besetzt
war , von Kaiser Leopold dem Zweyt - n wieder resti-
tuirt ward.

Er empfing in Wien die Weihe zum Bischof im
Jahre 1792 , und eilte auf seinen Bischofsitz nach Triest.
Hier brachte er dritthalv Jahre mit der Visitation seiner
Dwcese zu , und predigte sehr oft in seiner Kathedral-
kirche. Seine Abschiedspredigt hielt er am 15 . August
1794 , in weichem Jahre er zum Bischof in Sr . Pölten
ernannt wurde . Noch in Triest wurde er als Magnat
in Ungern ausgenommen . Am 16 . November 1794 hielt
er seinen Einzug in St . Pölten , und stand diesem BiS-
thume 9 Jahre vor - Im Jahre »6o5 wurde er zum Erz-
bisthume Wien berufen , und hielt jenen Einzug in der
Haupt - und Residenzstadt am l -j . August desselben Jahres,
an welchem Tage er auch das Pallium aus den Händen
des damahligen päpstlichen Nuntius , jetzt Eardinals,
Herrn Gabriel Grafen v . Severoli empfing . Im Jahre
»806 übertrugen ihm Se . Majestät den Vorsitz bey der
k . k . Hof - Commission in teutschen Schulsachen , und
ernannten ihn im Jahre 1806 zum Ordens - Prälaten
und Großkreuz des kaiserl . Leopold -Ordens.

Auf dem heiligen Stuhle dieses vor Z4o Jahren er¬
richteten Bisthums (zum Erzbisthume erhoben im Jahre
1722 , mit der Reichsfürstenwürde geziert im Jahre ,
welchen Johann Faber , Friedrich Nausea , Amon von
Muglitz , Melchior Kiesel , die Brenner , die Trautsohn,
die CollonitS und Cardinal Migazzi verherrlichten , saß
der Metropolit und Fürst - Erzbischof Graf v . Hohen¬
warth , obgleich er ihn im vier und siebzigsten Jahre sei¬
nes Alters bestiegen hatte , durch siebzehn Jahre weniger
sechs Wochen.
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Wahren - dieser Heit hatte er mehrere kirchliche Func-

tionen bey Hofe . Er segnete die Ehen J .J . M . M . des
Kaisers und der Kaisermn , der Erzherzoginnen Maria
Ludovica , Leopoldina und Clementma ein , taufte und
sirmte mehrere Erzherzoge und Erzherzoginnen . Zuletzt
wurde ihm noch die große Freude gewährt , Se . kaiserl.
Hoheit , dem Erzherzoge Rudolph , Cardinal und Fürst-
Erzbischof zu Qlmüh , die Priesterweihe , die Weihe zum
Bischof zu ertheilen , auch Höchstdemselben das erzbi¬
schöfliche Pallium zu überreichen , und zu seMr . wie,
indem der erhabene Prinz sich den
sellte , eine neue Morgenröthe , voll der erfrischendsten
Hoffnungen für eine segensreiche Zukunft , aufstieg.

Bey dem Antritt seines Erzbisthums wendete er
zunächst seine Sorgfalt an das erzbischöfliche Alumnat,
diese seinem Herzen überaus theure Pflanzschule seines
Clerus . Er bewirkte demselben eine stabilere und aus¬
gedehntere Dotation , und vermehrte das Gebäude mit
einem Stockwerke . Während des Baues nahm er die
Zöglinge und die DirectionSgliedcr in seine Residenz
auf . Zu Anfang und am Schlüsse des Schuljahres
und vor der Ausweihung der Alumnen , hielt er an sie
Anreden , welche mit der Kraft eines Paulus die Lie¬
be eines Johannes vereinigten . Den Prüfungen pro
Orüiasribus und pro llurisüictious wohnte er immer
selbst bey . Durch zehn Jahre brachte er den Sommer
stets damit zu , daß er in dem weiten Umfange seiner
Diöcese , welche 607 Pfarren und über 700,000 Seelen
in sich begreift , die bischöflichen Visitationen hielt , da¬
mit seine Heerde ihn , und er wieder sie , ihre Lage und
Bedürfnisse kennen lerne . Es gibt keine Kloster - und
keine Pfarrkirche in der Diöcese , die er nicht visitirt hat.
Überall predigte und katechisirte er , und administrirte
die Sacramente . Wie er denn überhaupt dem Land-
manne mit wahrhaft väterlicher Liebe zugethan war , so
stieg er bey feinen Visitationen auch in die niedrigsten
Hütten , und hinterstest einen Eindruck , daß sein Anden¬
ken immer in Segen bleiben wird , und die Landbewoh¬
ner nach vielen Jahren noch den Ort , wo der achtzig-
und neunzigjährige Greis mit dem Silberhaar und dem
blühenden Gestchre weilte , und den hölzernen Stuhl
zeig n werden , auf welchem er m patriarchalischer Ein¬
fachheit in ihrer Mitte saß . Daß er auch nach beendig¬
ter Visitation noch einige Reisen auf das flache Land und
in das Gebirge machte , um dem Landvolke den Empfang
der heil . Firmung zu erleichtern , ist allgemein bekannt.
Vierzehn Tage vor seinem Ende kam er von einer sol¬
chen Reise von Mistelbach und Zistersdorf , von der er
sich nicht abbringen ließ , zurück. Sein Eifer in der Aus¬
übung seines oberhirtsichen Amtes kannte keine Gränzen.
Alle Geschäfte , bis auf das kleinste Detail , leitete er
selbst und unmittelbar . An den hoben Festtagen hielt er
die Hochämter in seiner Metropoittankirche , und an den
übrigen Tagen hörte er die heil . Presse in seiner Haus¬

capelle , meistens aber las er sie selbst. Nur allein als
Erzbischof von Wien hat er 430 Priester geweiht , und
14 Bischöfen die Consccration ertheilt . Die Zahl der von
ihm Gesinnten übersteigt weit Hunderttausende . Die
Schilderung seiner Einrichtungen , stiner Kirchenregie-
rung , selbst die nähere Beleuchtung seines persönl .chen
Charakters , gehört nicht in den beschränkten Raum die¬
ser Blätter . So viel ist ohnehin allgemein bekannt , daß
eme reine , orthodoxe Denkart in Restgionssachen , eine
wahre Frömmigkeit , lebhaftes Gefühl für Recht und
Unrecht , enthusiastische Treue und uneigennützige An¬
hänglichkeit an den Landesfürsten und ein geheiligtes Re-
gentenhaus , Liebe zu den Wissenschaften , Achtung ge¬
gen Künstler und Gelehrte , Frugalität und Simplicität
in seiner häuslichen Einrichtung , Liebe zur Natur und
Sinn für ihre Schönheiten , endlich Wohlthätigkeit und
Würde , die Hauptzüge seines verehrungswürdigen Cha¬
rakters sind . Er starb am 30 . Juny 1820 in der Nacht
um halb zwey Uhr , im 91 . Jahre seines Alters.

Der Leichnam des gottseligen Erzbischofs wurde
feyerlich ausgesetzt , das Leichenbegängniß am 3 . July
unter allgemeiner Theilnahme der hiesigen Einwohner
nach jenem Ccremoniel , wie im Jahre 180z bey dem
Absterben des Cardinal Erzbischofs Migazzi , abgehalten,
und die Einsegnung von dem hochwürdigsten Herrn
Weihbischofs v . Steindl , vvrgenommen . Zum Beschluß
wurden an drcy Tagen » den 5 . , 6 . und 7 - July , in der
Metropostcankirche Exequien gehalten , und der Leichnam
den in dieser Kirche in Gott ruhenden Bischöfen unk
Erzbischöfen beygesetzt.

e ) Feldherren.

L 0 u d 0 n.

Londons Gestalt und ganzes Wesen war nicht min¬
der ausgezeichnet als sein Thun . Er war von mittlerer
Statur , gut gebaut , aber sehr hager , die Stirne ziem¬
lich hoch und stark gewölbt , mit stark hervorstehenden
Augenbraunenknochen . Die Haare in der Jugend röth«
lich , im höheren Alter ganz weiß , pflegte er in einem
genadelten Toupet , zwey dünnen Seitenlvcken , und ei¬
nem hoch in den Nacken hmaüfgebundenen Zöpschen
zu tragen . Die Augenbraunen waren röthl -ch und bu¬
schig , und standen gerade aus dem Angesichte weg,
wenn Loudsn über etwas angestrengt nachdachte , oder
wenn das Feuer seines Geistes in Helle Flammen auflo¬
derte . Die Augen waren groß und lichtgrau , und außer
dem Zustande der Leidenschaft , wo ein unbeschreibliches
Feuer aus ihnen strahlte , nicht bedeutend , wenigstens
nicht so , daß es gleich auf den ersten Blick ausgefallen
wäre . Die Nase war etwas erhoben , die Wangen stark
eingefallen , gleichwohl das Kinn mehr rund und spitzig,
das ganze Gesicht etwas länglich , dse Farbe röthlichbraun,
der Kops im höheren Alter , wenn er ging oder faß , im-



wer etwas vorgebogen , aber ganz aufrecht , wenn er zu
Pferde saß . Die Physiognomie war , möchte ich wohl sa¬
gen , altspanisch,  nach dem Gesichtsschnitte der Hel»
den Carls V . , eines Alba , FuenteS , Mondragon . Et¬
was mehr wohlbeleibt , würde er dem verschwiegenen
Wilhelm von Onanien , Gründer der batavischen Frey-
heit , geglichen haben , dem er überhaupt in vielen ein¬
zelnen Zügen verglichen werden mag.

Der Ausdruck seines Gesichtes war : Ernst , Ver¬
schlossenheit , Nachd . nken , Strenge . Er hat nie gelacht,
und nur höchst selten gelächelt und immer wenig gespro¬
chen , und mit Bedacht.

Gewöhnlich trug er die Uniform seines Regiments,
weiß und bleumourant , selten das Feldmarschallsge-
wand , zu Hause oder auf dem Lande , altmodische bür¬
gerliche Kleidung.

Sein Temperament war das choler i sch - melan¬
cholisch  e . Das letztere herrschte vor,  wenn er ruhig
war,  das cholerische brach hervor , wenn er handelte.
Da wurde die kalte unbewegte Seele plötzlich Wallung,
Sturm und Flamme.

Kalte und Hitze , Bedachtsamkeit und Raschheit , wa¬
ren beyde in seinem Gemüthe , wie Wasser und Öhl,
ohne sich zu vermischen.

London in einer langweiligen Gesellschaft,
Loudon in seinem Garten  arbeitend oder anordnend,
und von dort in den Staatsrath  oder an die Spi¬
tze des Heeres  gerufen , wie A b d o l o n y m u s , C i n-
cinna  t und C u r t i u s — und Loudon mit gezogenem
Degen , zu Pferde , vorder Fronte,  waren an
Gesicht , Haltung und ihrem ganzen Thun so ganz ver¬
schieden , wie Cato  und Achill . Er muß tief empfun¬
den haben , was er war und vermochte , und
warum — und warum die andern nicht, wie
er?  Das brachte Geringschätzung und Haß , nicht der
Menschen,  aber d - r M eng e in ihm hervor . Wie soll¬
te auch Er , der Unergründliche , mit den zabllosen , hohen
Gedanken herum tändeln unter gewöhnlichen Convenienz-
Menschen , wie unter hohlen Wachsfiguren , die ihm ei.
ne Prise Tabak bothen , und ihn von dem letzten  B al¬
le  t unterhielten , wenn er an Überflügelung dachte und
an Sieg!  Deß ^alb mußte man ihn (mußte er ja aus
Pflicht oder Anstand in großen Zirkeln erscheinen ) hin¬
ter d ^r Thüre , oder in irgend einem Winkel , oder auf
der mindest beleuchteten Stelle suchen . „ Wo ist denn
Loudon ? " frag e Theresia bey einem Hoffeste den Her¬
zog von Ahremberg , d . r sehr treffend antwortete : » d,«
voils oommö Mnjonrs üerttere Is pvrte , tout lloitteux
ü 'avoir taut 6 » merits " *) .

Seine Liebe zam Landleben , aber zum stillenLand-

*) Da Sinker der Thlire steht er , ganz beschämt über seine
großen Verdienste.

leben , erklärt sich sehr ungezwungen aus jenen Grund¬
zügen . Er konnte und wollte nichts halb  seyn . Er,
der im Felde den Kriegsrock nie auszog , der Erste und
Letzte im Lager , der Vorderstein der Schlacht , tausend,
äugig , unerbittlich , trat mit sachtem Schritt in die Ge¬
filde des Friedens , vermied die Kennzeichen kriegerischer
Ehre , welche Andere eben im Frieden am meisten su¬
chen und hervorsttllen , und wählte die zurückgezogenste,
unbeobachtetste Beschäftigung . So schläft auch wohl der
Löwe , oder spielt an der Sonne mit der Maus , aber
wehe dem , der ihn wecket oder reizet.

Seine Überlegenheit im Vo r p o st e n k r i e g e , fei.
ne Vorliebe für ' s Erstürmen,  seine Fertigkeit im
Schießen und Reiten , sein Commandowort , Las .die
Ende beyder Flügel erschütterte , fein nagenderSchmerz,
wenn ihm irgend ein großer Plan nicht ganz,  und
nicht ganz so gelang , wie er sich ' s vorgeseht hatte —
die gehören zur Schnelligkeit , zum Zerstören des Schäd.
lichen , des Widerstrebenden . Die Leidenschaft für das
Schachspiel , die unverdrossene Einhohlung militärischer
Erziehung und Bildung , die ihm nie zuTheilgeworden,
durch unausgesetztes Studium , die Lust am Unterrichte
seines Neffen , die nichts verabsäumende strenge Ord¬
nung und Pünktlichkeit im Dienst und in seinem Hause
— die gehören zur Besonnenheit , zum Aufbauen und
Erhalten des Nützlichen.

Zu seiner hohen Besonnenheit gehört auch die Ka«
tonische Zucht und Eingezogenheit , mit der er den Um¬
gang mit Weibern floh , und überhaupt jede Ausschwci.
fung haßte , die ihm Geist oder Kraft hätte schwächen
und abziehen können von seinem Einzigen . Das mag
wohl sehr vieles dazu beygetragcn haben , daß Ihn Ge¬
sundheit und Schnellkraft und Feuer bis an seinen Tod
nickt verließen . Überhaupt haßte er alle N e b e n d i n g e,
ganz erfüllt von jenem Geiste , welchen einst Wallen¬
stein  über sein ganzes L a g e r ergoß :

„Auf der Degenspitze die Welt jetzt liegt.
D ' rum froh , wer den Degen gut führet,
Und bleibt man nur wacker zusammengefügt,
Man zwinget das Glück und regieret.
Es hängt wohl nichts so fest , so hoch.
Der muthige Springer erreicht es doch !"
Seine Thaten g ngcn meist unverhinderlich hervor

aus seinen Vorbereitungen . Wer überlegte , auskund«
schaft - te , anordnete wie er , und vollzöge wie er , der
müßte siegen , wie er . — Glück ist wohl mehr im
Wort , als im Begriff.

Um aus vielen nur weniger seiner großen Feldherrn-
eigenschaften zu g denken — wer hat das Terrain un-
ermüdettr er -oricht , besser gekannt und benutzt , als er?
— „Das b r a u ch ' i ch als Feldmarschall ! " sagte
er nocb als Maior , ohne Nahmen , ohne Geld , ohne
Protection , zu seiner Frau , die über das ewige Land-
karlknschauen ungeduldig wurde . Auf jedem Spazier-
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ritt , auf jeder Reise , bestieg er jeden Hügel , und über¬
schaute und beurtheilte die Gegend , und gedachte sich
hier seine Armee , und drüben seine Feinde . So schärfte
er sein Auge zu jenem entscheidenden Scharfblick , wel¬
cher, vom Kuhgrunde bey Kunersdorf herab , in einem
Augenblick eine gänzliche Niederlage in den vollständig¬
sten Sieg verwandelte.

Was er selbst nicht erforschen konnte , erfuhr er
durch zahlreiche Spione,  die er vorsichtig wählte,
richtig und großmüthig , und oft aus eigenemGelde be¬
zahlte und versorgte , selbst wenn sie in ' s Unglück kamen,
und ihm nichts mehr nützen konnten . Den Charakter
seinerGegnerzu.  studieren , war ihm überaus wich¬
tig , dazu keine Mühe zu groß , keine Anekdote zu ge¬
ring . Daher erriech er oft ihre Plane und vereitelte sie,
noch bevor sie zur Reife gediehen.

Väterlich sorgte er für die Bedürfnisse der Armee,
nie sie mit Kleinigkeiten plagend ; er wollte , daß seine
Soldaten muthig seyen zum Großen . nicht groß im Klei¬
nen , wie Max Piccolomini von Wallenstein sagt:

Und eine Lust ist ' S , wie e volles weckt,
Und stärkt , und neu belebt um sie herum,
Wie jede Kraft sich ausspricht , jede Gabe
Gleich deutlicher sich wird in seiner Nähel
Jedwedem zieht er seine Kraft hervor,
Die eigenthümliche , und zieht . sie groß,
Läßt jeden ganz das bleiben , was er ist,
Er wacht nur drüber , daß er ' s immer sey,
Am rechten Ort;  so weiß er aller Menschen
Vermögen zu dem Seinigen zu machen.
Gerechtigkeit  war sein Hauptzug . Wie er un.

erbittlich war gegen den Schuldigen , so dankbar war
«r auch gegen die Gefährten seiner Siege . Alles lieb-
te  ihn , aber es z i t t e r t e auch alles vor ihm.

In seinen Berichten vermißt man seinen Nahmen
fast durchgehend « , aber er vergaß niemahl die gebüh¬
rende Lobeserhebung auch des geringsten Verdienstes.

Wie man das gemeine Beste einer schnöden Selbst¬
sucht aufzuopf ^ rn,  einen Nebenbuhler auf dem
Wege des Ruhms im Stiche lassen,  außer dem
Siege noch andere Absichten  haben könne , das
konnte Loudon garnicht begreifen.  Seine Entsa¬
gung , sein Dulden und Ausharren unter den russischen
Generalen , die Geduld,  welch - hier dieser heftige
Charakter an den Tag legte , daß er vieles sich gefallen
ließ , damit doch Etwas für den Dienst seiner Monar-
chinn gewonnen werde , daß er unablässig darauf sann,
und sich damit begnügte , ist einer der schönsten Züge in
seinem Gemädlde.

Selbst seine Feinde haben sein ausgezeichnetes Ta«
lent geehrt und gefürchtet , auch der König Friedrich,
der sich über manchen argen Streich , den ihm Loudon
spielte , durch Bonmots an ihm rächte . Bey der Zusam¬
menkunft zu Mährisch - Neustadt zog ihn der König an

der Tafel dicht neben sich : » Zu mir , mein Herr General
von Loudon ! zu mir . Ich sehe Sie viel lieber neben
mir , als mir gegenüber ."

Eben weil Loudon in seiner individuellen Beschaf¬
fenheit Friedrichen der gefährlichste Gegner war , sprach
dieser einstim Zirkel feiner Generale : »Oh , meine Her¬
ren , wir haben alle tüchtig gefehlt ! Nur mein Bruder
Heinrich und Loudon haben nicht gefehlt . "

Ein Ausspruch immerdar höchst ehrenvoll für Loudon,
wenn er auch streng genommen , sich nicht so ganz er¬
wählte ; denn große militärische Kunstrichter behaupte¬
ten , Loudon habe wenigstens eine  treffliche Gelegen¬
heit Verabsäumt , den großen König zu schlagen , die nach
der so überraschenden Einnahme von Schweidnitz ( An¬
fangs October 1761 ) .

Er war im Dienste der strengen Pünktlichkeit höch¬
stes Muster , oft sagend : »Niemand gefährde den Staa t
gleich Anfangs durch ein großes Vergehen — aber die,
welche Kleinigkeiten vernachlässigten , vernachlässigten auch
die Sorgfalt im Wichtigen . »

Er unterrichtete seinen Neffen , und wurde es nicht
müde , Zeuge seiner Lehrstunden zu seyn.

Loudon war anfpruchloS , mitten unter den glän¬
zendsten Erfolgen.

Zoseph , der immer mit und neben Lacy
kriegte , nie mit L 0 u d 0 n , — hat g l e i ch w 0 h l die¬
sen,  dem ganzen Heere zum höchsten Muster vor-
gestellr . Ihm , den Theresia mit Würden und Geschen¬
ken überhäuft hatte , setzte Joseph »763 im Saale seines
Hofkriegsrathes dieß würdige Denkmahl:

»Gideon Londons > des stets strengen Feldmarschalls,
des tapfern , glücklichen Kriegers , des trefflichen Bür.
gers Beyspiel , befahl Kaiser Joseph II - , auf daß ihm
Heerführer und Krieger stets nachahmen , hierin seinem
Bilde aufzustelleu . "

s ) Bildende Künstler.

Fischer.
Ein ehrwürdiger Veteran der Kunst , und nicht min¬

der achtungswürdiges Mitglied der bürgerlichen Gesell¬
schaft wurde uns am 27 - April 1820 in Martm Fischer,
ordentlichem Rache der k . k Akademie der vereinigten
Künste , und Director der Schule der Mahler , Bild¬
hauer , Kupferstecher und der Mosaik bey derselben , durch
den Tod entrissen . Ein Rückblick auf sein arbe ' tsames
und doch so stilles , nur zu wenig gekanntes,Lebe » , muß
in jeder Periode desselben erinnern , welchen Verlust
der Kunstliebende überhaupt , und der lernbegierige
Künstler insbesondere in ihm als Lehrer , unv welchen
Verluü der Freund erlitt , der ihn , den biedern , liebe¬
vollen und überall nach Kräften helfenden Mann , nä°
l^ r kannte , und seine Tugenden als treuer Staarsbür«
her ehrte . Viele Beweise seines Fleißes und herrlichen



Talentes zieren die Altäre der Kirchen , und verschönern
manchen öffentlichen Platz der kaiserlichen Residenz , so
wie manchen Landsitz jener Großen , welche die Kunst
in ihm schätzten und unterstützten . In strller Würde wer¬
den jene Werke , deren Aufzählung bey ihrer großen
Zahl hier zu weitläufig seyn würde , seinen Ruhm der
Nachwelt überU - fern . Nur die Krone seines unermüde-
ten Fleißes , die berühmte Fischer ' sche Anatomie,
welche , — ja wir können es mit Stolz auf untern Fi-
scher sagen , — das einzige  Werk in feiner Art ist,
sey es erlaubt , mit einer umständlicher « Beschreibung
zu würdigen , wenn wir in kurzen Zügen die frühere
LebensqesLichte dieses für die Geschichte der vaterländi¬
schen Kunst in jeder Beziehung merkwürdigen Manne¬
vorausgeschickt haben werden.

Martin Fischer  ward i? 4 o zu Hopfen im Landge¬
richt Fueßen geboren . Sein Vater war eines Fischer '-
Soin,  und besaß eine kleine Landwirthschaft , wovon
er mit sieben Kindern mit genauer Sparsamkeit leben
konnte.

Als der junge Fischer zum Knaben herangewachsen
war , mußte er den Sommer hindurch mit den Knaben
zweyer Nachbarn gemeinschaftlich das Vieh hüten . Zu
Haufe hatte er gesehen , wie sein Vater , der ein gefchick«
ter und emsiger Mann war , mit eigener Hand alle höl¬
zernen , zur Feld - und HauSwirthschaft nöthigenGeräth-
schaften verfertigte . Er machte daher bey der vielen Mu¬
ße , die er bey der Hütung der Heerde hatte , mancher,
ley Versuche mit Schnitzeleyen , wobey mitunter auch
Nachahmungen von menschlichen und thierischrn Figuren
vorkamen , die , so roh sie auch behandelt seyn mochten,
dennoch von einer lebhaften Einbildungskraft und von
einer natürlichen Anlage zur Kunst zeugten.

Bey dieser Lebensart hatte er sein fünfzehntes Jahr
erreicht , als sich sein Vater entschloß , ihn das Wagner-
Handwerk erlernen zu lasten . In dieser Absicht führte
er ihn zu einem Wagnermeister in Fueßen , der sein Be¬
kannterwar , um ihn bey solchem in die Lehre izu geben.

Dieser ehrliche Mann aber , der bemerkte , daß die
Leibesbeschaffenheit des Knaben für diese schwere Beschäf¬
tigung zu schwach war , widerrieth dieses Vorhaben,
und bewog den Vater durch inständiges Bitten , ihn zu
einem in der Nachbarschaft befindlichen Dorfbildhauer,
Nahmens Schweiger , mit dem er verwandt war , in die
Lehre zu geben . Nachdem er sein fünfzehntes Jahr er¬
reicht hatte , ging er nach Wien , wo er beydemdamah-
ligen Professor Schletterer bald Arbeit fand.

Einige Zeit hernach unternahm der damahlS schon
im Ruf « eines geschickten Künstlers stehende Bildhauer
Messerschmied , die Verzierung der Facade des PallasteS
der Prinzessmn Emanuela , der Nichte Eugens , bey wel¬
cher Unternehmung ein junger Künstler Gel genheit
hatte , sein Talent zu zeigen , und da sich Fisch r bis da¬
hin bey verschiedenen Arbeiten schon rühmlich ausgezeich-

net hatte , machte ihm Messerschmied den Antrag , ge¬
meinschaftlich mit ihm an diesem Werke zu arbeiten;
dieses Anerbiethen ward angenommen und die Arbeit in
dem besten Einverständnisse zur Ehre beyder Künstler zu
Stande gebracht.

Diese öffentliche Arbeit machte eigentlich die erste
Epoche in Fischer ' - Leben , Weiler hernach mehrere wich¬
tige Werke unter seinem Nahmen allein zu verfertigen
Gelegenheit hatte.

Nun verwendete sich Fischer mit doppeltem Fleiß«
auf das Studium der Natur und der Antiken , wovon
die Akademie einen beträchtlichen Zuwachs von guten
Abgüssen erhalten hat . Zu seiner Nebenbeschäftigung
wählte er die Anatomie , so weit er fühlte , daß sie dem
bildenden Künstler nothwendig sey, und suchte auf diesem
Wege in Wien das nähmliche Ziel zu erreichen , was
andere nur m Rom erreichen zu können glaubten.

Voll Begrerde , tiefere Einsicht in die Wissenschaft
der Anatomie , den Schlüssel zu jenen Wahrheiten , zu
erlangen , brachte er zehn Jahre in rastlosen Untersu¬
chungen zu , welche erst dann eine zweckmäßigere Rich¬
tung erhielten , als er mit dem Herrn Dr - Barth , Pro¬
fessor der Anatomie an der k. k . Universität , bekannt
wurde , welcher selbst ein großer Verehrerder bildenden
Künste war , und dem lernbegierigen Fischer mit ausge¬
zeichneter Gefälligkeit , hülfreich an die Hand ging . Stet-
bereit , mir jedem zu theilen , der es bedurfte , war schon
längere Zeit der Gedanke in Fischern rege geworden , in
einer anatomischen Figur  das Resultat seine-
schwierigen und tiefen Studiums seinen Kunstgenosten
mitzutheilen . Der edelmüthige Professor Barth , mit die¬
ser Idee vertraut , erhielt gerade dazumahl den Leichnam
eines Menschen , der in der Blüthe seiner Jahre , ohne
zuvor krank gewesen zu seyn , starb , und dessen so schö¬
ner Körperbau eine wahrhaft seltene Erscheinung in der
Natur , zu einem solchen Vorhaben wie geschaffen war.
Diesen Leichnam widmete Doctor Barth allein dieser
Unternehmung ; worüber sich Fischer noch bis in sein
spätestes Alter mit der innigsten Dankbarkeit äußerte.

Das anatomische Werk des großen Albin stets zur
Seite — studierte er diesen , mit allem Fleiße präparir-
ten Körper ; modellirte ihn mit aller Genauigkeit , ver¬
glich die einzelnen Theile sorgfältig mit den schönen For¬
men der Antiken und der belebten Natur , um den Mus¬
keln ihre schöne Form und Spannkraft wieder zu geben,
die sie im Leben hatten , und so entstand vor 56 Jahren
die erste , kleine , ungefähr halblebensgroße anatomische
Figur , welche schon dazumahl mit großem Beyfall aus¬
genommen wurde . Das so schön proportionirte Skelett
jenes Leichnams copirte Fischer mit erftaunenswerther
Genauigkeit aus Buchsbaumholz , weil sich das Original
nicht erhalten ließ.

Doch wurden diese Bemühungen hier nicht ver¬
kannt . Er ward , ohne es gesucht zu haben , der Akade-

6 *
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mie als Mitgled einverleibt , und nicht lange nachher
von Kaiser Joseph II . als Professor der Anatomie und
Rath bey derselben aiigefteUt.

Nunmehr in Pflicht genommen und von dem Ge¬
danken beseelt , nach allen Kräften eine jede Unterneh¬
mung zur möglichsten Vollkommenheit auszubilden , setz¬
te Fischer seine Untersuchung fort ; formte nach der Na¬
tur alles ab , was ihm als besonders schön und zum
Zwecke dienlich vorkam , und bereitete sich vor , dem Wun¬
sche des damahligen Direktors Füger entgegen zu kom¬
men , nähmlich seine anatomische Figur in Lebensgröße
auszuführen , — und nach sieben Monathen stand auch
wirklich die berühmte Fischer ' ! che Anatomie  in
den akademischen Lehrsälen.

Ihre jetzige Vollkommenheit erhielt sie , als endlich
der Graf von Cobenzel — damahliger Curator der Aka¬
demie — dem Professer Fischer den Auftrag errheilte,
seine anatomische Statue in weichem Metalle für die
Akademie auszugießen.

Nur eine seltene , so uneigennützige Liebe für die
Kunst und unermüdete Ausdauer , mit jenem schönen
Talente vereint , konnten ein Werk solcher Art mög¬
lich machen , und was die Liebenswürdigkeit dieses vor¬
trefflichen Mannes noch mehr erhöht , war jene Be«
scheidenheit , welche selten verstanden und noch weniger
im gemeinen Leben gewürdiget wird.

Seine Schüler , von denen er durchgehends unge-
wohnlich geliebt wurde , — waren auch seine Kinder;
immer war der gute alte Mann frisch bey der Hand,
wenn er ihnen nützen oder rakhen konnte , rührend war
es zu sehen , wenn er auf der Akademie , von einem vol¬
len Kreise » seiner jungen Leute " umgeben , einem jeden
Red und Antwort gab , und bey seinen anatomischen
Vorlesungen sich mit der liebevollesten Geduld seinen
Schülern verständlich zu machen suchte , bis sie ihn ganz
begriffen hatten ; aber höchst merkwürdig war es , zu
beobachten , mit welcher Sicherheit und Geschicklichkeit
er von der untersten Lage der Muskeln angcfangen , ei¬
ne jede einzeln nach seiner Form in Thon mvdellirte,
dem natürlichen Knochen auflegte , und so nach und nach
durch diests Aufeinanderbauen der Muskelmassen die
Form heroorbrachre , welche das Fleisch im gesunden Zu¬
stande auf dem Skelette bildet.

Auch diese , aus jener Methode hervorgehende Ver¬
ständlichkeit des menschlichen Körpers wollte der gewis¬
senhafte Fischer nach seinem Tode nicht verloren gegan¬
gen wissen ; noch in seinen alten , schwachen , oft von
Kummer und Verdruß getrübten Tagen unternahm er
es , jene Muskellagen über ein natürliches Skelett für
d e Dauer in Gyps auszuführen , welches auch glücklich,
kurz vor seinem Tode zu Stande kam.

Auch jene , welche nicht Künstler sind , werden ge¬
nug Stoff zu den interessantesten Betrachtungen finden,
wenn sie den kunstvollen , mir göttlicher Weisheit aus-

geführten Bau des menkchlichen Körpers betrachten wöllen,
in dessen die Form des Himmels nachb ldendem Haupt¬
gewölbe die Gotrhe -t wie in ihrem Ebenbilde sich spie-
g lt . D "r mit tiefem religiösen Sinne begabte Fischer
hat dieses treu gefühlt ; sein Werk spricht es laut ! —

Sanft einschlafend , entschwand uns der Redliche.
Kinder hat er nicht hinterlassen , welche die Trauer der
guten Witwe um den Verlust eines so trefflichen Man¬
nes , mit dem sie stets so einig und glücklich lebte , thei-
len könnten.

ä ) Tonkünstler.

Gaßmann.

Gaßmann wurde zu Brix , einer königlichen Stadt
in Böhmen , von unbemittelten Altern im Jahre 1729
geboren . Sein Vater war Krämer . Schon in seinem
siebenten Jahre wurde Florian in dem ehemahligen Je¬
suiten - Collegio zu Kommstau als Singknabe ausgenom¬
men . Er verrieth Anlage und Vorliebe zur Musik ; die
Bemühungen des Chorregenten im Brüxer Kirchspiel,
Johann Woborczil , unterhielten dieselben , und bildeten
sie so sehr aus , daß Gaßmann als Knabe schon feste
Grundsätze und Gewandtheit vor allen andern Mitzög-
lingen darthat . Der Vater aber hatte an diesem ^ mßer,
ordentlichen Hange des Sohnes zur Tonkunst kein Ge¬
fallen , und um ihn zu unterdrücken , gab er den zwölf,
jährigen Knaben zu einem Gewürzkrämer in die Lehre.
Sem neues Gewerbe erfüllte ihn mir Mißmuih ; diesen
zu vertreiben , übte er , theils verstohlen , theils mit Er-
laubniß , in den Feyerftunden die verschiedenen Instru¬
mente , welche er erlernt hatte . Sein Sinnen und Stre¬
ben war fortwährend Musik , uud er hatte den Muth,
sein Schicksal selbst zu bestimmen . Noch als Knabe faßte
er den Entschluß , ohne Vorwissen , ohne Reisegeld , ohne
Erfahrung seine Vaterstadt zu verlassen , und sein Heil
in seinen Träumen und in der Fremde zu suchen . Eine
angenehme Summe war seine Empfehlung , eine Harfe
sein Reisegepäcks . Auf diese vertrauend , setzte er , als
Bänkelsänger sich durchbettelnd , den Weg nach Carls-
bad , dem damahls schon berühmtesten Bade - Orte der
kaiserlichen Staaten , fort - Der zahlreiche Adel des Jn-
und Auslandes schenkte dem kleinen Sänger und Har¬
fenspieler Gehör , Zuneigung und Geld . In vierzehn
Tagen brachte er die damahls bedeutende Summe von
tausend Thalern zusammen . Manchen andern würde ein
solcher Vorfall auf Abwege geführt haben ; allein Gaß¬
manns Kunstseele sah frohlockend nach dem höchsten Zie¬
le , welches er zu erreichen strebte . Im Besitze einer sol¬
chen Summe faßte er einen ' Entschluß , der nach seiner
innern , nicht aber nach seiner äußern Kraft berechnet
war . Schon zu Brüx mochte er gehört haben , daß Ita¬
lien das Vaterland der Musik scy , in Carlsbad mochten



dft gewöhnlichen Deyfallsbezeigungen seinen Willen
zur Tbat gestachelt haben ; kurz , der erhitzte , vom Glück
Hey dem ersten Schritt in die Freyheit angelächelte , un¬
verdorbene und noch nie getäuschte . Knabe , versah sich
mit den nöthigen Kleidungsstücken , nahm die Post und
reiffte nach — Italien ; nach Italien , das er kaum auf
der Landkarte an der Stieselform erkannte . Mit dem
wenigen Latein , das er in den Schulen erlernte und mit
noch weniger Geld , um welches den Unerfahrnen die
Prellerey leicht bringen konnte » langte er in Venedig
an . Der stolze Träumer wußte sich nicht zu helfen . Ver¬
zweifelnd stand er auf einer Brücke und weinte bitter¬
lich , als eben ein Priester vorüber ging , ihn bemitlei¬
dend anredcte und ausforschte . Gaßmann klagte seine
Verlegenheit , so gut er konnte , und machte so vortheil-
haften Eindruck auf ihn , daß er ihn mit sich nach Hau¬
fe nahm . Das entdeckte außerordentliche Mustktalent
des Jünglings gewann vollends sein Herz . Er behan¬
delte ihn mit wahrhaft väterlicher Sorlalt , ließ ihn in
der Landessprache und den Wissenschaften unterrichten,
und gab ihn endlich dem berühmten Pater Martin zum
Unterricht , der den Grund zu seiner nachherigen Grö¬
ße als Tonsctzer legte-

Pater Martin suchte mit Eifer unfern Gaßmann
zu bilden . Dieser wußte des Lehrers Verwendung zu
schätzen und zu verdienen . So unvergleichlich seine An.
lagen waren , so eisern war auch sein Fleiß , so zwar,
daß er in einigen Jahren tüchtig genug erkannt wurde,
eine Organistenstelle zu übernehmen , welche ihm die Be«
kanntschaft des liberalen Kunstschätzers , Conte Leonar¬
do Veneri , verschaffte ; dieser beschloß , sein Maren zu
werden . Er nahm ihn zu sich , räumte ibm in demselben
Gebäude , in welchem er das erste Stockwerk bewohnte,
das ganze zweyte zur Wohnung ein , und alle Hausleu«
te des Conte waren zu seiner Bedienung angewiesen.
Nicht nur , daß er selbst freye Tafel hatte , sondern er
war auch berechtiget , täglich zehn bis zwölf Personen
zu sich zu Gaste zu bitten ; mit einem Wort : er lebte so
prächtig als der Conte selbst, der damabls eines der größ¬
ten Hauser in Venedig führte . Unterdessen machte er
doch von diesem ausgezeichneten Befugnisse beynahe kei¬
nen Gebrauch ; so jung er war , so männlich klug dach,
te er doch , daß es ihm dann nur desto schmerzlicher fal¬
len dürfte , wenn er diese schimmernde Lebensart mit
einer einfachen zu vertauschen gezwungen seyn sollte.
Eben so wenig machte ihn diese ungewohnte , zur Zer¬
streuung oder zum Müßiggang führende Lebensart sei¬
ner Kunst untreu ; er benützte vielmehr die Gelegenheit
zur Erweiterung seiner Kenntnisse , seines Geschmackes
und seines Ruhms - In kurzer Zeit hatte er es so weit
gebracht , daß ihn sein Lehrer unter die größten Tonse-
her zählte , und Gaßmann ' ö Portrait in seinem Museo
aufstellte , das für die Bildnisse der merkwürdigsten Tori¬
scher bestimmt war , Bald hatte man in den ansehnlichsten
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Kirchen Italiens seine Werke aufgeführt ; in den Thea¬
tern zu Venedig , Rom und Neapel wurden seine Com»
positionen mit dem enthusiastischen Beyfall ausgenom¬
men , welchen man in Italien nur Eingebornen zu zol¬
len pflegte ; und in den ersten Pallästen ergetzte man sich
an der Production feiner Arbeiten . Man buhlte um sei¬
ne Tonstücke , wetteiferte um seine Gegenwart und über¬
häufte ihn mit Ehrenbezeigungen . Damen hofirten ihm.
Feinde suchten ihm zu schaden , und vermochten es mit
aller Anstrengung nicht . Er wurde in Italien nachgeahmt
und ausgeschrieben . Sein Ruhm drang nun auch bis
zu uns ; man fing an seinen Nahmen in seinem Vater-
lande öfters zu nennen , und er wurde endlich von Ve¬
nedig nach Wien verschrieben.

Gaßmann trat seine Reise und seinen Dienst im
Jahre r ?6Z an - Seine Bestimmung war , die Musik zu
den Balleten für beyde Theater zu verfassen ; aber sein
Genie konnte sich nicht aufseine Berufsarbeiten einschrän-
ken , er schrieb mehrere komische und tragische Opern.
Er überraschte und rührte . Die Seelen der Zuhörer
wurden mit süßer Wehmuth erfüllt ; er wußte die Phan¬
tasie zu erwecken und das Gemüth zu bezaubern . Festig¬
keit im Satze war mit Geschmack und tiefem Gefühle
verbunden ; er gefiel allgemein . In seine Anetten wuß¬
te er so viel Weichheit und Rundung zu bringen , daß
Opern von ihm auch nach zwanzig Jahren mitten unter
Opern von den jüngsten Meistern und nach dem modern¬
sten Geschmack noch außerordentlich gefielen.

Das schönste Lob und die offenbarste Anerkennung
der Verdienste Gaßmanns liegt wohl darin , daß unser
Salieri , als er aus Italien nach Wien kam , bey Gaß¬
mann die Composition lernte , und redlich , auch nach
dem Tode seines Lehrers , durch den freywilligen , unent¬
geltlichen , mehr als zehnjährigen Unterricht in der Sing-
kunst bey den beyden Töchtern , Maria Anna und The¬
resia ( vermählte Rosenbaum , eine in früher « Jahren ge¬
priesene Sängerin unsers Hoftheaters ) den Dank abtrug.
— Gaßmann machte mit dem Kaiser Joseph die Reise
nach Neustadt , wo er mit Friederich von Preußen zu¬
sammen kam . Bey dieser Gelegenheit schrieb er seine
Oper : 1, » coMesgin » , an welcher der König so großes
Wohlgefallen hatte , daß er den Kaiser ersuchte , ihm
den Mann zu überlassen , der so ganz nach seinem
Herzen schreibe.  ^

Die Theater - Verwaltung hatte kaum die große Wir¬
kung,die GaßmannsMusik machte,bemerkt , als sie sich auch
seiner Arbeiten versichern wollte . Sie schloß mit ihm ei¬
nen Contract , vermög welchem er eine gewisse Anzahl
Opern liefern mußte , wofür er lebenslänglich jährlich 4oo
Ducaten zu beziehen hatte . Kaiser Joseph , der größte
Bewunderer Gaßmanns , belohnte ihn auf eine noch aus¬
gezeichnetere Art , und ernannte ihn zu seinem wirklichen
Hof - und Kammer - Composttor . — Die höchste Ehren¬
stufe , welche Gaßmann in seinem Fache erreichen konnte.



§6
war die Stell « eines k. k Hof - Cavellmeisters . Der un-
vergeßliche Hof - Capellmeister von Reutern starb im Jah¬
re i ?7r . Wie schnell und ungesucht unser Gaßmann die¬
se Stelle erhielt , beweiset die Art , wie erste erhielt.
Reutern verschied früh um 6 Uhr . Zwey Stunden dar¬
auf ritt der Kaiser über den Kohlmarkt , begegnete fei¬
nem Gaßmann , hielt still , und rief ihm zu : » Gaßmann ,
gehe nach Tische zu meiner Mutter und danke ihr . Sie
hat dich zum Hos - Capellmeister gemacht . Die Stephans¬
kirche hat sie dem Hofmann gegeben . Damit du aber
besser leben kannst , so bleibst du in meiner Kammer und
behältst die Theater . " — Gaßmann genoß einen Gehalt
von Loo Ducaren ; und Kaiser Joseph , damahlS noch
Mitregent , versprach ihm , wenn er zum Alleinregieren
kommen würde , sein Loos noch zu verbessern . Allein
Gaßmann wurde nach zwey Jahren (177Z ) der Kunst,
seinen Schützern , seiner Gattinn und noch unmündigen
Kindern entrissen , im 45. Jahre seines Alters . Er wur¬
de auch wahrend seiner Dienste in Wien zu verschiede¬
nen Mahlen nach Italien berufen , und mit den ausge¬
zeichnetesten Ehrenbezeigungen empfangen . Auf einer
dieser Reisen durch Italien gingen ihm die Pferde durch;
er wollte aus dem Wagen springen , und verfing sich an der
Wagenkette . Die Pferde schleppten ihn weit mit sich fort,
und zwey Rippen wurden ihm , sehr nahe an der Brust,
gebogen . Seit dieser Zeit bemerkte man an ihm einen
außerordentlichen Pulsschlag , selbst an Pulsen , die man
sonst nicht bemerkte , z . D . an den Fingerspitzen . Jeder¬
mann sah sie schlagen , selbst wenn er in gänzlicher Ru¬
hewar . Seit dieser Zeit hatte er auch sehr wenig Schlaf;
er schlummerte gewöhnlich nur eine oder zwey Stunden.
Freyherr von Quarin , der berühmteste Agnostiker sei¬
ner Zeit , entdeckte dem Kaiser den ganzen Zustand sei¬
nes Körpers . An Gaßmanns ungewöhnlich großem Her¬
zen , das bey den barmherzigen Brüdern noch aufbe-
wahrt wird , hatten sich Polypen angeseht.

Gaßmann hatte den besten moralischen Charakter;
gewöhnlich war er sehr ernsthaft und in sich gekehrt;
unter vertrauten Freunden heiterte sich sein ganzes We¬
sen bis zu einem hohen Grade von Lustigkeit auf . Er
erwies nicht nur seinen Angehörigen und Verwandten
große Wohlthaten , sondern war auch überhaupt unge¬
mein dienstfertig . So war er thätig besorgt , das Schick¬
sal stiner Milkünstler auf ' s möglichste zu verbessern , und
ihnen durch Erleichterung ihrer Sorge für die Zukunft
ihrer Angehörigen mehr Muße zur Betreibung ihrer Kunst
zu verschaffen . In dieser Absicht benützte er die Gunst,
in welche er sich bey Hofe zu sehen gewußt hatte , auf
die edelste Art ; dann legte er nebst einigen seiner Freunde
d - n Grund zur W i t w e n - S 0 c i e t ä t der Ton-
künstler;  er benützte den Fingerzeig des Kaisers , die
Bewilligung zweyer musikalischen Akademien ( welche noch
immer jährlich im Advente und in der Fasten gegeben
wreden ) , zu ihrem Vorthelle anzusuchen , und als er

diese durch die Gnade der Monarchinn erhielt , war es
fein Oratorium : Das befreyte Bethulien , womit Diese
wohlthätige Stiftung ihren Wirkungskreis begann . Er
ist nicht nur der Gründer jenes Instituts , sondern auch
der mittelbare  Schöpfer manches entzückenden Ge¬
nusses , den wir durch die Produktionen in diesen Aka¬
demien so oft fühlen und rühmen.

Man bedauerte damahlS Gaßmann ' S Verlust , und
hielt ihn für unersetzlich ; und doch kennt man den Nah¬
men dieses Großen an wenig Orten mehr ! ! - Er
war der Liebling Josephs ! So oft war er bey ihm und
mit ihm . Gaßmann wünschte , als er schon an die 40
Jahre alt war , sich zu verheirathen.

Schon mehrere Jahre kannte er die Tochter des Soh¬
nes eines Freyherrn v . Diemen und einer Gräfinn v . Er¬
lach, eines sehr gebildeten Mannes , welcher als Dilettant
in der Hof - Capelle sang und gut mahlte , dessen Fami¬
lie aber im siebenjährigen Kriege sehr herabgekommen
war . Nun wußte aber Gaßmann daß es der Kaiser nicht
gerne sehe , wenn sich seine Leute , die er immer um sich
hatte , und die er auch mit sich auf Reisen nahm , ver,
ehelichen , er wagte es daher nicht , den Kaiser um seine
Bewilligung zu bitten . Unterdessen ersparte ihm bald ein
Zufall diesen Schritt . Er wurde plötzlich nach Hof beru¬
fen , und hatte , als er in die Antichambre trat , mehre¬
re blaue Seidenfaden auf seinem Kleide , die ihm bey
einem Besuche in dem Hause seiner Geliebten hangen
geblieben waren . Der kaiserliche Kammerdiener scherzte
darüber , und der Kaiser selbst , der unbemerkt unter der
Thüre gestanden hatte , fragte lächelnd : wann er heira-
then werde ? Gaßmann benutzte die Gelegenheit , und
antwortete : »Sobald mir Ew . Majestät die Erlaubniß
ertheilen ." Diese erhielt «r ohne Anstand , und er ver¬
mählte sich im Jahre 1768 und erzeugte die zwey schon
genannten Töchter ; die Geburt der jüngern ( Theresia)
erlebte der Vater nicht mehr . — Drey Monathe nach
seinem Tode kam diese zur Welt , und die großmüthige
Kaiserin » Maria Theresia , die Gaßmann ' S Verlust sehr
bedauerte , ließ sich selbst zur Pathe des Kindes antra-
gen . - Conte Veneri , dessen Freundschaft gegen Gaß¬
mann nie abgenommen hatte , bewies seine Anhänglich¬
keit zu dem Verstorbenen noch an seiner Familie , und
lud sie auf die liebreichteste Art ein , zu ihm nach Vene¬
dig zu kommen , die Wohnung ihres Vaters zu beziehen,
und ihm das Vergnügen zu machen , für ihren Lebens¬
unterhalt zu sorgen . Allein Kaiser Joseph , welcher un-
serm Gaßmann kurz vor seinem Tode die Versicherung
geben ließ , daß er für seine Angehörigen sorgen werde,
wies , obschon er nach seinem Systeme die Pension ein¬
ziehen mußte , den Töchtern doch nachher zum Unterrich¬
te einen jährlichen Gehalt an , und wollte sie schon in
ihrer frühesten Jugend , je mit jährlichen <00 fl . bey dem
Theater anstellen , was sich aber d,e Mutter damahlS
noch verbath.
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Siner der größten Verehrer von Gaßmann ' s Wer¬

ken war Graf Dietrichstein , der ihm für 6 Symphonien
oder Quartetten immer ioo Ducaten bezahlte , wofür
er aber verlangte , daß sie niemand außer ihm erhal¬
ten sollte . Gaßmann erfüllte diesen Vertrag so genau,
daß er diese Arbeiten nicht einmahl dem Kaiser gab , ob¬
schon er sie öfters zu hören verlangte . Dem Kaiser bl '/^ b
daher nichts übrig , als den Grafen zu seinen Musiken
zu laden , und ihn zu ersuchen , diese Stücke mitzubrin-
gen . Nach Gaßmann ' s Tode ließ der Kaiser dem Grafen
sagen , daß er , wenn der Graf damit zufrieden wäre,
die Werke Gaßmann ' s , die das Publicum noch nicht ge-
hört hätte , stechen lassen , und die Exemplare der Mit-
we schenken wolle . Aus der Antwort des Grafen war
aber zu schließen , daß er ihre Bekanntmachung ungern
sähe ; der Kaiser ließ es daher auch dabey bewenden,
bath sich nur eine Abschrift für sich selbst aus , und schenk¬
te der Witwe » oo Ducaten . Als sich diese dem Kaiser
zu Füßen legte , weinte er selbst mit ihr , und sagte ?.
»Ich habe nicht nur einen großen Künstler , sondern
auch einen rechtschaffenen Mann verloren !» — Die
Werke Gaßmann ' s , die nicht bekannt werden sollten,
hielt er auch immer verschlossen , und producierte nur
seiten etwas davon . Als der Großfürst von Rußland in
Wien war , ließ er denselben einige Stücke hören , und

Jahrbuch
der neuesten Ereignisse in Natur , Leben , Staat , Kirche , Wissenschaft und Kunst , in

Rücksicht auf die österreichische Monarchie.
(Eine Übersicht über die merkwürdigsten Ereignisse der neuesten Zeit , welche Österreich unmitteloar berühren , kann
dem Lesepublicum als ein kleines Repertoire nicht anders als willkommen seyn . Gegenwärtiger Versuch , dessen voll¬
kommener Ausführung sich manche Hindernisse und Schwierigkeiten , besonders die Kürze der Zeit , entgegenstellten,
möge indessen die Bahn zu künftigen Jahrbüchern in diesem Hauskalender brechen , welche nach gehöriger Verbrei.
tung und Herbeyschaffung der besten Hülfsquellen immer vollständiger und zweckmäßiger einznnchten man im Stan¬

de seyn wird ) .
durch mehrere Tage fortwährte . Obschon nundieseSMä-
nomen in der Regel alle acht Jahre beobachtet werden
kann , so hielt man doch die Venus für ein neues Ge¬
stirn , bis die Astronomen in den Zeitungen auftraten ',
und die Erscheinung erklärten.

Am - i . Jänner 1821 entdeckte Pons in Marlia
bey Lucca  imSternbildedesPe ga fus einen sehr son¬
derbaren Cometen,  welcher einen weißen gedrängten
Fleck , ganz ohne Kern , mit einer ganz kleinen Spitze,
bildete , und für das unbewaffnete Auge bis zum 20.
Febr . , bis wohin er an Lichtstärke sehr zugenommen hatte,
unsichtbar blieb . Der Direktor der hiesigen Universitäts¬
sternwarte , Herr I 0 fe p h L i t t r 0 w , hat hierüber sehr
interessante Beobachtungen angestellt , und durch die
Wiener Zeitung bekannt gemacht.

Der eben genannte verdienstvolle Astronom gab

Naturerscheinungen.
- 1 ) Am Sternenhimmel.

^err S t e i n h e i b e l in W i e n hat am 12 - Febr . 1820
um 10 Uhr45 Min . Morgens neuerdings einenFle ck en
in der Sonne  beobachtet , der sich vorzüglich durch
seine kreisrunde Gestalt und Atmosphäre , durch seine
orangenrothe Farbe und durch seine sonderbaren Bewe¬
gungen auszeichnete.

Am 7 . September 1820 Nachmitags um 1 Uhr 56
Min . fing zu Wien die große S 0 n ne n fi n st e r n i ß
an , und dauerte bis 4 Uhr 3g Min , also 2 E Stunden
hindurch . Diese Sonnenfinsternis war für Wien nicht
ringförmig.

In der Mitte Septembers - 820 war der Planet
Venus  am Hellen Tage zu jeyen , welches Erscheinen

sagte mit Wehmuth :Z» Das sind noch Rosen von meines
Gaßmann ' s Grabe ! "

Gaßmann war in jeder Gattung der Tonkunst gleich
vortrefflich . In seiner Kirchenmusik war ein ganz eigener
Styl , und eben die Neuheit und Lebhaftigkeit , wie in
seinen Compositionen für die Bühne . Unter seinen Psal¬
men , Hymnen und einer beträchtlichen Anzahl dahin ge¬
höriger Arbeiten zeichnet sich vorzüglich das kurz vor fei¬
nem Tode verfertigte : üie5 irao aus , welches bey jeder
Aufführung das Gefühl in diejenige schauernde Wärme
seht , die der Text machen soll. Dieß Werk bleibt für
immer ein Werk seiner Kunst . — Er hat Opern der ern¬
sten und komischen Gattung geschrieben ; länger erhielten
sich die der letzteren Gattung . Die komischen sind : Der
verliebte Philojoph ; die Liebe unter den Handwerksleuten
(eine der letzter » und besten ) ; die kritischeNacht ; dasLand-
haus ; ein Narr macht hundert ; die Ruinirten ; die Fischer;
der lächerliche Reisende ; die kleine Gräfin » ; die Vogel¬
steller . — Die ernstey : Amor und Psyche ; Achill in Scy-
ros ; das befreyte Bethulien ; die Olympiade ; Ätius ; —
überdies die Cantate Amor und Venus (alle diese Wer¬
ke in italienischer Sprache ) . — Die Zahl der Sympho-
nien , Quartetten u . dgl . läßt sich , da sie immer unbe¬
kannter werden , nicht leicht bestimmen ; allein st « sind
zahlreich.
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über die So nnenfinlierniß des 7 . Septembers
eine gehaltvolle kleine Schrift bey Hartleben in Pest
heraus , worin er ganz neue Methoden zur Berechnung
der Sonnenfinsternisse entwickelt.

2 ) Winter  1620 und 182 » .

Der Winter 1820 hat seit 1799 in Bezug auf die
Strenge der Kälte seines gleichen nicht . Zu Wien  be¬
gann die große Kälte am 7 . Jänner Abends , und stieg
am io . früh in der Stadt bis auf 16 Grade ; sie dauerte
in Liefen Graden fort bis zum 17 . Sämmtliche Arme
der Donau , auch der große am Spitz , waren zugefro¬
ren . In Prag  erreichte die Kälte am 15 . Jänner 20
Grade , zu Mailand  am ro . 14 Grade , und in V e-
ne di g waren alle Lagunen und Canäle zugefroren.

Der Winter 162 ! war ungleich milder , wenn gleich
aus Österreich , Tyrol und einigen anderen Gegenden
ungünstige Berichte über denselben eingelaufen sind . In¬
dessen scheinen die Nachwehen des Winters sich im Som¬
mer fühlbar machen zu wollen , nachdem derungewöhn-
lich warme Frühling die Eismassen des Nordens in die
südlichen Meere getrieben hatte.

3) Meteore.

Am Z ». Januar , 820 sah man zu Lemberg  die
Sonne ben starkem Nebelniederschlag als eine weiße
Lichtkugel,  und zwar in einem so sonderbaren ge --
dämpften , aber doch reinen Lichte , daß man mit einem
mittelmäßigen Fernrohre die Sonnenflecke deutlich ohne
Dampfglas beobachten konnte . Diese Erscheinung verlor
sich sehr bald.

In der Nacht vom 16 . auf den 17 . Septemb . 1820
entstand bey Laibach,  als der Mond im ersten Vier-
tel schien , plötzlich eine außergewöhnliche H e llig  k e i t.
Zu gleicher Zeit flog eine Feuermasse von lichtblauer
Farbe und mehr als einer Klafter im Durchmesser in
der Gegend von Norden bogenförmig gegen den Hori¬
zont , erlosch aber nach ungefähr 3— 4 Seeunden , ohne
einen Knall hören zu lassen , noch ehe sie selben erreich¬
te . Der gleichsam Funken sprühende Schweif , den sie
nach sich zog,  gab ihr ganz die Form einer Keule.

4) Erdbeben und Erdfälle.

Zu Innsbruck  verspürte man am 17 . Julius 1820
früh 35 Minuten nach 7 Uhr eine starke E r d e r schüt-
terung,  welche mit starkem Krachen verbunden war,
und gegen vier Seeunden dauerte.

An demselben Tage wurden auch die Einwohner von
Schwatz um dieselbe Stunde durch ein starkes Erd¬
beben  erschreckt . Dieses war wiegend und stoßend zu¬
gleich , und dauerte nicht länger , als eine Secunde.

Der 24 -Julius »820 war für die Bewohner desThal s
Antho l; (Tyrol , Kreis Pusterthal ) , vorzüglich aber
für die das dortige Heilband besuchenden Fremden ein

Tag des Schreckens . Mehrere Felsstücke des Gebirges
rissen sich los und zerschmetterten Alles , was aufdemWe-
ge ihres Sturzes sich befand . So wurde das Badgchäude
zerstört , ein tyrolischer Edelmann (Herr v . T sch i d e-
rer)  getödtet und Mehrere wurden verwundet.

Am Tage vorher stürzte ein Theil des ober der Al¬
pe I am ( Tyrol , Innthal ) gelegenen Berges mit fürch¬
terlichem Getöse in das Thal.

Am 12 . December Morgens um 4 Uhr verspürte
man zu Innsbruck  und in der Umgebung abermahls
eine bedeutende Erderschütterung.

In der Nacht vom 21 . auf den 22 . März 1820 lö¬
ste sich von einem Bergrücken , welcher von der Stadt
Saaz  in Böhmen , am jenseitigen Egerufer  gegen
Kaden  zu , fortläust , ein Theil ab , worauf das Dorf
Str 0 u erbaut war . Von 23 Häusern stürzten 16 Häu¬
ser ein , so daß nichts weiter als Trümmer davon zu se¬
hen waren.

5) Feuerbrün  st e.

Am 2, . April 1620 ward der größte Theil der Stadt
Brix (Böhmen , Saazer Kreis ) in Asche gelegt.

In der Nacht vom 12, auf den »3 . Mai 1820 brann¬
te die ganze aus sechshundert Häusern bestehende Stadt
B öh m i sch - L e i p p a in Leitmeriher Kreise ab.

Das im Marchfelde nächst Wien gelegene Dorf K a-
k r an brannte in der Nacht des l4 . Novembers 1820 ab.

Für die bey den letzteren zwey Feuersbrünsten Ver¬
unglückten wurden in Wien  Collecten eingsleitet , de¬
ren Erfolg von beyspielloser Ausgiebigkeit war.

Am i5 . Mai 1820 brach in Czechowih ( Mähren ,
Qllmüher Kreis ) Feuer aus , welches das schöne Dorf
bis auf wenige Häuschen in Asche legte.

Der im Erzherzogthum Österreich V - O.  M - B - ge¬
legene Markt Gföll  hatte in der Nacht vom 15 - auf
Len 14. Sept . 1820 das Unglück , durch eine F uersbrunst
45 der größeren Häuser , seine Kirche, den Psarrhof und
das Schulgebäude zu verlieren.

Am iS . Sept . 1820 richtete das Feuer in der Stadt
Gmünd  in Q 'oerkärnthen eine bedeutende Verhee¬
rung an.

Zu Kasch a u in Ungarn ist am 23 . Dec . 1620
Nachmittags um 4 Uhr eine Feuersbrunst ausgebrochen ,
wodurch yy Häuser , 82 Ställe und 35 Scheunen eingsä-
schert wurden.

Am 23 . Jänner 182 » um halb 1 Uhr nach Mitter-
nach brach im k. k. Tabaksblättermagazin zu Hainburg
in Ungarn Feuer aus , durch welches ein bedeutender
Theil des dortigen Vorrathes vernichtet wurde.

In St . Lörenz ( Ungarn , Tolnacr Comitar ) brach
am 19 . Febr . i82r na -ch 10 Mr Feuer aus . Der « röste
und schönste Tbell des Dorfes , nähmlich 71 Häuser sammt
ihren Nebeng - bäuden und eine berrachiliche Menge
Hausthiere verbrannten , wodurch rc>6 Familien völlig



zu Grunde gerichtet worden sind . Mehrere Menschen
sind dadey th - ils verbrannt , theils im Rauch erstickt,
und sonst sehr beschädigt worden.

Am Z . May verheerte während einer Stunde das
Feuer die ganze Stadt Mährisch - Trebisch (Mah¬
ren , Iglauer - Kreis) wie auch das drey viertel Stund
davon entlegene Dorf Tein,  wodurch 5ooFamilien an
den Bettelstab kamen , und vorzüglich Juden in das bit¬
terste Elend gestürzt wurden.

ü - Wassernoth , Gewitter und Gletscher.
Eine Folge des am 25 . July 1820 um Innsbruck

Statt gehabten , mit heftigen Regengüssen und Hagel
begleiteten HockgcwitterS , welches sich durch das ganze
Innthal erstreckte , war das Anschwellen der Wildbrche
und des Jnnflusses bis zu einer seit 1769 nie gesehenen
Höhe. Der aus seinem Beete ausgetretene Innstrom
führte eine zahllose Menge Getreidegarben und sehr
viel Holz mit sich . Ein großer TheilInnsbruckS und der
Umgebungen stand unter Wasser.

An demselben Tage verheerte das Gewitter das Ei-
genthum der Bewohner von beynahe dem halbenBrü¬
cker - Kreise (Sreyermark ) , und von Eisenstadt
(Ungarn) .

Am Lo . July 1820 verwüstete ein schreckliches Ge¬
witter Alles in und umGroßarl (im Salzburgischen ) .

Um Friesach  in Kärnlhen haben der Hagel und
die Regengüsse am 20 . Aug. 1820 die Bewohner vieler
Dorffchafren um die Hoffnung der Ernte gebracht.

Nachdem eine Feuersbrunst am 2Z . Dec. 1820 in
K a sch a u Tausende um ihr Hab und Gut gebracht , zer¬
störte am 20. Jänner 1821 eine Überschwemmung durch
den Austritt des mit Schnee und Eismassen angeschwvl-
lenen Flusses Hernad  denjenigen Theil der Stadt,
welcher von dem Feuer verschont geblieben war.

Die Verheerungen , welche im Jahr 1820 der durch
den Eis .ang aus seinen Ufern getretene Donau Strom
in dem Marchfelde  angerichtet hat , sind fürchter¬
lich. Iedlersee , Florisdorf , Leopoldau , Ka¬
gran , Hirsch st etten , S t a dlau , Aspern,  Eß¬
lin  g re. standen lange Zeit unter Wasser , und die un¬
glücklichen E nwohnrr wären ohne die Unterstützung ed¬
ler Menschenfreunde ihrem Elende erlegen.

Seit 5o Jahren ist auf dem Berge L 0 i b e l (Kärn-
then) keine so große Schneemasse gefallen , als im Win¬
ter 1320 . Menschen und Zugvieh wurden öfters durch
Schueelavinen verschüttet , und die Communication mit
Len nächsten Städten wurde durch die Verschüttung der
Straße gehemmt.

Erscheinungen im Menschenleben.
1 . Sterblichkeit , Geburten undTrauungen.

Im Jahre 1820 starben in Wien 10,822 Personen,
und zwar um 679 weniger , als im Jahre 1819 . Unter

^9
den Verstorbenen erreichten 34 ein Alter von 90 bis ioo
Jahren.

In eben dem Jahre wurden 12,846 Kinder (66Z1
männliche und 6215 weibliche) zur heil . Taufe und 456
wurden todt zur Welt gebracht. Die Anzahl der Ge¬
hörnen war um 222 größer als im Jahre 1819.

An Trauungen zählt man in demsechen Jahre 2672,
um 84 Paare mehr , als im Jahre 1819.

2 . Hohes Alter.
In dem DorfeProbabince (Galizien , Kolomeer-

Kreis) lebt ein 116 Jahr alter , vollkommengesunder Greis
Nahmens S tephan Kaleka.

Am ro December 1820 starb zu Bicsa (Ungarn.
Trentschiner - Comitat ) Stephan Breznik,  ein Tö¬
pfer , io 5 Jahre alt.

In Neulengbach (Unterösterreich ) starben im
Februar 1821 ein Greis von 102 und ein anderer von
106 Jahren-

In einem Alter von io5 Jahren starb Carl L ör¬
tert in Oberrußbach (Unter - Österreich) , für wel¬
chen die edelmüthigen Bewohner Wiens in einer sehr
kurzen Zeit die Summe von 1791 fl . 20 kr . W - W . und
,o3 fl . 21 kr . C . M . zusammenschossen , damit sie dem¬
selben als ein Geburtstagsgeschenk übergeben werde.
Wenige Tage darauf starb er.

Z . Neue Bücher-
Nach Ausweis des Leipziger MeßkatalogS für 1821

lieferte der österreichische Kaiserstaat sammt Ungarn:
in ausländischen Sprachen 5o Werke ; in strengen

Wissenschaften und in gelehrten Sprachen 44 ; an ver¬
mischten Schriften verschiedenen Inhalts und leichter
Poesie4 c» ; an geistlichen Büchern 28 ; an Kinder « und
Iugendschriften 27 ; an medicinischen Schriften 26 ; über
Kunst und Literatur 26 ; Erd - und Staatenkunde 18;
Romane und Schauspiele 18 ; und Welt - und Staa¬
tengeschichte 8.

Darunter haben beygetragen : Österreich 160 Arti¬
kel ; Böhmen 42 ; Italien 21 ; Ungarn 20 ; Kärnthen
und Stsyermark 10 ; Mähren i 4 ; Tyrol 7 ; und Gali¬
zien 6 ; zusammen 280 Artikel.
4 . Teutsche und italienische literarische
Zeitschriften in Österreich und Ungarn

für  1820.
I/aecsttsbrigli « (Venedig ) ; ^vuali äi ciOinruercio

(Mailand) ; ^unali universal» tli meclieiua(Mailand) ;
Anzeiger , literarischer (Wien ) ; Archiv für
Erdkunde , G - schichte rc. ( Wien ) ; Archiv lür Anord¬
nungen in den k . k. Staaten rc . ( Gratz) ; der Auf¬
merksame (Gratz ) ; Liklioteca itiüiaua (Mailand) ;
Illyrisches Blatt (Laybach ) ; Gemeinnützige
Blätter (Pc st l ; Vaterländische Blätter
(Wien) ; B r t e s e des jüngstenEipeldauers (Wien ) ;
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österreichisches Bür g e r b l a L t ( Lin ;) ; 6owmentsrj «ji
ineciioilla e cli cliirurgia ( Padua ) ; U oQueiliators ( Mai¬
land ) ; Concordia ( Wien ) ; Conversation-
blatt (Wien ) ; Fundgruben des Orients
(Wien ) ; Geist der Zeit (Wien ) ; Oiornal « ckell'cka-
lisiiL It-tteratura (Padua ) ; Oiorlisle ä ' inäirj giucliLiLrj eie.
(Pergamo) ; Oiornals äi b'isics eie . (Pavia) ; Hermes
(Wien ) ; HeSperus (Prag ) ; Hyllos ( Prag ) ; Jahr¬
bücher der Literatur (Wien ) ; Jahrbücher des p o-
lytechnischen Instituts (Wien ) ; medicirii-
sche Jahrbücher ( Wien ) ; Kä r n th n e ri sch e Zeit,
schri ft (Klagenfurt ) ; Kalliope (Wien ) ; Karin-
th  i a ( Klagenfurt ) ; K r a tos (Prag ) ; der L andwi  r t h
(Gratz ) ; Materialien  zur Gesetzkunde und Rechts¬
pflege (Wien ) ; Ökonomische Neuigkeiten
(Prag ) ; Öhlzweige (Wien ) ; Humoristisches
Panoramä (Brünn ) ; P annoni  a (Pest) ; geistliche
Quartalfchrift (Salzburg ) ; il kaccoglitoi -s ( Mai¬
land ) ; SalzburgischeS A mt s b l a t t ( Salzburg ) ; der
Sammler (Wien ) ; der Schulfreund  Böhmens
(Prag ) ; die Sonnenblume (Ofen ) ; spsitstor«
italisno ( Mailand ) ; T h e at e r z e i tu n g (Wien ) ; Preß¬
burger M nt erhaltungsblatt (Preßburg ) ; Unter¬
haltungen aus der Naturwissenschaft ( Brünn ) ; der W a n-
derer (Wien ) ; Österreichisch - militärische  Zeit¬
schrift ( Wien ) ; Zeitschrift für Steyermark (Gratz ) ;
Wiener M o d e n - Zeitung ( Wien ) ; theologische
Zeitschrift ( Wien ) ; m e d i c i n i s ch - ch i r u r g i s ch e Zei¬
tung ( Salzburg ) ; musikalische  Zeitung ( Wien ) .

S . Taschenbücher undKalender für  1820U . 1821.
Aglaia (Wien ) ; Dramatisches Sträuß¬

chen (Wien ) ; Taschenbuch für Schauspieler
undSchauspielfreunde (Wien ) ; G r a t 0 (Wien ) ;
Klio (Wien ) ; der Freund des schönen Ge¬
schlechts (Wien ) ; der Fri e d e n S b 0 th e ( Wien ) ;
das Veilchen (Wien ) ; Ö st e r r e i ch i sch e r Haus¬
kalender (Wien ) ; neuer Nationalkalender
(Prag ) ; Kalenders um Gebrauche des öster-
reichisch - kaiserlichen Hofes (Wien ) ; Juren-
de 'S vaterländischer Pilger (Brünn ) ; Provin-
cial . Kalender ( Wien ) .

6 . B i bli 0 th eken-

Bisher war nichts Authentisches über den Bestand
der k . k. Hofbibliothek in Wien bekannt , als die kleine
Schrift : „ Kurzgefaßte Beschreibung der k . k . Hofbiblio-
thek in Wien , von Gottlieb vonLeon,  k . k . Cu-
stos . Wien , Armbruste « 1820" erschien . Man kann die
darin enthaltenen Angaben für officiel betrachten ; diese
Schrift ist daher sehr wichtig , um so mehr , da sie zu¬
gleich einen Grundriß zu einer künftigen Geschichte der
kaiserlichen Hofbibliothek ausmacht.

Durch die vaterländischen Blätter sind uns die Schä¬
tze bekannt geworden , welche die Bibliothek des

Herrn Grafen von Apponyi  m Wien auf der
hohen Brücke Nr . 150 enthält , und daß sie von dem
Herrn Vsrsteh/r derselben Literatorm und distingunten
Personen auf Vas bereitwilligste vorgezeigt werden.

Dieselben Blätter haben uns mit dem Charakter
und der Einrichtung der Bibliothek des KriegS-
archives  bekannt gemacht , welche den Zweck hat , alle
auf den wissenschaftlichen und historischen Theil des Krie¬
ges sich beziehende Gegenstände zu sammeln , um diese
Materialien zum Studium der Kriegsgeschichte , zur Be¬
arbeitung solcher Werke rc . benützen zu können - Diese
Archivsbibliothek ward 1801 von Sr . k. k . Hoheitldem
Durchlauchtigsten Erzherzoge Carl  gestiftet . Von
9 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittag kann sie von Jeder¬
mann benützt werden.

7 . Naturalien - Sammlung  e n und  M u sä en.

Durch die auf Allerhöchsten Befehl das -Innere
Brasilien  bereisenden Gelehrten ( siehe Artikel : ge»
lehrte Reisende ) ist das k. k. Naturalien . Cabinet mit
den seltensten Artikeln aus dem Gebiethe der Zoologie,
der Botanik und der Länderkunde bereichert worden,
worüber umständliche Berichte in den von Dr . Sartori
herauögegebenen vaterl . Blättern erschienen sind.

Die Sammlung von Alterthümern und Natura¬
lien aus Ägypten und Palästina,  welche Herr
Sieber,  ein Böhme , von seiner Reise nach jenen
Ländern in den Jahren 18,7 nnd 1818 mitgebracht hat,
wurde in Prag und in Wien  öffentlich ausgestellt.

Se . k - k. Majestät haben zu genehmigen geruht,
daß das böhmische  N a t i 0 n a l - M u s ä u m zu ei¬
nem Vereine sich constituire , und vorläufig die dießfäl-
ligen Statuten entwerfe . Dasselbe Musäum erhielt in
den Jahren 1820 und 1821 durch die Großmuth Sr.
Majestät und der k. k . Hoheiten der Erzherzoge , wie
auch anderer hohen Beförderer der Wissenschaften , aus¬
nehmend schätzbare Beiträge.

> Das k . k. Lycäum in Laybach  erhielt vom Herrn
Val . v . Krampelfe ld  vier architektonische Vorstel¬
lungen aus inländischen Jnsecten zusammengesetzt . Die¬
ses Geschenk hatte die Absicht , daß Freunde des Vater.
Landes , welche Naturmerkwürdigkeiten , oder ans die
Geschichte des Landes Bezug habende Gegenstände be¬
sitzen , dadurch zu ähnlichen Beyträgen aufgefordert wer¬
den möchten , um auf diesem Wege ein vaterländisches
Musäum zu gründen . Es ist zu erwarten , daß vieler
Wunsch nicht unerfüllt bleiben werde.

Das von Sr . k . k- Hoheit , dem Erzherzoge
Johann  im I . 1611 zu Grätz gestiftete wissenschaft¬
liche Institut : Joannäum  macht von Jahr zu Jahr
die bewunderungswürdigsten Fortschritte in Bezug auf
Erweiterung und Reichthum an scentifischen Schälen.
Das Merkwürdigste der letzten Zeit in Bezug auf jenes
Institut ist , daß dasselbe nun auch auf jene Zweige ffch



ausgedehnt hat , durch welche es seine Unterrichtsanstal¬
ten , Sammlungen , Forschungen und Versuche unmit¬
telbar mit dem Gewerbs - und Landwirthschaftsbetriebe
des Vaterlandes in Verbindung sehen kann . Zugleich
ist es einer der vorzüglichsten Zwecke des Joannäums,
das Eisenwesen der Steyermark empor zu bringen . —
In der Mitte des Jahres 1820 wurde von Seite des
Instituts die Herausgabe der »Zeitschrift für
Steyermark"  angekündigt , und der Plan derselben
bekannt gemacht . So eilt diese Anstalt mit Riesenschrit¬
ten der Vollkommenheit entgegen.

Die Stände von Steyermark haben in der letzten
Zeit die ständische Gemähldesammlung in
Gr  ätz gestiftet . Sie etablirten das Ganze solcher Ge¬
stalt , daß nebst den eigenthümlich angehörigen Gemähl-
den , auch jene von Privaten aufgestellt werden dürfen.
Gegen einen Empfangschein , vom Galerie - Direktor
ausgestellt , der das Recht des EigenthumeS , und die
augenblickliche Zurückstellung sichert , steht es also Je.
dermann frey,  seine Gemahlde dort aufstellen zu las¬
sen - Diese Einrichtung gewährt den Vortheil , schnell
eine ansehnliche Zahl von Gemählden zu vereinigen,
und auf diese Weise den Zweck der Ausstellung , Be¬
lehrung und Veredlung des Kunstsinnes durch Anschauen
großer Muster aus allen Schulen zu bewirken , desto
leichter zu erreichen . Direktor dieser Galerie ist der ver¬
dienstvolle Künstler I . -A . Stark.

8 . Gelehrte Gesellschaften.

Die k. k- Landwirthschafts - Gesellschaft
in Wien  hielt auch dießmahl , und zwar am ro . Jän.
ner 1821 unter dem Vorsitze ihres Protektors , Sr . k . k. ,
Hoheit des E r z h e r z 0 g s I 0 h an n , und in Gegenwart
Ihrer k . k. Hoheiten , des Kronprinzen und des Erz-
herzogsAnton  eine allgemeine Versammlung , wor¬
in aber verschiedene Versuche im Gebiethe der Agrikul¬
tur abgehandelt wurde , und welche neuerdings ver¬
schiedene Personen zu wirklichen und correspondirenden
Mitgliedern wählte.

Die k . k- patriotisch - ökonomische Gesell¬
schaft in Böhmen  hat die Befugniß erhalten , un¬
ter ihrer Leitung eine Verbindung von Freunden und
Kennern der Qbstbaumzucht und Obstlehre zur Beför¬
derung der vaterländischen Obstcultur unter der Denen,
nrng eines pomologischen Vereines in Böh¬
men  zu bilden-

Das böhmische National - Musäum  erhielt
vie allerhöchste Authorisation , sich zu einer gelehrten Ge¬
sellschaft zu bilden - . . .

Hier verdient angeführt zu werden , daß sowohl
das I 0annäu m in G rätz , als das k. k p 0 l y tech¬
nische Institut in Wien  in der letzten Zeit auch
den Charakter von gelehrten Gesellschaften angenom¬
men hat.

5r

9 . Preisaufgaben und Preisfragen.

Se - k . k . apostol . Majestät haben 100 Ducatsn in
Gold für die beste Bearbeitung eines faßlichen Unter¬
richtes über den Bau und Betrieb der Wassermühlen
bestimmt . Der Termin ist bis auf den 1 . Juny 1822 be-
stimmt.

Des Durchlauchtigsten Erzherzogs Johann
k . k. Hoheit haben zur näheren Aufklärung der inner-
österreichischen Geschichte und Geographie im Mittelal¬
ter , insonderheit der windischen Mark , eine Preisfrage
gestellt , zu deren Auflösung sehr wichtige Beyträge im
»Archive für Geographie , Historie rc ." erschienen sind.

Im Jahre 1820 fand die Verkeilung derMarczi»
bany ' schen und Teleki ' schen Preise ( für die besten li.
terarischen Werke in ungarischer Sprache ) in Pest
auf eine besonders feyerliche Art Statt . Die Betheilten
sind : Georg von Fejer , Alexander von Kis¬
faludy , Adam von Horväth (bereits gestorben;
den Preis erhielt die Witwe ) , Joseph Graf von
Teleki , Joseph von Kolmar , und Stephan
von Gathi.  '

Die von dem gelehrten Rudnaer Abt und Weßpri.
mer Domherrn Johann vonHorv -lth  in ungari¬
scher Sprache redigirte Zeitschrift .' » Theologische Ab¬
handlungen und Nachrichten"  hat eine für un¬
ser Zeitalter sehr interessante , und dem gegenwärtigen
Stande des Protestantismus und feiner Stellung zum
Katholicismus angemessene theologische Preisfrage auf.
gestellt , deren beste Lösung mit einem Preise von roo ff.
gekrönt werden wird.

Die schon im Jahre 181 « von Herrn Georg von
Fejer  und dem Verleger der ungarischen Zeitschrift
Tuäoruallxos o ^ üstkioei^ , I . Th . v . Trattner  gestell¬
te Preisfrage in Betreff der ungarischen Orthographie
hat Hr . Franz Koväcs  im Jahre 1820 am besten
gelöst.

Eben derselbe Verleger der obigen theologischen
Zeitschrift hat für den besten Aufsatz in derselben einen
Preis von 100 fl . , welchen Betrag ein Literaturfreund
mit 5o fl . erhöhte , nebst einem Frei - Exemplare aller drey
früheren Jahrgänge der Zeitjchrift außer dem gewöhn-
licheu Honorare ausgesetzt . Die Pränumeranten sind
hier die Richter.

Die Wiener - Zeitschrift  für Kunst , Litera¬
tur , Theater und Mode hat auch für das Jahr 1821
vier Preise und vier Accessit ' s für die besten Aufsätze
derselben ausgeschrieben.

10. Prämien vert Heilungen.

Zur Beförderung der B i en en z ucht in Mähren
und Schlesien wurden in jedem Kreise denjenigen Bie-
nenzüchtlern Prämien zuerkannt , welche sich in diesem
Zweige derLandwirthschaftvorzüglich . ' usgezcichnet haben.

7 *

r
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Die Nachrichten der Zeitungen über die Verkei¬

lung der vielen Prämien zur Emporbringunq der Pfer¬
dezucht in der letzten Zeit lauten vorzüglich für Nieder-
Qfterreich , Mahren , Schlesien und Ungarn sehr gün¬
stig . Hierhey verdient das Pferderennen auf der P u ß-
ka Keszy  bey U r m e n y im Neutraer - Comitate,
welches der , um die Verbesserung der inländischen Pfer¬
dezucht so sehr verdiente Graf Johann von  Hu¬
ri y ad  i seit 1814 jährlich zu veranstalten pflegt , beson¬
ders angemerkt zu werden.

Im Jahre 1821 fand auch im Olmützer und im
Hradischer  Kreise ( Mähren ) durch die Herren Stän¬
de eine Preisvertheilung an die vorzüglichsten Horn»
viehzü chtler  Statt-

ir . Universitäten , Gymnasien und Lehr,
a n st a l t e n.

Am 21 . November 1820 hatte die feyerliche Eröff¬
nung der Universität zu Pavia  Statt . Zugleich wur¬
de der Grund zu dem neuen Universitätsgebäude gelegt.

Se . k . k . Maj . haben am 2 . November 1820 die
Lemberger  Universität zum galizischen Mitstande
erklärt , und angeordnet , daß der Rector derselben im¬
mer in den Versammlungen der Stände zu erscheinen
habe.

Se . k . k . Maj . fahren bereits seit einigen Jahren
huldreichst fort , die P e st e r Universitätsbiblio hek mit
Prachtwerken der neuesten italienischen Literatur zu be¬
reichern , und besonders die letzten Geschenke zeugen eben
so wohl von der Freygebigkeit , als voll der Absicht des
Monarchen , die Wissenschaften immer näher der Voll¬
kommenheit zuzuführen.

Was Se . k- k. Maj . zur Emporbringung des astro¬
nomischen Studiums » und zur Vervollständigung der
hiesigen k . k- Universitätssternwarte  aufgewen¬
det haben , ist von der höchsten Wichtigkeit . Allerhöchste
ihre Großmuth erstreckte sich hierin auf die Unterstützung
der der Astronomie Beflissenen , auf die Errichtung ei¬
ner bedeutenden Düchersammlung für reine Mathematik
und für Astronomie , und endlich auf die Deyschaffung
sehr kostbarer astronomischer Instrumente , welche von
den berühmtesten Meistern angefert ' gt wurden.

Se . k . k . Maj . haben schon im Jahre 1819 für Ihre
sich den Studien widmenden Unterthanen der augsbur-
gischen und helvetischen Conftssion die Errichtung einer
theologischen Lehranstalt für beyde EonfessionSverwandte
in Wien  anzuordnen geruht . An dieser Lehranstalt,
welche alle Zwcige dcö theologischen Studiums umfaßt,
ist der Curs in drei Jahre abgetheilt , dessen erster Jahr¬
gang in den ersten Monathen des Jahres » 821 begonnen
wurde.

Se . k - k Maj . haben am 3 i . Oktober 1820 die Er¬
richtung einer geburtshüiflichen Lehranstalt zu Zara
(Dalmatien ) anzuo -dnen geruht.

Die Zahl der Studierenden in Tyrol  hat sich
durch den Schutz und di - Aufmunterung von Seite der
Regierung von 1817 bis 1820 um 478 Individuen ver¬
mehrt.

Des Kaisers Majestät haben dis Errichtung eine»
Gymnasiums in Tarnopol (Galizien ) durch Priester
des Jesuiten - Ordens befohlen . Die Eröffnung desselben
geschah 1821.

Auf Befehl Sr . Majestät , Allerhöchstwelche auch
die Beförderung her militärischen Erziehungsanstalten
nicht aus den Augen verlieren , wurde in Venedig
ein Marine - Cadettencollegium  errichtet.

ir . Polytechnisches Institut in Wien.

Wenige Institute haben sich eines so bedeutenden
Gedeihens zu erfreuen , wie das k . k. polytechnische
Institut in Wien,  welches im Jahre 1816 von Sr.
k . k . Maj . zur Vervollkommnung der Bürgerkünste er¬
richtet wurde . Im Jahre 1819 betrug die Zahl der da¬
selbst Studierenden 5oo ; im Jahre 1620 , 547 ; und im
Jahre 1821 , 672.

Das Modellen - Cabinet , das physikali¬
sche und das mathematische Cabinet  nehmen
durch die Munificenz unseres allergnädigsten Kaisers be¬
ständig an Reichthum und Gediegenheit zu.

Nicht minder bemerkenswerth sind die Deyträge,
welche die ausgezeichnetsten Fabriken und Manufactu.
ren in das N a ti on al - F a br  i k s - P r 0 du  c t e n - Ca-
binet  des polytechnischen Instituts liefern , wodurch
jedem Kenner und Wißbegierigen der blühende Zustand
des vaterländischen GewerbfleißeS vor Augen gestellt
wird-

Für die k- k. Sternwarte in Wien  wurden
die ersten der von Sr . Maj . bewilligten astronomischen
Instrumente , und zwar ein achtzehnzolliger Multi¬
plicationskreis,  und ein zwölfzolliger repetirendcr
Theodolit  in der mechanischen Werkstätte des poly¬
technischen Instituts angefertigr.

iZ . Gelehrte Reisende.

Von der auf Befehl Gr . Majestät das Innere Bra¬
siliens bereisenden Gesellschaft von Gelehrten hat das
k . k . Naturalien - Cabinett eine äußerst beträchtliche
Menge von Naturseltenheitea erhalten , worüber die Her¬
ren Natterer  k . k . Cabinetts - Assistent , Botaniker
Schott und Dr . Pohl  von Prag , als Mitglieder jener
Gesellschaft , sehr interessante Berichte in den von Dr.
Sartori  herausgegebenen vaterl . Blättern bekannt
gemacht haben.

Herr Sieber aus Prag  hat für die naturhisto¬
rischen Wissenschaften sehr erfolgreiche Reisen nach Grie¬
chenland , Ägypten und Palästina gemacht . Die Schätze,
welche er allda gesammelt , hat er , wie bereits unter
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Akt . 7 . angemerkt worden ist , zu Prag und Wien
öffentlich « » «gestellt . Er beschäftigt sich gegenwärtig mit
einer ausführlichen Beschreibung derselben , welche in
drey Bänden und etwa zwanzig Kupfern , Planen und
Karten bestehen soll.

Ebenderselbe Gelehrte hat durch einen Gärtner Rei«
sen nach W estindien  unternehmen lassen , von deren
Früchten im Jahre 182 » ein Transport von Natursel-
Lenheiten aller Art angekommen ist , und in seltenen
Pflanzen , Amphibien , Jnsecten , Crustaceen , Vögeln-
Mineralien rc. , bestehet.

14 . Volksschulen.
Obschon nicht zu läugnen ist , daß die von der un¬

vergeßlichen Kaiserinn MariaTheresia  in den öfter«
reichischen Staaten eingeführte Lehrmethode in den Volks»
schulen einzig durch ihre Trefflichkeit noch bis jetzt sich
erhalten hat ; so kann doch auch nicht in Abrede gestellt
werden , daß Verbesserungen besonders durch die Zeit¬
verhältnisse nothwendig geworden sind . Jeder unpar»
teyische Beobachter muß ferner gestehen , daß unter keiner
Regierung in diesem Zweige so viel ist gethan worden,
als unter der gegenwärtigen . Wenige Nummern der
Wiener - Zeitung enthalten keine Nachrichten von Be¬
lohnungen an verdiente Lehrer , von neuen und treffli»
chen Einrichtungen im Schulwesen , von Errichtung neuer
Schulen , Lehrkanzeln rc . Besonders die letzte Zeit ist
reich an Beweisen von der landesväterlichen Sorgfalt Sr.
Majestät für die Vervollkommnung der allgemeinen
Volksbildung.

Über die B e l l - L a n c a ste r ' sch e Lehrmethode,
welche in England , Frankreich , Rußland , Pohlen,
Amerika rc . mit so vielem Beyfalle ausgenommen wor»
den ist , sind verschiedene Schriften für die Sache er¬
schienen , allein dieselbe Methode , so lobenSwerth in
ihren Erfolgen für jene Länder sie auch ist , kann doch
in Österreich , wo nicht mechanische Unterrichtung , son»
dern vielmehr scienrifische Erziehung beabsichtigt wird,
keine Anwendung finden.

Erscheinungen in einzelnen Wissen¬
schaften.

1 . Theologie.

Für jeden Gutgesinnten muß es erfreulich seyn , zu
bemerken , daß die Gelehrsamkeit in der letzteren Zeit
vorzüglich im Erbauungsfache thätig gewesen ist . Ge¬
wöhnlich waren in früheren Zeiten diejenigen , welche
dieses Feld bebauten , nichts weniger , als die ausgebil¬
detsten Literatoren , während es Wunder nahm , daß die
erhabenste und würdigste Materie eben nicht von den
erhabensten und würdigsten Geistern behandelt wurde,
daher der Sache mehr Schaden als beabsichtigter Nutzen
Zuwachsen mußte.

ES ist merkwürdig , daß gegenwärtig auch die Thes-
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logie einen , und zwar sehr großen Platz in der Journali¬
stik einnimmt , und erfreulich , daß dieser Platz in Bemg
aus Gediegenheit einer der bedeutendsten geworden ist.
Wir zählen unter die vorzüglichsten Zeitschriften dieser
Art : die theologische Zeitschrift  des würdigen
Hofburgpfarrers I . Fr in t , die theologische Zeit¬
schrift  des Pfarrers Freindaller und E g y h » z i
Ertekezäsekäs Tudäsittäsok  des Rudnaer Ab¬
tes , Johann von Horvath.

2 . Pädagogik.
Im Gebiethe der Pädagogik sind äußerst wichtige

und treffliche Schriften erschienen , wie schon der Leipziger
Meßkatalog für 1821 ausweiset . Die vorzüglichste Auf¬
merksamkeit aber erweckten jene Schriften , welche »820
über die B e l l - und L anc a ft er ' sche Unterrichtsmethode
handeln . Von dieser ist bereits oben angemerkt worden,
daß sie für die österreichischen Staaten nicht anwendbar sen.

Die vielen und gehaltvollen Jugendschriften des
Herrn Abtes Leonhard,  k . k . Regierungsrathes , Schu¬
lenoberaufsehers , Domscolastcrs 1820 rc . sowie des k . k.
Schulbücher - Verschleiß - Administrators Herrn Leopold
Chimani  müssen vor allen anderen dieser Art hervor-
gezogen werden.

5 . Jurisprudenz.

Die bemerkenswertheften Erscheinungen in der
Rechtswissenschaft im Jahre 1820 sind : „ Materialien für
Gesehkunde und Rechtspflege " von dem Hr . Viceprasi-
denten Dr . Carl Joseph P r a t 0 b e v e r a ; „ Grundsätze
des römischen Rechtes von Obligationen und Verträgen
überhaupt " von dem Hrn . Pr . Johann Kaufmann;
„österreichische GewerbS - und Handels - Gesehkunde " von
dem Hrn . I . L . E . Grafen von Barth - Barthen¬
heim; „Sammlung der Allerhöchsten P̂atente und
Vorschriften in Stempelsachen " von dem Hrn . I . D.
Schwarz  edlen v . S ch wa r zwa l d ; rc.

4 . Heilkunde.

Im April 1820 wurde die neue Lehrkanzel der Au¬
genheilkunde in P r a g eröffnet.

Der um die leidende Menschheit so sehr verdiente
Arzt in Wie n , de Carro,  hat sich die von dem Genfer
Arzte Coindet  erfundene Methode der Heilung des
Kropfes eigen gemacht , und bekannt gegeben , daß er
nach derselben Methode Euren unternehme.

Hr . Dr . Joseph Ritter v . Scherer  hat sehr
schätzbare , „anatomische Original - Tabellen , geordnet
nach der Wachspräparaten -Sammlung der k. k. Josephs-
Akademie in Wien"  herausgegeben.

Am »6. Jänner 182t feyerte Österreichs Chirurgie
ihren Triumph . Der klinische Professor , Hr . Vincenz
Kern,  operirte nähmlich an demselben Tage in Gegen¬
wart von mehr als 600 Zusehern an der chirur . Klinik



in Wien eine aneurismatische Geschwulst der Unken Dros-
selschlagader von bedeutender Größe , nach seiner eigenen
Methode mit dem glücklichsten Erfolge zum höchsten Er»
staunen der Anwesenden . Über diese merkwürdige Ope¬
ration,und die erwähnte Methode erwartet man eine
belehrende Abhandlung des Hrn . D . Kern  stlbst.

Von den merkwürdiger » Erscheinungen d ^r medi-
cinischen Literatur heben wir aus : des Herrn StaatS-
rathes von Frank  Werk : »De curaullis llowinuni wor-
dis ;" des k . k. Herrn Rathes und Professors W . I.
Schmitt : » Gesammelte obftetricische Schriften »Beob¬
achtungen und Abhandlungen aus dem Gebiethe der
gesammten Heilkunde , von österreichischen Ärzten ;" das

eb/rurgicuiL " ( Wien , Anton Dvll ) deS
Hrn . Pr . Ritter v . Rudtorffer;  und endlich des Dr.
und Prof . PH . Carl Hartmann  vortreffliches Werk:
»der Geist des Menschen in seinen Verhältnissen zum
physischen Leben" ( Wien . Gerold , , 820) .

5 . Mathematik.

Unter die vielen und großen Wohlthaten , die unser
allverehrter Monarch den Künsten und Wissenschaften
angedeihen läßt , gehört vorzüglich die Verpflanzung des
durch ganz Europa berühmten mechanischen  Ateliers
des Hrn . v . Reichenbach aus München  in das k . k.
polytechnische Institut von Wien.

Als eines der vorzüglichsten Meisterstücke der ange¬
wandten Mathematik ist die unter der Leitung des Hrn.
Qberstlieutenants v. Doczy  neu erbaute Straße von
Borgo Mo rufen  y über die Gebirge in die Buko¬
wina , anzuführrn . Sie erhielt die Benennung : Via
kVanoisca.

6 . C h e M i e.

Der erste Leuchtthurm in Europa , der durch Gas
beleuchtet wurde , ist jener zu Triest . Das Verdienst
der Ausführung gehört Hrn . D 0 m e k , k. k . Artillerie-
Zeugwart zu T r i e st , an.

Über die Fortschritte des Bergbaues in Böhmen,
besonders in Bezug auf das Goldbergwerk bey Sablath,
hat Hr . Hauptmann A - R . v . F l a m m enst e rn kurze,
aber äußerst richtige Nachrichten bekannt gemacht.

Ludwig  v . L a ng  e' s , »Taschenbuch für Kunst - und
Lustfeuerwerker " (Pest , 1820 , Hartleben ) enthält Dey-
träge zum pyrotechnischen Therle der Chemie , welche von
sehr vielem wissenschaftlichen Interesse sind.

Das Vorzüglichste , das in der chemischen Literatur
erschienen ist , dürfte wohl das »Handbuch der allgemei¬
nen und technischen Chemie " von P . T . Meißner,
Prof . der technischen Chemie am k. k . polytechnischen
Institute , seyn.

7 . Naturgeschichte und Physik.

Wie viel diese Zweige des Wissens durch die öster¬
reichischen gelehrten Reisenden nach Asten , Afrika , West¬

indien und dem Innern Brasiliens gewonnen haben,
ist bereits oben angeführt worden.

Im Verlage bey Heubner in Wien  ist des Hrn.
Dr . Chladni,  welcher 18,9 in Wien sehr interessante
Vorlesungen über die Akustik hielt , Werk : »Über Feuer-
Meteore , und über die mit denselben herabgefallenen
Massen " mit 10 Steindrucktafeln und deren Erklärung
vom Hrn . Carl v . Schreibers,  Director der k . k.
Hof - Naturalien - Cabinette zu Wien,  erschienen.

Der gelehrte Professor am k. k . polytechn scheu In¬
stitut Hr . I . PH . Neumann  vollendete nunmehr sein
»Lehrbuch der Physik, " welches in jeder Hinsicht als das
vorzüglichste Werk dieser Art gelten kann . Es ist zu be¬
merken , daß der Verfasser dasselbe nach den in feinem
früheren lateinischen Lehrbuche ausgesprochenen Sähen
jedoch ausführlicher und vollständiger bearbeitete . Das
lateinische Lehrbuch ist von den Franzosen und den Eng¬
ländern häufig übersetzt worden.

8 . Ökonomie.

Der Herrschaftsinhaber Herr Ritter v - Heintl hat
zu N exin  g in Österreich eine Rebschule angelegt , wel¬
cher aus allen Theilen der Monarchie Setzlinge und
Bögen von Reben zugesendet werden . Die Resultate
seiner Versuche macht Herr v. Heintl  von Zeit zu Zeit
bekannt.

Hr . Joseph P seiner  hat ein wichtiges ökono«
misches Werk , unter dem Titel : » Die verbesserte zweck«
mäßigere Getreide - Harfe (ein lästiges Getreide - und
Futter - Trocknungsgebäude ) " herausgegeben , worin sich
mehrere erprobte Mittel und Erfahrungssähe , die zum
Theil noch unbekannt waren , finden.

9. Geographie,  S t a t i st i k re.

Der geniale , und um Ungern sehr verdiente Herr
Wirthschaftsrath und Güterdirector I oh . v . C la p l 0-
v itz hat sein »ethnographisches Archiv"  beendigt,
ein Werk , das eben so sehr größtmöglichste Bekannt¬
schaft mit allem , was Ungarn betrifft , vorausseßt , als
es von ungeheuerer Thatigkeit im Zusammensuchen alles
hierher Gehörigen zeugt.

Derselbe Gelehrte hat die erklärende Beschreibung
zu den vortrefflichen und charakteristischen »Costümen der
Ungarn " des Hrn . Qberstlieutenants von Haimbucher
unternommen.

»Wegweiser auf Ausflügen und Streifzügen durch
Österreich und Steyermark ." ( Wien 1820 , Armbruster . )
So heißt eine überaus gelungene Reisebeschreibung,
welche Hr . F . C . Weidmann,  k . k . Hofschauspieler,
herausgegeben hat . Sie ist eigentlich eine sehr glückliche
Umarbeitung des 1804 herausgegebenen » Wegweners
durch die interessantesten Gegenden Österreichs und der
Steyermark " vom Hrn . Hofrath Schultes.

Durch die Fürsorge des böhrmschrn Museums zu



Prag ist der von dem Hrn . Artillerie - Hauptmann Jos.
Jüttner  aufgenommene , und unter seiner Aufsicht auf
zwey großen Platten gestochene Plan der Hauptstadt
Prag  mit ihren nächsten Umgebungen von einer Höhe
von Z6 , und von einer Breite von Zoll alten Pari¬
ser Maßes erschienen . Dieser Plan hat den Beyfall und
die Bewunderung der Kenner ungetheilt erhalten.

10 . Geschichte-

Die gediegensten Werke über Geschichte , welche in
der letzteren Zeit erschienen , sind:

»Die sämmrlichen Werke " des berühmten Hofrathes
Fee y Herrn von Hormayr  rc . , welche bey Cotta
in Tübingen erscheinen ; » Vorgeschichte der Teutschen"
von dem Hrn . Prof , in Prag , Dr . F . N . Titz e (Prag,
Kraus , 1620) ; » Geschichte des Königreichs Böhmen unter
der glorreichen Regierung Ferdinand I . " von dem ge¬
lehrten Priester des Kreutzherrnordens mit d . roth . Stern,
und Bibliotheksscriptor in Prag , Hrn . F . W . Zim¬
mermann, (in böhmischer Sprache ) (Prag , Hart¬
mann , 1820) ; »Taschenbuch für die vaterländische Ge¬
schichte," herausgegeben durch die Freyherren v . Hor¬
mayr und Med ny ansky (Wien , Strauß , 1821) ;
»Scenen aus der Vaterlands - Geschichte" in Kupfer gesto¬
chen von dem Hrn . Sigmund v . P erg e r , mit erklären¬
dem Texte von dem Hrn . Hofrathe Freyherrn v . Hor¬
mayr (Wien , Joh . Neidl , 1820) ; und endlich die » Dar¬
stellung der Weltkunde ," herausgegeben von dem Hrn.
Reg . Rathe und Kreishauptmann I . v . Kriebel
(Wien , Gerold , 1320) . —

11 . P 0 e s i e.

Die bedeutenderen Erscheinungen poetischen Inhalts
sind : »Tätika,  eine ungarische Sage des Hrn . Alex.
v . Kisfaludy"  aus dem Ungarischen übersetzt vom
Hrn . Georg von Gaal (Wien , Wallishausser , 1820) ;
desselben Herrn Übersetzers , Übertragungen vorzüglicher
Werke ungarischer Dichter ( Wien , Heubner , 1820) ; die
vom Hrn . Guido S 0 r e l l i unternommene Übersetzung
von Grillparzer ' s »Sappho " in das Italienische;
»Johann Georg Fellinger ' s poetische Schriften"
herausgegeben vomHrn . Dr . I . G . Kumpf  in Klagen-
furt ; und endlich » die Mutter der Makkabäer, " Tragödie
vom Hrn - F . L . Z . Werner . —

r2 - Kriegswissenschaft.

In diesem Fache ist wohl noch nichts Vollkommene¬
res erschienen , als das Werk : » Grundsätze der Stra¬
tegie , erläutert durch die Darstellung des Feldzuges von
i7y6 in Teutschland " ( Wien , Strauß ) . Einfachheit , Be¬
stimmtheit , Kürze des Styls , Correetheir der Sprache
machen das Studium des Werkes aufs höchste genuß¬
reich , das mit unbezweifeltem Rechte dem militärischen
Publicum als höchst schätzenswerth empfohlen werden

muß . Der Aufwand und die Eleganz , mit der das Werk
in Hinsicht auf Papier , Druck , Plane re. zur Öffent¬
lichkeit befördert wurde , sind ungewöhnlich , und geben
demselben eine dem inneren Werthe angemessene Zierde.

Demnächst kommt das » neue Militär - Ökonomie-
System der österreichischen Armee " von dem k. k. Hrn.
Qberskriegscommissär Franz Hübler (Wien , Geistin¬
ger,  1620 ) zu bemerken , dessen Werth bereits von dem
In - und Auslande anerkannt , und auch von hohen
Häuptern gewürdigt worden ist.

Von demselben Hrn . Verfasser ist das nicht minder
treffliche Werk erschienen : » Vorlescbuch über die Mili-
tär -Ökonomie - Controlle der k. k. österreichischrn Armee ."
(Wien , Geistinger , 1821 ) . —

iZ . Böhmische Literatur.

Die böhmische National - Literatur hebt sich beson¬
ders unter der Regierung des Kaisers Franzl - , meh¬
rere geschichtliche Werke von Zimmermann , Sed¬
laczek,  mehrere naturhistorische vom Grafen Be -rt h 0 l d
und Dr . Presl,  mehrere schönwissenschaftliche von
Neyedty Hanka , Stiepanek und Klicpera
u . a . sind die vollgültigsten Zeugen des Wiederempor-
blühens der cechischen Literatur.

14. Ungarische Literatur.

Der unternehmende Buchhändler von T r a t tne rn,
in Pest fördert , als Buchhändler , die ungarische Lite¬
ratur sichtbar . Nicht bloß ein vielseitig interessantes
Journal 0 )-uitelU6ii)J , sondern auch mehrere
Originalwerke , noch mehr aber Übersetzungen , besonders
iy der Belletristik , Ökonomie , in Erbauungsschriften , be¬
reichern die ungarische National - Literatur.

15 . Italienische Literatur.

Mailand , Venedig re . , so wie das übrige Italien lie
fern jährlich nicht wenige Schriften verschiedenen Inhalts
zu Tage . Nun hat sich in Wien der unternehmende Buch¬
händler Volke  der italienischen Literatur angenommen,
bey dem man stets ein wohlassortirtes Lager dersel¬
ben findet.

16 . Griechische Literatur.

Es ist allgemein bekannt , daß sich in Wien nicht
allein viele griechische Handelshäuser , sondern auch über¬
haupt eine große Zahl griechischer Particuliers befinde.
Aber nicht so bekannt dürfte es seyn , daß eben diese soge¬
nannten Neugriechen 2 bis 2 Buchdruckereyen in Wien be¬
schäftigen , um ihre unter der türkischen Regierung stehen¬
den Landsleute mit deren Erzeugnissen in neugriechischer
Sprache zu versehen.

r ? . Hebräische Literatur.

Wenn von der hebräischen Literatur in unsererMo-
narchie die Rede ist , so muß vor allem der k. k. privi»
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legirte deutsch, und orientalische , so wie auch n . ö . Land¬
schaftsbuchdrucker Herr AntonSckm  i d genannt wer¬
den , dessen ausgebreitete , industriöse Kenntnisse , Verbum
den mit unermüdetem Fleiße , ansehnlichem Vermögen,
und sichtlicher Vorliebe für das vaterländische Commerz,
schon durch viele Jahre auch die hebräische Literatur hoch
empor gehoben , und nicht allein seit langer Zeit große
Summen aus drm Auslande nach Österreich hereinge¬
zogen , sondern auch die Bildung des israelitischen Vol¬
kes in unserer Monarchie ansehnlich befördert , und sich
so die sprechendsten Verdienste um die österreichische In¬
dustrie und Cultur der Israeliten erworben hat . Man se¬
he die weitere Auseinandersetzung dieser Verdienste in
Dr . Sartori ' s varerl . Blättern.

Schöne Künste.
r ) T h e a r e r.

Die in Bezug auf den erhaltenen BeyfaU oder in
Rücksicht ihrer berühmten Verfasser merkwürdigen Er¬
scheinungen auf dem k . k. Hoftheater nächst der Burg in
Wiensind: »Das Turnier zu Kronstein , oder die drei)
Wahrzeichen " , Spectakel - Lustspiel von Holbein;
^die Albaneserinn " , Trauerspiel von Müllner; »das
letzte Mittel " , Lustspiel vonJohannaFranulvon
Weissenthurn; »Zaire " Trauerspiel nach Voltai¬
re; »Herrmann und Dorothea " , Familtengemahlde nach
Göth e ' s Gedicht desselben Rahmens , von dem k, k.
Hofschauspieler C a r l Töpfe  r ; » das öffentliche Geheim-
niß , Lustspiel nach CalderonundGozzi,  vom k. k.
Hosschausp . Lembert; »das Alpenröslein , das Patent,
der Shawl " , Schauspiel von Ho l b e i n ; und : » das golde.
ne Vüeß " in drey Abtheilungen von F . G r i l l p a r z e r,
s) » der Gastfreund " , b) » die Argonauten " e) » Medea " . —

Folgende im Theater an der Wien aufgeführte re¬
dende Schauspiele sind anzumerken : » der Nachtwandler
in der Gruft bey Glenrhorn " Schreckens - Drama von
M . Müller; »Hymen und die Parzen , oder ; Hier
thront die Lust , dort weint der Schmerz , kaum wendet
sich das Blatt , thränthier das Aug ' , lachtdort das Herz " ,
Frescogcmählde vom Verfasser des » Findlings " ; » die
Nachtwandlerinn , Lustspiel von Jos . Ritt . v . Sey¬
fried; »die Schauspieler " von W . Vogel; »der Hir¬
tenknabe " dramatische Idylle von O h l e n sch l ä g e r:
und »das Opfer kindlicher Liebe" von E r n st v o n H o u-
wald.  —

In der letzten Zeit haben sich die magyarischen Thea¬
ter in Komorn , Raab  und Pest  aus die erfreu¬
lichste Weile vervollkommnet . Dabey verdient die m a»
gyaeischeStuhlw ei ssenburger Schauspie¬
ler. Gesellschaft,  von deren Leistungen in verschie¬
denen Städten Ungarns sehr befriedigende Berichte ein-
gegan - en sind , eine vorzügliche Erwähnung.

Am 5 . März »821 ist das auf Veranlassung der Stän¬

de gebaute Theater in Klausen bürg (Siebenbürgen)
feyerlich eröffnet worden.

Statt der bisherigen Ärarial - Regie der k. k.
Hoftheater in Wien  haben Se . k . k . Majestät dar¬
über eine Direktion  zu setzen geruht . Herr Moritz
G r a s v . D i e t r ichft e i n ist Direktor , und Hr . Hoftath
I g . e d l . v . Mosel  Vicedirector derselben.

Auch im Jahre »82l hat eine Gesellschaft des höheren
Adels auf dem Haustheater des Hrn . Grafen Chri¬
stian C l a m - G a l l a s in Prag  Vorstellungen , deren
Ertrag wohlthätigen Anstalten bestimmt ist , gegeben.
Sie werden von Jahr zu Jahr immer gediegener , und
ziehen die Aufmerksamkeit aller Kunstkenner auf sich.

Von denGastspielern,welche im k . k. Hosburgtheater in
Wien besonders gefielen , sind zu nennen : Hr . und Mad.
S ti ch vom B er line  r Hofthcater , Hr . und Mad . A n-
schütz vom Br eslaue  r Theater , welch - nunmehr an
der obigen Bühne engagirt sind ; Mad . N e u m a nn von
Karlsruhe,  und Dlle . M ü l l er aus M a n h e i m . —

2) Dramatische Werke.
Von diesen können wir aus der letzten Zeit nicht

viel Erhebliches anführen . Indessen sind » das Theater
der Magyaren " , übersetzt von Georg von Gaal,
und »die Mutter der Makkabäer " von F . L . Z . Wer¬
ne  r zu bemerken — Auch dieVolkstheaterdichter Baue r-
le , Meisl  und G l e i ch haben zu gleicher Zeit ihre ope-
ra omnia zum Druck befördert.

Unter dem T ' tel : » Shakspeare ' s Genius " erschien
»Sri in Wien (Armbrufter ) eine Sammlung gehaltvoller
Stellen , erhabener Sprüche , meisterhafter Scenen , hu¬
moristischer Züge und treffender Charakter - Schilderun.
gen aus den Werken Shakspeare ' s - So mißlich es ge¬
wöhnlich um derley Anthologien aussteht , so gelungen fiel
die obige Sammlung aus , und indem sieden Geschmack
des Bearbeiters beurkundet , unterhält sieden Geschmack
des Ästhetikers auf das Befriedigendste.

3) Opern und Ballets.
Das k. k. Hoftheater am Kärntnerthore hat sich nicht

sowohl durch Ausführung , neuer Opern ausgezeichnet,
als durch gediegene Leistungen in älteren und klassischen
Tonwerken . Desto mannigfaltiger fielen die Neuigkeiten
im Fache der Ballets aus , von welchen vorzüglich be¬
merkenswert !) erscheinen : » Emma , oder die heimliche
Ehe " von A u m e r ; » Alfred der Große " von demselben ;
»Johanna d ' Arc " von ebendemselben ; und ; «das Opfer
Ver Ceres " , ein artiges Divertissement von Nozier.

Das Tbeater an der Wien des Herrn Grafen
F e r d . v . P a l sfy hat zum Vergnügen des Publikums
im Fache der Opern eine beträchtliche Menge derselben
aufgeführt , von welchen die meisten sehr v,elen BeyfaU
gefunden haben . » Emma von Lewester" ( eigentlich L .v-
ms lli llvsüul -go ) von M a y e r b e e r ; » Bettina oder Grau-
samkert und Mutterliebe " , von I g . Ritt . v . S e y-



feie d;  Almacinde oder die Hohle Sesam " von I . P.
Pixis; »der Türke in Italien " von Rossini; »Coli¬
ns " von P . Generali; »die Zauberyarfe " von Fr.
Schubert; »LeuereMola " von Nossini; »die Italie-
ner .nn in Algier " von ebendemselben , und » Moses oder
der Auszug aus Ägypten " vonIg . Ritt . v . S eyfried
find Die vorzüglichsten Werke der musikalischen Dicht¬
kunst , welche in der letzteren Zeit auf diesem Theater
gehört wurden , wenn sie gleich nicht alle denjenigen
Bcyfall erhielten , welchen sie verdienen . — Sämmkliche
Ballets , welche hier gegeben wurden , sind von Fried.
Horschelt.  Dieses Balletmeisters Schöpfungen tragen
alle den Stempel der Genialität , welches wir jedoch
nur von der Erfindung verstanden wissen wollen , da
das Hoftheater nächst dem Kärnthnerthore in Bezug auf
die Durchführung alles andere weit hinter sich läßt,
welches um so leichter einzusehen ist , als die Durchführung
des Ballets im Theater an der Wien ausschließend Kin¬
dern überlassen wird . Die letzten KinderballetS Hor-
schelt ' s sind : » die Wildschützen " , » Oberon , König
der Elsen " , » die Silberschlange " und » die Feuernelke " .

4) Concerts.

Von denjenigen Concertgebern , welche Wien besuch¬
ten , und mit ihrer Kunst erfreuten , sind vorzüglich fol¬
gende zu nennen : die neunjährige DUe . Leopoldine
Blahetka;  der Sohn unseres gefeyerten Schöpfers
der Harmonie , Wolfgang Amadeus Mozarr;
der berühmte Waimar ' sche Kapellmeister I . N . Hum¬
mel;  die würdige Schülerin « des berühmten Ho -capell-
Meisters v . Salieri,  Dlle C anz i ; die königl . baieri-
sche Hofsängermn Mad . Metzger - Vespermann;
die Familie Bender  von der russisch - kaiserlichen Hof¬
capelle ; der gewesene Zögling des Conservatorivms in
Prag , Vincenz Cramer ; das  Mitglied der russisch
kaiferl . Hofcapelle , ^ nwvio llAt ' Ocos ; und die Gesän-
gessürstmn Mad. Ca ta  l an  i.

Der Raum gestattet nicht , hier von den inländi¬
schen Concert ebern d :e Beweise von der ohnehin bekann¬
ten Gediegenheit anzuführen , mit welcher musikalische
Werke vorzüglich in Wien  executirt werden.

5) Musikalische Gesellschaften.

Oblchon die philharmonische Gesellschaft
in L a i b acheben nicht den günstigsten Standpunkt für
dergleichen Societäten hat ; so hat sich dieselbe doch >n
einer sehr kurzen Zeit zu e ner Höhe geschwungen , daß
sie nunmehr eine der bedeutendsten kann genannt werden.

Zu Clausen bürg  Hai sich durch den Beytritt
mehrerer Magnaten eine musikulftche Gesellschaft zur
Beförderung der Musik und r es G langes in Ungarn,
und vorzüglich zur Bildung von magyarischen Opern¬
sängern gebildet.

Auch in Wien  soll , wie uns die allg . musikalische
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Zeitung 1621 Nr . 5 , hofftn läßt , ein Conservato-
r i u m errichtet werden.

Die Gesellschaft der Musikfreunde des
öst e r r . K a iser  st a a t e s hat nicht nur durch executive
musikalische Productionen W i en s Ruhm in dieser Hin¬
sicht vermehrt , sondern auch zur Emporbringung der
Tonkunst durch Aufnahme von 4o Knaben und Zo Mäd¬
chen , welche im Singen , im Violinspieler , und in der
italienischen Sprache Unterricht erhalten , sehr viel ben-
getragen . Auch die Gesellschaft der Musikfreunde in
Gratz , eifert der Wiener mit großem Erfolge nach.

6 ) Musikalische Instrumente.

Unter den in Wien so vortrefflich « „ gefertigten Bla¬
se - Instrumenten muß man wohl den Flöten  des St.
Koch (Neubau loi ) und des Franz Harrach (Leo¬
poldstadt 27Z ) den Vorzug vor allen anderen ausländi¬
schen zugestehen , nachdem die genannten Künstler zur
Vervollkommnung derselben kein Nachdenken und keine
Mühe scheueren . Auch der Instrumentenmacher Anton
Schulz (Stadt 986 ) hat an denselben Instrumenten
wesentliche Verbesserungen angebracht.

Der Wiener  Mechaniker Leonhard Metz  e l
hat ein T r 0 m p e t e n -H a r m 0 ni  c 0 n erfunden , mit¬
telst welchem nach den jeweilig eingelegten Walzen durch
24 Trompeten , Märsche , Iaqdstück/ , Variationen rc.
in den reinsten Accorden geblasen werden.

Der Clavier - Instrumentenmacher , Ant 0 nH ackl
in W i e n , hat einInftrument erfunden , weiches er P h i s-
Harmonicon  nennt , und mit jedem Clavier - Instru¬
mente in Verbindung gesetzt werden kann . Die verschie¬
denartigen Töne werden durch den Wind aus messinge¬
nen und stählernen Federn hervorgebracht.

Bildende Künste.
1 ) M a h l e r e y und Z e iche N k u Nft.

Die kaiserliche Gemahldegalerie im Belvedere hat
durch den in Wien  gebildeten und in Italien  gerei¬
sten Künstftr Rebell  einige bedeutende Beyträge erhal¬
ten . S . e bestehen in 4 Gemählden , welche im Cakalogc
die Nummern -5 (ein Meer ssturm ) , 27 ( Meeresaus-
sicht bey Porti  c i) , 4ü (Landschaft in der Gegend von
Neapel ) , und 45 ( Sonnenuntergang mit einer Wein¬
lese) , überkommen haben.

Der k. k. Hofmahler Sigmund von Perger
hat durch die Herausgabe der von ihm in Kupfer gesto¬
chenen Gemihlde der kaiserl . Gemähldegalerie im Bel¬
vedere eine sehr angenehme Übersicht der dasigen Kunst-
schahe geliefert , durch die wir auch in der Feeneunsden
Genuß vergegenwärtigen können , welchen uns dieselben
Hey ihrer Ansicht gewädrten.

Auf Allerhöchsten Befebl wurde in der k. k. Por-
zellammanufacrur sur ven ersten Fe . dherrn unserer Zeit,

L
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den Herzog von  Wellington,  ein aus mehr als 200
Stücken bestehendes Dessertservice angefertigt . Dassel¬
be zeichnet sich nicht nur durch Pracht und Geschmack der
Ausführung , sondern vorzüglich durch den Kunstwerth
der hierbey angebrachten Mahlereyen , deren nähere
Beschreibungen in mehreren Journalen zu lesen wa«
ren , aus.

Von eben so großem Kunftwerthe ist das Em a i l-
Ge mäh l d e auf Porzellain , welches der Künstler
Nigg  verfertigt , und von Se . k. k. Hoheit , dem Erz-
Her  z 0 g e I 0 h a n n , für den thätigen und unternehmen¬
den Kunst - , Mustkalien . und Buchhändler Ackermann
in London  zum Geschenke bestimmt wurde.

Hr . Stark,  Director der ständischen ZeichnungS-
Academie und Bildergalerie zu Gratz , copirte , während
er sich in Venedig aufhielt , in einer Zeit von 25 Stun¬
den eine Magdalena von Tizian aus der Pisa»
Nischen Galerie.  Diese Copie wurde von Kennern
dem Originale gleich geschäht.

Der in der Porzellainfabrik angestellte Glasmahler
Kothgaßner hat in der Glasmahlerey,  welche
Kunst als verloren betrachtet werden kann , Meisterstü¬
cke geliefert , welche in Hinsicht der Haltbarkeit der Far¬
ben vorzüglich genannt werden können.

Seit mehreren Jahren liefert Jacob Bodemer
inWien  die vortrefflichsten Emailbildnisse , welche zwar
von Einzelnen gehörig gewürdigt wurden , aber nicht eher
zur größeren Publicität gelangten , als bis Will ) . He¬
be  n st r e i t eine kleine , aber gelehrte und lichtvolle Ab»
Handlung über E m a i l - B i l d ni sse durch das Conver-
sationblatt bekannt machen ließ , worin Bodemer ' s
sehr ehrenvoll gedacht wird,

Auf dem Boden eines Hauses zu Cremona (Lom»
bardie ) entdeckte im Febr . 1820 ein Hr . G >us. Guelfi
ein kostbares , seit einigen 100 Jahren in tiefer Verges¬
senheit begrabenes großes Altargemählde , welches ohne
Zweifel von dem berühmten Mazzola  herrührt . ( Es
stellt die heil . Jungfrau mit dem Jesuskinde vor ) . —

Der k. k . Hr . General - Major Joseph Auracher
von Aurach  hat ein einfaches Instrument , um jede
perspektivische Zeichnung mit der strengsten Genauigkeit
aufzunehmen , und dieselbe im gehörigen Ton durch
Schatten und Licht vollkommen zu entwerfen , erfun»
den , und dieses Instrument Quareograph  genannt.
— Zugleich hat derselbe Hr . General den bisher üblichen
Antigraphen (Gegen - oder Verkehrtzeichner ) ver.
einfacht und wesentlich verbessert . Über beyde Instru¬
mente sind von ihrem Erfinder und Verbesserer erläu¬
ternde und belehrende Schriften (Wien » 819 , 1820,
Gerold ) erschienen.

Am Zo . April 182L wurde zu Venedig im Beyfeyn
des Herrn Gouverneurs und der ersten Civil - und Mi¬
litärbehörden , der Grundstein des zur Gemähldegalerie
der dasigen k. k. Akademie der schönen Künste bestimm¬

ten prachtvollen Gebäudes , von dem Herrn Patriarchen
feyerlich gelegt und eingewsiht.

2) Kupfer steche rey.
Von den in diesem Zweige der bildenden Künste er¬

schienenen Werken gereichen Österreich vorzüglich zur Eh¬
re - » Mahlerische Ansichten des Stift - S Klosterneuburg " ,
gezeichnet und gestochen von den Brüdern Reinhold,
mit Erläuterungen von Fr . Ziska;  das die Kreuzab-
nehmung des Heilands vorstellende , von Mich . Heß,
Professor der Zeichnungskunst an der k. k. Ingenieur-
Akademie , radirte Blatt von l Schuh 7 Zoll Höhe,
und 1 Schuh 1Z Zoll Breite ; » Scenen aus der Vater¬
landsgeschichte, " von Sigmund von Perger,  mit
Erklärungen von Jos . F r e y h . v . Hormayr; «H 0-
ga  r t h' s Gemählde , gestochen von Carl Rahl , mit
Lichtender  g ' S Erklärungen "' ; von demselben genialen
Kupferstecher : « die heilige Margaretha nach Raphael . "

Höchst rühmlich bekannt ist des Herrn C l . Ritter
von Bartsch «k *tür.tr « grsveur '" , wovon bereits der 20 .
Band bey p Aler -beili , gm . Csrl « in Wien erschienen
ist , und die Beschreibung der Kupferwerke der vorzüg¬
lichsten italienischen Meister enthält.

Z ) Numismatik.
Se - k - k. Hoheit und Cardinal - Erzbischof von O l»

müh , Erzherzog Rudolph,  haben auf die Wahl
zum Erzbischof von Olmüß eine Schaumünze in Wien
prägen lassen . Sie ist von den Meistern I . K l i e b e r
und I . Harnisch.

Ebengedachter Prinz ließ eine zweyte Denkmünze,
welche auf Höchstdefsen Einzug in Qlmütz , am 9 . März
1820, Bezug hat , prägen . Das Gepräge ist höchst lobenS-
würdig.

Am Schluffe des Monaths Febr . 1821 wurden an der
Heerstraße auf dem eine Post von Inns  b rnck  gelegenen
Schönberge  sehr gut erhaltene römische Kupfermün¬
zen von den Kaisern Trajan , C 0 nft ant i u s , Pro¬
bus und Li einus  gefunden . Überhaupt war man in
der letzteren Zeit mit Auffindung alter Münzen in ver¬
schiedenen Theilen des öftere . Kaiserthums sehr glücklich.

4) Steindruck . - .7 —
Die Kunst des Lithograp hirens  hat sich in

kurzer Zeit auf eine überraschende Weise zu einer Höhe
geschwungen , auf welcher man sie früher zu vermuthen
nicht gewagt hätte . Das lithographische - In st itut
in Wien  und der geschätzte Lithograph Kunike,  eben¬
falls in Wien,  haben die grandiösesten und gelungen¬
sten Kunstwerke dieser Art geliefert , von welchen wir
folgende ausheben : « Donau - Ansichten , vom Ursprünge
bis zum Ausflüsse ins Meer, " gezeichnet von Jakob
Alt,  litbographirt von Kunike,  und herausgeg . von
beyden Künstlern ; «Abbildungen merkwürdiger Bege,
benheiten aus der böhmischen Geschichte" gezeichnet von
M a sche k in P r a g , mit deutschem und böhmischem Texte



von Hanke , und lith . von Kunike ; „der Stamm¬
baum des allerdurchlauchtigsten Hauses Habsburg-
Österreich"  in einer Reihe von Bildnissen Habsbur-
gischer Fürsten und Fürstinnen , von Rudolph l . bis
Philipp den Schönen , nach dem in der k. k . A m-
braser - Sammlung (zu Wien im Belvedere)
befindlichen Original - Gemählde , durch das li-
thograph . Institut  herausgegeben , und mit kurzen
historischen und Kunstnachrichten begleitet von demHrn.
Custos am k . k . Münz - und Antikencabinet und der k . k.
Ambraser -Sammlung , AloysPrimisser ; Goethe ' s
Portrait durch das lithographische Institut , welches uns
in Bezug des Kunstwerthes sowohl , als in Hinsicht der
Ähnlichkeit von Hrn . Dr . Sartori  ist angepriesen
worden ; das Portrait Sr . k . k. Hoheit und Eminenz,
des Erzherzogs und Cardinal - Erzbischofs R ud o lp h.

Der Erfinder der Lithographie , Aloys Senne¬
felder,  hat inzwischen ein Mittel entdeckt , den Stein
zu ersetzen. Er verfertigt ein lithographisches Papier,
welches zu allen Arten des „ Steindruckes " geeignet ist.
Dadurch dürfte der Preis lithographischer Products , der
bisher allerdings überspannt gewesen ist , bedeutend finken,
und somitdem Nutzen derselbenErfindung einen größeren
Eingang beim Publicum verschaffen.

5 . Bildhauerkunst , Monumentere.

Haydn , Mozart  und Gluck  sind Nahmen , an
die sich kein unbedeutender Theil des vaterländischen
Künstlerruhmes knüpft . Es ist nicht Billigkeit allein , es
ist gewisser Maßen eine Verbindlichkeit gegen die eigene
Ehre , der Anerkennung ihrer Verdienste mehr , als ih¬
rem ohnehin fest gegründeten Ruhme ein Denkmahl zu
sehen . Die Hrn . S te i n e r u n d C o mp . , k . k. priv.
Kunst - und Musikalienhändler zu Wien,  haben es auf
sich genommen , diese Verbindlichkeit zu erfüllen . Im
Wege d ?k Subskription sollen sie in den Stand gefetzt
werden , jenen berühmten Heroen der Tonkunst ein wür¬
diges Dsnkmahl aufzurichten . Es ist von dem Geiste der
Nation zu erwarten , daß diese Unternehmung bald auf
das glänzendste wird ausgeführet werden . Se . k. k. Maj.
haben hierzu logo fl . allergnädigst beygetragen.

Nach der Idee des kunstsinnigen , für alles Schöne
und Große eifrig wirkenden , Fürsten Prosper von Zin¬
zendorf,  wurde das Bildniß Sr . Majestät des Kai.
fers Franz  von Österreich begonnen , und zur Aufstel¬
lung auf einem Gute des Fürsten , Ernstbrunn,
(Niederofter eich) bestimmt . Die Verfertigung der Büste
und des G stilles geschieht aus mehreren Murmorarten
des dem Fürsten gehörigen Steinbruches von G fäll.
Die Büste mir dem Sockel soll 22 Fuß messen , und der
Kops an sich 6 , mit dem Lorberkranze 7 Fuß ; das
Gestell wird ' 28 Fuß , mithin das Ganze 5c> Fuß hoch
seyn . Der Kopf wird aus weißem . die Drapperie aus
grauem und das Gestelle aus röthlichem , dem ägypti-
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schen gleichkommenden , Marmor bestehen . Der Künstler
dieser kolossalen Statue ist Hr . LeopoldKisling,  und
die völlige Ausarbeitung derselben dürfte den Zeitraum
von zwey Jahren ausfüllen.

Der Dr . Dom.  R 0 se t t i,  welcher das Merkchen:
»Johann W ink e l m ann ' s letzte Lebensepoche , Dres¬
den 1818" , herausgab , hatte schon vor einigen Jahren
beschlossen , diesem großen Archäologen zu Triest , ( wo
Winkelmann  1768 durch einen Fremden ermordet
wurde ) ein Denkmal zu sehen . Verschiedene Umstände
hinderten ihn jedoch bisher an der Ausführung ; und
nunmehr sind erst dir Dispositionen getroffen worden,
daß dervenetianische  Künstler Ant 0 nB 0 z a , das
aus carrarischem Marmor zu errichtende Denkmal sei¬
ner Beendigung zuführe . Dieses Monument wird in der
Cathedrale S . Giusto  zu Triest , wo die irdische Hülle
des Verblichenen liegt , aufgestellt werdem

i 6 . Kalligraphie.

Hr . Fr . Th . Hirsch,  Professor der Kalligra¬
ph  i e an der k . k . Wiener Universität , hat zur Erleichte¬
rung des Unterrichts in der Schönschreibekunst eine „ Zer-
gliederungS - Verhältniß - und Anwendungslehre sämmt»
sicher Alphabete der gebräuchlichsten Schriftarten " her¬
ausgegeben.

In mehreren Buch - und Kunsthandlungen sind zu
haben : „ Übungsblätter in der Schönschreibekunst der
deutschen und lateinischen Current « , Kanzley - und Fra-
cturschrift ."

Von größerem Umfange werden folgende Werke
der Kalligraphie seyn : s ) . „ Wiener Original « Muster¬
blätter eines großen liegend und stehend verzogenen Al¬
phabets in 25 Blättern " von Andr . Müller;

b) „ Neueste Musterblätter der Kalligraphie in Alpha¬
beten und Texten aller Schriftarten, " von Joseph
Payer.

Es ist allerdings erfreulich , zu bemerken , wie viel
gegenwärtig zur Emporbringung einer bisher vernach¬
lässigten Kunst von Seite der Lehrer derselben beygetra¬
gen wird.

7 . Bildende Künste im Allgemeinen.

Nach Ostern 1820 hatte im Gebäude der k. k. Aka¬
demie der bildenden Künste in Wien  die in der Regel
alle drey Jahre zu geschehende Ausstellung von Natio¬
nalwerken der bildenden Künste Statt . Sie lieferte ei¬
nen neuen Beweis von dem Fortschreiten der Künste,
welche , wie Alles Gute und Nützliche , unter dem Schutze
der österreich schen Flügel gedeihen , und sich der Voll¬
kommenheit immer mehr nähern.

Der k . k . Hr . Dlstrictscommissär zu M e st r e (Ve¬
nedig ) Anton v . Neumayer  hat sich durch die Her¬
ausgabe eines teutschen Küustler - L ^ cons um die Ge¬
schichte der Künste überhaupt sehr verdient gemacht.

6 *
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Bürg erkünst e und Gewerbe.
^ ' - B u ch d r uck e r kunst.

Unstreitig hat die Erfindung der Stereotypen
in der Geschichte der Buchdruckerkunst Epoche gemacht;
und es ist bekannt , wie weit es bereits die Engländer
und Franzosen hierin , als in der Vervollkommnung ei¬
ner deutschen Invention gebracht haben . Es ist daher
sehr merkwürdig , daß in Ungarn die ersten Abdrücke
in unserem Kaiserthume , und zwar mit Watts ' schen
Stereotyp - Platten erschienen sind.

In der letzteren Zeit hat sich die Buchdruckerey des
venetianischenBuchhändlers Remondini in Bassano
(Venedig ) zu einer der größten m der Monarchie ge¬
schwungen.

2 . Erfindungen und Verbesserungen.

Der Hr . Franz Farkas  edl . vonFarkas - Fal-
v a hat eine neue Tauchermaschine  erfunden , deren
Herstellung nicht nur weit weniger kostspielig , als die
englischen Taucherglocken sind « sondern vor diesen auch
den Vorzug haben , daß der darin befindliche Taucher
im Wasser herumgehen , und sich frey bewegen kann,
welche Erfindung daher in manchen Rücksichten von sehr
großem Nutzen seyn kann.

Die H . H . Johann und Ernst Edl . v . Coloni  u s
haben eine neue Bauart der Fuhrwerke  erfunden,
Hey welcher vorzüglich auf Ersparung der Zugkraft ab¬
gesehen ist.

Qbschon die Erfindung der Wagen,  welche ohne
Zugvieh in Bewegung gesetzt werden können , nicht so
neu ist , so verdient doch die Verfertigung eines solchen
Fuhrwerkes durch den Wiener Schmiedmcister Ca¬
spar Arnold  nach einer neuen Methode , volle Auf¬
merksamkeit.

Durch die hochherzige Liberalität Se . k . k . Hob . des
Erzherz . Johann  hat das k. k. Eisenwerks « Oberver¬
wesamt zu Maria Zell (Steyermark ) ein treffliches
Ad ju sti r u n g s « I n st r u m e n t zur genau zirkelrun¬
den Ab - und Ausdrehung des Guß - und Hammer - Ei¬
sens erhalten.

Hr . St . Barezzi , ein Mailänder,  erfand die
lange fruchtlos versuchte Kunst , Frescogemählde von
Mauern auf Tafeln abzuziehen . Die davon in Rom ge¬
machten Proben fielen sehr befriedigend aus.

Der Raum gestattet nicht . hier alle die Beweise der
Vervollkommnung der vaterländischenIndustrie aufzuzäh¬
len , welche das k . k . National - Fabriksproducten - Ca-
binet des polyt eck n . Instituts  in W i en  von meh¬
reren inländischen Fabrikanten erhielt , man beschränkt
sich daher auf die Bemerkung , daß dasselbe Cabinet durch
die besagten Lieferungen eines der reichhaltigsten und
werthvollsten in seiner Art geworden ist.

Schon lange mußten wir die Uhrfedern , deren voll¬
kommene Verfertigung bedeutenden Schwierigkeiten un¬

terliegt , von dem Auslande beziehen , bis Martin
Miller in Wien  Uhrfedern aus Gußstahl erzeugte,
welche an Güte den ausländischen nichts nachgeden.

Das k . k . polyt ch . Institut in Wien  hat bekannt
gemacht , daß daselbst der Tischler P e te r P fa ffF our-
nier - Massen  erfunden hat , die an äußerer Schön¬
heit alle bekannten Holzarten übertreffen , indem sich die
maserähnlrchen Zeichnungen mehr dem Marmor nähern,
die Masse ganz ohne Poren und Fasern ist , und sich da-
her vom Holzflader wesentlich unterscheidet . Wegen der
Dichtigkeit der Masse ist auch die Politur vortrefflich,
und alle Flächen sind spiegelähnlich . Die Erzeugnisse der
Wiener Galanterie - Tischler werden schon seit längerer
Ze L sogar in London  gesucht ; welcher Vortheil läßt
sich daher nicht aus jener Erfindung für den ferneren
Ruf jener Industrie -Artikel erwarten!

Die Fabrikation der e n g l i s ch - p l a t t i r t e n W a a-
ren hat in Österreich durch den Eisen - und Metallwaa-
rcnfabrikanten Stephan Mayerhoffer  ihren Auf¬
schwung erhalten , und gegenwärtig sehen wir Stücke
von demselben , welche den ausländischen dieser Art voll¬
kommen die Wage halten.

In der letzten Zeit hat sich ein Italiener die Erfin¬
dung der Kunst , gesprungenen Glocken,  ohne sie zu
übergießen , ihren vorigen Klang zu verschaffen , zugeeig¬
net ; allein es ist bekannt geworden , daß schon vor
5o Jahren von einem noch lebenden Schlossermeister,
Johann Kaiser , in Böhmen,  bereits mehrere ge¬
sprungene Glocken auf das Glücklichste sind hergestellet
worden , ohne übergossen werden zu müssen.

z . Fabriken.

Die Fabriken unter der Firma : Joseph Hart¬
muth sel . Witwe , welche Steingutgeschirr,
Ble y stiften , schwarze Kreide , raffinirten
Bimsstein , elastische Rechentafeln und N ea-
pel gelb  in der vcr ^üglichsten Güte liefern , verdienen
in Hinsicht ihres schnellen Fonschreitens in der Entbehr»
lichmachung ausländlischer Products die ehrenvollste Er¬
wähnung.

Unter den Fabrikanten von Messing - und B ronc  e.
Verzierungen haben sich Lurch Th .i' tigkeit und Verbesse¬
rungen besonders hervorgethan : Winkler , I . M-
Koch und Franz Feil.

In der Bearbeitung des Hohlglaseg  haben die
Böhmen  schon lange den Eng ' ändern und den Fran¬
zosen den Rang abgelaufen ; und die schönsten Maa¬
ren erhielt man in der letzteren Zeit aus den Fabriken
der H ? n . Grafen von H a r r a ch und von Bucquoi.  —

Die Lederfärberey des Carl Pfeiffer,  im Dorfe
Rain nächst Wien,  hat die Aufmerksamkeit aller Tech¬
nologen auf sich gezogen , indem ihre Maaren alle der¬
gleichen des Auslattdes an . Güte und Schönheit weit
überbiethen.



4 . Privilegien.
Vom Septbr . 1820 bis incl . May 1821 , wurden

auf Verbesserungen folgende Privilegien von Sr . k. k.
Majestät allergnädigst verliehen:
dem Ignaz Meißner  auf eine Dampf - Kaff h - Ma¬

schine ; (5 Jahre)
dem CarlFerd . Levasse  u r auf die Erzeugung des

Dungharnsalzes und des Dungstaubes aus thieri-
schem Unrathe , dann auf die Einführung bewegli¬
cher geruchloser Abtritte ; (5o I . )

dem Jonath . LazarUffenhsimer  auf die Erzeu¬
gung der concentrirtenGärbe - und Gallus -Substanz,
auf die von ihm erfundene Verfahrungart ; ( 8 I . )

dem FranzHueber  auf eine Verbesserung der Vrannt-
weinbrennerey und Essigstederey ; (5 I . )

dem Lud w ig v . Hönigsberg  auf eine Wein « Brannt¬
wein - und Essig « Zufüll - und ConfervationS - Ma¬
schine ; (5 I . )

dem Rudolph Nieter  aufMaschinen zur Erzeugung
der sogenannten « eisernen Holzschrauben ;" (5 I . )

dem Andreas Topp  auf eine Streck - und Walz¬
maschine . dann eine Schneid - und Druckmaschine
zur Erzeugung des Eisen - und Stahlbleches auf
englische Art ; ( 10 I . )

dem Aloys Munding  auf eine mechanische Schere
zur besseren Zubereitung der Fournier - Hölzer ; ( r 5 I . )

dem Joseph Bauer  auf die Erzeugung wachSplat-
tirter Unschlittk ?rzen ; (5 I . )

dem Gottl . Schönstedt  auf ein neues Perspectiv,
mittelst welchem über  die Sehhindernisse kann ge¬
sehen werden ; ( 5 I . )

dem Math . Lueger  auf zwey verbesserte Brunnen-
Schöps - Doppelwerke ; ( 5 I )

dem Jonath Lazar U ffend e imer  auf einen ver¬
besserten Sud - und Trecken - Apparat ; ( 15 I . )

dem Anton Liechtenauer  auf die Erzeugung von
Holztpänen für verschiedene - Handwerker , auf eine
noch nicht bekannte Art ; (6 I . )

den Brüdern Anton und Aloys Burka , und dem
Joh.  T i h a c z e k auf die Verbesserung des Tafel-
öhlS ; ( io I )

dem I u st i n H e lfenb  e rge r , auf die Herstellung
von Mahlmühlen ohne Mühlstein ; ( 10 I .)

dem Anton Hackl,  a -f  das von ihm erfundene musi¬
kalische Instrument : Phys - Har Monica ; (5 Z .)

dem Anton Tede  sch i,  auf die nützliche Bearbeitung
der L «derabfalle ; ( 1 I . )

dem Franz W eickmann,  auf die Erzeugung der
Schwarzfarbe aus einem Erdstoffe ohne allen Holz-
bedarf ; (5 I .)

dem Cajetan Probst,  auf eine Wagenlaterne mit
einer Drucklampe ; (5 I . )

dem Wilhelm Beer,  auf eine neue Zucker - Raffi¬
nerie ; O I . )

6i
dem Joh . Mangel kam  m er,  auf die Verfertigung

feuerfester Ofen und Kochgeschirre ; ( 5 ) .)
dem I . F . Rieß,  aufdie Erzeugung verschiedener Säu¬

ren , des Glaubersalzes und anderer Salze , auf
eine neue Art ; (5 I . )

dem Joh.  B a u s e m m e r,  auf eine Verbesserung der
sogenannten Jaquartmafchine ; ( 5 II

dem I oseph Rupprecht«  auf die Verbesserung der
heizbaren Badwannerl ; ( 2 I . )

dem Sebastian Hanenschild,  auf zwey neue In¬
strumente zum Weinreben . Ningelschnitt ; (5 I .)

dem I gn - D eh und dem Joh . Strehle,  auf einen
Wagen , der ohne Zugvieh in Bewegung gesetzt
wird ; (5 I .) und

drm Justin Helfenberger,  auf eine neue Hand¬
mühle (5 I .) , —

5 . Handel und Schiffahrt.

Se . k. k. Majestät haben der Hauptstadt Ofen
in Ungarn  ein besonderes Privilegium für die dorti»
tige Vorstadt Tab an zur Abhaltung eines Wochen¬
marktes zu ertheilen geruht . Dieser Markt w rd seit Fe«
bruar 162 » alle Montage abgehalten.

In Ungarn versuchte man die Einführung der
Dampfboote  auf der Donau , nachdem man über«
zeugt war , daß einv Schiffahrt stromaufwärts unge«
heuere Vortheile bringen müsse . Die mancherley Hin«
de*nisse , die sich jenem Unternehmen entgegen stellten»
waren nicht vermögend , den Muth der Unttrn hmer
zu schwächen ; und so steht man mit den gerechtesten Hoff¬
nungen der Zeit entgegen ^ in welcher die Dampfschiff-
Fahrt auf der Donau wird in Gang gebracht seyn.

Im Laufe des Jahres 1620 sind auf dem nieder-
österreichischen bis an die ungarische Grenze bey Wie¬
ner - Neustadt  reichenden SchiffahrtS - Canase mit-
telft Ärarialschiffen 19,472 Klafter Holz , 42,600 Centner
Steinkohlen , und Z M ' ll . 697,200 Stück Ziegel nach
Wien gebracht ; 1 ^ ,769 Centner Salz nach Wiener Neu¬
stadt verführt , und Zo,iSZ Centner verschiedene Frach.
ten hin und wieder verschifft worden . Welche Vortheile
lasten sich erst dann von jenem Canale erwarten , wenn
er bis Triest geführt seyn wird!

Am 2Z . November 1820 wurde in dem Arsenale zu
Venedig  die neu erbaute Goelette : « Aretusa " vom
Stappel gelassen , wobei II . k. k. HH . der Erzherzog
Vice - König pNd Höchstdessen Gemablinn zugegen waren.

Nach dein Profpectus der Handelsschiffahrt im Frey.
Hafen von Triest  für das Jahr 1820 sind im Verlaufe
desselben Jahres 53g Schiffe , die längere Seereisen
machten , und wovon 255 die österr . Flagge führten,
dort eingelaufen . Aus dem Hafen von Triest liefen 626
Schiffe zu längeren Seereisen aus ; darunter segelten
117 unter öftere . Flagqe ab . Was die Küstenschiffahrt
betrifft , so langten LÜ77 Schiffe an , und 2561 liefen aus.
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Obfchon bereits in den Jahren , 776 bis 1786 die
öftere . Handelsflagge an den Küsten von Malabar , Co-
romandel und China wehete , so war doch die Nachricht,
Laß die zum Flüttschiff hergerichtete Fregatte » Kaiserin«
Caroline " , mit Quecksilber beladen , von Triest ausge¬
laufen ist , um jene Waare nach Canton in China zu
verschiffen , sehr überraschend , weil es dem Handelsgei¬
ste nur unter dem Schutze unseres angebetheten Monar¬
chen , sonst unter keinen anderen Umstanden , möglich
war , eine seither beynahe aufgehobene Handelsverbin¬
dung wieder anzuknüpfen . Die Aufopferungen der groß-
müthigen Regierung , welche alle jene Schiffe den Ei-
genthümern ersetzt , welche die österr . Flagge führen,
und doch gekapert werden , erwecken und befestigen das
Vertrauen zu ihr , und sichern dem Handel Aufblühen
und Gedeihen zu.

Staatszustand.

1 . Politik und Krieg.

In der zweyten Hälfte des Jahres 1820 hat in den
blühenden Ländern des Königs beyder Sicilien eine von
einer Secte , deren Tendenz aufZerstörung der Throne,
und Zerrüttung der inneren Ruhe abgesehen war , her-
beygeführte Revolution Statt gefunden . Man verlang¬
te die Einführung der spanischen Constitution , und un¬
ter diesem Prätexte beging man Gräuel , denen von
Ferne '̂ !d kräftig Einhalt gethan werden mußte . Se.
k - k. Majestät trafen mit Allerhöchstihren Alliirten , dem
Kaiser von Rußland und dem Könige von
Preußen in Troppau  zusammen , um sich über
die Maßregeln zu berathen , welche gegen die selbst für
die Nachbarstaaten immer gefährlicher werdenden Un¬
ordnungen im Süden Italiens zu ergreifen wären.
Dieser Congreß wurde mit Anfang des Jahres 1821 nach
Laybach,  der Hauptstadt JllyrienS,  verlegt , wo¬
hin sich auch Se - königl - Majestät beyder Sicilien zu
Folge einer an Sie ergangenen Einladung verfügten.
Am iZ . Februar erschien in der Wiener Hofzeitung eine
Declaration,  in welcher ausgesprochen ist , aus wel¬
chem Gesichtspunkte die Ereignisse in Neapel und Si¬
cilien von dem Congresse betrachtet werden , und daß
von Seite Österreichs  die ernstlichsten Maßregeln
ergriffen werden , damit die Ordnung der Dinge in je¬
nen Königreichen hergestellt werde . Die hiezu bestimmte
Armee bestand aus den Divisionen : Graf von Wall¬
moden,  Prinz von Wied - Runkel,  Freyherr von
Stutterherm,  Prinz Philipp von Hess en . Hom¬
burg,  und Freyherr von Lederer.  Am 6 . Februar
1821 haben zwey dieser Divisionen bey St . Bene¬
detto,  und am .7 . jene des Grafen von Wallmoden
bey Ferrara  über den Po gesetzt. Am 8 , befand sich
die ganze Armee auf dem rechten Ufer dieses Stromes.

Die von dem in Italien commandirenden Generale der
k. k . Armee Baron von Frimont  getroffenen
Dispositionen hatten einen so glorreichen Erfolg , daß
die kaiserl . österreichische Armee schon am 24 . Marz in
der Früh um neun Uhr ihren Einzug in Neapel  hielt,
und somit einen Krieg beendigte , den der Irrwahn und
die Verblendung des kleinsten Theiles der Nation her-
beyführte . Am 5 . April hatte zu Wien in der St . S t e-
phanökirche  das Allerhöchst angeordnete Dankfest
wegen dem glücklichen Ausgange des Krieges Statt,
welchem Beyspiele alle übrigen Hauptstädte des Kaiser¬
staates folgten.

Zu Anfang des Monaths März ist unter der Gar¬
nison von Alessandri« (Piemont ) eine aufrührerische
Bewegung ausgebrochen . Eine ähnliche Bewegung hatte
zu Fossone  Statt gefunden . Bereits einige Tage frü¬
her waren zu Turin  und auf der französischen Gränze
einige Verhaftungen vorgenommen worden , die auf
das Bestehen eines revolutionären Complottes deute¬
ten . In Folge dieser Unruhen entfernten sich Se . Maj.
der König von Sardinien , Victor Emanuel,  nach¬
dem Sie der Regierung zu Gunsten Ihres Herrn Bru¬
ders Carl Felix,  Herzogs von Genevois,  entsagt
haben , aus Ihren Staaten . Sogleich nach Eintreffen
dieser Nachrichten ertheilten Se . Maj . der Kaiser dm
Befehl , daß zu den bedeutenden , in den italienischen
Provinzen stehenden Garnisonen , Verstärkungen aus
dem Inneren der Monarchie , zur Bildung einer Re¬
serve -Armee herbeyaezogen werden . Zugleich erhielt die
auf der galizischen Gränze stehende russisch - Armee von
Sr . Maj . dem Kaiser Alexander  den Befekl , sich
auf dem kürzesten Wege gegen Italien in Marsch zu se¬
tzen . Allein diese Truppenbewegung ward bald wieder
eingestellt , nachdem der k. k . G . F . M . L - Graf von
Bubna  die Ruhe in Piemont mit seiner Armee in
weniger als zwey Wochen herzestellt , und die Rebellen
zum Gehorsam gebracht hatte.

So segnet der Himmel die Unternehmungen un¬
seres für das Wohl und die Ruhe seiner Völker immer
wachen Kaisers.

Der commandirende General der Armee in Nea.
pel , Freyherr von Frimont,  wurde Ritterder ersten
Claffe des österr . kaiserl . Ordens der eisernen Krone,
und der Wiederherstcller der Ruhe in Piemont , Graf
von Bubna,  erhielt das Großkreutz des österr . kaiserl.
Leopoldordens . Se . Majestät der Kaiser haben sogleich
nach Ihrer Zurückkunft aus Laybach  Se . Durchlaucht,
den Herrn Fürsten von Metternich,  Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , zu Aklerhöchstihrem H a uS-
Hof - und Staatskanzler  zu ernennen geruht.
Zugleich bezeigten Se . Maj . m Allerhöchstem Handschrei¬
ben dem Finanzminister , Grafen Stadion,  dem
Feldmarschall Grafen Bellegarde,  dem Präsidenten
der Polizey - Hofstelle Grasen von S edlnitzky , dem



General der Cavallerie Freyherrn von Frimont,  dem
F . M . L ' Grafen Bubna,  und dem Lombardischen
Gubernial - Präsidenten Grafen Strassoldo  Ihre
Zufriedenheit mit den von ihnen in der letzten Epoche
dem Staate geleisteten wichtigen Dienste , unter Ver¬
leihung mehrerer Orden.

2 . Finanzen.

Zur Beförderung der Maßregeln , welche die Ein¬
ziehung des Papiergeldes zum Zwecke haben , ward Ende
Marz 1820 mit David Pariß und S . M . Roth¬
schild  ein Vertrag über ein Anlehen  von 20 Mill.
800,00a fl . Conv . Münze , mittelst 208,000 Einlagen,
welche bis I8äo in jährlichen Verlosungen an Capital
und Zinsen zurückbezahlt werden , von der Regierung
abgeschlossen.

Ein ähnlicher Vertrag über ein Anlehen  von 07
Mill . 5oo,ooo fl . Conv . Münze wurde mit denselben
Wechslern zu Ende Iuly 1820 abgeschlossen - Die öster¬
reichische Nationalbank , welche ihre Entstehung Sr . Ex-
cellenz dem Finanz - Minister Grafen v - Stadion  zu¬
nächst der Regierung zu verdanken hat , hat jene Sum¬
me übernommen , wodurch die gänzliche Einlösung des
Papiergeldes gesichert wurde-

3 . I nv a li d e n - A n sta l t e n und Fond  e.

Zum Besten der österreichischen Militär - Invaliden
bestehen folgende Anstalten und Fonde : 1 , der allge¬
meine Mili täk « In vali d en so nd seit 1780 ; 2,
die Provincial - Jnvaliden - Versorgung  seit
i 8 i 5 ; 3 , der P ri v a tv e r e i n - F 0 n d für österr - kaiserl.
Invaliden der Feldzüge 1813 , 181g und i 8 i 5 , seit 1614;
4 . der Privatfond desWienerGroßhändler-
Gremiums ; und 5 . die Privat - Aushülfscas-
sen  für die Invalidenhäuser in Pest , Wien , Prag
und P ettau  seit 1812 und 1814 . Der Reichthum der
Znvalidenfonde , welcher bei einigen bis jetzt zu unge»
heueren Summen angewachsen ist , gibt die erfreulich,
sten Beweise von der Sorgfalt der Regierung und dem
Patriotismus ihrer Unterthanen , welche die Fonde frey.
willig und großmüthig begabt haben.

4 . Öffentliche und Privat - Anstalten.

Das im Jahre 1817 constituirte TriesterArmen-
Institut  hat sich so sehr gehoben , daß die Resultate
seines Wachsthums , welche man 1820 aus den öffentli-
chen Blättern erfuhr , auch die größten Erwartungen
übertrafen.

Eben so sehr gedieh der von dem würdigen Priester
aus dem Benediktiner - Stifte Schotten , Honorius
Kraus,  Pfarrer im Schottenfelde , 1819 gestiftete A r-
men - und L eichen verein  der Pfarre St . Lau.
renz in Wien.

Es verdient bemerkt zu werden , daß das Versor-

gungshaus für verarmte Bürger und Bürgerinnen zu
St . Marks in Wien  in der letzteren Zeit durch seinen
Verwalter , der rastlos für das Emporkommen und die
Erweiterung jener Anstalt besorgt ist , eine bedeutende
Ausdehnung erhalten hat.

Es ist bekannt , wie rühmlich und Lhätig die G s-
sellschaft der adeligen Damen zur Beför¬
derung des Guten und Nützlichen in Wien
zur Milderung des Elendes wjrkt . Ihrem Unternehmen
konnte die gehörige Unterstützung in Österreich nicht feh¬
len , welche besonders 1820 reichlich aussiel.

Der P e st er wohlthätige Frauenverein
ist im schönsten Aufblühen ; besonders machte er sich um
die Bildung der Volksjugend sehr verdient.

Ein Wiener Arzt , Herr Dr . Bruno Görgen,
hat in der Vorstadt Gumpendorf ein Privat - Infti-
t u t fü  r Ir  r si n ni  g e errichtet.

Der Grundrichter der Vorstadt Landstraße in W i e n,
Jakob Geiger,  und der Gemeinde - Versorger Jo¬
seph  G u t te  n b e rg  e r haben ein besonderes Locale
eingerichtet , in welchem Personen , welche auf öffentli.
chen Ortern in plötzliche Lebensgefahr gerathen , schnelle
ärztliche Hülfe finden.

In Linz (Ober - Österreich ) besteht eine Privat»
lehranstalt für Taubstumme,  deren Fortschrei,
ten mit jedem Jahre bedeutender wird , und welche 1821
sehr viele und reichliche Unterstützungen von Privatper¬
sonen erhielt . Auch über das T au b st umm e n - I n-
ft i tut in Prag  hat man sehr erfreuliche Nachrichten
in den öffentlichen Blättern gelesen-

Eine besondere Aufmerksamkeit erregt und unter,
hält die erste österreichische Sparkasse in der
L e op  0 l dstad  t i n Wi  e n , welche mit 1 . November
1821 in die Stadt,  Singerstraße , deutsches Haus,
verlegt wird . Sie ist nachher Idee des würdigen Haupt-
pfarrers in der Leopoldstadt , Herrn I oh . Bapt . We¬
ber,  durch eine Gesellschaft achtbarer Bürger zu Stan«
de gekommen . Ihr schnelles Gedeihen übertrifft alle
Erwartung . Über diese sehr wichtige Anstalt , welche
sich des besonderen Schutzes Sr . Exccllenz , des Mi¬
nisters des Inneren , Franz Grafen von Sau»
rau,  erfreut , ist kürzlich unter dem Titel : die Spar¬
kasse  eine , Ihrer Majestät der Kaiserin » und Koni»
ginn Caroline  dedicirte , Volksschrift erschienen,
welche sehr faßliche Belehrungen über die Einrichtung
derselben , zum Behufs des Volkes und derjenigen Vor¬
steher desselben enthält , welche eine ähnliche Anstalt z«
errichten gesonnen sind . Sie ist in Wien bey Än-
ton Strauß  aufgelegt worden.

Am 4. November 1820 , als am Nahmensfeste Ih¬
rer Maj . der Kmserinn und Königin « , ist zu L a y b ach,
der Hauptstadt IllyrienS , eine Sparkasse  errichtet
worden . In mehreren anderen ProvmciaftHauptstädten
werden dergleichen Anstalten vorbereitet.
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Der Herr Oberftwachtmeister Ritter v - Hög e l m üs-

l er hat bereits 200 Subscribenten unter den reichen
und wohlgesinnten Staatsbürgern der höheren Stände
gesammelt , um eine F e u e r v e r si ch e r u n g s - A n-
stalt in Österreich  zu gründen . Gewiß em patrioti¬
sches Unternehmen , das alle Aufmerksamkeit und Un¬
terstützung verdient-

5 . Patente und Circulare.

Das Allerhöchste Patent vom 27 . Aug . 1820 ent¬
hält die Erörterung und Berichtigung der verschiedenen
Arten der Staatsschuld des erloschenen Kö¬
nig  r e i ch s I t a l i e n.

Im Allerhöchsten Patente vom 8 . Dec . 1820 sind
mehrere Beschlüsse ausgesprochen , um in allen Provin-
zen des öfterr - Staates ein gleichförmiges System der
Verleihung a usschltestender Privilegien
aufEntdeckungen , Erfindungen und Verbesserungen im
Gebiethe der Industrie einzuführen , und durch dasselbe
auf die Aufmunterung des Erfindungsgeistes günstig zu
wirken.

Einige beyder M i l i tä rwid m ung,  bey der Ent¬
lastung von dem M ilitarstande , und bey Puster-
theilungen  einstweilen zu geltende Grundsätze sind
in dem n . ö . Regierungs - Circulare vom » 5 . April 1821
festgesetzt worden ; der glückliche AuSgang der Kriege in
Italien und in Piemont hat jedoch die Aufhebung der¬
selben herbeygeführt.

6 . Kirchenzust  and.

Aus huldreicher väterlicher Sorgfalt für das geist¬
liche Wohl Allerhöchstihrer Unterthanen haben Sr - k. k.
apost . Maj . unterm 29. April 1820 die Herstellung der
Congregation der Redemptoristen  in den österreichi¬
schen Staaten zu beschließen geruht . Die Bestimmung
dieser Congregation ist die Bearbeitung Des Seelenheiles
der Ordensglisder , und die Anleitung Anderer zu einer
auf dem chnstkatholischen Glauben beruhenden Religio¬
sität und Sittlichkeit mittelst der Seelsorge , und der Er-
ziehung und des Unterrichtes in jenen Anstalten , deren
Besorgung ihnen anverrraut werden dürfte . Zur Abhal¬
tung des Gottesdienstes haben S - M . den Redemptori-
sten die Kirche zu Maria Stiegen in Wien  einzu-
raumen befohlen . Diele uralte , seit 1809 außer Gebrauch
gesetzte Kirche wurde wieder hergestellt , und am 24 . De-
rember »820 feyerlichst benedirirt-

Durch Allerhöchste Entschließung vom 18 . April
1821 haben Se . k . ck̂ Maj . die W edrrherstellung der
Congregation der Philippiner zu Vicenza  aller¬
gnädigst zu bewältigen g ruht.

Der ehrwürdige P >arist e n - Ord en  zählt mit Aus¬
gang des Jahres »820 in Ungarn und S i s d enbü  r«
gen 356 Mitglieder.

Nach dem für 1824 erschienenen Schematismus des

Benedictiner - Orden  zählt dieser m Ungarn »9 z
Mitglieder-

Sr . k . k. Maj . haben die Errichtung einer theolo¬
gischen Lehranstalt für die Religionsverwandten des
augsburgischen und des helvetischen  Bekennt¬
nisses anzuordncn geruht . Dieselbe ist in den ersten
Monathen des Jahres 1820 eröffnet worden.

Verhältnisse einzelner Menschen.
1 . Geburten.

Die Erzherzogin « Maria Dorothea,  Gemah«
rinn Sr . k. k. Hoh . des Erzherzogs Joseph,  Rcichs-
pa atinus von Ungarn,  ist am Zi . Iuly tdro von einer
Prinzessin »! entbunden worden , welche in der heil . Taufe
die Nahmen : Elisabetha Carolina Henriette
erhielt . Ihre Maj . die Kaiserin » übernahmen mittelbar
die Pathenstclle.

Ihre k . k. Hoheit die Erzherzogin « , Gemahlrnn Sr.
k . k. Hoheit des Erzherzogs  Rainer,Vrcekönigs des
lombardisch - venetianischen Königreichs , wurde am 6.
Februar 1821 ebenfalls von einer Prinzess .« » glücklich
entbunden . Diese erhielr in der heil - Ta fhandlung , wo-
bey Ihre Maj . die Ka .serinn gleichfalls mittelbar -die
Pathenstelle versahen , die Nahmen :Maria Eardlina
Augusta Elisabeth Margaretha Dorothea.

Am 14. May 1821 wurde dem durchlauchtigsten
Erzherzoge Carl  von Höchstseiner Gemahlmn , der
Erzherzogin « Henriette,  ein gesund - rPrinz geboren.
Der junge Erzherzog erhielt die Nahmen : Friedrich
Ferdinand Leopold.  Die Stelle des Taufpathen
für Sr . kaiserl . Hoheit , den Erzherzog Großherzog von
Toscana , vertrat der durchlauchtigste Erzherzog Anton.

r . T 0 d e s sä  l l e.

Am » 9 . Jänner 1820 starb zu Prag  der dortige
Gymnasial - Präfect Norbert Caroli,  ein eben so
gelehrter als liebenswürdiger Pädagog.

Der berühmte Mathematiker und Prof , an der
Wiener -Universität . I g . A p p e l t a u e r , starb zu W i s n
am 3 o . Jänner 1820.

Zu Klag enfür  t starb am ri . März 1820 der
dastge Gymnasial Präfect . AmbrosEichborn,  einer
der berühmtesten Historiker und Alterthumsforscher.

Einen der größten Rechtsgelehrten , und zugleich ei¬
nen der vortrefflichsten Männer verlor Öst ' rreich durch
den am 27 . May » 820 zu Wien  erfolgten Tod des ge¬
heimen , auch Staats - und Conferenz - Rathes Anton
Pfleger von Werthenau.

Der gelehrte , und um die Heilkunde so s. hr ver-
drenie Hofrath und oberste Feldarzt der k . k Armeen,
Anton BeinlEdler von Bienenburg , starb zu
Wien  am 2t.  Iuny 1820.

Am 50 - Iuny » 820 in der Nacht starb zu Wien der



Hochwürdigste , Hochgeborne Fürst und Herr,Sigis-
m und Anton,  aus dem Hause der Grafen von H o-
hen warth zu Gerlach st ein,  Fürst - Erzbischof zu
Wien,  Prälat und Großkreuz des kaiserl . Leopold-
vrdens , Magnat m Ungarn re- im 91 . Jahre sein , s
segenreichen Lebens

Der d r Geschichte des Krieges vom Jahre 1809
ungehörige Vorarlberger , Dr . und k. k. Appellations¬
rath Anton Schneider,  ist am r6 . Iuly 1820 im
graubündtnerischen Badeorte F i e r r i s plötzlichgestorben.

Der berühmte Anatom und Augenarzt,G e 0 rgP ro¬
ch a S k a , Doctor , Prof , re -, starb am 17 . Iuly zu W i e n.

Eme in Hinsicht ihrer Talente und ihres vortreffii-
chen Herzens allgemein verehrte Dame , die Frau Maria
Leopoldine Gräfinn Esterhazy v . Galantha,
geborne Prinzessinn von Metternich,  starb am 20.
Julius 1820 zu Bauden bey Wien.

Am 9 . Aug . 1820 verlor die k . k. Universität zu P r a g
ein sehr verdienstliches Mitglied , den Dr . der Philois-
phie , Profess , der Ästhetik , der Geschichte der Künste und
Wissenschaften , re . Johann Heinrich Damböck,
durch der Tod.

Der gelehrte Prof , der schönen Künste und Wissen¬
schaften an der k. k. W i e n er Universität,I g . L i e b e l,
starb zu Wien  am 7. Septemb . 1820.

Am r5 . October 1820 erlittOsterrcich einen empfind¬
lichen Verlust durch den an demselben Tage zu L e i p z i g
erfolgten Tod Sr . Durchlaucht , Des Fürsten C a r l von
Schwarzenberg,  Staats - und Confercnzminifters,
Gen . Feldmarschalls re. Die Tugenden eines Feldherrn
und eine » Privatmannes machten ihn gleich groß , wenn
gleich nur die ersten seinenNahmen derUnstcrblichkeit über¬
geben . — JnW i e n und in vielen anderenStädten derMo-
narchie wurden kirchliche und militärische Trauerfeyer zu
Ehren des Verblichenen abgehalten . — Se . k . k . M . geruh¬
ten dem berühmten Bildhauer T h 0 rwa l d s 0 n die Aus-
führung eines marmornen Monuments , welches in einer
Kirche zu W i en aufgestellt werden soll, aufzutragen , und
haben dadurch Ihre Achtung für den ersten Helden Ihrer
Armeen neuerdings öffentlich zu erkennen gegeben.

Am 26 , Decemb . 1820 verblich zu Triest Napo¬
leon Duonaparte ' s ehcmahligec berühmter Poli¬
zei) - Minister F 0 uche ' , Herzog von Qt r ant 0 , in Be¬
zug auf Geist , Talente und Energie einer der merkwür¬
digsten Männer feiner Zeit.

Der Hochwürdigste Fürst Ernst zu Schwar¬
zenberg,  Herzog von K r u m m a u , Bischof in N a a b
rc re . , starb zuWienamiä.  März 1821,im 46 . Jabre
seines Alters . Seine Herzensgute machte ihn zum Ge¬
genstände der allgemeinen Liebe und Verehrung . Er
suchte nicht den Ruhm , allein er baute ihn in den Har¬
zen feiner Umgebungen.

3 . Hoftrauer.
Für weil . Ihre korugl . Hoheit , die Prinzessinn M a-

65

r i a Anna,  Herzogmn von S a ch sen , wurde am rL . Dec.
1620 die Hoftrauer angezogen , und durch i6Tage getragen.

Am 6 . April 182 r wurde wegen dem Tode Sr . kö-
nigl . Ho -eit Wi thelm  I . , Churfürsten von H essen,
die zehntägige Hoftrauer angelegt.

4 . Ehrengeschenke und Ehrenbezeigungen.

Der k . k. Feldkriegscomm .ssär Joh.  E d l . v . C 0 lo-
ni  u s hat von Sr . Maj . dem Könige von B a i e rn für
eine Zeichnung und Beschreibung der von ihm und sei¬
nem Bruder erfundenen Wagenbauart eine große gol¬
dene Medaille erhalten.

Ihre Majestät , die Herzoginn von Parma , haben
dem rühmlich bekannten Schriftsteller I . S . Natter,
Commandeur des Kreuhherrenordens rc. in Wien,  ein
Prachttxemp ar der B 0 d b n i sch e n Ausgabe des Ho¬
raz zum Beweise Höchstihres Wohlwollens zu über¬
senden geruht.

Dem Qberkriegscommissär Franz Hübler,  Ver,
fasser des Handbuches über das k. k. Militär - Ökono¬
mie - System , haben Se . M . der König von Preußen
einen werthvollen Brillantring zum Geschenke zu ma¬
chen befunden.

Se . M . der König von Baiern  habendem Proftsf.
der theor . Chyrurgie , Franz Edl . v . N u d t 0 r f ff e r , für
ein Exemplar seines berühmten Werkes : ^ rnErentulinl»
ebvrurgieuln die große goldene Medaille mir der Auft
schrift : Ingenia et inäustriae , zugesandt.

Von Sr . russisch - kaiserl . Maj . erhielt der k k . Hr.
Qberstlisutenant v H e i m b u ch er für das Kunstwerk:
»Ungarns National - Eoftume " einen kostbaren Vul-
lantring.

Der Med . Dr . und Prof , am k . k. Thierarzncy-
Jnstitute in Wien , Mich . v . Erdelyi,  erh -ett von
Sr . M . dem Kaiser von R u ß l a n d für seine anatomifch-
zoophysiologischen Werke einen Brillantring.

Die k. k. Patriot , ökonomische Gesellschaft in Böh¬
men ernannte den Dr . Franz Sartori,  Vorsteher
des k- k. Central - Bücher - Revistonsamtts in Wien,
undMitgliedes mehrerer gftehrrenGesellschaften, zu ihrem
auswärtigen correspondirenden , und den k . k Gubernial-
raty und Protomedicuü in P r a g , Jg . N a d h e r ny , zu
ihrem ordentlichen Mitglieds.

Das Mitglied der ökonomischen Gesellschaften in
Wien und in Pra ^ , Franz Schams,  ist corsespon-
d '.rendeS Mitglied der russisch - kaiserlichen sreyen ökono¬
mischen Gesellschaft in Sr . Petersburg  geworden.

Der k. k. Rath , Dr . der Arzeneykunde und der
Chyrurgie , Professor rc zu W ^ n , VlncenzKern,
ist von der Human ' tätSgesclllchaft m P r a g zum corresp,
Mitglieds gewählt worden.

Carl Ritzer von Heintl  ist corresp . Mitglied der
k . k . mährisch - schlesischen G - siUschaft zur Bcförd . des
Ackerbaues rc. geworden.

S
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Die Akademie der Wissenschaften - zu 'Turin hat

den Dr . Hannibal O mod e i in Mailand  zu ih¬
rem corresp . Mitglieds erwählt.

Der k . k . Gesandtschafts - Arzt zu Constantino-
pe l , Dr . F . W - K r snichfel  d t , wurde wirkliches Mit¬
glied der mathematisch - physikalischen Gesellschaft zu
Erfurt.

Der königl . würtembergische landwirthschaftliche
Verein zu S t u t t g a r t hat den k. k . Kämmerer , Rud.
Grafenv . Pace,  zum corresp . Ehrenmitglieds ernannt.

Se - Exc . der n . ö . Landmarschall und Präses der

Landwirthfchaftsgesellschaft in Wien,  Graf Joseph von
Dietrichstein,  erhielten dieDiplome als Ehrenmitglied
der königl . Landwirthschaftsgesellschaft in Baiernund
der ökonomischen Gesellschaftim Königreiche Sachsen.

Der k . k. Hofgärtner und Mitglied mehrerer öko¬
nomischen Gesellschaften , Franz B r e d e m a y e r , ist Mit¬
glied der Altenburger  pomologischen Gesellschaft ge¬
worden.

Die Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues in
Philadelphia  hat den Ritter Franz v . H e int l zu
ihrem Ehrenmitglieds ernannt . —

m . Musäum für Naturwunder/ Naturerscheinungen / Seltenheiten im Menschenleben,
im Thier - und Pflanzenreiche , außerordentliche Lusterscheinungen rc . , seltenes hohes
Menschenalter , außerordentliche menschliche Fruchtbarkeit rc . im österreichischen Kai-

serthume.

Geschichte eines Mädchens in Österreich ob der EnnS,
das in ic» Monathen nichts gegessen und in 7 Mona¬

rchen nichts getrunken hatte.

nna S ch m i d j e l l i n , Zwillingsschwester der M a g-
da l ena S ch m i dje l l in , Bauerstochter von der Ort¬
schaft M a y er h 0 f in der Pfarre R e g a u im H a u s ruck¬
viertel,  zart gebaut , blond , von stillem , ruhigem Cha¬
rakter , mit ungemein sanften Gesichrszügen , bekam,
ohne jemahls vorher eine bedeutende Krankheit überstan-
den zu haben , die Masern in der Hälfte August 1817 ; der
gelinde Verlauf dieser damahls herrschenden Krankheit
erlaubte den meisten damit behafteten Kindern nachtheil¬
los in der wärmeren Tageszeit im Freyen zu seyn ; dieß that
auch das fünfzehnjährige Mädchen . Eines Tages verfügte
sie sich , da eben ein Gewitter am Himmel stand , das sie sehr
zu fürchten pflegte , zu ihren Altern auf ' s Feld ; bald brach
das Gewitter los , kalte Regenschauer trieben Altern und
Kinder in 's Haus — Annen schüttelte Fieberfroft , die
Masern verschwanden . Die ersten Tage nach diesem Ereig-
niß fühlte sie , außer einiger Ermüdung , nichts ; allein
am fünften Tage bekam sie Abscheu vor Nahrung , und
wenn man ihr etwas aufdrang , erbrach sie es . Nun riefen
die Altern einen benachbarten Wundarzt , der Anfangs
abführende , endlich magenstärkende Arzeneyen versuchte;
da sie aber keinen Erfolg hatten , sondern sämmtlich weg¬
gebrochen wurden , blieb er aus , und zwischen Versuchen
zu essen , und Erbrechen des Genossenen kam der Decem-
ber heran . Der nächste Mcdicus ward nun um Hülfe an¬
gesprochen . Er fand die Kranke auf einem Stuhl am
Tische sitzend , ihr Gesicht war heiter , und sprach die
Zuversicht , geheilt zu werden , ziemlich deutlich aus , wie
überhaupt ihre Züge und ihr Geberdenspiel viel Ausdrucks¬
volles hatten;  ihr Puls war ganz normal , dis Haut

sanft anzufühlen , die Wärme natürlich , das Gesicht blaß,
der Harn wie bey Gesunden , der Stuhl selten , sehr we¬
nig und mit weißem Schleiry überzogen . Sie klagte durch¬
aus keinen Schmerz , nur matt fühlte sie sich, und konnte
deßhalb nicht gar lange aufrecht sitzen , sondern suchte im¬
mer bald wieder das Bett . Sie versuchte in Gegenwart
des Arztes etwas zu genießen , und zu trinken , aber sie
erbrach beydes so schnell , daß er zu zweifeln Ursache harte,
ob auch das Verschlungene den Magen erreicht haben
dürfte , und war geneigt anzunehmen , ein Krampf in
der Speiseröhre möchte dieß allenfalls verhindere haben;
allein die Kranke , ihrer Empfindungen immer gewiß,
Versicherte das Gegentheil , und wußte dieß so bestimmt
anzugeben , daß jeder Zweifel schwinden mußte . Als Ar»
zeney erhielt sie vier Unzen Pomeranzenblüthenwasser
mit drey Drachmen Zimmt - Tinctur , zwey Scrupel Äther,
sechzehn Tropfen Laudanum , und eine halbe Unze Zimmt-
Syrup . Am Tage darauf kam die Mutter mit der Versi¬
cherung , ihr Kind vertrage diese Arzeney — und wirklich
war dieß der Fall ; — allein Nahrung und Getränke ver¬
trug sie , was es auch war,  durchaus nicht . Dieß ging
so fort bis Ende Jänner ; in dieser Zeit machte sie doch noch
Versuche etwas zu genießen und zu trinken , dann aber
traten heftige Krämpfe ein , die sie auf zwey,  drey und
mehrere Stunden voraus sagte . — In dieser Periode
konnte sie es nicht einmahl gut vertragen , nur vom Es¬
sen veden zu hören , und wer unbescheiden genug war
(wiewohl es geschah) , über diesen Gegenstand mit ihr zu
sprechen , zog ihr eine Ohnmacht zu . Ganz begreiflich such¬
te der Arzt mit anderen Arzeneyen auf sie zu wirken ; al¬
lein ob sie dieselben auch mit aller Hingebung nahm , so
erbrach sie doch alle , bis auf die zuerst verordnte , und
selbst diese , wenn sie nicht bis zur höchsten Genauigkeit
nach Vorschrift gemacht war . Außer dieser Arzeney , er^
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hielt sie nährende Klystiere mit Milch und Eydotter , trinken aufgehört , als zu essen , so fing sie auch wieder
und da diese eben auch nicht hielten , bloß laue Dampfe später zu trinken an , so , daß zwischen dem ersten Ge.
von Milch - In des Märzes ( bis dahin dauerten die Kram - nutz einer Speise und dem Versuch zu trinken nahe
pfe ? ) ersten Tagen , als die Mutter nach einem heftigen An . drey Wochen verflossen . Dieses Vorauswissen des Aufhö¬
fall Besorgnisse für ihr Leben äußerte , sagte sie ihr mit hei- rens der Convulsionrn , des Ertragens der Speisen und
lerer Miene : sie dürfe kühn der Hoffnung Raum geben , des Getränkes , waren ihr zwar sehr klar , allein sie ver«
denn die Krämpfe würden nicht wieder kommen , — und mochte es nicht , darüber Aufschluß zu geben-
so war es ; — aber jetzt hörte sie auch zum Trinken auf , Dieses Mädchen , das endlich von feinerer zur stär-
und bath Jedermann , selbst den Arzt , dem sie trotz des keren Nahrung überging , kam allgemach zu Kräften;
schlechten Erfolgs blindlings vertraute , ja nicht in sie zu doch schien ihr zarter Bau nie gemacht , die stärkeren
dringen , etwas zu essen oder zu trinken . Die Arzrney Arbeiten ihres Berufes zu ertragen . Sie hatte in 42 Wo»
nahm sie nach wie vor , alle zwey Tage leerte sie ein Glas , chen auch nicht einen Versuch etwas zu genießen gemacht,
im Ganzen fast fünf Unzen ; dabey magerte sie wenig ab , und in 28 Wochen keinen zu trinken . Zwey und eine
war sehr geduldig , selbst heiter , aber ungemein geschwächt, halbe Unze der zuerst angemerkten Arzrney war alles,
und konnte das Bett nicht mehr verlassen . Puls und Urin was sie allein ohne zu erbrechen des Tags zu sich nahm,
waren normal , Stuhl hatte sie in drey Monathen nicht
mehr , auch keine andere Entleerung ; dennoch war die Fünf und fünfzig zum Theil lebendige Eidechsen im
Regel nicht eingetreten , und begreiflich durch ihre Krank - Magen eines Weibes,
heit noch mehr zurückgehalten . Schmerz klagte sie nur,
wenn die Mutter sie unter den Armen faßte , außerdem In dem Dorfe D l a sch k 0 witz in Böhmen litt schon
nie , selbst der Schlaf war sanft ; aber in ihrem Gesicht seit ungefähr anderthalb Jahren eine arme Maurerßwit-
lag öfters etwas sö Verklärtes , das keiner Beschreibung we , 44 Jahre alt , von mittelmäßigem Körperbau , star¬
fähig ist , und in einer Mischung von holdem Lächeln , und ker Musculatur , Nahmens Theresia Schindel,  an
Ernst bestand . So durchlebte sie denApril undMay , besucht einem ungewöhnlichen Magenkrampfe , welcher , ungeach-
von Vielen Menschen , beobachtet von den Klügsten in jeder tet der Kranken durch die Wohlthätigkeit ihrer Obrigkeit,
Zeit des Tags , von der schlichten ehrlichen Mutter kaum des Herrn Grafen von Schönborn  und seiner Frau
auf wenige Stunden verlassen . Im Juny verlangte sie , Gemahlinn , die kostspieligsten krampfstillenden Mittel
ein frommes Kind , das Abendmahl zu erhalten , mit der verabreicht wurden , doch nur auf eine kurze Zeit nach¬
zuversichtlichen Bestimmung , sie würde ' die Hostie nicht ließ . Besonders wurde die Kranke vom Magenkrampfe
erbrechen , und sie erbrach sie nicht . Der Pfarrer zu Ober - geplagt , wenn sie etwas Saures oder mehr Gesalzenes,
thalheim , ein kluger Psycholog , war ihrer geheimsten und überhaupt etwas Warmes genossen hatte . KalteMilch
Gedanken Vertrauter ; auch er fand sie ohne Tücke , ob - war das einzige Mittel , welches ihr . auf einige Zeit et-
fchon er es sich zum eigenen Geschäft machte , sie sehr oft was Linderung verschaffte , auf alles Übrige , was sie zu
zu scheu, und sie sehr genau zu beobachten . Ais er in der sich nahm , bekam sie nebst größerem Schmerz jedes Mahl
Mitte des In ly sie eben wieder besuchte , und nur leise starkes Erbrechen . Dabey litt sie größten Thesis an Ver-
anfrug . ob sie denn noch ga r nichts , sey es nun Speise stopfungen des Stuhlgangs , und hatte etwas aufgerne-
oder Getränke , verlange , sah sie ihn ein Weilchen lächelnd benen , geblähten Magen - Nachdem sie bereits durch ein
an , und indem sie sich zu bedenken schien , was sie eben Vierteljahr lang verschiedene Mittel ohne merkliche Be¬
antworten sollte , gerieth sie in eine Art Extase , die sich serung genommen hatte , wurde sie des Medicinirens mü-
in der Antwort löste , ein gesottener Krebs würde das Er - de , und bath nun den sie behandelnden Wundarzt Zin¬
ste seyn , was sie vertragen könnte ; aber die Zeit fey ihr ke , um eine bittere Arzeney , welche ihr zugleich Leibes-
noch nicht klar , wann sie ihn genießen sollte . Am dritten öffnung verschaffen möchte,  welche sie auch erhielt.
Tage darauf erklärte sie , dieses Gericht am folgenden Am 19- July r 8 i 5 geschah es , wo die Kranke , nach-
Tage gewiß nicht wegzubrechen . Morgens am bestimmten dem sie schon durch sieben Tage keine Öffnung hatte , des
Tage bekam sie etwas Stuhl , hart in Form eines dicken Morgens nüchtern von der vorerwähnten Tinctur urige-
Federspuhls , und eines kleinen Fingers Länac , bald dar - fahr vier Eßlöffel voll auf einmahl nahm , worauf sie in
auf genoß sie das Fleisch des Krebses , und erbrach «s nicht , einigen Minuten so heftige Magenschmerzen , und nach
Von diesem Tage an erfolgte die Öffnung ordentlich , ihrem Ausdruck ein gewisses Kratzen oder Krabbeln im
und sobald sie zu etwas Gelüst bekam , bestimmte sie im - Magen bekam , daß sie ohnmächtig zu Boden fiel - Als
mec die Zeit , wann sie es vertragen würde , so genau , man sie aufhob , bekam sie ein Erbrechen , womit sie ec-
daß , wenn sie aus Gefälligkeit , und weil kein Ek l mehr was Grünes . Kugel -örmiges , mit einem citerahisiichcn
vorwaltete , sich auch bereden ließ , früher davon zu ae - Schleim ausleerte . Die Umstehenden nahmen mit einem
rncßen , dieses richtig erbrach , aber an den von lyr be - Stückchen Holze das Grüne , Kugelförmige aus dem eiter¬
stimmten Tagen ebenso gewiß behielt . Wie sie später zu ähnlichen Schleime heraus , welches bey der Berührung



sich aus emanier zu machen anfing , und man für ein«
junge , lebendige Eidechse erkannte , welche auf dem Rü¬
cken grau war , und über den weißen Bauch einen po-
meranzeugelden Streif hatte . Man gab diese Eidechse
in ein Glas lauen Wassers , worin sie munter schwamm,
und eilf Tage lebte . Nun wurde der Wundarzt gerufen,
und fand die Kranke auf dem Rande des Bettes sitzend,
die ihm das Geschehene erzählte , und ihn bakh , ihr ein
Brechmittel zu geben , indem gewiß noch mehrere solche
Thiere im Magen seyn möchten . Der Wundarzt glaubte
auch ein Brechmittel angezeigt zu sehen , um solche Gäste
bald h rauszubringen , und gab der Kranken dreyßig Gran
der Vrechwurzel in vier Unzen Wassers , nach und nach
löffelwcis zu nehmen , und als hierauf Lein Erbrechen
erfolgte , gab er noch sechs Gran von der Brechwurzel
mit einem Gran Brechweinftein . Da aber weder an die¬
sem noch am andern Tage eine Wirkung weder nach oben
noch von unten erfolgte , wurde der Kranken wieder die
obige Tinctur mit Aloe etwas verstärkt , und Tiuctur»
« «säe foetiäss alle Stunden ein Eßlöffel voll gereicht.
Nachdem sie drey Löffel voll davon genommen hatte , ent¬
stand ein Ausstößen , womit sie wieder zwey lebendige
junge Eidechsen ausbrach . Dann vergingen wieder acht
Tage , die die Kranke ohne Erleichterung und ohne Lei-
hesöffnung bey demselben Mittel blieb.

Auf neuerdings angewandte Mittel kamen irr. fünf
Tagen abermahl fünf Eidechsen von ihr , die zwar nicht
mehr so wie die vorigen munter , aber doch lebendig wa¬
ren . Die Kranke hatte diese Nacht mehr als fünfzehn
Stuhlgänge gehabt , womit einige Klumpen eiter-förmi¬
gen Schleimes und etwas Vlutwasser abging , welches ei¬
nen fauligten Geruch hatte . Und so geschah es weirer,
daß dieses Weib auf jedes Mahl gebrauchte abwechselnde
Mittel in verschiedenen Zeiträumen gegen fünf und fünf¬
zig zum Theil lebende Eidechsen erbrochen hak- Siehe
das Umständlichere in dem Werke : medicinische Seltenhei¬
ten aus dem österreichischen Kaiserthume S . 146 - 168.

Ein Mann der in seinem Leben über ronci Pfund Blut

vergossen hat.

Ein gegenwärtig bey siebenzig Jahre alter Mann , aus
einer sogenannten blutreichen Familie , deren Mitglieder
wenigstens alle bey der- frugaleften Kost : Wasser, . höch¬
stens mäßigem Diertriuken , um ihre Gesundheit zu erhal¬
ten , oder den ihnen gewiß bevorstehenden Krankheiten ,
Brustbeschwerden aller Art , Seitenstich , Lungenentzün-
gen rc. zuvorzukommen — öfters im Jahr einen Aderlaß
vorzunehmen gezwungen sind , — hatte sich in seinerJu-
gend der Weberey gewidmet , und von seinem zwanzig¬
sten Jahre an , wenigstens des Jahres viermahl , eine reich¬
liche Blutentleerung vorgenommen . Von dem dreyßig-
ften Jahre an , um welche Zeit beyläufig er sich statt der We-

berey auf das Jägerwesen verlegte , mußte diese Phlebo¬
tomie schon alle Monathe angestellt werden . Von seinem
vierzigsten Jahre an aber wurde dieses Blutvergießen
wegen lästigen Hämorrhoival -Zuständen , und daher rüh¬
renden unerträglichen Toben , Sausen und Puffen durch
das ganze Rückgrat bis in das Haupt , im Durchschnitt
schon alle vierzehn Tage bald am Fuße , bald am Arme
von ein bis anderthalb Pfund wiederholt.

Ein bald darauf zu Rathe gezogener Arzt glaubte
dem Unwesen dadurch hauptsächlich zu steuern , daß er
dem Patienten , der vorher nie einen Tropfen Wein,
wohl aber Bier getrunken , und jederzeit gut bey Appe¬
tit war , von nun an gewässerten Wein zum gewöhnli¬
chen Getränk anrieth . TheilS durch die Annehmlichkeiten
des Weines angclockt , theils durch Durst , und von der
Natur durch den so häufigen Verlust der edelsten Säfte
zum Ersatz angetrieben , gewann er diese Medicin so lieb,
daß er nun ein ordentlicher Säufer wurde . Natürlich
wurden seine Zustände dadurch nicht im mindesten erleich¬
tert , sondern noch um vieles verschlimmert , so , daß er
nun außer den gewöhnlichen vierzehnrägigen Aderlässen
Von ein bis zwey Pfund , mitunter zu noch häufigeren
Blutentleerungen , durch am After applicirte Blutigel,
Zuflucht nehmen mußte . Alle möglichen medicimschen
und diätetischen Vorschriften waren nun nicht mehr im
Stande , den Unfug zu beseitigen , und ihn weder von
der Gewohnheit des unmäßigen Trinkens , noch von je¬
ner des Blutabzapfens aller Art abzuhalten.

Mehrere Versuche verschiedener Ärzte , den Termin
des Aderlasses um eine , zwey oder gar drey Wochen
hinaus zu rücken , versetzte den Patienten jederzeit in ei¬
ne unerträgliche , ängstigende Lage , ja oft in eme Ge¬
fahr , die nur durch eine wiederholte starke Blutcntlee-
rung beseitigt werden konnte.

Sicherem Vernehmen zu Folge , ist er unter der wi¬
dersprechendsten Behandlung mehrerer Ärzte bald dar¬
auf in ein Nervenfieber mit Raserey verfallen , und nach
Verlauf von mehreren Wochen , bloß durch Hülfe der
wohltätigen Natur und semer unbegreiflich starken , un-
umbringlichen physischen LeibeSconstitution abermahlS
der Gefahr rmronnen . Gegenwärtig ( 1820) befindet er
sich in fernem alten leidlichen Zustande , immerwährend
zwischen direkter und indirekter Asthenie schwebend,
trinkt fltiß ' g Wein mit Wasser , und soll schon wieder
zu Aderlässen feine Zuflucht nehmen.

Es ist unbegreiflich, -wie Lieser Mann bey dieser
Lebensart , der schon früh in seinen jungen Jahren ge¬
heiratet , eine Menge Kind " erzeugt hat , erst vor drey
bis vier Jahren (ans Unenthaltsamkeit , wie er sich aus-
drückte ) ein zweytes Weib nehmen mußte , der nach
angenommenem , nur oberflächlichen Calcul in seinem
Leb n über tausend Pfund Blut vergossen hat , wir die¬
ser Mann hiernieden noch vegetiren könne!



Schrecklicher , ader eken so sonderbarer Wirbelwind in
Österreich ob der EnnS.

Der 25 . Auaust tglstwar für Reichenthals Bewoh¬
ner ( einem Doxfe im EommissariaL WalSenftls , an der
Granze gegen Böhmen ) ein Tag des Schreckens . Um 4
Uhr Nachmittags erhob sich an der Westseite dieser Ort¬
schaft , etwa 4o Klafter in der Entfernung , auf einem
frisch geackerten Felds ein gewöhnlicher Wirbelwind , der
in einer Schnelligke t an Größe und Stärke so weit zu¬
nahm , daß er die aufgeackerte Erde in die Luft führte-
Immer wachsend näherte er sich den Häusern , und schon
mag die abgestuhte Spitze der umgekehrten Pyramide
diefts Orkans etwa re» Klafter im Durchmesser erhalten
haben , als der O kan mit seiner ganzen Muth über die
zwey benachbarten Hauser herstürzte.

Jetzt entstand eine bildschöne Erscheinung für Aug
und Ohr ; aber schrecklich für das fühlende Herz . Als ob der
Orkan durch den ersten Widerstand geseiht worden wäre,
wälzte er mit einem gräßlich brüllenden Geheule seine ver-
-erb . nde Wellen von Westen gegen Osten über die ganze
Südseite dieser Ortschaft . Von einer kleinen Entfernung
glaubte man einen Vulkan zu sehen , der Staub und Erde,
Zerstäubtes Dachftroh , zertrümmerte Schindeldächer , und
Balken , ausgerissene Bäume rc . himmelan führte , Trüm¬
mer von Schindeldächern in der Größe einer bis zwey
Quadrat - Klafter in die Wolken schleuderte , und die At¬
mosphäre verdunkelte . Das wilde Gebrüll des Windes
wurde durch das Krachen der brechenden Hausdächer,
durch das raffelnde Geräusch der herabstürzenden Cami-
ne , durch Pas Jammcrgeschrey der mit Verzweiflung rin¬
genden Bewohner nur noch gräßlicher gemacht . Dreyßig
Häuser wurden mehr oder weniger beschädigt , ein Haus
ganz abqedacht ; der größere Theck der Qbstdäume in den
anstoßenden Gärten entwurzelt , und — Dank der Vor¬
sicht Gottes ! kein Mensch verlor dabey das Leben . Un¬
bekannt mit solchen Naturerscheinungen , zweifelte kein
gemeiner Mensch , daß nicht der jüngste Tag im Anzuge
scy ; alles lief in die Stuben und erwartete mit Todesangst,
unter den um sie bebenden Wänden begrabenzu werden,
und gerade dadurch sind die Leute der Gefahr , von den
herumgeschleuderten Balken und einstürzenden Caminen
erschlagen zu werden , ausgewichen.

Das Ganze dauerte etwa 20 Minuten , und endete
damit , daß der Orkan durch einen starken , aus Nordost
kommenden Wind ( allwo in der Entfernung itz Stunde
von hier ein Wolkenbruch niederging und der BUH ein
Haus verbrannte ) gedrückt , seine Richtung südwest nahm,
sich in die Höhe hob , und mit Beute beladen dem nach-
eilenden Forschblicke in den Wolken entwischte . Man
beobachtete an dem O "kan eine concentrische Kraft ; al¬
les , was er mit dem Ccntrum seines Wirbels berührte,
ward niedergemacht und fortgeriffen . Um sich nur eini¬
gen Begriff von seiner Stärke zu verschaffen , will man

unter ko vielen merkwürdigen Ereignissen nur folgende
aushrben . Baume wurden mtt oer Wu - z I au ? der E de
gerjss n und iortg ' lchleudert Zlwey Manner , Wöh . inve«
und Scharinger , Inwohner des Phi ipp Gen -sämd,
Hausbesitzer zu RerchlnEal , fuhren mit irischem Fvtt - r-
klee vom Felde nach Hause , als hnen der Ockan begeg¬
nete , von dem Wagen und Ochsen , an welch - st sich s st
anklammerren , w ĝ ^ ß , in die Höhe hob , und in einiger
Entfernung zur Erde stürzte . Als b yde wieder zur Besin¬
nung kamen , fanden sie d -m zertrümmerten Waäen sammk
den Ochsen quer über zwey F der von dem erst . ,, Stand-
puncte entfernt , und da sich keine Spur oder Fähre ih¬
rer Reise dahin fand , so können sic nicht angeb n , wie
das Ganze dahin kam .' Ein zehnjähriger Knabe d . s hie¬
sigen Hausbesitzers Franz Kampelmüllner , weidete auf
dem Felde eine kleine Heerde Schaft . Der Wind ergriff
den Hirten .und die Schaft und gruppig iah man H .rt
und Schaft in der Luft etwa eine Klafter hoch ober der
Erde untereinander gaukeln.

Folgende atmosphärische Bemerkungen dürften dem
Naturforscher hier nicht unwillkommen ftyn . Die Atmo¬
sphäre war an diesem Tage ftit Margen trühe , es war
schwühl , warm und windstill . Gegen 2 Uhr Nachmittag
zeigte sich von der Ostsüdftite ein schweres Gewitter , etwa
5 Stunden in der Entfernung . Um halb 4 Uhr ein glei-
ches von Nordost , 2 Stunden entfernt , und zu gleicher
Zeit ein drittes in der nähml .chen Entfernung von We¬
sten her . Dekanmlich geht einem jeden schweren Gewit¬
ter ein heftigerWind voraus . Könnte man nicht aus dem
Conflict , der sich hier (nach der Proportion der oben an¬
gegebenen Zeiten und Distanzen ) begegnenden Winde
diese Naturerscheinung erklären ? Und gewinnt diese Hy¬
pothese nicht an Wahrscheinlichkeit durch die endliche Rich¬
tung des Orkans - egen Südost , allwo vermög angeführ¬
ter atmosphärischer Lage der Widerstand am geringsten
war ? Wie und in wie fern hier eine Elektricrtät mit im
Spiele war , kann der Beobachter um so weniger ange¬
ben , als von diesem ohnehin noch sehr problematischen
Fluidum keine Spur zu vernehmen war.

Seltene Wirkung der Luft - Elektricitat im Banate.

Die Hitze und Trockenheit , die in den ersten Iuny-
Tagen des Jahrs löro im Banat zu herrschen anfiug,
stieg allmählich bis zu einem solchen Grad , daß in diesem
Lande sämmtliche Feldfrüchte um einen Wonach früher
reiften , als seit Menschengedenken in allen früheren Jah¬
ren . Erst am 5 . Sept . wurde diese Hitze hier durch eine
eingetreteue fürchterliche Bewegung in der Atmosphäre
unterbrochen , wobey nach einem wüthenden , von anhal¬
tenden Blitzen begleiteten Sturme , Abends zwischen y
und io Uhr nahe bey Ujpecö eine schreckliche Entladung
der Luft - Elektricität Stäkt fand . Sie war so stark , daß
darüber sämmtliche Anwesende in dem Ujpöcser Kaffeh-



Hause , das seiner Lage nach qanz dem Zugang der Luft
ausgesetzt ist , gleichsam in Verwirrung gerierhen . Ein
Rittmeister von dem allda stehenden Kaiser - Husaren - Re-
gimente zog sich während des Sturmes in oas KaffehhauS
zurück , und setzte dann , nach obiger fürchterlichen Ent¬
ladung , seinen Weg weiter in die dem Kaffehhause na¬
he Caserne fort . Unter Wegs bemerkte dieser Rittmeister
(ein Mann ohne Dorurrheile , und mit der Physik nicht
unbekannt ) auf seinem empor gerichteten , spitz auslau-
senden Schnurbart eine Menge leuchtender Perlen . Er
wischte sich den Bart mit dem Sacktuch ab ; aber die leuch¬
tenden Perlen kehrten sogleich wieder darauf zurück . In
der Meinung , daß ihn sein Auge tausche , reinigte er erst
dieses mir dem Sacktuche , und wischte sich dann aber-
mahls den Schnurbart ab ; doch die leuchtenden Perlen
zeigten sich noch immer daraus . Run streifte er mit den
Fingern der linken Hand hinter einander vomSchnurbarte
jene leuchtenden Perlen ab . Eine derselben blieb ihm am
Mittelfinger sitzen : er betrachtete sie lange , und wischte
sie dann mit dem Sacktuche weg . Dieß , gewiß seltene ,
Phänomen beweiset , wie sehr die Atmosphäre mit Slek-
tricität geschwängert war . Nach obiger schrecklichen Ent¬
leerung ist kühle Witterung mit Regen eingetreten.

Seltener Weinstock in Tyrol.

In öffentlichen Nachrichten aus Boßen,  in Tyrol,
bekannt durch seinem guten Wein , ward vom Ende Ju¬
nius r8ro gemeldet , daß man daselbst zuversichtlich einer
überaus gesegneten Weinlese entgegen sieht ; zugleich
ward gemeldet , Hr . Johann Al . Laug , ein dortiger Gü-
terbesttzer , habe in seinem Garten einen neunzehnjährigen
Rebstock , der , ein einziger , mit seinen 12 Armen , 5or
Trauben trägt , die ganz vollkommen find . Nach dem Ur-
theile der Kenner ipird man aus diesen Trauben noch
vor Ablauf des Monaths September zwey Mren ( 2
Wiener Eimer ) Most pressen können.

Große Jagd in Ungarn.

Die am 8 , und y . Januar 1819 auf Anordnung des
Vormundes der Grafen v . Kärolyi , Herrn Grafen v-
Waldstein,  unter der Leitung des Inspektors v . Er-
dklyi , auf der im lobl . Csongrader Comitate gelegenen
Graf Kärolyischen i^usrts vereK .6gzg>äL veranstaltete und
herrlich ausgeführte Treibjagd,  both die sprechendste
Gelegenheit dar , nicht nur die von manchen Seiten er¬
hobene Klage , über den Verfall der Pferde - Cultur in
Ungern , ausfallend widerlegt zu sehen , sondern auch die
Geschicklichkeit des Ungers zu bewundern , der die Pfer¬

de ohne besondere Kunstbildung , ohne schulgerechte Dis-
ciplin gut zu bearbeiten und zu leiten versteht . Aus fünf
den Grafen Karol  y i gehörigen O r t sch a s t e n wur¬
den 2460 berittene Unt e r t hanen  bey jedesmal ) «
ligem Trieb so anstellt , daß solche ungefähr einen Halb¬
zirkel von 16 - bis igoo Wiener Klafter einnahmen , wel-
che sich dann , sobald die Schützen ( die immer auf 5o
Schlitten von einem Stand auf den andern transportirt
wurden ) , ihre angewiesenen Plätze auf dem mittleren
Drittel der Grundlinie jenes Zirkelbogens eingenommen
hatten , auf das verabredete Schutzzeichen zweyer im
Mittelpunkte aufgestellter Mörser in Bewegung setzten,
und gleichzeitig so viel möglich gegen das Centrum der
Schützen - Linie so lange vorrückten , bis sich die beyden
Flügel der Reiterey an die Schützen - Linie anschlossen
und somit einen nach diesem Maß verkleinerten Halb¬
zirkel bildeten . Dadurch wurde das Wild aus dem gan¬
zen ersten großen Raume in letztere kleine Fläche einge¬
schlossen , und mußte nun entweder durch die Schützen-
Linie , oder durch die lebendige Mauer der mit Karikas«
Peitschen versehenen Reiter durchzubrechen suchen . Um
sich die Menge der Hasen in einem solchen zusammen-
gedrängten Zirkel vörzustellen , ist zu bemerken , daß ein
einziger herrschaftlicher Beamter von Väsarhely,  bin¬
nen anderthalb Stunden , ohne seinen Standpunkt zu
verlassen , vor Aller Augen »5 Hasen erlegte . Übri¬
gens wurden viele derselben durch das viele Geschrey
der tausendfachen Stimmen und durch das viele Schie¬
ßen so verwirrt und angsterfüllt , daß sich mehrere un¬
ter die bespannten Schlitten der Schützen verkrochen,
wo man sie dann lebendig fing . Die Wölfe wurden nicht
geschossen , sondern par Force gejagt , so , daß wenn ei¬
ner aufgetrieben ward , fogleicheine Anzahl der zunächst
stehenden Reiter demselben so lange nachsehte , bis er
entweder mit den bereits erwähnten langen Peitschen
oder mit Fokos niedergeschlagen ward . — Zum Beschlüs¬
se wurden die Schützen auch in der Haupt - Alle des
nicht weit vom Schlosse gelegenen Fasanen - Gartens aus¬
gestellt , wo ebenfalls von beyden Seiten ein Trieb ge¬
macht ward . Abends wurden die lebendig gefangenen
Hajen im Schloßhofe freygelassen , und den jungen
Windspielen zur Übung Preis gegeben . — Das Resul¬
tat dieser Jagd waren vier Wölfe , 222 Hasen (die ent¬
wendeten nicht eingerechnet ) , ein Fuchs und 5 Fasanen.
— Zu verwundern war ' s , daß bey einer so übergroßen
Anzahl von Treibern , Pferden und Jagd - Personale,
Niemand im geringsten beschädigt ward , was nur dem
wohlüber 'dachten Plan und den guten Anordnungen zu
verdanken ist.
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iv . Moral in Beysp ^ en, oder Triminal - , Hexen - und Sespenstergeschichten , Gaunerstrei¬
che und Mörders « ,>en zur abschreckenden Warnung , und herrliche Züge von Patriotis¬
mus , Geistesgegenwart , edler Nächstenliebe , Unschuld, von ausgerottetem Gespensterglau¬

ben re - zum Muster der Nachahmung.

(Dämm tllch aus dem ö st e r r e i ch i sch e r, K a i se r t h u m e . )

Die arme Gutha.

ls die in der Geschichte vor dieser Zeit ungenannten
Bauern von Appenzell in der Schweiz , übermüthig über
manchen in und ausser dem Lande erfochtenen Sieg , nach
Vorarlberg strömten , wurde die arme Gutha zur Wohl-
thäterinn von Bregen ; . Schon hatten die Appenzeller
die Klause erobert , die Stadt von allen Seiten um-
rungen , beynahe täglich Stürme , und zugleich (wie sie
pflegten ) bey den Bürgern die Macht verführerischer
Worte versucht . Alles umsonst ; denn Sturm und Ver¬
führung scheiterten am tapfern Arm und an der uner«
schütterlichen Treue der Unterthanen gegen ihren recht¬
mäßigen Herrn , den in jenen Gegenden mächtigen Gra¬
fen von Montfort , dem Verbündeten des damahligen
Herzogs von Tyrol , Friedrich tmit der leeren Tasche) .
Doch ward dem Grafen banger und banger vor den
Bauern , deren Muth in dem Maße stieg , als die Ein¬
nahme der Stadt , mitten im Winter , erschwert wurde.
Eben dachte er mit den neu angekommenen Rittern über
die Entsetzung der belagerten Stadt nach , als ein ar¬
mes Weib , Gutha , nach Bregenz gelaufen kam , mit
der Nachricht : sie sey im Lager der Feinde gewesen , hät¬
te sich dort , Almosen suchend , länger verweilt , und wie-
derhohlt vernommen , daß den folgenden Tag , den iz.
Januar 1LO8 , ein Hauptangriff auf die Stadt geschehen
werde . — Wer glaubt einem Vettlerwnbe ? Doch Gu-
tha gewann Glauben durch den Antrag , sich verwahren
zu lassen , bis der folgende Tag vorüber wäre . Man
stellte zureichende Mannschaft am Hohlwege auf , der
von der Aachbrücke in die Stadt führt , und traf zugleich
die nöthigen Anstalten in der Sradt , um den Feind
würdig zu empfangen , alles in der Nacht , in tiefer
Stille . Kaum brach die Morgenröthe des iZ . an , als
der Feind mit seiner ganzen Macht heranrückte , durch
den Hohlweg bis in die Vorstädte . Auf einmahl spran¬
gen die hinter den lebendigen Zäunen und dem Gebü¬
sche Versteckten hervor , und es geschah zugleich ein Aus¬
fall aus der Stadt . Die Appenzeller wurden so derb ge¬
schlagen , daß sie mit Zurücklassung einer großen Anzahl
von Todten , von einigen Kanonen , und selbst des Lan-
des -Panners , über den Rhein fliehen , und alle dießseits
gemachten Eroberungen aufgeben mußten . — Nun,
heißt es , trug der Graf von Montfort der armen Gu¬
lda lebenslängliche Pflege an ; sie aber verlangte nichts
anders , als daß der Nachtwächter von Marlini bis Licht¬

meß um 9 Uhr Nachts die Worte ausrufe : » Ehre der
Gutha !" Daraus bildete sich nach und nach Ehr - Gutha,
und Ehr - Gutha wurde wirklich in Bregenz zur bestimm¬
ten Zeit ausgerufen , bis zum Jahre rgrs . In diesem
Jahre aber (wo Vorerlberg nicht dem Zepter Öster¬
reichs gehorchte ) , hob der nähmliche Beamte , welcher
die drey zum Andenken des erfochtenen Sieges dienen¬
den Bildstöcke wegschaffen ließ , auch diese löbliche Sit¬
te ans , doch nicht - - die dankbare Erinnerung an die
rettende Gutha.

Die löbliche Sitte jedoch , daß in Bregenz derNacht-
Wächter von Martini bis Lichtmeß um 9 Uhr Nachts:
»Ehr - Gutha " ausruft , besteht noch wirklich , indem die¬
selbe sogleich im ersten Winter nach der glücklichen Wie¬
dervereinigung Vorarlbergs mit dem österreichischen Kai¬
serstaate zur allgemeinen Freude , und zwar von selbst
wieder auslebte . — Übrigens führt Vermahlen von der
Aachbrücke kein Hohlweg mehr , sondern eine herrliche
Post - und Commerzialstraße durch lachende Wiesen , frucht-
reiche Äcker und liebliche Obstanzer , in die Stadt , nach¬
dem die ehemahlige Waldung in dieser Gegend vor 2c>
Jahren ausgerottet wurde . — Das an einem Hause der
vbern Stadt in Stein gehauene Bildniß , welches eine
auf einem Pferde reitende weibliche Figur vorstellt , ist
wohl nicht ein vermeintliches Bildniß der Retterin » Gu¬
tha , sondern wahrscheinlich ein aus den Römerzriten sich
herschreibendes Denkmahl.

Der glücklich besiegte Aberglaube an Vampyre in Un¬
gern / Mahren rc.

Vor Kurzem sind die Vampyren durch Romane und
Schauspiele wkeder an die Tagesordnung gekommen , so
daß sie in der gesellschaftlichen Welt , während mehrerer
Wochen , der Gegenstand des Gesprächs waren und die
Tageblätter sich mit ihnen beschäftigten ; aber dieß ist nicht
der einzige Beweggrund , warum wir auch einige Worte
darüber zu sagen denken . Die Zeit ist uns noch nicht gar
so ferne , wo dieser Wahn sich bey Völkern , wo die euro¬
päische Cultur langsamere Fortschritte macht , auf eine
unselige Weife zeigte - Man kennt nur wenige Nationen,
die nicht in ihrer Kindheit den religiösen Glauben einer
Wiederkehr der Seelen der Todten auf die Erde gehabt
hätten , es wird dem Menschen zu schwer , den Gedan¬
ken zu fassen : es werde die Seele bey der Auflösung
der irdischen Hülle gänzlich verschwinden, lieber nimmt
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er den widersprechenden abgeschmackten Begriff von
sichtbaren  Geistern an , als jUzUgeben , daß die See¬
le sich Nicht mehr kund gebe , sobald die Thatigkeit des
Körpers , aufgehsrt habe . Den gebildeten Völkern des Al¬
tert .» 'MS flößce dieser Glaube doch nur sanfte , wohlwol¬
lende Emxft -rdungrn ein , man hielt den Zustand seiner
Manen für ruhig und friedlich ; es war der zügellose¬
sten Eindi dungskraft der barbarischen Völker aus Osten
Vorbehalten , ihren Todten die rachsüchtige , bösartige Sin-
n sart der Lebenden zu geben , sie gegen bas Menschen¬
geschlecht erbittert zu glauben , und gegen ihre leblosen
Überreste eine Unmenschlichkett auszuüben , die selbst die
Wilden enrfthen würde . ES war in Ungern und Mäh¬
ren ein allgemein verbreiteter Glaube , daß gewisse Tobte
Die Nacht erscheinen , um die Lebenden , besonders Ber-
wandte , zu schrecken , ihnen das Blut auszusaugen und so
oft auf Unkosten ihrer Schlachtopfer eine Art irdischen
Lebens fortzusetzen Dieser Aberglaube fand sich in Poh¬
len , Schlesien , Ssrv -en , bcy den Griechen u . s. w . Tue Un¬
tern hatten ihn in eine Art System gebracht , indem sie an
untrüglichmAnzeichen zu erkennen glaubten , ob ein Todter
Die Eigenschaft hat wieberzukehren , um seine Überlebenden
auszusaugen ; sie wußten Mittel , ihnen diese Eigenschaft
zu rauben und sich vor ihnen zu bewahren , und nennen
diese Todten Ompires oder Vampyren , was Blutsauger
bdutet.  Die Griechen , die nie zurückstehen , wenn es
auf Aberglauben ankommt , nennen ihre blutdürstigen
Gespenster Bwucolaken ; unter diesem Nahmen sind sie
sowohl auf dem festen Lande , als auf den Inseln des
A,ch ;pels bekannt . Tourneforr in seiner Reise nach Grie¬
chenland erzählt weitläufig und scherzhaft die Geschichte
eines Broucoiaken , welcher im Jahre 1701 die E .nwohner
der Insel ' Micon quälte . Man beschuldigte einen armen
Bauer , der bey einer Balgerey umgekommen war , je¬
de Nacht zu erscheinen , die Menschen zu schlagen , ihnen
di « Kleider m zerreißen , Thüren und Fenster einzuwer¬
fen , und Töpfe und Flaschen zu zertrümmern . „ Ich sah
-nie etwas Traurigeres , sagt Tournesort als den bejam-
mernswerthen Zustand dieser Insel ; diese Menschen wa¬
ren alle närrisch geworden , die Verständigsten schienen
wie alle übr -gen zu sattln ; es war eine S/elenkrankheit,
so w e der Wahnsinn ober die Tollhett . Man sah ganze
Familien ihre Wohnungen verlassen und aus den ent¬
fern esten Thei ' en der Stadt ihre Lagerstätte auf den
öff ntlichen Plätzen suchen - JeZer beklagte sich über einen
neuen Angriff , und man hörte bey einbrechender Nacht
rrichrs wie wimmern und klagen - Die Klügsten zogen sich
auf da ^ Land zurück . "

Tournesort galt für ungläubig , fast für gottlos,
weil er an Tha -fachen zu zweifeln wagte , von deren
Wahrhaftigkeit die ganze Insel überzeugt war . Der Tob¬
te wurde zwey - brs dreymahl des Tages ausgegraben,
die Pop -n hielten Processionsn und zogen mi . dem Weih¬
wasser in die Hauser umher , um die Thüren zu bespren¬

gen . Man steckte zwey Schwerte , m der Gestalt eines
Kreuzes , auf das Grab des Todten , riß ihm das Herz
aus » sa :tete und betrete . ^ Der B - oucolake war aber dar¬
um nicht zu bändigen , sagt Tournesort , und alle Welt
war in der äußersten Bestürzung ; man wußte nicht mehr,
zu welchen Heiligen zu flehen ; als plötzlich einstimmig,
als hätte man sich das Wort gegeben , in der ganzen
Srabt gerufen wurde : man hätte genug gewartet , und
müßte nun den Broucolaken verbrennen , sie wollten
doch sehen , ob dann der Teufel noch in ihn fahren könn¬
te ! Lieber wollten sie das Äußerste wagen , als die In¬
sel veröden sehen . — Denn es hatten wirklich schon meh¬
rere Familien ihre Habseligkeiten aufgepackt , um nach
Sira ober Tini zu ziehen . Wir sahen das Feuer , wie
wir von Delos zurückkehrten , und man konnte es wirk¬
lich ein Freudenfeuer nennen , da man keine Klagen mehr
über den Broucolaken hörte ; man begnügte sich zu sagen r
daß dießmahl der Teufel angeführt sey und sang Lieder,-
die ihn lächerlich machen sollten . Die Türken jedoch lie¬
ßen die armen Mieoner für das vergossene Blut dieses
armen Teufels , der in jeder Hinsicht der Fluch und Ab¬
scheu dieses Landes geworden war , durch schwere Straf¬
gelder büßen . In Ungern und Mähren hatte noch vor
hundert Jahren der Aberglaube an den Vampyrismus
einen viel trübern Charakter . Man glaubte , daß die
Leichname , deren Blut noch flüssig sey , durchaus dem
Vampyrismus ausgesetzt waren , und bestimmte diese Ei¬
genschaft mit juriditchen Beweisen . Man grub die Leich¬
name , die man im Verdacht hatte , Vampyre geworden
zu seyn , aus , hieb ihnen 'öen Kopf ab , und durchstach
ihnen das Herz . um ihrem Zustand ein Ende zu machen.
Die , welche glaubten , von einem Vampyre auSgesaugt
worben zu seyn und Zusehens magerer wurden , rieben
sich ben Leib mit der Erde von dem Grabe des Todten,
und hatten sogar die Entschlossenheit , von feinem Blute
zu trinken , um Nicht selbst Vampyre zu werden . Denn
der Vampyrismus steckt an , w e eine Krankheit , und
derjenige , der von einem Vampyr aasgesaugt worden
ist , kann demselben Zustand nach seinem Tode nicht ent¬
gehen-

Schreckliche Folgen der Einsamkeit eines mährischen
Sonderlings.

Auf seinem Ahnenschlosse F ü ll st e i n lebte vor drill-
halblmndcrt Jabren Ritter E r ick Sup von Füll¬
st e i u,  ein Nachkomme des riesigen Herbor t,  der in
der Entscheidungsschlacht im Marchfelde  gegen Otto¬
kar ( 127L ) der ritterlichen Gewandtheit N u d 0 l p h s von
Habsburg unterlag . Erick war seiner Zeit die Merkwür¬
digkeit des Tages durch ftine Eigenheiten , von denen er
nie ablicß , und die ihn von jeder menschlichen Gesell¬
schaftzurückhielten , obgleich er einer der reicheren Güter-
besitzer Mährens war . Er trank aus keinem andern Glase,



als aus dem seinigen , öaS er stets , wie einst Diogeri
seine hölzerne Schüssel , bey sich führte ; so trug er auch
stets seinen eigenen Löffel bey sich , mit welchem er speise-
re , und nichts in der Welt konnte ihn dazu bewegen,
sich eines andern zu bedienen . Bloß ein Klerd hatte er :
dieß trug er so lange , bis es von ihm in Stücken her¬
abfiel , worauf er sich dann nackt drey oder vier Tage
in einer Badwanne  aufhkelt , bis wieder ein neues
Kleid fertig wurde . Bey dem Anblick von Mäusen be¬
kam er Convulsionen , deßhalb hielt er sich einen eige¬
nen Diener , der bloß Mause zu fangen und zu tödten
hatte . Zogen feine Knechte mit dem Netze Fische au « dem
Halter , und berührte einer davon nur die Erde , so ließ
er diesen , als weiter zu nichts nütze , wegwerfen . Pelz¬
werk kaufte er nach Pfunden , und bezahlte das Pfund
mit zwey weißen Groschen , ein Umstand , den unsre Al¬
ten für sehr merkwürdig hielten . Wenn sein Diener
Wein in die Kanne einlaffen sollte , mußte er erst etwas
Wein auf die Erde fließen lassen , und dann erst die
Kanne unterstellen , und schenkte er ihm Wem in 'sGlas
ein , so mußte er die Kanne weit von sich mit beyden
Händen halten , daß er den Wein nicht anhauchen konn¬
te . Einst brachte ihm der Richter aus einem feiner Dör¬
fer frische Eyer , und legte sie mit der Hand auf die
Schüssel ; dieß brachte den Ritter in Wuth , und er zer-
warf alle diese Eyer an dem Richter , indem er sagte:
Du Taugenichts , wie unterstehst du dich das mit deinen
Händen zu beschmutzen , was ich essen soll. — Gewöhn¬
sich schlief Skrick bey Tage , und wachte und trank die
ganze Nacht hmdurch , nur selten ging er bey Tage aus.
Im Jahre 1562 starb er , und wurde im Fulnecker  Au¬
gustiner -Kloster begraben . — Zwey hundert Jahre später
lebte ein anderer Sonderling in Mähren , der wohl we¬
nig seines Gleichen harre . Es war Johann Wenzel
Przepitzky Freyherr von Richenburg,  der
letzte Mann eines uralt berühmten Hauses . Er hatte an
der Olmützer Universitätslud ert , sich auf Reisen ausge¬
bildet , und war überhaupt im Kacke des Wisst ns und
des Herzens ein ausgezeichneter junger Mann , als sein
Vater starb , und ihm ein sehr verschuldetes Gut hinter-
ließ . Dieß verkaufte er , und kaufte dafür im Jahre 1719
die Herrschaft Ewanowih bey Wischau für 200,000 fl, von
der Gräfin » Mar,a Beatrix von Rottal , gebornen Für¬
stin » von Lichtenstein*. — Trotz dem , daß ihm , seiner aus-
gezeichneten Kenntnisse als seiner Familienverbindun¬
gen wegen , mehrere wichtige Staatsbedienungen offen
standen , zog er diesen doch das Privat - und Landleben
vor . Ewanowih befreyte er durch weise Ökonomie von
allen darauf haftenden Schulden , und fetzte sein Wirth-
schastswesen in einen vorzüglichen Stand . Nie pflegte
er zahlreichen Umgang zu haben , täglich floh er die Men¬
schen mehr , in Kurzem durfte ihn niemand — wenige ehe.
mahlige akademische Freunde ausgenommen — mehr be¬
suchen , und auch diese durften nie bey ihm im Schlosse,

das übrigens sehr alt und schlecht eingerichtet war , über¬
nachten . Die Zugbrücke , wodurch sein mit Wällen um¬
gebenes Schloß allen zugänglich war , blieb fast stets
aufgezogen , und wurde nur in dringenden Fällen , nach
von ihm eingehohlter Erlaubniß herabgelassen . Für den
Wirthschastsverwalter und seine Unterthanen , gegen die
er sich sonst stets billig , sehr oft auch edelmüthig bezeig¬
te , war ein gewisser Tag in der Woche bestimmt , wo
er allein für sie zu sprechen war . Ein Koch , der sich stets,
um nicht immer nöthig zu haben , die Fallbrücke herab-
zulassen , auf acht Tage mit Vorrath versehen mußte,
ein Jäger und eine Magd waren seine ganze Bedienung.
Alle möglichen Versuche , ihm seinen Spleen zu nehmen,
waren vergeblich , indem er stets bitter lächelnd entgeh
nete , von seinem Thun und Lassen habe er Niemanden
Rechenschaft zu geben nöthig . Bey solchem Starrsinn
erlangt « er , was er zu wünschen schien : bald ward er
aller Besuche überhoben . — Im Z4. Lebensjahre heira-
khets er nach einer kurzen Bekanntschaft , zum Erstau¬
nen aller , plötzlich ein armes aber liebenswürdiges Frau-
Lein aus der Nachbarschaft , und dis Hochzeit wurde mit
einem überraschenden Pomp vollzogen . Aber wie wuchs
das Erstaunen , als er am folgenden Morgen seine Ge¬
mahlin » mit einer jährlichen Apanage von 1000 fl . wie.
der fortsckickte , und ihr bey dem Verlust dieser Rente
verbotst , sich weiter um ihn zu bekümmern . Er selbst be¬
zog sogleich eine Stube seines Schlosses , wo er aus zwey
stark vergitterten Fenstern fast sein ganzes Gut übersehen
konnte . In der Thüre war ein kleines Loch mit einem
Schieber angebracht , wodurch er fürder bloß seine Die»
ner und den Wirthschastsverwalter sprach , und seine Spei¬
sen , die er stets selbst « ngab (er speisete täglich nur ein
Mahl , und trank bloß Wasser ) und Bücher (Religion
und Geschichte war seine stete Lectüre ) erhielt ; die Thü¬
re selbst wurde nie wieder geöffnet , bis an seinem To¬
destage . Oer eiserne Ofen , der das Zimmer erwärmte,
wurde von ihm von mnen geheitzt , und durch eine ge¬
wiss Vorrichtung konme er d -e Fallbrücke , von seinem
Zimmer aus , nach Belieben herablassen und aufzieheu;
so wie er zugleich von seiner Zelle aus die Thurmglocke
läuten konnte , d - e der Ruf des Jägers war . Alle Mon¬
tage um ro Uhr mußte der Wirthschaftsverwalter erschei¬
nen , und Bericht erstatten , Gelder übergeben , und
die nöthigen Anordnungen einhohlen , die stets sehr klug
und zweckmäßig waren . Einem Vetter , dem es doch ge-
lang bis vor seine Zimmerthüre zu dringen , und der ihn
durch eine lange Rede von seiner Lebensart abzubringen
versuchte , entgegnen er , nachdem er ihm eine Weile ge-
lassen zugehört hatte : » Vergebens versuchen Sie es,
mich zu curiren ; mir wird es bey I - n -. n besser gesingen -"
Zugleich überreichte er ibm eine Börse mit zooo Duca-
ten , indem er noch sagte : >,Iore Krankheit sind Schul¬
den , dieß Pflaster wird wirken . Eine Recidive aber wer¬
de ich nicht mehr curiren . " Der Schieber flog zu . - Es-



74
nes Montags fragte er den Verwalter , ob nicht alle
Mandeln Weihen auf einem Felde , das er aus fernem
Fenster übersah , bis Sonnenuntergang weqgeräumtwer-
den könnten . Da schenkte er sie den Dorfgemeinden Ho-
stitz , Medlowih und Antheil Schwabens unter der De«
dinguug , daß das Feld bis Sonnenuntergang abgeräumt
werden sollte . Was denn auch geschah * ) . Am 12 . Septem¬
ber 1765 nachdem der Baron auf diese Weise mehr denn
dreyßig Jahre verlebt hatte , verbreitete sich Morgens
im Markte Ewanowitz das Gericht , die Zugbrücke sey
herabgetasseu . Doll banger Ahnungen eilte alles das
Schloß hinan , und bebend ging der Wirthschaftsverwal-
ter nach dem Gemache seines Herrn . Die Thürs war er¬
brochen , der Greis lag mit zerschmettertem Haupte , im
Blute schwimmend , neben der eisernen Kiste , wo er sein
Geld zu verwahren pflegte , und die wenigstens 70,000
Gulden hielt , nun aber rein ausgeleert war . Seine bey-
den großen englischen Doggen , seine einzige Gesellschaft,
die mir ihm Kost und Zimmer theilten , lagen todt g .n sei-
ner Seite . Schrecken und Entsetzen ergriff Alle . Im
Schlöffe fand man , bey näherem Suchen nach einer Spur,
nichts als rin offenes , zerschmettertes Fenster , und
an demselben eine Leiter , der Strick zur Thurmglocke
war abgefchnitten . Da der Jäger fast stets allein zu sei¬
nem Herrn kam , allein um alle Gelegenheiten des Schlos¬
ses wußte , in des lehtern Hand sich noch ein Büschel
Haare fand , die jenen des Jägers glichen , wurde dieser
sofort als verdächtig einqezogen , hielt jedoch , ohne etwas
zu bekennen , alle Grade der Tortur aus , und starb
einige Jahre nachher . Ein alter vohlnischer Jude , der
sich gerade um diese Zeit in dieser Gegend aufgehalten
hatte , und durch manche kleine Umstände sich sehr
verdächtig gemacht hatte , wurde gleichfalls zu Brünn
eingekerkert , wo er , ohne etwas zu bekennen , die ganze
Folter auöhieit ; wegen des gar zu großen Verdachtes,
der auf ihm ruhte , wurde er dennoch auf Lebenszeit in
einem unterirdischen Gemache des Rathhauses , das man
noch jetzt zeigt , festgesetzt , wo er noch sehr viele Jahre
lebte . Alle weiteren Bemühungen , die Verbrecher zu
erforschen , blieben bis jetzt fruchtlos . —

Der Lebensretter mit eigener Lebensgefahr.

Folgende schöne That , die man uns aus Agram
meldet , bedarf gewiß zu ihrem Ruhme keines poetischen
Schmuckes , und zu ihrer Würdigung keiner andern Em»

' ) Auf diese Weise verlebte er mehr als dreysiig Jahre und in
i« einem unzlaublicken Schmutz , der sich bis zur Höhe einer
halben Elle  aufbaufte und ein festes Erdreich bildete,
durch das nur einige sch m a b l « S t e. i q e gingen , auf denen
dieser Seibstquäler auf und nieder zu gehen Pflegte . Nie ver,
rieth sich bey ihm weder im Sprechen , noch im Schrei,
ben  eine Spur von Geistesschwäche , Verrücktbeit
oder Melancholie,  aber -pvch kein Jug von Frohsinn oder
Heiterkeit ; bloß kalt« Gelassenheit in einer widerlichen Ein¬
tönigkeit.

pfebluna , als die Stimme eines jeden Menschengefühls.
Am 2o - Junius 1820 batte zu Agram ein armes Dienst¬
mädchen beym Wasserhohlen das Unglück , vor der nie¬
der « Einfassung des steinernen , gegen 20 Klafter tiefen
Brunnens , das Gleichgewicht zu verlieren und in die
furchtbare Tiefe hinabzuftürzen - Auf das Geschrey der
Umstehenden kam unter andern auch derAmtsdienerbey
der dastgen Cameralcaffe , Georg Mikovich , herben.
Kaum war der Unfall bekannt , so überließ er sich hastig,
ohne erst zu überlegen , dem edlen Triebe , Hülfe zu lei¬
sten . Er wollte nicht einmahl das Heraufziehen des Was¬
sereimers zur minder beschwerlichen Einfahrt abwarten ,
sondern ergriff mit beyden Händen die Eimerkette und
gleitete an derselben mit bewunderungswürdiger Behen¬
digkeit in den schauderhaften Abgrund hinab . Hier fand
er die Unglückliche schwer vom Sturze beschädigt , und
fest in solch einer Tiefe festen Grund , daß ihm das
Wasser bis an den Mund reichte . Doch nicht achtend
diese schreckliche Abgeschiedenheit und die eigene Gefahr,
packte der wackere Mikovich das von Blut triefende Mäd¬
chen , und da er beym Hinabsteigen die Kette sehr schad¬
haft gefunden hatte , mithin sich und die Gerettete einem
so unsicher « Halt nicht anvertrauen konnte , so hatte er
Geistesgegenwart genug , durch Rufen die um den Brun¬
nen versammelte Menge zur Herbeyschaffung von Stri¬
cken und Seilen aufzufordern . Damit ging es nunfrey-
lich nicht so schnell als mit seiner Hinabfahrt ; indessen
ließ der edle Menschenretter seinen Muth nicht sinken.
Es war ihm gelungen , sich auf zwey hervorragende
Steine zu schwingen , und somit , etwas über das Wasser
erhoben , sammt dem Mädchen , das sich fest an ihn an¬
klammerte , eine minder gefährliche Stellung zu bekaup-
ten . Dieß währte eine lange bange Stunde . Mit äußer¬
ster Anstrengung und Besonnenheit band nun Georg
Mikovich sich und die Gerettete an den Eimer , und b,yde
wurden dann d rch behutsame Sorgfalt alücklich aus
der Tiefe heraufgezogen . Schwer beschädigt , war das
arme Mädchen zwar noch nicht außer Gefahr , aber ihr
edelthätiger Retter genießt den Lohn seiner so großen
Selbstaufopferung im segnenden Selbftbewußtseyn , und
in der Hochachtung seiner Mitbürger , oder vielmehr aller
guten Menschen , denen sie zur Kunde kommt.

Beyspiele zärtlicher Bruderliebe aus Tyrol.

Von dem kleinen Kirchorte Pill , oberhalb Schwatz
im Unterinnthale , zieht sich gegen Süden ein längeres,
sehr schmables und ebenes Thal , welches sich mit einem
Fellen schließt , über dessen steile Wand sich e -n Wildbach
herabstürzt , der das Thal und Dörfchen durchströmt,
und sich in den cmgränzenden Inn ausmündet.

Des ThaleS beyde Seiten , sind mit Fichten und wil-
dem G stnppe bewachsen , ott aber von Murbrüchen
und kahlen Steinwänden unterbrochen , von denen un-



geheure Blöcke sich ablöseten , die in des GebirgsjlromeS
Bette herumliegen , Wirbel und Untiefen bilden , und
bey größerer Ergießung des Baches die ganze Muth des¬
selben durch ihren Widerstand aufreihen.

Um diese Zeit der Gewitter , und so lange der vom
Regen angeschwollene Wüdbach des Thales Ebene über¬
strömt , ist selbes unzugänglich , und nur selten von
einzelnen Hirten und Holzarbeitern besucht.

In diesem Zustande der Verödung war das Thal
am i2 - August des Jahres 1.819 , als Vormittags um
9 Uhr Peter Hirner , ein isjähriger Sohn des armen
Söldners Franz Hirner , am Piller - Niederberge auf
der rechten Buchwand in Mitte des Thales stand , wo
er für seines Vaters Ziegen von den Steinritzen spros¬
sendes Gras mit einer Sichel abschnitt.

An seiner Seite war sein Bruder Georg , ein Knabe
von 10 Jahren , und mehr oberhalb der noch jüngere
Bruder Aloys , erst bey 6z Jahr alt.

Mit einmahl glitschte Peter Hirner aus Versehen
von dem schlüpfrigen Pfade aus , stürzte die steilen Fel¬
senriffe hinunter , und entschwand seines Vorragenden
Bruders Georg ihm ängstlich nachstarrenden Blicken.

Die bekannte Tiefe des Falles und das Brausen des
Waldstromes verkündeten dem Letzter« nur zu laut des
Bruders erlittenes Unglück.

Schrecken , Furcht vor ähnlichem Schicksal und mäch¬
tige Liebe kämpften heftig in des Knaben biederer Brust ;
allein ein unbesiegbarer Trieb , den Bruder zu reiten , ent¬
schied diesen Kampf im Augenblicke seines Entstehens.

Von einem Steinklumpen zum andern kletterte er
den nähmlichen Weg , den sein Bruder stürzte , herunter,
und schwang sich , unbekannt mit der ihm drohenden
Gefahr , durch Hülse der Zweige e nes einzeln dastehen¬
den Strauches blS an des Wildbaches Rand , — aber wel¬
ches Bild stellte sich da seinen Augen dar!

Gerade vor ihm her , längs der felsigen Wand , hatte
der Dach einen reißenden Zug , nicht mö - lich zum Durch¬
waten , an den ein tiefer Wirbel stieß . Beynahe in Hsiitte
des Rinnsaales ragten zwey mächtige Felstrümmer her¬
vor , an die dieser Wirbel sich trieb - Auf einem dersel¬
ben sah Georg seinen unglücklichen Bruder unter sich
gekehrt liegen , sah dessen Kopf , Vorderleib und Arme
in den Kreisel des Wassers gesenkt , und die treibende
Oberfläche vom frischen Blute geröthet . Daß des . Bru¬
ders Leben von einem Augenblicke abhänge , fühlte der
Knabe tief , wagte — von Verzweiflung und Liebe ge¬
spornt — einen kühnen , äußerst verwegenen Sprung
Und erreichte glücklich das Felsstück ; wäre ihm dieser
mißlungen , so würde der Wildbach rettungslos ihn fort¬
gerissen haben.

Hier nun stand er — zu beyden Seiten von Was¬
ser umschlossen , wie auf einem Eilande , stemmte sich
mit äußerster Anstrengung feiner kindlichen Kraft fest an
den Stein , hob den Unglücklichen , ungeachtet seiner
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viel überwiegenden Schwere , aus dem Wirbel empor,
und hielt ihn dann sitzend mit seinen Armen umschlun¬
gen . Bewußtlos war der Gefallene , ganz todkenähnlrch,
und von seiner Wunde , da sich die ganze Haut von der
linken bis zur rechten Seite des Oberhauptes sichelförmig
losgeriffen hatte , gräßlich entstellt.

Ihn sortzuschleppen , war er so wenig im Stande,
als selbst durch das Wasser zu setzen , um fremde Hülfe
zu suchen , und befand sich daher in neuer qualvoller Angst.

Indessen war auch der kleinste Bruder Aloys etwas
herunter geklettert , und diesem rüste er , dem Vater di«
traurige Nachricht zu bringen.

Lange dauerte es , bis der Kleine das entlegene al-
tsrliche Haus erreichen , und der Vater durch Umwege
auf diesen Platz des Entsetzens gelangen konnte.

Nun erst wurden beyde Brüder aus den Fluthen
getragen , und der Verunglückte , der durch zwey Tage
besinnungslos blieb , und Von dem Seelsorger schon zum
Tode vorbereitet war , mit thätigem chyrurgischen Bey-
stande noch gänzlich gerettet.

So ist die Geschichte . Ihr Inhalt ist wahr , und von
der Geistlichkeit , so wie von den angesehensten Besitzern
dieser Gemeinde verbürgt . Sie verdient wohl öffentlich
bekannt gemacht , zu werden ; so wie diese arme wackere
Familie , und der Heldcnmuth deS Knaben die Aufmerk¬
samkeit und Unterstützung der Menschenfreunde.

Dis Martyrinn der Unschuld.

Die Gemahlin « Friedrich 'S II . Grafen von Cylly
war Elisabeth aus dem angesehenen und reichen Hause
der Grafen von Moorusch . Eines Morgens fand man
sie todt im Belte.

Friedrich ' S lockere Lebensweise mag vielleicht mehr
als die Gewohnheit jener Zetten , bey den dürftigen
ärztlichen Kenntnissen jeden plötzlichen Sterbefall der
Vergiftung oder irgend einem andern Verbrechen zuzu¬
schreiben , die Veranlassung gegeben haben , daß sich im
Volke allgemein die Sage verbre tete , Friedrich habe
seine Gemahlin « , ihrer überdrüssig , durch einen Meu¬
chelmord aus dem Leben geschafft.

In Croatien lernte er Veronica von Dessenitz , die
Tochter eines Edelmannes , kennen , dessen Adel und V r-
mögensumstände nur sehr Mittelmaß g waren . Aber
Veronica war die Perle des Königreiches ; denn reichlich
war sie ausgestattet mit allen Reihen einer vollendeten
Schönheit . Wie lockend mußte es für den unbefangenen
Sinn eines solchen Geschöpfes seyn , das einsame , glanz¬
lose Schloß wenig gekannter Vater gegen die vielen Bur¬
gen und Prunkgemächer Friedrich 'S , die engumgranzte,
einförmige Heimath gegen die herrlichen Gauen zu ver¬
tauschen , die der mächtige Cylller beherrschte ? Üderduß
mochte es ja einem Friedrich an Künsten der Verführung
au ^- nicht gefehlt haben - Heiß glühte sein Herz für diese

10 *
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HuldgestalL . Bald trug der glückliche Freyer den Sieg
davon , und heimlich ließ er sich durch Priesterhand mit
ihr vermählen . Aber bald war auch diese Verbindung
kein Geheimniß mehr , und das tausend ->üngige Gerücht
brachte sie zu den Ohren seines Vaters Hermann II . Höch¬
lich fand sich darob der mächtige , ahnenstolze Graf be¬
leidigt , tief empört das Herz des Plane brütenden Va¬
ters , der für den verwitweten Sohn nun an irgend ei¬
nem Regenten - Hofe um die Hand einer Prinzessin»
werben wollte . Barbara , Hermanns Tochter , Frie-
drich' s Schwester , Gemahlinn des luxemburgischen Sigis¬
mund , Königin « von Ungern und Böhmen , bereits auch
römisch deutsche Kaiserin « , wollte in der gemeinen Edel¬
dirne keineswegs eine Schwägerin » anerkennen . Sie
schürte daher die Gluth der Zwietracht zwischen Vater
und Sohn vollends zum verzehrenden Feuerbrande auf,
und bediente sich hiebey aller Mittel , welche der Rach¬
sucht einer hochbeleidigten Fürstin « und der Bosheit ei¬
nes unverschämten Weibes , als Barbara es war , zu
Gebothe standen.

Dieses Eheband , obgleich von der Kirche geheiligt,,
sollte sich doch nie der väterlichen Segnung erfreuen,
sollte gewaltsam gesprengt werden - Dieses Loos war ge¬
worfen . Kaiser Sigismund , von Hermann und Barbara
dazu verkeilet , lud seinen Schwager , den Grafen Frie¬
drich , an seinen Hof nach Ungern ein . Friedrich folgte
der Einladung , aber als er daselbst ankam , wurde er
in Eisen gelegt , und anseinen Vater ausgeliefert . Man
warf ihn zuerst in den Thurm zu Osterwih , dann in
das Verließ der Veste Cylly . Ritter Judok von Helfen¬
berg erhielt die Aufsicht über den Gefangenen , und übte
an dem Unglücklichen sein Amt eben so strenge als kalt¬
herzig aus . Die Schlösser , die der Vater Friedrichen
zu feinem standesmäßigen Lebensunterhalte schon früher
angewiesen , wurden sogleich eingezogen , und d »e Veste
Frlcdrichsstein , in Gottschee , eine vom Grafen Friedrich
erst erbaute , prächtige Burg , wurde in der Muth des
Zornes niedergebrocheu.

Veronica , nirgends mehr sicher , irrte nun , um d - m
Grimme blutdürstiger Verfolger zu entgehen , von einer
treuen Zofe begleitet , einige Zeit im Dickicht schauerli¬
cher Wälder herum . Hier war sie jeder Lebensgefahr
Preis gegeben , hier mußte sie mit Verzweiflung und
jeglichem Mangel kämpfen . Wurzeln und wildes Obst
waren ihre Nahrung , Sumpswasser ihr Getränke . Auf
feuchter , bloßer Erde ruhte ihr müdes Haupt , ihr naß-
geweintes Auge . Endlich führte sie ihr Schutzgeist zu
Menschen , deren Herz für das schöne Gefühl des Mit¬
leids nicht verschlossen war . Sie kam gegen Pettau,
und fand in jener Gegend in einem abgelegenen Thurme
eine Zufluchtsstätte , in der man sie sicher glaubte . Doch
der Häscher und Auflaurer zu viele waren ausgefendet,
um sie nicht zu entdecken . Sie wurde da aufgehoben,

nach Osterwiß geschleppt , in schwere K - tten , in einen
dumpfen , finstern Kerker geworfen . Eine schlechte , karge
Nahrung , die sie kaum vor dem Hungertods beschützte,
der Eisenfesseln Last und Geklirr , Modergestank , herz¬
lose , höhnende Wächter , Thränen , Händeringen » Za¬
gen und folternde Ungewißheit über das Schicksal ih¬
res geliebten Friedrich machten ihren Zustand so erbar«
mungswerth , daß man es ein Wunder nennen muß.
wie sie hier drey , drey lange , höllenvolle Jahre aushal-
ten konnte . Allein auch in der Grabhalle des tiefen Ver¬
ließe - war sie noch dem Grafen Hermann lästig . Um jedoch
seiner Rachsucht einen Anschein des Rechtes zu verschaffen,
wodurch er vor Volk und Nachwelt die Brandmarke von
feinem Nahmen wegwifchen » und allenfalls auch den
Wurm Gewissen einschläfern könnte , ließ er sie endlich
nach Cylly führen , und dort vor ein Gericht stellen . Es
ward ihr ein Rechtsfreund beygegeben , und dieser führte
vor den Schranken des Gerichtes ihre Sache so kräftig
und so glücklich , daß sie die Richter , selbst Hermann ' -
gewaltigen Zorn nicht fürchtend , unschuldig erklärten »
und srey sprachen . Es ist Schade , daß uns die Geschichte
den Nahmen dieses eifrigen Verfechters der Unschuld
und des Unglücks nicht aufbewahrte.

Graf Hermann war mit diesem Spruche unzufrie¬
den . Ihn rührten nicht Gründe der Wahrheit , es rührte
ihn keine Macht der Beredsamkeit , nicht der heilige
Freybcief der Unschuld , nicht der Anblick der Dulderinn,
deren blühende Engelhülle nun sreylich schon zu einer
Leichengestalt abwelkte . Veronica schien ihm unter den
Lebendigen überflüssig , und bald flüsterten ihm entmensch¬
te Bosewichter einen andern Klagepunct ein , der in je¬
ner Periode des Aberglaubens und der Unwissenheit
der schrecklichste war . Hermann beschuldigte sie , daß sie
durch Zauberkünste und mit Satans Hülfe das Her;
feines Sohnes bestrickt habe , und nun auf gleiche Weise
ihm selbst nach dem Leben strebe . Das Richteramt behielt
er sich dermahl selbst bevor . Sie wurde nach Osterwih
zurück geführt , wo sie auf Hermann ' s Befehl den Hun¬
gertod sterben sollte ; allein sie starb nicht ; denn aus
dem Gesinde muß ihr Jemand heimlich Nahrung gereicht
haben . Hermann sandte also zwey Knappen gegen Oster-
witz , welche die Unglückliche in einer Badwanne ersäu¬
fen mußten . Der Tag dieser schwarzen That war der
17 . October des Jahres »428 - Ihr Leichnam wurde zu¬
erst in Fraßlau begraben , und später vom Grasen Frie¬
drich , als er selbst zur Regierung gelangte , wie Cäsar
und das ekronicoa 6elejsoum melden , nach Geyrach
übertragen , und der Obhut und dem Gebethe frommer
Mönche anvertraut . Das Grabmahl selbst ist in der noch
bestehenden Kirche alldort nicht mehr vorfindig . Das
Grab dieser Märtyrinn mußte jedem Dulder eine heilige
Stätte seyn.



77

v . Geschichten , Sagen , Mährchen und andere Erzählungen aus der österreichischenVor¬
zeit , besonders aus dem alten Ritterthume.

Die am besten erhaltene Burgveste der österreichischen
Monarchie.

einem stillen Thals , das der ruhige Fleiß der Be»
wohner einiger hin und wieder zerstreuten Dörfer umschuf,
erhebt sich eine felsige Niesengestalt , Oberwitz,  die tro¬
tzende Waffenburg Kärnthens  in den Zeiten der Stür¬
me des Mittelalters , wo das Schicksal dieser Provinz noch
nicht hergestellet war , die als Neichslehen von den Kai¬
sern verliehen wurde.

Die Schatten der nachbarlichen Bergwälder verbrei¬
ten um die Burg eine magische Dämmerung . Lieblich spie¬
let die Gurk  beym einsamen Dörfchen St . Martin
an der alten deutschen Veste hin , und beurlaubet sich
kosend vom Felsen , ehe sie zu den Wenden  hinabeilet.

Ehrwürdig ragt ihr Haupt über die , mit Fichten be¬
wachsenen Anhöhen , blicket in die Ferne , und biethet
den entlegenen Bergbewohnern Stoff zu schauerlichen
Mährchen des Abends.

Die erste Anlage dieser kärnthnerischen  Veste
reichet nach Urkunden , deren mehrere in dem Reste ei¬
nes Archivs unleserlich vermodern , in die kaiserlosen und
schrecklichen Zeiten hinauf . Die Herren von  Okber-
witz , und nach ihnen die Schenke  führten zuerst den
kühnen Gedanken aus , den gleichsam zugeschnittenen Fel¬
sen den räuberischen Nachbarn furchtbar zu machen . Man
muß staunen über den Unternehmungsgeist der deutschen
Männer , die allen Beschwernissen entgegen trotzten,wel-
che die schroffe Nunde des Felsens , und vorzüglich die
Wand , deren Obertheil an der südöstlichen Seite meh¬
rere Klafter hinausragt , und die untere Masse überwölbt,
vor Augen stellte . Nebst einem gefährlichen Fußsteige
führt ein enger Fahrweg durch vierzehn , mit frommen
Sprüchen aus den Psalmen gezierte , Wachthäufer und
Thürme , und über drey Brücken , unter denen grausende
Abgründe herauf gähnen , zu dem Schlosse hinauf . In
drey Wendungen schlängelt sich der Weg , mit einer schü'
tzenden Mauer eingefaßt , um den Felsen . In dem untern
Theile des geräumigen Schlosses ist eine schöne Kirche-
Mehrere Grabschriften beweisen die Vorliebe der gräflich
Kh e v e n h ülle  r ' schen Familie für dieses Castell , das
Gras Georg  im 16 . Iah hundert erneuerte , Und ihm
seine jetzige Gestalt gab Seitdem war es immer ein Fi-
deicommißgut der Grafen Khevenhüller - Metsch,
welche die Erhaltung desselben durch ihren Oberbcamten
in Osterw ' tz besorgen ließen . Kailer Franz  I . , wel¬
cher mit der K a i s e r i n n , dann mehreren hohen Staats-
beamten , auf der Reife durch Innerösterreich in
September i8 >o dieses Castell so m - rkwürdia fand , daß
im Wolschak - Walde  mit Umgehung der Stadt St.

Veit  in einen Seitenweg « ach St . Georgen  einge¬
lenkt wurde , um dieses Schloß zu besehen , nannte es
das am besten erhaltene Alterthum dieser Art in
-Österreich.

Bey dem letzten Wachthaufe gibt uns noch eine Sa¬
ge , die von einem Wächter des Schlosses der nachfol¬
gende empfing , den Ort an , wo sich ein schamhafte « Fräu¬
lein in die Tiefe von 60 Klafter über den Felsen stürzte,
nicht wie eine A r t e mrsia und S a p p ho , die aus Gram
über verschmähte Gegenliebe schöner Jünglinge von L e u-
kad i ens Vorgebirge in ' S Meer herab sprangen , son¬
dern um den ungestümen Forderungen eines Ritters zu
entgehen , den die Jungfrau vermuthlich nicht lieben konn¬
te - Die Sage hat ganz das Gepräge jenes nach Wunder
lüsternen Zeitalters an sich , das die Heldin « von den
Armen eines feindlichen Knechtes unbeschädigt am Fuße
des Berges aufgefangen werden läßt . Traurig starren
im Untertheile den fühlenden Menschen die Eingänge
schrecklicher Kerker an , in denen mancher Unschuldige mit
den Schuldigen darben mußte . Zwey große Cisternen
sammelten Wasser für die Vertheidiger der Veste.

Von größerer Deds -utenheit sind die kriegerischen Al-
terthümer , die in den Rüstkammern aufbewahrt werden,
und jährlich eine Menge Reisende hieher ziehen . Der
unkräftige Zögling der Cultur weilet mit Staunen bey
den zwey Klafter langen Spießen , den kaum bewegli¬
chen Panzern , den eisernen Sturmhauben und Helmen
mit Visieren ; bey der großen Mordkeule einer fünfSchuh
langen , ganz mit Eisen beschlagenen Stange , deren
Knopf dickt mit Nägeln besetzt ist ; bey einem ungeheue-
ren Harnisch , den ein Abkömmling der Helden der grie¬
chischen Gigantomachie , ein riesenhafter Streiter trug,
der wenigstens so viel Fuß maß , als Herkules nach der
Berechnung des Pythagoras , und als Kaiser Carl,  dem
leine glänzenden Thaten den Beynahmen des Großen
erwarben , nähmlich sieben Schuh . Es sind Denkmahle
aus dem heroischen Zeitalter der K ä r n Lh n e r.

Gut erhalten sind die Wohnungen der Streiter , der
Übungs - und Tummelplatz . Die obere Capelle diente
den Heerführern zum frommen Gebrauche . Die Bewun¬
derung jedes Kenners erregt der fünfzig Klafter tiefe
Brunnen , der ganz in Felsen gehauen ist , und zu jeder
Iahrszeit eiskaltes Wasser darbiethet , von dem Se . kai¬
serliche Hobest der Erzherzog Johann,  Höchstwelcker
diese Veste so wie ganz Kärnthen  so gut kennt , im
Iuny 1808 trank , und es köstlich fand.

In späteren Zeiten ward nach der Erfindung des
Pulvers diese a ' te Fesiun ^ mit Feuergewehren von schwe¬
rem Kaliber , mit Doppeihaken und leichten Kanonen
versehen , die unter der Regierung Josephs ! ! , zu einer



Ändern Bestimmung abgeführt wurden - Mitdieser Erfin¬
dung hatte auch die Herrlichkeit des Castells , das in frü¬
heren Jahrhunderten unüberwindlich getrotzet hatte , ein
Ende ; denn es konnte von den benachbarten Anhöhen
beschossen werden - Die noch übrigen eisernen Kanonen ließ
ftn letzten Feldzüge 1809 der in Kärnthen  comman-
dirende General Rusca  abhohlen.

In einer Nische steht im natürlichen Schmucke eine
ausHolz gebildete Jungfrau mit einem entblößten Schwere
in der Hand , als Sinnbild der Unüberwindl -chkeit der
Festung.

Die Belagerung , welche nach der Aussage verschie¬
dener Inschriften die berüchtigte Margarethe (die
Maultasche ) mit einem t y r 0 l i schen Heere unter¬
nahm , hat diese Burg vorzüglich denkwürdig gemacht.
Als Heinrich von Karnthen  starb , wurde dem
Gemahl seiner einzigen Tochter Margarethe,  einem
Sohne des Böhmenkönigs I 0 h a n n aus dem luxem¬
burgischen  Hause , Johann Heinrich,  gehuldiget.
Der gegen diesen König entrüstete Kaiser Ludwig  der
Baier erklärte Karnthen und Tyrol  als eröffnere
Neichslehen , die er dem Herzoge Otto von Österreich
verlieh . Darauf begann auf karnthnerischem Boden eine
zweyjährige Fehde mit Ö st e r r e l ch ; der Lanbeshaupt.
mann von A u s enst e in ward bey Tiefen  geschlagen,
und das kriegerische Weib verheerte das Land und brand¬
schatzte die Städte und Abteyen . Alle Denkmahle der
Festung Osterwitz  aus jener stürmischen Zeit sind
ziemlich verläßliche Andeutungen , daß die nach schema¬
tischer Art iu Waffen geübte Margarethe  vor die¬
selbe gerückt sey , und , wie jene böhmische W l a ft a den
W i s ch e h r a d , die erste Burg Kärnrhcns habe überwäl«
ttgrn wollen . Beyde mußten die Demüthigung fühlen , baß
weibliche Leidenschaft dem ausdauernden männlichen
Trotze welchen müsse . — Am Fuße des Felsens ist ein
kleiner künstlicher Hügel , den die feindlichen Kmchtc zu¬
sammengetragen haben sollen , um Margarethen
die Übersicht ihrer Mannschaft zu erleichtern . In dem
abern Gewölbe hängt eine Stierhaut , die ben Belager¬
ten ersprießliche Dienste leistete . Sie zwickten den letzten
Stier mit glühenden Zangen , damit er durch sein weit-
schallendes Brüllen noch einen großen Vorrath an Le¬
bensmitteln anzeigte . In die Haut nähten die Belager¬
ten einen Theil ihres noch übrigen wenigen Getreides,
und ließen sie mit dem Vermelden herab : „ daß die Be¬
lagerer noch so viele Jahre , als in der Srierhaut Kör¬
ner seyen , vor der Veste liegen könnten , ohne daß eine
Übergabe erfolgen würde ? ' Hierauf soll M ar g a r et h e
mit dem tyrolischen Heere abgezogen seyn . Der hier auf¬
bewahrte Hut , den die erbitterte Gräfinn getragen ha¬
ben soll , gleicht einem kärnthnerischen schwarzgesärbten
Bauernhute von grobem Filz «. Nach zwey rohen Abbil¬
dungen ist Margarethe  das männersüchtige rauhe
Weib , das gleich einer Spartanerinn Pferde bändigte

und mit dem Schwerte rasete , anstatt den Gürtel des
Schönen in das finstere Ritrerleben weben zu helfen.

Zum Unterschiede des in der Ebene neu erbauten
Schlosses Qfterwih,  worin sich gegenwärtig die herr¬
schaftliche Kanzelten und die Beamten befinden , wird
die beschriebene Vurgvrste Hoch - Osterwih genannt.

Verliebte Schwarmerey des österreichischen Ritters Ulrich
von Liechtenstein *) .

Von Tiek.

Der Ritter und Sänger Ulrich von Liechtenstein hatte
zu Brixen in einem Turniere zu Ehren seiner Geliebten
einen Finger fast verloren . Doch warb er zu Botzen von
einem Wundärzte ziemlich geheilt - Seine Äußerung,
daß er für seine Herzenskönigmn um einen Finger käme,
nahm diese aber übel , und ließ ihm sagen , daß sie mit
Recht darum zürne, 'weil er spreche , er habe seinen Fin¬
ger um sie verloren , und es sey doch nicht wahr ; sie
wisse , daß er den Finger noch habe , und daß er nur
ein wenig wund geworden ; zwar gönne sie ihm den Fin¬
ger wohl , nur sey sie über die Lüge erzürnt.

Nun erzählt er:
„Ich dachte , will mir meine Frau ( d . i . llowins,

Geliebte ) um meinen Finger gehaß seyn , dem kann wohl
Rath werden , da er mir doch etwas gekrümmt ist , ich
schlage ihn ab , und sende ihn ihr . Sv mußte sie es doch
wohl glguben , daß er verloren . sey , wenn sie ihn selbst
sieht . " Darauf bath er einen Freund , ihm bey dem Ab¬
hacken zu helfen , und erzählt : "

„Da nahm ich sein Messer und fetzte es aufmeineu
Finger und sprach : Nun schlage zu , biederer Mann!
Er schlug und der Finger sprang ab . Die Wunde blutete
kräftig . Da kam mein züchtereicher Bothe zu mir und
sprach : „Was lhut ihr ? Ihr habt euch den Finger
abgeschlagen ? ^ weh,  so muß ich trauern , daß ich
jemahls ein Wort zu euch gesprochen habe -" — Freund,
zürne nicht , bringe ihr meinen Finger und sage ihr von
mir , baß ich ihr alle meine Jahre mit rechten Treue diene,
und will sie mir es nicht danken , daß ich sie vor allen Frauen
zur Liebe habe erkoren , so ist es eine Missethat . — „ Mir
ist leid , daß ihres gerhan habt . Da es aber einmahl ge¬
schehen ist , so richtet eine Bothschaft mit süßen Worten
und sendet sie ihr und auch den Finger durch mich. Ich
gehe gern , und Gott gebe , daß es euch wohl gerat !) « ."

„Alsbald begann ich zu dichten ein wohl gefügeü
Büchlein . Mt diesem sandte ich den Finger hin , wo die
Süße war . Man band das Büchel in ein grasgrünen
Sammet , dann ließ ich von einem Goldschmid zwey
goldene Bretlein wirken . Darin band man das Büchel,
und was die Sperre sollte seyn , das waren zwey kleine

' ) Wem ist des steyerischen Ritters Ulrich von Liechtenstein
Frauendienst , herausgegeben von L iek,  unbekannt?



Hände gar löblich gemacht , und darein machten w -r den
Finger . Hierauf bath der Bothe Urlaub ; er riet von
mir , und a !S er zu der Guten kam , nahm er heimlich
das Büchl in und ging mit großen Sorgen zu ihr hin ."

Sie sprach : » Ich will dich doch grüßen , wi e du mich
auch erzürnt Haft ; und Haft du etwas Neues zu sagen,
so erlaube ich es dir ." — Ja . Frane , sprach der Bothe,
mein Herr hat euch hier ein kleines Büchlein gesandt,
das euch seinen Finger bringt ."

Der Both gab ihr das Büchlein , und da sie den
Finger ersah , sprach die Reine , Guter » O weh , das ist
eine große Geschickte ! Die Dummheit hätte ich
ihm nicht z u g e t r a u t , daß je ein v e r st ä n d i g e r
Mannsowasthun würd  e . " Sie machte das Bü-
chel auf und fand darin geschrieben , wie ick ihr immer
mit Treuen dienen wollte ."

Da sie das Büchlein gelesen , sprach sie : » Bothe,
was soll ich dir sagen ? Mir thut das Sterben des Fin¬
gers weh ; doch nicht aus Liebe zu deinen , Herrn , son¬
dern nur , weil er spricht , er habe ihn durch meine Schuld
verloren ." — Als ich neulich von euch schied , Frau , und
ihm sagte , daß ihr mir darum gehaß wäret , weil ich
euch gelogen , daß er um euch seinen Finger verloren,
da ging er alsbald von mir und bath einen Ritter , daß
er ihm den Finger von der Hand schlug. — » Nun reite
zurück uns sage ihm , er möchte den Frauen nur noch
baß dienen , als da er den Finger noch hatte - Den will
ich hier in meiner Lade behalten , daß ich ihn alle Tage
sehe- Und sage ihm , höfischer Knabe , daß ich dm Finger
hier behalte : das thue ich nicht auf solchen Muth , als
wenn , hm sein Dienst gegen mir auch nur um ein Haar
helfen sollte ; denn wenn er mir tausend Jahre diente,
so wäre sein Dienst doch verloren ."

»Mit dieser Rede kam er zu mir . und da ich diese
Bothschaft vernahm , hatte ich hohe Freude , daß sie mei¬
nen Finger dort behacken . Ich sprach zum Bothen : Ich
muß darum von Herzen froh seyn ; denn wenn die Gm
te den Finger sieht , so muß sie doch an mich gedenken ! " —

Die Teufelsbrücke zwischen Landöberg und Ziampach

m Böhmen.

Einer der Herren von Landsberg hatte fein Glück
auf allen möglichen Wegen gesucht , doch es niemahlS
und nirgends gesunden , darum verschrieb er sich endlich
dem Teufel , der ihm alles that , was er ihm nur an
den Augen absehen konnte.

Der Weg zu dem Herrn auf Ziampach , seinem gu¬
ten Nachbar und Waffenaenossen , war trotz der Teu-
felskunft dem Ritterherrn vckl zu holprig und beschwer¬
lich ; darum beschloß er , durch des Satans Zuthun ei¬
ne Drücke zu bauen von Landsbera bis Ziamvack , ob¬
gleich die Entfernung eine gute viertel Meile betrug . —
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Und wie er denn auch zugleich überaus ungeduldig war
und nichts schnell genug erwarten konnte » so mußte sich
der Teufel verpflichten , das ganze Werk binnen einer
Nacht zu vollbringen . Doch machte hinwiederum der
höllische Bauherr die Bedingung , daß alle Hahne  in
der ganzen Gegend weggeschafft werden sollten , maßen
ihr Geschrey den umirrenden Geistern jeder Art eine
Losung zum Abzüge ist.

Der Hähncmord begann nun , soweit sich des Herrn
von Landsberg Gerichtsbarkeit erstreckte , und bald war
kein einziger Kamm oder Sporn in der ganzen Umge-
gend zu erblicken ; nur «in altes Mütterchen hatte ihren
Liebling unter einem Siebe verborgen , und ihn so dem
Mordmesser entzogen.

Meister Satan hatte indessen fleißig gearbeitet und
aus Felsenstücken und mächtigem Gesteine einen guten
Theil feines Werkes vollbracht , als ungefähr eine Stun¬
de nach Mitternacht der Hahn unter dem Siebe feinen
Ruf erschallen ließ , und dadurch den kunstfertigen Teu¬
fel zwang , die Flucht zu ergreifen . Voll Zorn , daß er
seinem Herrn das gegebene Wort nicht zu halten ver¬
mochte,  zers ^ cte er alsogleich den mühsamen Bau , und
noch siecht man in der Gegend an mehreren Felsenstü-
ckcn Spuren der zernichtenden Teufelskralle.

Die Mörder des heiligen Wenzeslaw.

Stiersa und Hniewsa waren die beyden Mordge-
hülfen des gottlosen Boleslaw , und erhielten ihre Stra¬
fe schon hier auf Erben , um jener schnöden That wil¬
len . Hniewsa wurde jedes Jahr vier Wochen lang un¬
sinnig , so lange er l bte , und dieß Unglück traf immer
einen  seiner Nachkommen , so lange , bis das ganze
Geschlecht ausstarb . Zugleich waren sie alle durch ein
wunderbares Urtheil Gottes vor allen andern ihres Vol¬
kes gezeichnet ; denn ein Theil ihres Haupthaares war,
zur Erinnerung an das unschuldig vergossene Blut , im¬
mer roth.

Skiersa aber hatte zum Fluche seiner bösen That
wunde Füße , die nimmermehr heilten , und einen so ab¬
scheulichen Gestank von sich gaben , baß ihn der Kran,
ke selbst nicht ertragen konnte . Eines Tages nahm er fei¬
nen Hund und seinen Sperber , und ritt auf die Jagd,
um sich in den freyen reinen Lüften einige Linderung
zu verschaffen . Alser durchritten Kiefernwald zurückkehr¬
te , da wurven die Schmerzen seiner Füße so groß , daß
er vom Rosse absitzen mußte , und in seinem bösen Un¬
mut !) Gott und den heiligen Wenzeslaw gar arg lästerte ..

Seine Diener ritten wohl hin zu ihm . und ermahn¬
ten ihn , von den schlimmen Worten abzulassen ; er aber
verdoppelte immer seine grimmigen Flüche und Verwün¬
schungen , bis daß die Erde unter ihm barst , und ihn
sammt Roß,  Hund und Sperber verschlang.

Lange Zeit noch horte man am St . Wenzeslawtage
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bey Sonnenaufgang, 'auf demselben Platze , das Roß
wiehern , den Hund bellen und den Sperber mit den
Schellen klingeln.

Alle seine Nachkommen aber behielten wunde Bei.
ne ihr ganzes Leben lang ; auch mußte jede fünfzig Jah¬
re einer aus ihnen eines bösen Todes sterben.

Müller Gürge von Duppau in Böhmen.

Als der Herzog Wladislaw in einer Schlacht mit
den Ungern gar hart zusammen traf , und die Böhmen
schon weichen wollten , da sah er einen mächtig großen
Mann in einem weißen Rocke , der überaus wacker in
die Feinde schlug , und kampflustig dazu schrie : »Haltet
ein , Haltetein , und laufet nicht davon !" dabey gebrauch,
te er sich seines Schwertes so gewaltig , daß er mehrere
Feinde mitten entzwey spaltete , und oft bis an denK -ec-
chel im Blute waten mußte.

Als nun die Schlacht vorüber und ein gar herrli¬
cher Sieg gewonnen war , da versammelte der Her¬
zog die Ersten und Wackersten des Heeres um sich , und
sprach:

»Wohl haben wir heute einen viel herrlichen Sieg
errungen , doch sagt mir an , wo und wer ist derjenige,
der , als meine wackern Böhmen zu weichen begannen,
sie wieder zusammenraffte , und tödtlich wüthend in die
Ungern setzte ? "

Und einige seiner Feldhauptleute sprachen : » Es ist
der Müller Gürge von Duppau ."

Da berief der Herzog den herrlichen Streiter vor
sich ; und als dieser kam , ging er ihm entgegen und
reichte ihm die ritterliche Rechte . Mütter Gürge aber,
der in drey Fingern böse verwundet war und gar sehr
blutete , wischte die seine über der Brust an dem weißen
Rocke , auf dem er sie vom Blute reinigte , und - reichte
sie sodann dem Herzog . Da sprach dieser : »Dank dir,
du tugendhafter Held , du hast uns an diesem Tage alle
von Spott und Schande erlöset , unser Leben gefristet
und uns mit der Feinde Güter wunderbarlich bereichert ."
Darauf wandte sich der Herzog zu seinem Bruder So-
bieslaw und sprach : » Was wollen wir wohl diesemKriegS.
Helden für ein Zeichen seines Sieges geben ? " — dar¬
auf erwiederte Sobieslaw : » Was soll man ihm anders
geben , als drey rothe Streife im weißen Felde , welche
er sich , wie du siehst , mit dem eigenen Blute auf dem
weißen Rocke gemacht hat ."

Da rief Herzog Wladislav laut und vernehmlich:
^Du und deine Kinder und Kindskinder sollen dieses
Wapen führen , in allen Kriegs - und ritterlichen Din¬
gen, " zog hierauf sein Schwert , schlug den wackern
Kriegshelden auf blutigem Schlachtfeld zum Ritter , und
machte ihn zu einem der freyen Herren im Lande.

So lautet die Sage von dem Ursprünge der edlen
Herren auf Dnppau.

Der Teu/elsthurm am Donaustnrdel

Es ist eine Stadt in Österreich , mit Nahmen Grein ,
ob der Stadt hat es einen gefährlichen Ort in der Do¬
nau , nennet man den Strudel bey Stockerau , ( !) da
hört man das Wasser weit und breit rauschen ; also hoch
fällt es über den Felsen , macht einen großen Schaum,
ist gar gefährlich dadurch zu fahren ; kommen die Schiff
in einen Wirbel , gehen geschiebweis herum , schlägt das
Wasser in die Schiff , und werden alle , die auf dem
Schiff sind , ganz und gar naß . Wenn ein Schiff nur
ein wenig an den Felsen rührt , zerstößt es sich zu klei¬
nen Trümmern . Da muß jedermann arbeiten , an den
Rudern mit Gewalt ziehen , bis man herdurch kommt.
Daselbst herum wohnen viel Sch ' ffleut , die des Was.
fers Art im Strudel wissen ; die werden alsdann von
den Schiffleuten bestellt , daß sie also desto leichter , ohn
sondern Schaden , durch den Strudel kommen mögen-

Kaiser Heinrich , der dritte dieses NahmenS , fuhr
hinab durch den Strudel ; auf einem andern Schiff
war Bischof Bruno von Würzburg , des Kaisers Vet¬
ter , und als dieses auch durch de » Strudel fahren woll»
te , saß auf einem Felsen , der über das Wasser heraus-
ging , ein schwarzer Mann , wie ein Mohr , ein grau¬
licher Anblick und erschrecklich, Der schreyt und sagt zu
dem Bischof Bruno : » Höre , höre , Bischof ! ich bin dein
böser Geist , du bist mein eigen ; fahr hin , wo du willt,
so wirst Du mein werden ; jetzund will ich dir nichts thun,
aber bald wirst du mich wieder sehen . " Alle Menschen,
die das hörten , erschrocken und fürchteten sich . Der Bi¬
schof machte ein Kreutz , gesegnete sich , sprach etliche Ge-
beth , und der Geist verschwand vor ihnen allen . Dieser
Stein wirb noch auf diesen Tag gezeigt ; ist darauf ein
kleines Thürmlein gebaut , allein von Steinen und kein
Holz dabey . hat kein Dach , wird der Teufels - Thurm
genannt . Nicht weit davon , etwa zwey Mell Wegs,
fuhr der Kaiser m >t den Seinen zu Land , wollt da über
Nacht bleiben in einem Fb ' cken , heißt Pösenbeiß . Da¬
selbst empfinge Frau Richilta , des Grasen Adelbert von
Ebersberg Hausfrau ( er war aber schon gestorben ) , ben
Kaiser gar herrlich , ffelt ihn zu Gast und bath ihn da¬
neben : daß er den Flecken Pösenbeiß und andere Höfe
herum , so ihr Gemahl vogtsweise besessen und verwal¬
tet hätte , ihres Bruders Sohn , Welf dem Dritten,
verleihen wollte . Der Kaiser ging in die Stube , und
während er da stand bey dem Bischof Bruno , Graf Alt.
man von Ebersberg » und bey der Frau Richilta , und
er ihr die rechte Hand gab und die Bitte gewährte,
fiel jähllch der Boden in der Stube ein ; der Kaiser fiel
hindurch auf den Boden der Dadftube ohne allen Scha¬
den , dergleichen auch Graf Altman und die Frau Richil»
ta ; der Bischof aber fiel auf eine Badwanne auf die

' ) Aus ben Sagen der Gebrüder Grimm.
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Taufel , fiel die R ' ppe und das Herz ein , starb also in Baumaste siel und herab gelangte . Dieser offenbarte nun
wenig Tagen hemach. nach vollbrachterRettung das Naubnest , und brachte den

Diernchstein in Kärnthen *) . Rauber gefangen , der mit dem Schwert hingerichtet
wurde . Sprichwörtlich soll man von einem Menschen,

Als Hey fortwährender Belagerung des Schliffes ^ höchster Noth nur mit Leib - und Lebestsge-
Dietxichftein ( im Jahre i35 ^) d >e Obersten gesehen , daß fah ' r " t >n mag , sagen : er sitzt in Schreckemvalds 'Ro¬
ste den Platz in die Länge wider die Frau Margaretha sengärtlein.
Maultasch nicht erhalten mochten , da sie ihnen zu mäch¬
tig gewesen ; dazu dann auch kommen daß sie von Erz-
he » og Stten keine Huss auf dieß Maki zu verboffen
ge aLt : sind sie hi' erauf mit einhelligem G Muth auf ei¬
nem Abend , da ein gewaltiger Nebel eingefallen , in
aller Stille mit dem ganzm karnthnerischen Kr -rgsvolk
von Dietrichstein abgezogen und ganz glücklich in die
Stadl St . Veit gekommen , dessen sich eine ganze Bür¬
gerschaft höchlich erfreut hat . Wie nun aber die Maul-
taschischen folgenden Tages mit Stü - mung angehalten,
und keinen ein gen Widerstand gefunden , konnien sie
leichtl ch aus dem stillen Wesen abnehmen , daß d : e Un¬
fern sie beueoien und das Schloß ihnen leer verlassen
hätten ; darum Frau Maultasch in Zorn entbrannt mit
großem Gelchrey die Ihren nörhiget und zwang , die
Mauern zu ersteigen und das Haus einzunehmen ; wel¬
ches sie le ; chtl ' ch , weil niemand darauf gewesen . thun
können ; und eroberten es also, und wurden die Mauern
ungestüm -glich zerbroch - n , die Thüren und Toorc alle
der Erden gleich eingeriffen , die Zimmer verbrannt , und
ließen sie allda wenig Gebäu aufrecht stehen . Damit ist
Dietrichstein von der Maultwch zerstört und gräulich
verwüst worden , das doch diê Herren von Dietrichstein
folgender Zeit wieder aufgebaut und in etwas bewohnt
gemacht haben . Es ist die gemeine Sage im Lande , wie
daß m diesem verödeten Schloß ein groß unsäglich Gut
soll verborgen liegen ; wir dann heut zu Tage oft ge
schehcn soll , wenn man recht in das verfallne Gebäu
kommt , daß sich ein solches Werfen , Poltern , Sausen
erhebt , gleich als wenn es alles über einen Hausen wer¬
fen wollte darum sich denn auch niemand unterstehen
darf , lang an diesem Ort zu bleiben.

Schreckenwalds Rosengarten * *) .
Unterhalb Molk in Österreich , auf den hohen Agg.

stein , wohnte vor Zeiten ein furchtbarer Räuber , Näh-
mens Sch recke n Wald . Er lauerte den Leuten auf,
und nachdem er sie beraubt hatte , sperrte er sie eben auf
den steilen Felsen , in einen engen , nicht mehr als, drey
Schritte langen und breitM Raum , wo die Unglückli-
chen vor Hunger verschmachteten , wenn sie sich nicht in
die schreckliche Tiefe des Abgrundes stürzen und ihrem
Elend ein Ende machen wollten . Ein Mahl aber geschah
es , daß jemand kühn und glücklich springend auf weiche

*) Aus den Sagen der Gebrüder Grimm.
Eben daher . «

Die Frau Hitt in Tyrol.
Dem rhätifchen  Hochgebirg an der Etsch und am

Inn und am Eisackl  blühte eme eigene Zeit der Helden
und Riesen , der Lindwürmer und Zwerge , der Luftschlösser
und der schimmernden Höhlen , — in der Epoche der
Carlowin  g e n - , nach vate - mörde ; lscher Fehde und
langem Bruderzwiste und Bürgerkriege , zwischen Lud¬
wig dem Frommen und seinen Söhnen , und als Earl
der Dicke alle Kronen Carls des Großen auf seinem
Haupte vereinigte , und nur in einem Kinde der Liebe,
in König Arnulph,  noch cmmahl Muth und Blut
jener alten aroßen Majordome , jenes fauch nur von
seinem Kevsweibe gebornen ) Carl Märtel  wieder
kehrte . — Bald darauf ward die oft mißbrauchte Ge¬
walt ganz von diesem Stamme genommen er ging in
Kindern und S ch W ä ch l i n g e n unter , wie sich oft die
stolzesten Ströme unmerkiich im Sande verlieren ! !

In den Tagen der Könige Ludwig und Carlmanu
hausten m dielen rhätifchen Alpen , am Inn , zwey Brü¬
der , Haymo und T h y rsus.  gewaluge R ' eftn . — ZU-
gleich mit diesen Brüdern lebte in üppiger Hülle und
Fülle der Lebenskraft , der Schsnknt und des Reich-
thumes , Frau H itt a . — Des W e i b e s Le b en ist

Liebe. — Sie haßte die Liebe . Mütterlicher Zärt¬
lichkeit spottete lle , in khierifcher Selbstsucht und in der
Hoffart des Verderbens ertrunken . gleich gefühllos ge¬
gen den Himmel , selig zu m a ch e n, -als im Wieder,
strablen fremden Glücke ? , ftlber selig zu leynü — So
ward denn von einem armen Weide , dessen Fruchtbar¬
keit sie ( wie einst die Welsenmutter,  Irmengard von
Altdorf ) verspottet , ihr Schooß verflucht , — Er blieb un¬
fruchtbar . Als sie einst auf reich geschmücktem , von Gold
schimmernden , von silbernen Glöcklein erklingenden Zel»
ter , die buschigten Auen und thauigen Wäld - v . längs
der grünlichen , reißenden Fluthen des Inn hinunter
ritt , flehte sie eine arme Frau mit ihrem Säugling,
dem Verschmachten nahe , um Brot - Sie ließ ihr statt
dessen , in einem schönen Korbe , worauf der Unglücklt-
chen sehnsüchtige Blicke gerichtet waren , zu grausamem
Hohn , Steine darrerchen . — Da fuhr p öhlich ein ge¬
waltiger Donnerschlag aus dem hntern Blau Die hohe
Gestalt wuchs ungeheuer zu den Wolken empor , hark,
schroff , kahl , unzugänglich und unerw ichiich . Noch
heißt die vom nördlichen Inn - Ufer her » Innsbruck mit
Hagel und Sturm bedrohende Felsenspitze : » Die Frau
H i t t . »



Des Teufels Pflug in Mahren.

Hohenstadt besaß einst das Geschlecht der Tunkl,
Herren zu Hausbrunn ( Druczko , Drünnles ) . Viele und
schöne Teiche zierten die Gegend . In einem derselben soll
in der Zeit des abenteuerlichen Königs Johann , vom
Hause Luxsnburg , das große Dorf Zaworzitz unterge¬
gangen seyn , und man soll noch manchmahl bey sehr
heiterem Wetter die Kirchthurmspihen hervorragen sehen.

Georg Tunkl der Jüngere , Herr auf Hausbrunn
und Hohenstadt , Ritter , war ein leidenschaftlicher Lieb¬
haber der Fischerey , seine Unterthanen alle waren Fi¬
scheroder Netzspinner . — Der große Damm des Zawor-
ziher Teiches drohte den Einsturz . Da stel ihm ein , ihn
ganz auszumauern . Mit der unerbittlichen Strenge , mit
der Grausamkeit gegen die Fahrlässigen , die an den
Frohnknechten der schweizerischen Landvögte , die an den
Znchtmeistern der Negerplantagen , zum Graus erregen¬
den Sprichworts ward , brachte er dieß Unternehmen
wirklich in unglaublich kurzer Zeit zu Staude . — Aber
der See ward für ihn zum Meere von Thränen , Ver¬
wünschungen und Flüchen . In noch ungeschwächter Man¬
neskraft , ohne irgend einen äußern Unfall , raffte gar
bald ein früher Tod ihn plötzlich hinweg . — Untröstlich
beweinte einst seine schöne junge Witwe auf diesem Damm
ihren Verlust . Die Augen auf die schöne Wasserfläche
hinwcndsnd ( erzählt die unter dem Volk allgemein herr¬
schende Sage ) , erblickte sie auf einmahl den verstorbe¬
nen Gemahl , an einen glühenden Pflug gespannt , den
See zu pflügen . Viele böse Geister trieben ihn unauf¬
hörlich mit scharfen Geißelhieben vorwärts , sichzurufend:

Vigte thotu Thunkla
Az je woda punka!

(haut nur zu auf den Tunkl , daß das Wasser davon auf-
plätschert !) Ais ihre Begleiterin » die vor Entsetzen
Ohnmächtige wieder ins Leben zrnückgerusen hatte , ries
sie der furchtbaren Erscheinung zu : Was sie denn thun
könne , seine Seele aus den Klauen des bösen Feindes
zu retten ? Ich bin erlöset ( antwortete der gepeinigte
Schatten ) , wenn du alle Steine , die der Schweiß mei¬
ner Unterthanen hier zusammenfügte , mit eigener Hand

wohl dem Mm - Boden habe mögen verglichen werden-
— Auf emmahl sey aus den nördl .chen Felsenbergen mit
entsetzlichem G Wässer ein ungeh -irrer Lindwurm her¬
vorgebrochen , dieß ganze A pen - Paradies in einen
Gräuel der Verwüstung verkehrend . — Heut zu Tage
noch weisen die Einwohner zwey Stellen , bis zu
welchen die empörten Fluthen vorgedrimgen , die nie¬
drige Thüre eines unansehnlichen Bauernhauses auf ei¬
nem hohen Hügel , und diesem fast gegenüber , immit¬
ten einer sehr abhängigen Waldgegend ein losgerissenes,
und hier liegen gebliebenes F - lsstück.

Um Weng  im Admont Thale fibert die Sage:
auch dort aus dem sogenannten Rabengraben sey einst
ein abscheulicher Lindwurm gedrungen , sich gerades
Weges der Enns zuwälzend . — Glücklicher Weise sey
er nicht bis in den Fluß hinabgekommen , denn der un¬
ermeßliche Körper und die weit drohenden Flügel hätten
die nahe Enge des Gesäustls ( einer schmahlen Steinklause
der Enns , zornig und brausend , und nur mit Mühe
durchbrochen ) ganz angefüllt , den Zug der Gewässer ge¬
hemmt , und über das naheAdmont - Thal eine neue
Sündflüth gebracht . — Lange verpestete der von der
Enns ausgespiene , auf dem sogenannten Schreckenfelde
modernde Drache die 'Hganze Umgegend . — Achtzehn
Kühe fanden unter seinem Gerippe Schuß und Schirm
wider Regen , Hagel und Sturm.

Der Löwe zu Admont in Steyermark.
Den mannhaften Gedanken und die gläubig erge¬

bene Auswahl der Stätte in Admonts Gründung ver¬
nehmen wir bald . — Admont heißt in Urkunden , in
Brüderschafts - Röteln , im gemeinen Sprachgebrauchs,
vorzüglich des schwäbischen und bairischen Auslandes (wo
die meisten Benedictiner - Abteyen ) »das Löwen-
klost  e r ."

Nahe an der Sacristey heißt ein kleines tiefes Ge¬
wölbe die Löwengrube. — Außen an des Klosters
Ringmauern , dem Haupteingang in die Kirche zur Lin¬
ken , ist oben in einer Nische des Gemäuers ein großer
steinerner Löwe , den Richen aussperrend , ein Kindlein
zu verschlingen , das er mit den Vordertatzen hält.

Darüber spricht nun seit Jahrhunderten die treu be-an ihre vorige Stelle wieder zurück trägst ! — Unmög¬
lich ! schrie händer ngend die verwais ' te Edelfrau laut jam¬
mernd auf , und der Spuk entschwand augenblicklich ih-
ren entsetzten Augen . — Tages darauf nahm sie den
Schleyer und starb,  nach Verlauf mehr - rer Jahre , in
jssrer klösterlichen Einsamkeit , im Rnfe einer heiligen
Jungfrau.

Der Lindwurm im Admonter - Thals in Steyermark.

Die Bewohner der Salzgegend Hall , wo einst die
berühmten salzburgisch - admontischen Salinen , pflanzen
in uralter mündlichen Überlieferung fort : der Boden in
ihrer Umgegend sey einst so gesegnet gewesen , daß er

wahrte Sage : — kaum tausend Schritte südwärts vom
Kloster , auf dem sogenannten Frauenfelde , habe da-
mahls in finsterem dichten Gehölz ein schrecklicher Leu
gehaustt , der Httt und Heerden verschlungen und die
Säüglinge von der schreckensstarrm Mutter Brüsten
hinweg gehohtt . — Wohin das reißende Thier gekom-
men ? davon thut die Sage nicht Bericht , ab ?r auf dem
nahen Schlosse Röte  l st e in  ist ein uraltes Gemähide,
das Kloster verstellend , und einen Theil des Admont-
Thal - s , und darin den erbitterten Kampf einer Löwen¬
jagd durch viele große Hunde und durch viele tapfere
Jäger.
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vi . Unterhaltungs- Kalender für Freunde erheiternder Lectüre/ für Liebhaber der Dicht¬
kunst / Deklamation , des Gesanges , für Anekdoten - , Epigrammen - und Charaden-

Sammler.
Volkslied *)

an Österreichs väterlichen Kaiser

Fran z I.
nach der beliebten Melodie des englischen Volksliedes:

Oock ssve tlie leivg.

(Zum »2 . Februar .)

D . E . F . v . B.

Hoch über Wolken thront
Gott , der die Tugend lohnt

In jener Zeit;
Einst auf Dein spätes Grab
Schwebet von dort herab,
Was Dir sein Rechtspruch gab:

Unsterblichkeit . —

Hoch lebe Kaiser Franz,
Vater des Vaterlands,

Lange für uns,
Herrsche mit Ruhm und Macht,
Strahlend in Siegespracht,.
Von Völkertreu bewacht,

Lang ' über uns . —

Hoch um der Krone Glanz
Wehe der Lorberkranz

Drohend und hehr,
Schrecke der Feinde Muth,
Dämpfe des Krieges Gluth,
Lohne den Heldenmuth

In unserm Heer . —

Zeder im Vaterland
Waffne die starke Hand

Schnell m >t dem Schwerts
Wenn es der Feind bedroht,
Wahl ' er den Heldentod,
Während des Landes Noth,

Sterbend geehrt.

Franz  für Dich leben w-ir,
Siegen und sterben wir

Edel und groß;
Und unser Feldgeschrey
In jedem Kampfe sey
Fürsten - und Völkertreu ' ,

Sieg unser Loos!

Nicht des Erob ' rcrs Ruhm
Werde zum E ' genthnm

Dir für Dein Herz:
Gern sieht Dein Vaterblick
Nur Deiner Völker Glück,
Aber ihr Mißgeschick

Füllst Du mit Schmerz . .

') Die Melodie dieses Volksliedes liegt ben.

Österreichs Kleinod.
Am 8 . Februar.

Von der Isar blumigen Gestaden
Kam ein Kleinod in das Kaiserhaus,
Und des Friedens Füllhorn , reich beladen)
Streute seine goldnen Früchte aus.
Freude blühte , jeder Schmerz ward milder,
Uud die Hoffnung strahlte Rosenbilder.

Eine schwere Zeit hat ausgegoren,
Aus dem Schutte keimet neu das Glück,
Was an ferner Isar ward geboren,
Brachte uns einffreundliches Geschick ; -
Eine Perle strahlt ' s in Ostreichs Krone,
Wie dem Fürsten , so dem Volk zum Lohne.

Mag das Leben ernst vorüber schrecken,—
Wo die Weisheit sich mit Liebe paart,

-Muß aus Gutem Vess ' res sich bereiten,
Wird des Glückes holde Gunst bewahrt.
Dankbar wird die Nachwelt es erkennen,
Ehrend Franz und Carolinen  nennen.

Li e b e u n d Gl au b e.

Don C - A . Schröckinger.

Es geben zwey Wesen auf und zu,
Uud begegnen uns Menschen im Leben.
Wohl Dem , der des Herzens beglückende Ruh'
Nicht ihrem Wechsel ergeben !
Denn wie sie kommen , so löschen sie aus,
Und lassen ihn einsam im LrdenhauS-

Die Freude  kommt mit dem duftigen Kranz,
Den Busen dem Gürtel enthoben;
Doch schnell verwehet ihr flüchtiger Tanz,
Aus schwindenden Strahlen gewoben;
Wie des Irrlichts Blick in das nächtliche Reich,
Flattert sie auf , und erlischt zugleich.

11 *
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Nur wer Liebs zu ihr gesellt

Im leuchtenden Sternengewande,
Den schlägt nicht ganz die erbärmliche Welt
In geisterdrückende Bande;
Nur werder Freude die Liebe  getraut,
Hat unvergängliches Glück erbaut.

Der Schmerz,  mit dem Lornendurchwundenen
Stab,

Will stachelnd das Herz d >r berühren;
Das Liebste dir schließt er in ' s stumme Grab,
In die nie geöffneten Thüren .;
Was bleibt dir dann in der schrecklichen Zeit,
Wenn laut die Verzweiflung zum Himmel schreyt?

Der Glaube  umfaßt dich , der freundliche Gast,
Mit dem Schmerzen lindernden Tranke,
Und wie du ihn stehest , und wie du ihm nahst,
Ergreift dich der Himmelsgedanke:
„Manch Saatcngefild entsproßte dem Blut,
„Und der ewige Wille macht Alles gut !"

Drum halt sie zusammen in frommer Brust,
Den Schmerz  verwandelt zum Glauben;
In Liebe  verschmilz die irdische L u st . —
Was können die Stürme dir rauben?
Was ihnen weicht , ist der flüchtige Schein;
Das Heilige , W a h r e in dir ist dein-

Vaterland und Kindheit.
Von S.

Immer noch weilet mit rollender Tbräne
Ferne hinschauend mein traurendcr Blick!

Nimmer doch kehret , was ich mir ersehne.
Aus dem verschlingenden Grabe zurück;

Nur wie ein geistiger Lufthauch von drüben
Ist mir Erinn ' rung und Schnlucht geblieben.
Sage , was ziehet uns immer zum Strande,

Wo uns das Leben an ' s Ufer gesetzt ?
Nenne das zarteste irdischer Bande,

Welches mit Zähren die Wangen mir netzt!
Vaterland,  oder wie heißet das Wesen,
In dessen Armen allein wir genesen?
Vaterland  heißt es ! dem duftend im Schooße

Holde Erinn ' rung und Sehnsucht entblüht;
Fallen wie immer im Leben die Lose ,

Nimmer doch dessen Erinn ' rung entflieht ;
Denn es umfloret die Bande der Kindheit
Ja die beglückende , wonnige Blindheit.
Eben dieß süße , dieß magische Grauen,

Welches umdämmert die kindliche Brust,
Machet so reihend , so wonnig die Auen,

Wo uns umfächelt , umlächelt die Lust;
Hat sich das Leben dem Dunkel entwunden,
Sind auch die Vlüthen der Wonne verschwunden.

Ähnungen regen sich leise , dann lauter,
Wogend entführt uns des Wissens Begier;

Kreisend enthüllt sich , doch nimmer vertrauter,
Forschenden Blicken des Lebens Revier ;

Kerner nur wollen sich wechselnd entfalten,
Aber kein Eden mehr will sich gestalten.

Darum entfliehet der Pilger so gerne
Durch die Erinn ' rung dem Weltengedräng ' ,

Heftet den Blick an die lockenden Sterne,
.Fühlet dieß Leben so täuschend , so eng:

Könnt ' er noch einmahl so selig erblinden,
Nimmermehr würd ' er der Nacht sich entwinden !

Der Sch utzg e ist.
Don Rösler in Pesth.

Theone trat des Busens schönes Band,
Und ihn zugleich , noch reihender zu schmücken,
Vor ihren Rosenstock . Schon griff die zarte Hand
Nach seinem Flore , behutsam ihn zu pflücken ; —
Da las ihr Aug ' im lieblichenContur
Der Rote , die ihr Wunsch erkoren:
„O schone mich , vor Kurzem erst geboren !
„Du schonst damit dich , Schwester,  selber nur . "
Und was Theone ' s Blick vernommen , sprach
Ihr Inn ' res still im Monologe nach -:
„Wie ! wenn dich, Kind , der Mutier ein Gelüste
„Entfremdet ' , und den Lehren , die sie gibt?
„Wie ! wenn sie dich , die dich so zärtlich liebt,
„Durch Lüsternheit auf einem Abweg wüßte ? —
„Ja , schone sie , die dich als Schwester grüßte !"
So sprach , beherrschend fflch , das gute Kind,
Und wendete dem Rosenstock den Rücken.
„Doch einmrh ! noch nach ihm zurückzublicken,
„Das, " — hieß es , „ geht doch an . O wie so schön sie sind
Riesg weiter fort , „des Gartens schmuckste Kinder!
„Was schadet eS , ob eines mehr , ob minder?
„Ob >ch die Rose pflücke , ob der Wind,
„Man wird darum noch nicht zum Sünder ." —
Und rasch griff jetzt die kecke Hand darnach;
Doch hier verließ sie der Verführer,
Denn nicht die Rose war es , die sie brach;
Der Rose Schutzgeist rvar ' s , — und ihrer.

Liebst du des Herzens Unschuld , reine Seele,—
O so vergiß Theone ' s Beyspiel nicht!
Nicht auf den Schutz von fremdem Unterricht,
Bey deiner L ebe .für die Tugend , zahle;
Ihn gibt und nimmt wohl auch der Böjewicht;
Der Stimme folg ' , ob zürnend , ob gelinde,
Die jeder Anlaß schnell in d .r erregt;
Sie ist der Schutzgeist , der dein Inn ' res pflegt.
Und widerstreben ihr,  nur das ist Sünde.



Das fröhliche Gemüts

Von P h. M i l l a u e r.

Der Große , der Reiche , er stehet alleirr
Im ausgestatteten Leben,
Er bettelt um Lust , kann froh oft nicht seyn,
Macht all ' seine Schatze vergeben;
Doch sich ' , wie dem herrlich das Leben erblüht,
Dem Gott gab ein ruhig , fröhlich Gemüth.

Und wenn sich sein Himmel mit Wolken umhängt
Und Blitze das Dunkel nur Hellen,
Wenn 's schwer ihm und drückend die Brust beengt.
Dem Schiffer in stürmenden Wellen;
Wenn , wie er auch späht , keinen Stern ersieht,
So bleibt ihm doch treu sein fröhlich Gemüth.

Und mag ihn die Welt verspotten , er lacht.
Mag dumm oder schlecht sie ihn nennen;
Er fühlt seines freudigen Wertlos Macht
Lebendig im Innern entbrennen;
Und wären auch alle Herzen verglüht,
So bleibt ihm doch treu sein fröhlich Gemüth.

Das Schicksal , es ziehe dräuend heran,
Und wie er immer auch leide.
Ihn drücket kein Fluch , kein LödLender Wahn?
Denn Go -lt ist mit ihm in der Freude;
Und wenn selbst sein einziger Freund ihn verrieth,
So bleibt ihm doch treu sein fröhlich Gemüth.

Stolz geht er durch ' s Leben und fühlet sich reich,
Wenn Andre in Schätzen erarmet;
Er bleibt sich im Leben , im Sterben gleich,
Die Luft hält ihn schirmend umarmet;
Wohin es ihn treibt , wohin cs ihn zieht,
So bleibt doch treu sein fröhlich Gemüth.

Was Gott dem sinnenden Geiste verbarg.
Er schaut 's im tröstenden Glauben;
Sein Auge blickt heiter , und steht er am Sarg,
Denn nichts kann den Frieden ihm rauben.
Er steigt in die Gruft — die Hoffnung erblüht.
Und treu blieb im Tod noch s m fröhlich Gemüth.

Lebensgenuß.

Don Fnderike S usan,  g -b. Salzer.

Schnell eilen die glücklichen Stunden vorüber,
ES bringt sie kein schmerzliches Sehnen zurück,
Von Jenseits nur winken sie tröstend herüber,
Wo freundlicher waltet ein bess 'res Geschick-

In des Herbstes wildem Sturme
Fällt die zarte Bmtde ab,
Von der Jugend Freudenthurmr
Stürzt das Leben uns herab.
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Hismiedeu zum ewigen Wechsel erkoren,
Genieße , was lohnend der Augenblick gibt;
Das einmahl Verlorne bleibt immer verloren,
Der heitere Himmel bald wieder sich trübt.

Wenn dich schwere Bürden drücken,
Trage muthig deinen Schmerz,
Und mit kindlichem Entzücken
Schließ die Freude an dein Herz.

B ü r g e r f e st.
Von Joh . Langer.

Unter den zahlreichen Festen , die in häuslichen Krei¬
sen zum Andenken merkwürdiger Familien -Vorfälle ge-
feyert werden , dürfte wohl folgendes auch für die übri¬
ge Welt eines der interessantesten seyn.

Das furchtbare Ereigniß vom Zerspringen des Pul¬
verthurms bey Wien ist unfern ältern Lesern noch im
Gedächtnisse , die jüngern kennen selbes aus der poeti¬
schen Erzählung des Hrn . Friedrich Reil.  Während
der Explosion war ( außer der Schildmache ) ein kleiner
Knabe , der ein Geislein auf die Weide getrieben , hart
am Thurme , welcher in dieser entsetzlichen Verwüstung
sammt dem Thiere unverletzt geblieben ist . Die wohlha¬
bende Familie desselben , der nun selbst Vater und ein
wackerer Bürger der Stadt ist , begeht jährlich das An¬
denken der wunderbaren Errettung mit einer feyerlichen
Predigt und einem Hochamte , am O st erm o n tag an
einem Orte außer Wien , worauf ein Familienfest den
Tag beschließt . Bey dieser Gelegenheit wurde im J . i8rc»
und zwar am 3 - April folgendes , eigens nach den ge¬
schichtlichen Daten  verfaßte Gedicht von einem
hoffnungsvollen Knaben aus der Familie vorgetragen:

Der Knabe mit dem Geislem am Pulverthurme.
(Gleichzeitig mit der Schildwache des Hrn. F . Neil .)

„Wach auf , wach auf mein liebster Sohn!
Die Sternlein löschen aus,
Es graut der lichte Morgen schon.
Es iedt und webt im Haus ."

Der kleine Knabe hört das kaum,'
Reibt er die Äuglein klar — -
„Ach , Mutter ! welch ein schöner Traum,
Welch süßer Traum das war ! —
Die Englein zart Hab ' ich geseh' n,
Wie sie am Throne Gottes steh' n.
Wie sie im H '.mmelsga ten
Die gold 'nen Biümlein warten ! " —

Das Mutteraug ' blickt himm . iwärts,
Sie drückt ihr Söhnlein an das Herz,



Uud spricht : »Bewahr mit frommem Sinn
Den Engel dir im Busen d ' rin.
Dsiß hat der Mensch von Gott erhalten,
Daß -hm ein Wächter beygesillt,
Der ihn vey allem seinen Walten
Beschützt und fuhrt in dieser Welt;
Der , wenn er schläft , ihn treu bewacht,
Durch inn ' re St .mme sucht zu warnen,
Wenn feindlich ihn des Bösen Macht
Mit schlauen Men will umgarnen.
Und wer des Engels Stimme hört,
Sch n -chl an falsche Lockung kehrt,
Dem wird sein Geist zur Seite steh' n,
Der läßt ihn niemahlS untergrh ' n ! "

Still hört der junge Knabe zu,
Wirft in die Kleider sich im Nu,
Verrichtet herzlich fein Gebet !) ,
Worauf er nach dem Stalle geht.
Sein Geislein kommt im schnellen Lauf
Und springt an seinem Hüter auf,
Und wie er nach dem Thore eilt,
Die Mutter noch am Fenster weilt,
Die fragt ' ihn : » Lieber Franz , wohin ? " -
»Zum Pulverthurm , dort ist ' s so grün ,
Und in die Lang ' und in die Breite
Die schönste Hut , die beste Weide . " —>

Die Mutter schreckt des Kleinen Wort :
»DaS ist ein gar gefährlich Ort,
Mrr wird sd bang , mir wird so heiß,
Wenn ich dich in d e r Nähe weiß;
Ein unvorstcht 'gsr Augenblick,
Und was da lebt und webr , erblaßt;
Was fest der Tod hat angefaßt.
Gibt er dem Leben nicht zurück.

»Ach Mutter , Mutter , wie vermessen i
Hast du des Wortes schon vergessen:
Dag Engel uns zur Seite steh ' n,
Die schützend mit durch 's Leben geh ' n ? —
Noch jüngst las ich in einem Buch ' ^
Den wunderschönen Bibelspruch:
»Des Hauptes Haare sind gezählt,
Vom Dach so leicht kein Sperling fällt,
Well Gott in seiner Hand ihn hält ." —

Die Mutter segnet ihn gerührt,
Er küßt die Hände ihr und führt
Sein Geislein fröhlich ans dem Haus
Zur Weid ' am Pulverthurm hinaus.
Die Morgenwinde kühlig weh ' n,
Die Perlen auf den Pflanzen steh ' n,
Des heitern Morgens Rosenpracht,
Aus tausend frohen Augen lacht;
Der wirbelnden Lerch ' süß ertönende Lieder
Sie klingen dem Knabe » im Busen wieder.

Er läßt das Thier im Grünen springen,
Eilt einem nahen Dusche zu;
Da decket bald mit sanften Schwingen
Sein mattes Aug ' die süße Ruh . —

Nicht lange war es angestanden,
Da kracht es in dem Erdenschooß,
Als riß aus allen ihren Banden
Die Hölle sich im Grimme los;
Als war ' der letzte aller Tage,
Der Jedes fordere zn- Gericht,
Von dem so ernst die graue Sage
In aller Völker Zungen spricht.
Ein Augenblick — und was empfunden,
Und was gelebt — es ist nicht mehr!
Des Thurmes Bau , er ist verschwunden.
Erd ' , Himmel ist ein Flammenmeer.
Wer spricht sie alle aus die Zeichen?
ES kann der bösen Wirklichkeit
Kein Bild , wär ' s noch so schrecklich , gleichen;
Kern Aug ' hat 's ungestraft geschaut,
Die Sprache nennt ' s mit keinem Laut . —

Und m des Knaben Vaterhaus
Da brachen klirrend alle Fenster,
Die Thüren aus den Angeln aus.
Doch wer beschreibet sie , die Oualen,
Womit , dem Tieger gleich , der Schmerz
Das Mutterherz hat angefallen !
Ihr Franz war in des Thurmes Nähen,
Wohl nimmer glaubt sie ihn zu sitzen ! —
Jetzt springt der jüngste Bruder fort,
Den Garten durch , zum Schreckensort,
Und als er an die Thüre kam,
Da blickt cs weiß , jauchz ' t ungestüm:
D - r Bruder war ' S , die Geis mir ihm ! —

Die Mutter sieht und glaubt eö kaum,
Sie reibt die Augen , als fey ' s ein Traum,
Des Knabens Kuß , des ThierleinS Springen
Könnt ' kaum aus ihrem Wahn sie bringen;
Doch als sie fest sich überzeugt,
Und rings umher der Jubel schweigt,
Hört sie mit thränenvollcm Blick
DeS Sohnes wunderbar Geschick.

»Ich lag in einem Strauch ganz still " -
Sprach er — » als mich der Schlaf befiel,
Da winket süß , da lächelt mild
Ein wunderschönes Traumgebild,
Und in des Schlummers Nacht hinein
Glänzt es wie gold ' ner Sonnenschein;
Es schimmert wie der Rose Glanz
Im neu erblühten Blumenkranz.
Die Engel auf und niedergeh ' n —
Wie ich sie erst im Traum geseh ' n —



Und einer , wie von Gott g - sandt,
Im Lew und Tod für mich zu fechten,
Ein Flammenschwert trägt er -in seiner Rechten,
Tue Linke ziert ein Schild aus Diamant.
Jehl brach es mit Gewitterblitzcn
Aus dunk er Nacht auf mich hervor,
Da hob d <r Wächter , mich zu schützen,
D - n Schild , den strahlenden , empor.
Und als ich wieder aufgewacht
Und bey des Tages Hellem Schimmer
Die Leichen sah , des Thurmes Trümmer,
Da pries ich laut des Herren Macht,
Der sein Geschöpf aus Gluth und Flammen
Gerettet , die es wild umtobt.
Geheiligt sey des Herren Nahmen
Und sein Erbarmen hechgelobt ! "

Die Mutter nimmt an ' s Herz ihr Kind,
Des Dankes heiße Thräne rinnt —
Und spricht , den Blick gewandt nach oben.
Die Hände bethend aufgehoben:
»Den Engeln hat der Herr befohlen,
Daß sie den Menschen , fromm und rein,
Aus ihren Händen tragen sollen,
Daß ihm den Fuß verletz ' kein Stein ! "

Das Wunder geht von Mund zu Munde,
Selbst bis zum Thron der Kaiserin « ,
Die schicket noch in selber Stunde
Zn ' s Vaterhaus des Knaben hin;
Die Kaiserin » wollt ' den Kleinen seh ' n,
Der — Frevle « müssen 's selbst gesteh ' n —
Durch Gottes Finger offenbar
Gerettet ward aus Tod ' sgefahr.

Gretchen in der Stadt.

D o i, 2 . .H . Castelli.

Ich freue mich herzrnniglich,
Daß ich die Stadt gesehen;

Doch um dort froh zu werden , muß
Man ihre Sprack ' verstehen;

Sie reden ja so kauderwalsch
Und so vertrackte Sachen,

Daß ich nicht wußte , ob sie deutsch,
Ob sie chinesisch -sprachen-

Der Eine sagte : Im Gesicht
Sah ' er mir R ose n blühen,

Der Andre sah in meinem Kopf
Zwey große Sterne glühen,

Der Dritte jammerte sogar,
Ich schlug' ihm eine Wunde,

Und sprach : Ich hätte Pseil'  i m Aug'
Und Elfenbein im Munde.

Die närr 'schen Leute glauben auch , §
Ich hätte seid ne Haare,

Von Alabaster sey mein Hat  S,
Wovor mich Gott bewahre!

Ein alter grauer Modeherr,
Der wollte gar beweisen:

Ich ley — weil ich ihn ausgelacht —
Durchaus von Stahl und  Eise « .

Ein Dicker sprach : Er sah' mir ' s an,
Ich hält ' ein Herz von Butter,

Ein Mag ' rer sprach : Cupid ' hei ß ' ich
Und Venus meine Mutter;

Ach Gott!  was das für Lügen sind!
Das weiß ja doch ein Jeder,

Daß ich ' ne Waise bin , und steh'
Im Dienst key 'm langen Peter.

Der Eine hätte , — hielt ich still , —
Mich in die Hand  g e bi  ssen,

Der Andre trat mich unterm Tisch
Beständig mit den Füßen,

Der Dritte zwickte mich  i n 's K i n n,
Und hieß das arme Gretchen —

Wohl spottend nur — die Königin»
Von allen andern Mädchen.

Und manche knieten gar vor mir
Und sagten mir zur Ehre:

Daß ich gar eine Göt L innsey
Und anz u b e t h en wäre;

Der Frevel ist doch gar zu arg,
Denn wie ich das verstünde,

Müßt ' ich die Frau vomHerrgott  seyn,
Verzeih ' mir Gott die Sünde!

Kurzum , sie reden solches Zeug,
Es ist wohl Spott und Schande,

Und seh 'n auch Alles anders , gls
Wir Leute auf dem Lande.

Was Schuld d' ran sey , daß falsch sie sehn,
Das will ich Euch wohl sagen,

Die Augengläser  machen ' S , die
Sie auf den Nasen tragen.

Zweygesprach zwischen einem österreichischen Bauern und
seinem Sohne.

(Don I F . Castelli ) .

Da V » d a s) .
Dos Umaschnofeln thuat koan K) Guat , ,
Han , Lenzel,  faß d ' r am -ehl an Muath,

s ) Die a in lateinischer Schrift werden tief betont , beyläusig
wie .das tiefe englische -,, die a in teutschcr Schrift klingen hoch.

i -) Das ua , oa , öa , wird nicht aus . einander gezogen , z. . B.
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Und nimm da dvant a Wei.

I gib d ' r an ^ ka und a Kuah,
Zwahundat Gulden no dazua,

^ft heirath aha glei!
Da Sühn.

Schaud 's V »da , ja . i mocht recht g ' schwind»
Mein e ) sagt ' S , wo i dös Menschel find,

Wo steht denn so a Dirn,
Die so guad is und volla Pracht,
Daß s' mir mein Brustflöck zida ' n macht.

Und daß t 's Ham möcht führ 'n.
Da V » d a.

Da Hochmuadsdeixel stockt öam d ' rin,
Möckst öppa gar a Koaftrinn?

N » n 6 ) wart nur , monng rend't
Gle ' lifti wocka aus da Stad,
K >mmt außa da auf ' s Dorsel gr »d,

Und hewath' s B r u n a Lenz-
Da Sühn.

B lei ! e) i mag koan Koaftrinn,
Koan Doctr >nn , koan Vawalterinn,

Do stöngan mar not an.
I trauat mi ja nöd in 's Bott,
Und miaßt mi guschen , wann sie rödt,

W »s war ' t fir a M »n?
Da V a d a.

Sw führ ' da's s) Nachba's Suse ! Ham ,
Äs spöanzelt'd g) so schan in da Gham ».

Haft ihr an Mark schan bracht;
Sie is die schönst' im ganzen Land,
Do h»d an Bügel übransnd.

Daß selba 'S Heaz am lacht.,
Da Sühn.

Dö »rbatt nix , sitzt allweil stad>
Döstwög ' n is ' s a so schröckli blahd b) ,

Nan . Vada , dös war nix;
W » n i koan guaden Sterz i ) nöd had.
Und d'Mülisnppa brandeln dad,

So kriagat' s d' schönsten Wix.

« - « - u — a — daß es zwey Sylben macht , sondern zusam-
mengezogen in eine Sylbe » so , daß man einen Dopellaut
hört , beyläufig wie das französische o>.

Mein statt aber.
-i) Das an wird genau ausgesprochen wie das französische on,

z. B . in Salon , und zwar so , daß es einen gedehnten Na¬
senlaut gibt , so wie hier in Nan , auch in der Folge in an,
Man u . s. w.

«) Bike  i will so viel sagen , als : O nein!
t) dir des
x ) liebelt,
ll ) aufgeblübt.
i) Sterz ist eine Speise von schwarzem Mehl und Speck.

D a Bad a.
Der aldi S imperl wögt nöd g' ring , K)
Sein Moam l ) is a a saubers Ding,

Had zwar schan an' n begrab' » ; —
Wast , L en z e l , heirath zwwi d» ,
Si aibt da' s ersti Mal glei ' S Ja,

Wirst seg'n , du kannst es hab ' n.
Da Sühn.

Non , gelt's God ! » >) V -»da , mag nix herm,
A Widlv soll mein Wn nöd wer 'n,

Os wißt's es selber , ös,
Dö tbuat am r» in erschien Mann
Vorrupfa ») wo s ' nur döanat k» n,

Und dos mag i nid , dös.
Da Va -da.

I sag da no was , los ma zua:
Der Gmoanwirth o ) gibt ma a koan Rus,

Sein Mensch wül er da göbn;
D r had an Kella Sagrawurscht:
Da könn ' st da all , Tag fük ' n Durscht

An ^ loen. aussahöb ' n.
Da Sühn.

Nöd dslket g 'redt , das laßt st her'n,
An ^lden — Vasa — beiß i gern ; —

Do geht's not , — denkl' s nur all 's,
Ausg 'soffa war in Jahreln drey
Der aldi Wein , — und 's aldi Wei

Dös bleibad ma au ' m H » lS-
Da V » da.

Du bist a Schlanke ! , m » ckst ma Goll,
Umschnopfazen p ) willst überall,

Und nindascht g ) picka bleid 'n.
Dein » lda V » da soll Ze tlöb 'n
Koan Önigl r) aus da Wiegen höb 'n,

Dös w,r ' i da vatreib'n!
Da Sühn.

Ah , V » da , nan , dös gehr nöd an,
An kloan Husaren Han i schan,

Dös is a De .xelsbua,
Er graxelt s ) aus die Dama 'nauf,
Sötzr wie a Großa d 'Kögel auf,

A n Önigl is ja gnua!

Ic) wiegt  u icht g e r i u g heißt so viel als : er hat Vermöge «.
l ) Muhme.
m) Gelt 's God!  ist ein sehr vielfältig gebrauchter Bauerrn

ausdruck des Dankes und heißt Vergelt e s Gott.
n ) Vorrupfa,  in 's Gedächtniß rufen.
o) In jedem Dorfe fast ist ein Gemeindewirthshaus , und dor

Wirth desselben heißt der Gemeindewirth (Gmoanwirth ) .
x ) Herumschnuppern.
g ) nirgend.
r ) L eni g l heißt Enk e t»
») klettert.



Da V » d a.
Von Herzen fslld ma hieht a Stoan,
Du h «st an Duabn ? s»g , siacht da Kloan

Zn 's Haus ? Gibi 's koan Keirey ? r)
Bitib lödi «) , nimm « zwing ' i di,
Wal i hieht nur an Oehnl v) bi.

So brauchst du goar koan Wei!

Trinklied.

Freunde ! schenkt die Gläser voll,
- Keines ausgenommen!
Zeder in drey Zügen soll

Auf den Boden kommen:
Sonst gebührt stch' s den Pokal

Eines Zugs zu leeren —
Heute laßt in heil 'ger Zahl

Euren Trinkspruch hören!

Dieses Nippen , Freunde gilt
Auf das Wohl der Frauen,

Daß wir sanfter Liebe  Bild
Auch im Weine schauen:

Amor zwar bringt den Pokal
Nimmer von der Lippe,

Doch es winkt das Ideal,
Daß er ewig nippe.

Hoffnung!  süße Hoffnung!  nim«
Dieses lange Schlürfen,

Daß wir bey des Schicksals Grimm
Dennoch hoffen dürfen!

Tröpfelnd in bescheidnen Mund
Mag dein Nektar frommen —

Nimmer laß uns auf den Grund
Deines Bechers kommen.

Freundschaft!  dir gebührt der Rest —
Denn auf deine Triebe

Baut die Hoffnung felsenfest,
Gründet sich die Liebe:

Alles , was man sagen kann,
Liegt in diesem Lobe,

Darum halte jedermann
Dir die Nagelprobe.

Aber Freunde , noch einmahl
Laßt die Glaser füllen!

Noch einmahl der heil 'gen Zahl
Deutung uns enthüllen!

y Keirey heißt so viel als ungelegenheit.
u) unverheirathet.
v) Leh» l — Großvater.

«s
Aller guten Dinge drey!  —

Haltet fest ihr Freuüde!
Liebe , Hoffnung, Fr  e u nd  scha ft  sey

Unter der Gemeinde?

Sinngedichte oder Epigramme,
Auf das Weib , welches ohne Zunge sprach.

(Nach dem Lateinischen)
Daß Weiber ohne Zunge sp r e ch e n,
Ist viel ; doch geh ' ich ' s ein.
Allein , daß sie mit Zungen schweigen,
Das kann nicht seyn . —

Hülfe in der  Noth.
"Nur Wasser , Wasser !" rief beym letzten Brand
Zn Nachbars Haus man allgemein;
Und ungesäumt warf man den ganzen Band
Von den Gedichten Trolls hinein.

Aufden Selbstmord eines Arztes.
Nichts mehr fand seine Kunst dem Knochenmann
Als opfernden Tribut zu geben;
Da bracht ' ihm der gewissenhafte Mann
Sein eig'nes Leben-

Der Glaube des  G e i h h a l s e S.
Ihr irret , Freunde , daß der GeitzhalS nicht
Wie ihr an einen Gott auch glaube,
Nur sucht ihr ihn dort über ' m Sternenlicht,
Und er verehret ihn im Staube.

Der durstige Schreiber.
Wie traurig ist , wenn ich es recht bedenke,
Sin Schreiber doch daran!
Er führt den Kiel viel tausendmahl zur Tränke,
Eh ' selbst er in die Schenke
Nur ein Mahl gehen kann.

Ehestands - Zärrlichkeiten.
An dir wird niemand einen Sokrates,
(Sprach einst Frau Schnippchen bitterbös)
Mein lieber Mann , erkennen.
Dagegen macht ' ich selbst — sprach er — die Wette,
Wenn ich , mein Kind , dich nicht zur Gattinn hätte.

Der Fabeldichter.
Sr hat zur thierischen Psychologie
In der Äsopiad die Bahn gebrochen ;
Es ist , als hätt ' das liebe Vieh
Darinnen selbst gesprochen.

r2
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Der stumm e - Dicht e r-

Geduld , ihr Freunde , laßt den Glauben nicht
An unfern Dichter wanken-
Wenn er auch schweiget ; es gebricht
An Wortgepräng ' und Füll ' ihm nicht.
Er sinnet nur noch auf Gedanken-

Med  i e in i sch es Par  e r e.

(Über einen Geitzigen und einen Verschwender .).

An zwey verschied ' nen Übeln müssen sicherlich
Unheilbar diese Kranken sich ausreiben;
Der Eins gibt schon lange Zeil nichts mehr von sich,
Und bey dem Andern will nicht Pfennigwerthes bleiben.

Der Wucher.

Verschämet stehst du , Wuchersohn , vor der Natur:
Du nimmst beym ärmsten deiner Brüder
Von hundert fünfzig . — Freundlich gibt sie auf der Flur
Das Capital oft zehnfach wieder.

Der junge Alte.

Sonst zieht der kalte Nordwind über Stoppel nur,
Nachdem der Ernte Garben eingelegt;
Hier bläst er über die zu früh gereifte Flur,
Die Blüthen wohl , doch keine Früchte trägt.

Pa .ndorenS  Büchse.
Was,  glaubt ihr wohl , ist in Pandorens Haus
Mit der geleerten Büchse dann geschehen?
Sie trinkt Kaffeh daraus
In ihren Assembleen.

Der Pantoffelheld.

Der Löwe fliehet vor des Hahns Geschrey,
Doch fliehet Mann vor Mann '; allein
Wird er vor dem Gegluch der Henne scheu,
Welch Löwe muß das seyn?

Der bescheidne Wunsch.

Sechs Weiber Haft du schon , Pamphil,
Auf deinem Gut begraben?
Ach könnt ' ich , Freund , nur halb so viel
Ertrag von meinem haben .'

Der Weg zur Unsterblichkeit ..

So ist es wahr , den süßen Reben
Entquille stets ein neues Leben?

O Götter ! welche Seligkeit!
Ich lebe für die Ewigkeit.

' Der Weg zum Tode.
Doch Freunde , quillt das neue Leben
Uns Zechern nur aus süßen Reben,
Dann weh ! Dann bald in ' s Grab versinkt.
Wer Kraherl ' s Thalerweine trinkt.

Die schwere Wahl-
Soll ich leben oder sterben ?
Stöhnt Herr Schnips und wühlt im Haar.
Stirb ! seufzt Schnipsen mit den Erben,
Lebe ! kreischt der Giäub 'ger Schar.

Andre  schielende Daphne.

Sie pflegt das Sprichwort von den Händen
Auf ihre Augen anzuwenden;
Drum , was sie mit dem linken schaut,
Wird nie dem rechten anvertraut.

Die junge Schöne.
Zählt Dorinde so viel Jahre,
Als auf ihrem Scheitel Haare
Dann ist sie , o süßer Kern!
Dem fünfzehnten Jahr ' nicht fern,

S e l b st l o b.

Lucinds sagt , sie wäre schön ,
Ich widerspreche nicht;
Lucinde stets von dem , was ist,
Das Gegcntherl nur spricht.

R a t Hs e l.
r°

Sie saß am Rosenhange
Doll Blumey ihren Schooß;

Frug man : Was soll das werden?
Mit freundlichen Geberden

Sprach sie : das Räthsel bloß-
Er stand , mit blankem Stahle

Bewehrt , und klein und groß
Sah man die Kugeln fallen.
Frug man : Was wird mit allen?

Sprach er - das Räthsel bloß.
Sie rief:  So kauft mein Räthsel!

Ihr könnt , statt Hut und Band,
Es eurem Mädchen geben . —
Er rief : Mein ' s bängt daneben

An ihrer Mutter Hand.
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L.

Harmlos , treu und ohne Tücke
Wahr ' ich , was du mir vertraust,

Und entziehe neid ' schem Blicke,
Was in mir verborgen haus 't.

Aber , ohne Kraft , im Streite
Unterlieg ' ich Armer bald.

Meine Trümmer sind die Beute
Jeder irdischen Gewalt.

Dennoch kann ich Wunden schlagen,
Fürchterlicher als das Schwert,

Habe ich , die Welt zu plagen,
Eine zarte Hand bewehrt.

In der kräft 'gen Faust des Helden,
War ' er kühner als der Leu,

Mächtig , wie der Herr der Welten,
Blickrest Du mich ohne Scheu.

Aber aus geliebten Armen
Komm ' ich , Vater jeder Noth;

Herzen würg ' ich ohn ' Erbarmen
Und dem Freunde bring ich Tod.

Drum , Mädchen , geht mit Waffen
Christlich und behutsam um,

Die so viel Verderben schaffen:
Für die Menschheit bitt ' ich drum.

3.
Ein Wand ' rer ist ' s , Jahr aus Jahr ein

Geht er auf gleichen Wegen,
Zuweilen hell im Sonnenschein ,
Zuweilen auch im Regen;
Wohl Manchen wird er störend seyn.
Doch Mehreren gelegen;
Und manchmal ) ! steht vielleicht im Frey 'n
Dein Aug ' ihm still entgegen.

Es hat in kurzer Zeit die Bahn
Zurückgeleat der Wand 'rer,
Allein er fängt von Neuem an,
Und dann ist ' s doch ein and ' rer;
Und immer nüht er dir getreu,
So lang du .selbst wirst wandern,
Und ist ' s mit deinem Weg vorbey,
So nüht er doch noch andern.

4.
Gott bezeichnen meine ersten b e y d en;
Sie sind Quelle hoher Erdenfreuden,

Und ihr Schall ist Sphärenharmonie.
Männern geben sie die höchste Bürde;
Groß und schwer ist ihrer Pflichten Würde,

Doch der Liebe Macht erleichtert sie.
Kämpfte der Pilot mit wilden Wogen,
War der Himmel rings mit Nacht umzogen,

Reichte schon Verzweiflung ihm die Hand:
Dann erhebt , den Blick empor gewendet,
Er den Herrn , der Hülfe ihm gesendet,

Wenn , gerettet , er die dritte  fand.
Aber wären 's Edens goldne Auen,
Würd ' er hier doch nie sich Hütten bauen —

Heil 'ge Sehnsucht ist 's , die ihn erfüllt.
Und er lichtet schnell die Anker wieder,
Und es tönen seines Dankes Lieder,

Wenn mein Ganzes  seine Sehnsucht stillt-
5.

Mein E r st e s macht warm,
Mein Zwe y t e s macht licht,
Mein Ganzes  kömmt oft,
Doch täglich kommt 'S nicht.

A uflös ung  d e r R -a t h s e l.

i . Rosenkranz , r . Der Korb . 3 . Tag . 4 . Vaterland.
5 . Sonntag.

Charaden oder Sylbenrathsel.
1.

Siehe die Erste,  von Munde zu Munde,
Küssend und leise in traulicher Stunde,
Flistert die Liebe der Liebe sie zu . —
Schnell , wie die Zweyte  es kündet im Nu,
Stürzt sich die Dritte  mit starkem Gefieder
Hoch aus den Lüften nach Beute hernieder,
Trägt sie zur Höhe mit Kraft und Gewalt.
Siehe ! das Ganze,  gefeyert durch Lieder,
Kehret verjüngt alljährlich uns wieder;
Aber doch immer in alter Gestalt.

2.
Die erste triffst bey Menschen , Thieren,
Doch nicht bey Allen allzeit an,
Die Bauern , und die Wirthschaft führen,
Begreifen , was sie zinsen kann;
Und wo ist wer am Erdenrunde,
Der solche niemahls trug im Munde?
Gleich einer Schlange schlingt die Zweyte
Mit ihrer kleinen Dritten sich,
Sie führt dich fort und fort in ' s Weite,
Deym Ocean verläßt sie dich;
Denn hier beginnen Wasserschlangen,
Die taufend Meilen vorwärts langen-
In einem sanften Lichtgewimmel,
Bey wolkenlosem Firmament,
Erblickst das Ganze du am Himmel,
Wenn dunkles Licht des Mondes brennt,
In einem schönen Silberbogen
Don Pol zu Pole fortgezogen.

12  *
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Z.

Vorlängst veredelte mich ein hocherhabenes Knäblein;
Einst voll kindlichen Sinns , fromm von den Hirten

begrüßt.
Sonst reich ' Nahrung ich dar den nützlichen Thieren des

Hauses,
Ausgehöhlet vom Beil , hölzern oft , manchmal )! von

Stein.
Nimmst du den ersten Fuß weg , so bin ich vom Leibe

umschlossen,
Und ich diente zumStöff für die Gefährtinn desMann 'S.

L-

Viersylbig.
Die ersten jweySylbe  n-

Wenn der Lenz erwacht , wenn der Frühling erblüht,
Wenn des Winters eisige Nacht entflieht,
Da erwachen die lieblichen Beyden.
Da lächeln sie freundlich im himmlischen Glanz,
Und winden sich herrlich zum schmückenden Kranz,
Die Schönste damit zu bekleiden.

Die letzten zwe  y S Y l b en-
Der Mensch nur allein in besel'gender Lust,
Ist sich froh des erhabenen Vorrechts bewußt,
Das die lebten Beyden gewähren.
Und wehe dem Armen , deß Mißgeschick
Ihm raubte der beyden beftl 'gendes Glück,
Unendlich viel muß er entbehren-

Das Ganze.
Das Ganze , so zart , ist der Liebe Kind,
Geschaffen zum Worte so sanft und lind,
Für innig sich liebende Herzen,
Und ob es dem Ohre gleich ewig schweigt,
Beredt durch die ersten Beyden es zeigt
Der Liebe Sehnen und Schmerzen.

5 -
Die erste  rauscht durch reiche Wiesen,
Von manchem Dichter hoch gepriesen.
Die zweyt'  im Ganzen oft vergeben.
Kommt zweymahl vor in jedem Leben-
Frau Eva war die erste dritte.
Das Ganze  milderte die Sitte,
Die Freyheit ist in ihm gefunden.
Allein die Nede hält ' s gebunden.

Auflösung der Charaden

i . Januar . 2 . Milchstraße . Z . Krippe , Reppe . L . Blu«
mensprache . 5 . Poesie.

Logogryphen.
i.

Wohlan ! erkläre mir das Wort:
Mit H ist' s eine Menge neben;

Mit K Empfang , doch nur durch ' S Geben;
Mit L eilt er zu Fuße fort;
Mit R Gefecht Wurst wieder Wurst;
Mit S löscht' s überstark den Durst.

2 .
So wie es ist, durch 'S Wehen ; ein Zeichen mehr , durch 'S

Drehen;
Ein Zeichen noch zu beyden , die Unschuld zu bekleiden.

3.
So wie es ist , gehört es mir;
Doch halsloö bieth ' ich rücklings dir;
Und ohne Kopf zurück gelesen
Wird ' s weder seyn , noch ist' s gewesen-

4 .
Einsylbig und vielgliedrig ist das Ganze,
Bekannt dreytheilig ist ' s als Nahrungspfianze;
Theil ' erst ' re zwey in letztere zwey Glieder,
Zweysylbig dann ist 's allgemein zuwider-

5-
Zwey zum Verschließen , meistens mit dem Ganzen;
Die Dritte zum Befestigen und Glanzen.

6 .
ES reinigt ; doch die mittler '« zwey verkehrt,
Wird ' s , größten Theils von Innen aus , vermehrt-

Durch mich nur ist das Leben recht behende,
Doch drey und vier gewechselt , ist' s zu Ende.

^8.
Zweysylbig ist es nur , und dennoch dreymahl drey;
Verwechsle letzt ' re zwey , bleibt ' s rücklings auch dabey;
N mm ihm den letzten Laut , auch dann ist ' s , wie es war;
Doch seinen Nachbar weg stellt 's, was nicht war , dir dar.

9-
Schnell eilt ' s dahin ; verwechsle Kopf und Fuß,
Dann in der Ruhe einzig suchr' s Genuß.

10.
Ein ' s : das leichteste herumzufahren;
Zwey:  Behälter , schließend zu verwahren;
Ganz verengt sich letzteres in Röhren,
Schweigend durch das erstes zu zerstören

11.
Mit K ist's Schmutz , mit L Gewicht , und übel
Bezeichnet ist' s als Nähme in der Bibel;
Mit N als Mangel drückt es sehr;
Zur Farbe wird ŝ mit R.

1 r-
In die Rundung dr - ht sich 's immerfort ;
Kopflos wechfelt ' s überhaupt den Ort;
Kopflos noch einmahl , wird ' s zum Mineral.

13 .

In Fäden zftht ' s , und ziehend stnd ' s m Fäden;
Emhals 't pflegt so der Geist mit sich zu reden,



Und so durch sie auch spricht zum Geist die Welt;
Geköpft nun ist's , was nicht in ' s Auge fällt.

14.
Mit d sind ' s Fäden , mit f zur Reinigung;
Mit l verbindend ; mit h zur Läuterung;
Mit n ein großer Fluß ; mit t ist's Nebenschluß.

15.
Noch weniger als wenig ist ' s ; jedoch
Den Kopf und halben Hals ihm abgenommen;
Dann denkt man flch ' s im höchsten Grad vollkommen;
Mit Kopf und ohne Fuß ist 's viel ; jetzt noch
Den Kopf hinweg , daun ist's ein schmales Loch.

Auflösung der Logogryphen.
i . Haufen , Kaufen , Laufen , Raufen , Saufen.

s . Wind , Winde , Windel . 3 . Mein , Nein , Nie . 4 . Klee,
Ekel . 5 - Siegellack . 6 . Waschen . Wachsen . 7 . Streben,
Sterben . 8 . Neune , Neun , Neu . 9 . Lauf , Faul . 10 . Wind¬
büchse . » r . Ksth , Loth (Lot) , Noth , Roth . »r . Kreisen,
Reisen , Eisen . 17,. Spinnen , Sinnen , Innen . 14 . Sei¬
de , Seife , Seile , Seihe , Seine , Seite . 15 - Mängel,
Engel , Menge , Enge.

Anekdoten , Einfalle , Bonmots , Bagatellen,
Glossen rc . re.

Ein Mann besah die Schwimm - Anstalt ; er fand
das Institut vortrefflich , und fragte , was für das Er¬
lernen des Schwimmens zu bezahlen sey ? — „ Vierzig
Gulden für den ganzen Cours !" erwiederte derScbwimm-
Meister . — Und wie viel ist zu bezahlen , wenn ich denn
Schwimm - Meister zu mir auf ' s Zimmer kommen lasse?

Als ein Schauspieler den » Hofmarschall Kalb " in
Schillers » Cabale und Liebe" als Gastrolle nicht ohne
Beyfall gespielt , und ein Kritiker mehr boshaft als wi¬
tzig öffentlich geäußert hatte : »er war als Kalb  vollen¬
det, " schlug Jemand dem Gekränkten vor , in die Zei¬
tung sehen zu lassen : » Ich danke dem Herrn Recensen-
ten für seine väterliche  Beurtheilung.

Ein Schneider hatte sein Gewölb im tiefen Graben
verlassen und bezog eines am Kohlmarkt . An die Tbüre
des ersteren ( im tiefen Graben ) klebte er nun folgende
Nachricht : Dieses Gewölbe Hier befindet sich
vermahlen am Kohlmarkt.

Ein Landmann , der das erste Mabl das Trauer¬
spiel Sappho  sah , ging nach dem ersten Aufzuge
zur Theattrcafse und verlangte das Buch davon . Man
gab es ihm . — Nach Beendigung des zweyten Actes kam
er ahermahl zur Theaterkasse und verlangte ein Exem¬
plar der Sappho- —Der Theatercassier bemerkte , daß

er ja bereits ein Exemplar dieses Drama gekauft habe,
worauf der Landmann ganz trocken versetzte : Macht nix,
e gutes Stuck konn wer zwamol lesen.

Sie beklagen sich , sagte Jemand zu einer schönen
Französin « , daß Sie keine Fortschritte in der deutschen
Sprache machen ? Ich finde es natürlich , denn bey einer
Schülerin «, wie Sie , kann kein Sprachmeister vom Zeit¬
wort lieben  wegkommen.

Herr s . D . hatte seinen Bedienten ausgeschickt , um
etwas zu bestellen . Dieser richtete aber den Auftrag sehr
schlecht aus - Als dieß Herr v . D . erfuhr , gerieth er in
heftigen Zorn , und sagte in dieser Aufwallung : Wenn
ich einen Esel schicken will , so geh ' ich lieber selbst. Merk'
Er sich das ! "

Man erzählte in einer Gesellschaft , das beste Mit¬
tel , einen erfrornen Menschen nach und nach wieder zu
erwärmen und in ' S Leben zurückzubringen , sey , ihn ganz
mit Schnee zu bedecken. » Aber , mein Gott ! "  sagte einer
von den Anwesenden, " wie macht man 's denn im Som.
mer , wenn kein Schnee da ist ? ' '

Ein Pariser  Tuchhändler hatte sich einen Schild
mahlen lassen , worauf eine Frau ohne Kopf zu sehen
war ; darunter standen die Worte :zurgutenFrau.

In einem Wiener - Blatte las man am 25 . Novem¬
ber : Wer auf die schnellste und gründlichste Art die fran¬
zösische Sprache lernen will , beliebe seine Adresse im
Schuhmachergewölbe in der H—tgasse abzugeben.

In Wien ist ein neues Auskunsts - Comptoir errich¬
tet worden ; dahin kam jüngst ein Mann , zahlte die Ge¬
bühr , und erkundigte sich , ob es künftigen Donnerstag
regnen werde , weil er gesonnen sey , an diesem Tage
nach Preßbürg zu reisen.

Als vor einigen Tagen eine Vürgersfrau aus dem
Theater an der Wien , wo sich eben der berühmte India¬
ner producirt hatte , nach Hause kam , und noch voll Ver¬
wunderung — jetzt den staunenden Gesellen , Lehrbur-
schen und Dienstbothen die gesehenen Künste erzählte,
äußerte sich endlich ganz naiv die Magd : Sollte man es
doch kaum für möglich halten , ein Thier  zu solchen
Dingen abzurichten ! — Denn sie hatte sich unter dem
Worts Indianer  nichts als einen calecutischen Hahn
— ehemahls hier Schustervvgel genannt — gedacht.

Ein Familien - Vater zu S , NabmenS Erznär , ließ
sich einen neuen Grabstein , und ln dessen Mitte die In¬
schrift : »Erz  n a raches Begräbmß " setzen . Der Verfs ^ tj-
ger theilte die Inschrift so ab : Erz - närsches Begräbniß.
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Ein Geihhals hatte eine häßliche Frau . Einst kam

er nach Hause , und fand ste beschäftigt , Fenstervorhän¬
ge zu machen . Wozu diese Alfanzerey ? fragte er mür¬
risch , den theuern Stoff befühlend . — Wozu ? ernnedcr-
te sie , was ist nöthiger , als eine Gardine , der Nachbar
sieht ja herüber , wenn ich mich ankleide . So laß , brumm¬
te Harpax , die Fenster offen , wenn du dich
an kleidest , so wird schon der Nachbar Vor¬
hänge machen.

In einem Handelstands r Schematismus kömmt an
mehreren Orten vor : die Firma ist : N . N - In der stil¬
len Gesellschaft befindet  sich N - N . , we  lch er  g ' e-
stor b en i st. -

Zwey junge Herrchen gingen spazieren , und als
sie vor sich einen Mann sahen , der rothe Haare hatte,
ging einer derselben , um seinen Witz geltend zu machen,
mit den Worten zu ihm hin : » Sagen Sie mir doch,
wo der Wechsler Rothmann wohnt ? — Ohne sich zu
besinnen , gab ibm der Befragte eins Ohrfeige , und
sagte dazu : » Bey der blauen Flasche *) " .

In M * ** wurde eine Leiche mit vieler Pracht und
unter einer Trauer -Musik begraben . Im Gefolge befand
sich auch der Arzt des Verstorbenen.

Viele Zuschauer hatten sich versammelt und folgten
dem Zuge bis zum Kirchhofe , angelockt von der schönen
Musik.

Einer von diesen fragte einen Bekannten:
Können Sie mir nicht sagen , wer diese Trauer -Mu¬

sik componirt hat?
Nein , erhielt er zur Antwort : »den Nahmen des

Eomponisten weiß ich nicht , aber aus (den Arzt zeigend)
hier können Sie den Verfasser des Textes sehen.

Inden Laden eines Buchhändlers zu Berlin  kam
ein ältlicher Mann , dessen Äußeres nichts weniger als
Wohlhabenheit und Bstdung verrieth.

Sie haben Wielands  Werks in den Zeitungen
angekündigt " , sagte er : » haben Sie Exemplare davon ? "

Wollen Sie ein Exemplar kaufen ? fragte der Buch¬
händler.

„Nein , das nicht . "
Was veranlaßt Sie denn zu dieser Frage?
„Ich wallte Sie nur bitten , mir ein Exemplar zu

Zeigen . Ich heiße Wieland  und habe vor einigen Jah¬
ren eine Schrift herausgegeben : wie man Messer und
Scheren schleifen kann ; ich wollte sehen , ob ein Nach¬
druck davon gemacht worden ist ."

Der Professor M . . . in *** erhielt vom akademi¬
schen Senate den Auftrag , den Studenten eine Ermah-
nungörede wegen des Schießens in der Neujahrsnacht
zu halten.

Er that dieß auf folgende Weise:
»Meine Herren ! ich soll Sie in meiner Rede ermah¬

nen , sich in künftiger Neuja 'irsnacht des Schießens zu
enthalten . Ich bin kein Redner , glaube aber , daß Sie es
von selbst unterlassen werden , wenn Sie b - denken , daß —
unser Zeitalter überhaupt keinen Schuß Pulver werth ist."

Ein frommer , stiller Mann hatte eine böse zänkische
Gattinn . Als ihm einmahl deßhalb die Geduld ausging,
entfuhr ihm das Wort : » Du bist nicht Werth , daß dich
der T . . hohle ! " Sie klagte , und der Richter nötbigte
ihn zur Abbitte . »Ja ich wiederrufe , sprach er . Verzeih'
mir , liebe Frau . Reuig nehme ich meine Äußerung zu¬
rück , und sage nun : — Du bist allerdings werth , daß
dich der T . . hohle ! "

Jemand sagte vom Rittmeister S - , der sonst
wenig gebildeten Verstand , aber recht gute Kenntnisse
von Pferden hatte : Spricht er vom Viehe , spricht er . wie
ein Mensch;  spricht er aber von menschlichen Angelegen¬
heiten , da spricht er , wie ein Vieh . "

Ein Kaufmann ließ seinen vornehmen Schuldner,
zum dreyßigsten Mahle , um endliche Abzahlung der,
ihm auf zwey Jahre geborgten Geldermahnen . » Es
scheint mir eben nicht dringend , antwortete dieser , ich
g e h e ja nicht durch ! " Doch , entgegnete der Gläu¬
biger , bey mir ist es dringend ; und , wenn Sie mich
nicht bezahlen , muß ich d u rchg e h en . ^

Von der Sängerinn Catalani  sagte Jemand in
Sachsen ( 18,8 ) : » Bey einer solchen Stimme  ist es
keine Kunst , gut zu singen , und , bey einer solchen Kunst
mag man leicht eine gute Stimme haben ."

Ein Schusterjunge in Wien , ein wahres Genie von
Kopf , saß in der Feyerstunde ruhig in einer Ecke , aß
sein Vesperbrot , und zählte an den Fingern . Der Mei.
ster sah es , und es entspann sich folgendes Gespräch -
Meister . Was rechnest du ? Junge.  Ich zähle , wie
viele böse Weiber in unserem Hause sind ? M . Nun
wie vitzle sind es denn ? I . Mit der Meisterin « sind ihrer
sieben.  M . Spitzbube ! (Gibt ihm eine Ohrfeige ) . I.
Nein , nein ich habe mich nur geirrt ; ohne die Meiste-
rinn sind nur sechse . —

Die meisten Schuhmacher in G * geben an , daß sie
Bürgermeister seyen . dennes steht geschrieben : »N . N.
Bürger - und Schuhmachermeister . "So Hefft ein Hans in Wien,



Volkslied an Oesterreichs väterlichen Kaiser Franz i.
(Nach der beliebten Melodie des englischen Volksliedes : Oost ssvs tl,s

Stimme.

Hoch le - be Kaiser Franz ! Vater des Vaterlands , lange für uns! Herrsche mit

Pianoforte
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Gedicht von Herrn von Goethe.
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weine :»

Gedichtet von Herrn v . Goethe.

In Musik gesetzt von I . F . von Mosel.

Mignon

Pianosorte.

glnh ' n, ein sanf - ter Wind vom blauen Himmel weht , die Myr - the still, und hoch der Lorber steht, kennst du es
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Saal , es schimmert das Gemach , und MarmordildSr steh ' n,und seh 'n mich an : was hat man dir , du armes Kind , ge

- P .so/.

in ! da - hin , möcht' ichmit dir , o mein Ge - lieb - tec , zieh' n . ^

c/o/.

Kennst du das Haus ? auf Säu - len ruht sein Dach , es glänzt der

1—1— - -- ^

V c/o/.

Da - Hln , da - hmthan ? Kennst du eä wohl k möckr' ich mit dir , o mein Beschützer,
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Kennst du den Berg und seinen Wol - ken-



VH . Geschäfts - und Erinnerungsbuch mit dem neuesten Wegweiser durch Wien.

Stämpcl - Tabelle

über die Anwendung der vom i . Jänner 1818 für die Geldurkunden vorgeschriebenen i5 Stämpel - Elasten.

Für

G e l d u r k und en

aller Art

ohne Unterschied der Währung

im Betrag

Wird erfordert

L)

G

die

Atämpelgebühr
in

Eonventions-

Münze
oder

Banknoten.

fl- kr.

Wenn die Ur¬
kunde aus meh-
rrren Bogen be¬
steht , darf nur
der erste Vogen

den vollen
klassenmäßigen

Srämpel enthal¬
ten , die andern,

oder die Ein¬
lagsbogen erfor¬
dern aber bloß
nach H. 7 und 15

des Patentes
vom 5 - Okto¬

ber 1802
den Stämpel zu

über L fl . bis 20 fl.

- 20 « 8o

- So - - 125

- 125 « - 250

- 250 - - 500

« 500 - - loOO

- 1000 - - 2000

« 2000 - ' 4000

. 4000 - - LOOO

. LOOO - - löOOO

- r6000 » - 52000

« 52000 « - 64000

« 64000 fl. . . . .

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

r5

1

2

4

7

10

20

40

60

100

3

6

15

50

fl-

1

2

4

7

10

6

15

50

Anmerkungen.

In Folge des hohen Hofkammer - Decrets
vom 14. November LLi7 sind:

Erstens . Vom 1 . Jänner 1818 angefangen,
alle Stampelgebühren auf Papier , Wechsel,
Wechsel - Proteste , Handlungsbücher , Spiel¬
karten , Kalender , Zeitungsblätrer , Stärke,
Haarpuder und Schminke in Conventions-
Münze oder Banknoten zu entrichten.

Zweycens.  Von diesem Zeitpuncte an»
sind diese Stampelgebühren für alle Geldur¬
kunden ohne Unterschied der Währung , auf
welche sie auSgestellet werden , nach den in vor¬
stehender Tabelle aufgeführten dreyzehn Classen
festgeießet.

Drittens.  Die Urkunden über Geldbe¬
träge bis einschließ -g zwey Gulden  von dem
Gebrauch des Srämpels freygelassen.

Viertens.  Alle übrige gesetzliche Bestim¬
mungen des Patentes vom 5 . October 1802,
vom 15 . October 1802 , des Circu lars  vom
1 . März 1811 , und aller damit in Verbindung
stehenden Verordnungen , in so fern sie durch
das hohe Hofkammer - Decret vom 14 . Novem¬
ber 1817 nicht ausdrücklich abgeändert wurden,
in ihrer Wirksamkeit bestätiget.

Durch ein nachgefolgtes und so wie das
erstere kundgemachtes hohes Decret vom 2 . De-
cember 1817 wurde vorgeschrieben , daß

s . Vom 1 . Jänner 1818 angefaugen , von dem
mit den bisherigen Stämpelzeichen versehenen
ungebrauchten Papier unter der in dem Stäm¬
pel - Patente vom 5 - October 1802 festgesetzten
Strafe kein Gebrauch gemacht werden dürfe.

6 . Das alte mit den bisherigen Stämpelzei¬
chen versehene ungebrauchte Papier mit Zurück¬
stellung der Stampelgebühren in Einlösungs¬
oder Anticipations - Scheinen eingelöiet werde,
dieses jedoch vom 1 . Jänner 1818 angefangen
bis längstens letzten May 1813 zu derGesallö-
Administration in der Hauptstadt jeder Provinz
um so gewisser zur Einlösung gebracht werden
müsse , als dafür vom 1 . Junius 1618 an , auf
keine Art weiter eine Vergütung geleistet wird.

Die Abdrücke der neuen Stämpel aller drey¬
zehn Classen , und des Controll - Stämpels , der
vom 1 . Jänner 1818 zur Unterscheidung des
Ersüllungsstämpels aufgedrückt wird , wurden
durch C i r c u l a r der Landesstelle mitgetheilet.



L . Personal - Stämpeltacif alphabetisch geordnet auZ dem Stämpelpatente vom 5 . October 1802 , und
den nachgefolgten Erläuterungen über die nach den persönlichen Eigenschaften bestimmten Stämpel-

bögenclaffen . .

A.

Adelige , welchen ein in - oder ausländischer
Adel eigen ist .

Adjuncten  bey den landesfürstlichen Länder-
ftellen , und in mindern öffentlichen oder Pri¬
vatdiensten .

Adjuncten  bey Hofstcllen und Hofämtern .
A d m ini st r a t 0 r s , siehe Vorsteher eines Amtes.
Advokaten,  wenn sie auch nicht Doctoren sind
Aebte (infulirte ) . . . . . . . . . .
A g enL e n , siehe Hofagenten.
Amtsbothen . . . .
Amtsvorsteher,  siehe V 0 r st e h e r eines

Amtes.
Apotheker,  wenn sie auch nicht Bürger sind,

wie Bürger  ihres Wohnorts . .
Appellationsräthe,  siehe Raths.
Assessoren  bey den landesfürstlichen Länder¬

stetten oder Privatstetten.
Aussichtspersonale  oder andere in was im¬

mer für einem öffentlichen oder Privatdienste
ausgestellte Personen der mindern Kathegorie

Aus länder  unterliegen wie Inländer der Ver¬
bindlichkeit des Stämpels , wenn sie in den
deutschen , böhmischen oder galizischen Erblanden
in gerichtliche oder außergerichtliche Geschäfte
Verflochten sind . . . .

B.

Banquiers . . .
Baronen , stehe Freyherren.
Beamte (mindere ) in öffentlichen und Privat-

diensten , die in einer zur höheren Claffe nicht
ausdrücklich genannten Dienststufe stehen .

Beamte (mindere ) magistratische , welche nicht
unter ihrer eigenen Benennung schon einer Claffe
zugewiesen sind , in den landesfürstl . Städten
und in der Hauptstadt einer jeden Provinz

Beamte (Ober - ) , siehe Vor st eher  eines Amtes.
Beamte (herrschaftl . Wirthschafts -) , welche nach

ihrer Eigenschaft , wie z. B . Inspektoren , Di¬
rektoren rc. nicht schon einer andern Claffe zu-
gewiefen sind . . . . . . . . . . .

Bediente , siehe Livreebediente.
Besitzer  der Dominica ! - Realitäten , wenn sie

Unterthanen sind . .
Besitzer (eigenthümliche ) eines ständischenGutes.
B eysitze  r derMagistrate in unterrhänigen Stäo-

ten und Märkten . . . . .
Bischöfe . . . . . . . . . . .
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Börse-  und Waarensensalen , geschtvorne , or¬
dentliche . . .

BräuerkneHte . . . . . . .
Buch Halter ey - Vorsteher  bey den Länder-

ftellen und in andern öffentlichen oder Privat-
diensten . -

Buchhalters  y - V 0 r ft e h s r bey den Hofstellen
Bürger  in den Schutz - und unterthänigen Städ¬

ten und Märkten . . . . . . . . .
Bürger  in landesfürstlichen Städten außer der

Hauptstadt einer Provinz . . . . . .
Bürgerin  den Hauptstädten .
Bür g e r m e i st e r in Schutz - und unterthänigen

Städten und Märkten . . . . . . .
Bürgermeister  in den landesfürstl . Städten

außer der Hauptstadt einer Provinz . . .
B ü rgerm  e i st er  in der Hauptstadt - . . .

C.
Casseoffici er,  siehe Kasseofficier.
Cassier , s. K.
C 0 m m issär e , s. K.
C 0 n s e r e n z r ä Lh e , s. K.
C 0 nt r 0 l l 0 r , s. K.
C 0 nc i p i st en , s. K.
Cooperatoren,  s . K.

D.
D echant  e in der Hauptstadt einer Provinz , ohne

Unterschied der Religion . . . . . . . .
Dienstgesi nde  bey den Landwirthschasten
Direktoren,  stehe Vorsteher eines Amtes.
Doctoren,  welche die Doctorswürde richtig er¬

langt haben . . . . . . . . . . .
E.

Erzbischöfe.
Erzpriest e c . .
Exnonnen und Nonnen ..
Exp  e d i t 0 r en  bey den landesfürstlichen Länder¬

stetten und in andern öffentlichen und Privat¬
diensten . .

Expeditoren  bey der Hofstelle . . . .
F-

Fabrikarbeiter.
Fabriksinhaber.
Fabriksvorsteher,  sieheVorsteher einesAmteS.
Fiscaladjuncten,  stehe Adjuncten.
Feld ca pläne . . . . . .
Feldsuperiore . . . . . . . .
Forst b e am t e (mindere ) .
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Forstmeister » siche Vorsteher eines Amtes.
Freyherren,  wenn sie auch nicht zudenStän

den einer erblichen Provinz gehören . . .
Fürsten»  wenn sie auch nicht zu den Ständen

einer erblichen Provinz gehören . . . .
G.

G efällsroder Güterpächter . . . .
GefäliS - Verleger,  wenn sie nicht wegen ei¬

ner andern Eigenschaft einer höhern Srampel-
rlassen angehören - - .

Ge fang en Wärter .
Geheime N äthe.
Geistliche  Corporationen , Capläne , und alle

Priester . welche keine besondere Amtsverwaltung
und keinen besondern Charakter haben . .

Geistlichkeit,  welche die Vorzüge der Land¬
stände genießt . . . . . .

G en e r äl e ( k. k. ) . . . . . . . . .
Gerichtsdiener . . . . . . . . .
Gesellen  bey den Handwerkern , Künstlern, Fa¬

brikanten und Manafacturen.
G e s » n d e bey den Lanöwirthschaften . . .
Gewerbsmann  in Städten , auch wenn er

nicht Bürger » ist in Rücksicht des Stämpels als
Bürger  zu betrachten.

Grafen,  auch dann , wenn sie zu den Ständen
einer erbländischenProvinz nicht gehören

Großhändler . . .
Gubernialräthe,  stehe Räthe.
Güterpächter.
Gutsbesitzer,  stehe Besitzer.

H.
H and e l S m a n n in der Stadt , wo er Handel

trerbr , wird als Bürger,  wenn er auch nicht
ist , rückstchtlich des Stämpels behandelt.

Handlungs - Commis.
Handwerksgesellen . . . - .
Ha uptcassiere  bey den Hofstellen .
Hausknechte . . . . . . . .
Hau soffi eiere . . . .
Heißer . .
Hofagenten . . . - . - . . . . .
Hos rät  h e,  siehe Räthe.

I.
I ä g er (gemeine) .
I nh ab er einer Fabrik . . .
J uden,  wie andere Parteyen ohne Unterschied

der Religion , nur jene , die keinen bestimmten
Nahrungsweg haben , oder nach ihrer persönli¬
chen Eigenschaft mit keiner andern christlichen
Partey verglichen werden können , unterliegen
dem Stempel der geringsten Classe.
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Juftiziäre,  wenn sie nicht zugleich Advokaten
sind , als Vorsteher eines Amtes , stehe Advo¬
katen .

K.
Kanz  e l l i sten bey den Hof - und Landerstellen,

wie auch bey den landesfürstl . GefällS- oder an¬
dern öffentlichen und Privatadminiftrakionen

K a Pl an e , siehe Geistliche.
Kasseofficiere  bey den landesfürstl . Länder-

stellen und in andern öffentlichen Privatdiensten
Kassiere  bey den landesfürstl . Landerstellen und

>n andern öffentlichen Privatdiensten - . .
Kausleute , stehe Handelsmann.
Kinder  sind in periönlichen Urkunden nicht nach

dem Amtscharakter des Vaters , sondern nach
dessen angebornem Stande zu behandeln.

Kirchendiener , siehe Meßner.
Knechte  bey den Bauern und Müllnern.
Kom m issär e , siehe Vorsteher  eines Amtes

und Kreiscommissäre.
K o n fe r e n ; r a r h e, siehe Räthe.
Kontrollor  bey den Hofstellenund Hofämcern.
Kontrollor  m Privatdiensten . . . - .
Koncipisten  bey den Hofstellenund Hofämlcrn.
Koncipisten  bey den Länderftellen und in an¬

dern öffentlichen oder Privatdiensten - .
Kooperatoren , siehe Geistliche.
Krämer  in Städten und Märkten , wenn sie

auch nicht Bürger sind , sind wie Bürger  zu
betrachten.

Krämer  in Dörfern und auf dem Lande, wenn
sie nicht Bürger sind.

Kreiscommissäre . . . . , . . .
L.

L a n d r ä the ( k. k ) . . .
Laienbrüder .
Lehensvasalle  n der böhmischen Krone und

andere sind zum Gebrauch des Stämpels ver¬
bunden.

Lehrer , flehe Schullehrer.
Lehrjungen - . . . . .
Livrebediente . . . . .

M.
Magistrate  und ihre Vorsteher , als : Bür¬

germeister , Vrcebüraermeister , Rathsmänner,
Deysiher in Schuh - und unterthänigen Späten

M a gi str ate und ihre Präsidenten oder Vor¬
steher in landesfürstl . Städten außer der Haupt¬
stadt einer jeden Provinz . . . . . . -

Magistrate  in der Hauptstadt einer jeden
Provinz . . . . . . . . . . . .

8M agi st ratsbeamt e , siebe Beamte.
iMauthheamte,  wenn sie nicht wegen einer ^
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andern Eigenschaft einer höhern Stämpelclaffe
angewiesen sind - . . .

Meßner  auf den Dörfern und in den Schutz¬
städten und Märkten . . . . . . . .

* Meßner  in der Hauptstadt einer Provinz .
Militärofficiere , flehe Officiere.
Müllerknechte . . . . . . . . .

N.
Niederlagsverwandte . - . . . .
Nonnen , flehe Exnonnen.
N o t a r e (öffentliche ) . . . . . . . .

O.
O b e r b e a m t e , flehe Vorsteher  eines Amtes.
O ffl c i e r e (k. k.) .

Siehe Generäle und Stabsof freiere.
P.

Pachter (Gcfälls -) . . - .
Pächter (Güter -) .
P sä n d e r v erwahre  r Hey Versatzämtern
Pfarrer  und Seelsorger ohne Unterschied der

Religion in Landstädten und auf dem Lande
Pfarrer  in den Landstädten einer jeden Provinz
Postmeister . . . . . .
Prälaten,  wenn sie zu den Ständen einer

erblichen Provinz nicht gehören . . . . .
Priester,  siehe Geistliche.
Prob ste . . . . . . . .
Professoren  an Universitäten , Lycäen und

Gymnasien , die nicht zugleich Doctoren oder
Räthe sind . .

P rotokol  l i sten  bey den landesfürstl . Länder-
stellen und in andern öffentlichen oder Privat¬
diensten . .
Siehe R a r h s p r o t o k o l l i st e n.

R.
R ait officiere  bey den landesfürstl . Länder

stellen und in andern öffentlichen oder Privat-
diensten . .

Naiträrhe  bey den Hosstcllen und Hofämtern.
Raiträlhe  Hey den iandessürstl . Länderstellen

und andern öffentlichen und Privatdiensten .
Rät b e ( wirkliche ) bey den politischen und Justiz.

stellen in den Provinzen.
N ä t h e ( k. k. ) geheime .
Räthe (k k.) wirkliche Hof- . . ^ '
Räthe (Magistrats ) , steheM a g i st r a t s r ä t h e.
Räthe (k . k. Staats - und Eonferenz - ) .
Räthe (Titular - Hof- und andere) in öffentlichen

und Privatdiensten.
R a t h r. männe r 1 stehe M a a j,
R a r h s m i k g l > e d er / st r a r.
Rathsprotokoll  i sten  bey den landesfürstl , -
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chen Länderstellen und andern öffentlichen und
Pnvatstellen . . . . . . .

Rechnungs - Official , stehc 'Raitosfi 'ci ^ r.
R echnung  s- R a t b,  stehe R a i t r a t h.
R e ich s h o s r a ths -P er sonale (ehemahügen)

wie Ausländer;  baden ste aber in den k . k.
Erbländern Vesitzthum , so werden ste darnach
behandelt.

Regierungsräthe , flehe Räthe.
Registrantcn  bey den Hof und Länderstellen,

wie auch bey den landesfürstl . Gefälls - oder an¬
dern öffentlichen und Privatadministrationen,
Oberdirectionen , Inspektionen rc.

Registratoren  bey den landesfürstl . Länder¬
stellen und in andern öffentlichen und Privat¬
stellen ^ ..

Registratoren  bey den Hofstellen . .
R i t t c r st and e s - Personen .

S-
iS chaffe r . .
^Schafler  und dergleichen mindere Diener
Schatzmeister  bey den Versatzämtern
Schullehrer  bey Trivialschulen auf den Dör¬

fern . . . . . . . . . .
Schullehrer  in Schutz- und unrerthänigen , wie

auch m landesfürstlichen Städten und Märkten
^außer der Hauptstadt einer jeden Provinz .
Schullehrer  in der Hauptstadt einer jeden Pro¬

vinz . .
Seelsorger , stehe Pfarrer.
S e c r e t a r e bey den landesfürstl -i Länderstellen

^und bfy andern öffemiichen und Privatstellen
Secretäre  bey den Hosstellcn . . . .
Sensalen (Börse - und LZaaren-) ordentliche

gcfchworne . . . . .
Sohne,  siehe Kinder.
Soldaten (gemeine ) und Unterofficiere .
Sta bs o ffici ere ( k. k.) . . .
Stadtrichrer  in Schuh - und unterthänigen

Städten und Märkten.
S t a a r s - und Conferenzräthe,  stehe N a-

t h e ( k. k .)
Stroßenbeamte,  wenn ste nicht wegen einer

andern Eigeiuchuft einer höhern Stämpelciasse
zuaewielen sind . . . . . . . . ,

Superintendenten  der nicht katholischen E
Religionen . . '

Superintendenten  der Stiftungen . .
T.

Tagwerker . . . . . .
T a r a tor en bey den Hofstetten.
Luxatoren  bey den Länderllellen und in andern

öffentlichen und Privatdiensten.
r4
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itular - Hof - und andere Räthe , stehe Räthe.
öchter,  sieye Kinder.
r ank st e u e r b e a m t e , wenn sie nicht wegen
einer andern Eigenschaft emer höhern Stäm»
pelclaffe zugewiesen sind . -

U.
Unterofficiere stehe Soldaten.
Unt e r t h anen,  welche einer höhern Classe nicht

zugewiesen sind - - -
Siehe Besitzer einer Dominical - Realität.

Unterthanen (türkische ) oder Handelsleute , die
in den k. k. Provinzen seßhaft sind , sind von den
Stämpeltaxen nicht frey . -

V.
Vasallen ( Lehns - ) , siehe Lehnsvasallen.
Verwalter,  siehe Vor  ft e h e r eines Amtes.
Vicebürgermeifter , siehe Magistrat.
Vorsteher  eines Amtes , welche den Titel Ober¬

beamte , Direktoren , Inspektoren oder Admi¬
nistratoren führen , sie mögen in landesfürstl.
öffentlichen oder Privatdiensten stehen , worun-

fl . kr.
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ter auch die eine Fabrik oder Wirthschaft diri-
girendett Oberbeamtsn unter den Nahmen Ver¬
walter , Commissäre rc. mitbegriffen sind

W.
Waarensensalen , stehe Sensalen.
Liech s l er.
Weiber  nach der persönlichen Eigenschaft der

Manner.
Wirth  e ( gemeine ) auf dem platten Lande .
W i r t h e in den Städten und Märkten , wenn sie

nicht das Bürgerrecht besitzen, mithin nicht nach
den für den Bürger bestimmten Classen behan¬
delt werden können .

W i r t h sch a fr s b e a m t e ( herrschaftliche ) , welche
nach ihrer persönlichen Eigenschaft nicht schon ei¬
ner andern Stämpelclasse zugewiesen sind .

Z.
Z ah lm e ist er bey den Hofstellen . . . .
Zollbeamte,  wenn sie nicht wegen einer andern

Eigenschaft einer höhern Stämpelclasse zuge«
wiesen sind . .

ff. kr

Ben inländischen W e ch se l b ri e fe n , Wechselprotesten,  und andern dergleichen dem
Wechselrechte  unterstehenden Geldverschreibungen,  tritt bey dem Betrage von 1 O0 fl . m
Einlösungsscheinen oder Conventionsmünze , der Stämpel der zweyten Classe ein mit

und für alle höhere Summen der dritten Classe mit . . . . . . .
Wechselproteste  ohne Ausnahme mit.

Aus dem Stämpelpatente vom 5 . Oktober 1602 . §. 44-

^ederBoqen oder zweyBlätter der Hauptbücher;  nähmlich:
^ ) er Großhändler , Niederlager , Banquiers und der Landesfabriken erhalt den Stampel von
Der andern Handelsleute in der Residenz , und allen Haupt - oder andern k. k . Städten einer reden

Provinz , wie auch die Bücher aller Gewerbsleute und Profesfionisten ohne Ausnahme , m der Resi¬
denzstadt Wien , und in den Hauptstädten einer jeden Provinz von . . - ^

Die Bücher der Gewerbsleute und Professioniften außer den Hauptstädten und auf dem platten Lande von
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der Haupt - Zoll - Legstädte (H.

I . Österreich unterder EnnS.
H . L . Wien.
L . Neustadt , Krems.
E . G . 3 - r ) Für das Viertel U M.

B - Hohenau , Drösing , Angern,
Marcheck , Neudorf , Thebem — 2)
Für das Viertel U . W . W . Wolfs¬
thal , Prellenkirchen , Brück , Sö«
merin , Wampersdorf , Ebenfurt,
Leithaposten bey Neustadt , Wiß¬
mar , Hoheneck.

V e r z e i ch n i ß

L .) , Zoll - Legstädte ( L . ) undCommerzial - Gränzzollämter (C . G . Z .)

II . Österreich ob der  Enns.
H . L . Linz . ,
L . Sreyer , Braunau , Schärding.
C . G Z - Engelhardszell ( für den Do¬

naustrom ) , Frankenmark . 'Schär»
ding , Obernberg , Braunau , Ach,
Straßwalchen , Jschel.

III . Mähren.
H . L - Brünn , Olmütz.
L . Jglau , Nikolsburg , Znaim.

C . G . Z - Brumow , Herzmgau/
Landshüt , Gödlng , Srrany,
Welka.

IV . Schlesien.

H . L . Troppau.
L . Teschen , Dielitz . Weidenau.
C . G . Z . Schwarzwasser , Oderberg

Zuckmantel , Mmdelberg , Jablun
kau , Iamorzinka.



v . Postwagens - Nachrichten

über Abfahrt und Ankunft der fahrenden Post / oder sogenannten Diligence , sowohl in Wien / als in der
ganzen Monarchie / für Reisende / Tariffe für Packete / Gelder rc . rc.

Abfahrt. Von Nach Rückkunft. Anmerkungen.

V

ki

Alle Wochen
früh

um y Uhr.

Alle Wochen
früh

um halb 9 Uhr-

Alle Wochen
früh

um halb 9 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle ,4  Tage
früh

am halb 9 Uhr-

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 9 Uhr.

Alle Wochen
früh

um halb 9 Uhr

D

Über Iglau , Czaslau nach Prag.

Über Lin ; nach Regensburg ; womit alle
Sendungen nach Passau , Nürnberg , Bam
berg , Bayreuth , Koburg , Braunschweig
Hannover , Bremen , Hamburg . Würzburg
Cassel,Münster , Frankfurt,Mainz,Coblenz,
Cöln , Geldern , Haag und Amsterdam be
fördert werden ; wie auch von Linz nach
Steyer , und von St . Pölten nach Krems.

.Über Haimburg nach Preßburg , von wo
aus alle Sendungen in die umliegende
Gegend gemacht werden.

Über Schwechat , Haimburg , Raab.
Komorn , nach Ofen.

Über Prugg , Friesach , St . Veit , nach
Klagenfurt ; von wo aus alle Sendungen in
die umliegende Gegend befördert werden.

Über Ofen , Theresiopel , Peterwardern
nach Semlin ; eben so über Ofen , Szege¬
din , Temeswar nach Hermannstadt ; dann
Carlsburg und Clausenburg.

Über Odenburg , GünS , Warasdin nach
Agram.

Mittwoch
alle Wochen.

Sonntag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Mittwoch
alle i 4 Tage

Samstag
alle Wochen.

Über Iglau nach Drag ; über Iglau nach
Brünn ; über Czaslau , Traurenau nach Ar¬
nau , über Jaromirs nach Nachod und
-preußisch - Schlesien.

Freytag
alle Wochen.

Über Llnz , Braunau , München nach
Augsburg ; über Stuttgard , Straßburg
nach Paris ; Heilbronn , Heidelberg,Speyer,
Manheim , Worms , Trier , Lüttich , Brüs¬
sel , Luxenburg,Conftanz , Freyburg , Ba¬
sel , ganz Schwaben und in die Schweiz,
wie auch nach Salzburg und Bercktolds-
gaden ; Innsbruck , ganz Tyrol , Botzen,
Roveredo , Mantua und ganz Italien;
dann von Linz nach Steyer und Gmunden;
und von St . Pölten und Krems.

Samstag
alle Wochen.

") Jeden Monath den 5 . , i5.
und 25 . geht von Wien über
Langenlois und Gföhl , der
Postwagen nach Zwettel im
V . O . M . B . ab ; und kommt
den i . , 10 . und 20 . dieses
Monaths in Wien wieder an.

Auszug

aus den Vorschriften

über die Vorrechte , die Haftung
und das übrige Verfahren bei¬

der Postwagens - Anstalt.

Von der Zahlung

der Gebühren.

21 ) Die Gebühren sind in

Conventions . Münze (d . i . im

20 fl . Fuße ) bemessen . Für Ent¬

fernungen von mehr als ioo

Meilen werden sie in fortschrei¬

tendem gleichen Verhältnisse zu¬

gerechnet . Bruchtheileder Kren.

her müssen als Kreutzer ange-

scht werden . Der Eewichtfuß

ist nach Wiener Pfund.

22 ) Dem Aufgeber steht frey,

die Frachtgebühr sogleich zu ent¬

richten , oder sie an den Abneh¬

mer zur Zahlung anznweiscu.

'4  *



Samstag.tFreytag.?Donnerstag.!Mittwoch.

ic >Z

Abfahrt.

2llle Wochen
früh /.

um 6 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 9 Uhr.

Alle 14 Tage
früh

um halb 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle » 4 Tage
früh

um 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 6 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 9 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um halb 9 Uhr.

^Von
Nach

ÜberGrätz nach Fran ; ; von da aus alle
Sendungen durch den dahin kommenden
syrischen Postwagen nach Laibach . Triest,
Görz , Venedig , in das venetianische Ge¬
biet !) und ganz Italien befördert werden;
wie auch von Mahrburg über W ^rasdin
nach Agram.

Über Brünn , Olmüh , Teschen , Bieliß,
Mislenize nach Lemberg und Drody ; dann
von Jzdebnik nach Mogilany , womit auch
alle Sendungen nach Krakau und weiter
bis Warschau spedirt werden.

Rückkunft.

Freytag
alle Wochen.

Samstag
alle Wochen.

Uber Preßburg durch die Bcrgstadte
nach Kaschau.

Über Halmburg nach Preßburg , von wo
aus alle Sendungen in die umliegenden
Gegenden gemacht werden können , in
gleichen über Schwechat , Raab , Comorn
nach Ofen.

Über Ofen , Erlau , Gyorgios nach
Kaschau.

Über Horn , Schrems , Wittingau nach
SudwelS.

Über Jglau , Czaslau nach Prag ; Dres
den , ganz Sachsen , Hamburg und Berlin;
über Carlsbad , Eger nach Asch , Hof und
in das Bayreuthlsche ; über Rumburg.
Gabel , Zittau nach Sächsisch - Neustadt
über Pilsen , Eger , Klentsch in das deutsch
Reich.

Über Prugg nach Gräh ; dann
Leoben , Aussee nach Ischl.

über

Über Brünn , Olmüh , Troppau , Ja-
gerndorf und ganz Preußisch - Schlesien.

Montag
alle 14 Tage

Sonntag
alle Wochen.

Sonntag
alle »4 Tage

Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Samstag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Anmerkungen.

Sie muß jedoch von dem Auf¬

geber entrichtet werden , wenn

s) das Frachtstück nicht den

Sfachen Werth der Fracht«

gebühr hat , und

l>) wenn dasselbe in einen

fremden Staat bestimmt

ist - Im letzten Falle muß

die Gebühr nach der Ent¬

fernung bis an die Gränze

bezahlt werden.

25) Außer der Frachtgebühr

sind für ein jedes einzelne Pa¬

cket , Rolle , Kiste rc. zu ent¬

richten:

«) Recepisse - Gebühr Hey der

Auf - und Abgabe in Wien

4 kr . , bey den übrigen Post¬

ämtern z kr . C . M.

d) Dem Briefträger , welcher

einen beschwerten Brief

oder den Meldzettel zur

Erhebung einer Fracht zu-

stellt , r kr. C . M.

24) Wenn bey Ausmaß und

Zahlung der Gebühr eins Ir¬

rung Statt fände , steht der

verkürzten Partey bevor , von

dem Postamts den Ersatz zu

fordern . Eben so ist den Be¬

amten Vorbehalten , den etwa

zu wenig eingehobenen Betrag

vom Abnehmer des Frachtstückes

vor dessen Erfolgung , zu ver»



io6

Abfahrt. Von Nach A ückk uns r.

Sonntag
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Wien.

Über Peterswalde nacl^ Dresden ; über
Czaslau nach Trautenast ; über Iaromirs
nach Nachod und Preußisch - Schl 'esien ; über
Iglau nach Brünn und ganz Galizien
dann Wien.

Über Rumburg nach Sächsisch - Neustadl
über Gabel nach Zittau und Reichenberg.

alle Wochen.

alle rL Tage.

Vom 15 . May
bis 15 . September

in jedem Jahr,
Sonntags

alle Wochen.

Freytag
alle Wochen. V'

Über Carlsbad , Eger , nach Asch undHof

Wien.

Über Pilsen und Kleutsch in das deutsche
Reich.

Carlsbad.

Mittwoch
alle Wochen

Freytag
alle Wochen,

Samstag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Freytag
alle iH Tage

über Königgrätz , Trautenau nach Arnau
dann über Iaromirs nach Nachod.

Sonntag
alle Wochen.

Samstag
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

-"- -
Über Nachod nach Reinerts. Sonntag

alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Brünn. Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Donnerstag
und Freytag
alle Wochen.

Dmstag
alle Wochen . .

Troppau und Iä ' gerndorf.

Lemberg.

Donnerstag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Wien.

über Iglau nach Prag.

Sonntag und
Donnerstag
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

Mittwoch
und Donnerstag

alle Wochen.

Sonntag
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

Wien.

Lemberg.

Über Troppau nach Iägerndorf.

Dinstag
und Samstag
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

Anmerkungen.

langen , oder den Aufgeber zum

Nachtrags zu verhalten . Die

Ausgleichung deßhalb unter

beyden letzten ist denselben über¬

lassen . Zur Ersatzforderung gilt

nur eine einjährige Frist , vom

Tage der Aufgabe gerechnet.

25) Eben dasselbe gilt auf den

Fall , daß nach § . Z (wegen An¬

gabe eines unrichtigen Werches

des aufgegebenen Frachtstückes)

eine höhere Gebühr eingefor¬

dert werden müßte.

26) Würde ein Frachtstück

nicht zugestellt werden können,

und dem Aufgeber zurückgege-

ben werden müssen,  so liegt

dem Aufgeber ob , die Fracht¬

gebühr zu zahlen , wenn er sie

nicht bey der Aufgabe erlegt,

sondern an den Abnehmer zur

Zahlung angewiesen hätte.

In Ansehung der Rei¬
senden.

27) Zur Reise mit dem Post¬

wagen muß sich einige Tage

vor dessen Abfahrt gemeldet

werden , und jeder Reisende

hat sich , in sofern es nothwen-

dig ist , mit einem Reisepässe

zu verfthen.

26) Die Gebühr wird nach

dem jeweiligen Postrittgelde für



ILO

Abfahrt. Von Nach Rückkunft. Anmerkungen.

Montag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle 14 Tage.

Montag
alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Donnerstag
und

Montag
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Donnerstag
alle »4 Tage.

Samstag
alle r4 Tage.

Sonntag
und

Donnerstag
alle Wochen.

Montag
alle 14 Tage.

Freytag
alle i4 Tage.

Samstag
alle » 4 Tage.

Mittwoch
alle >4 Tage.

Samstag
alle r4 Tage.

Wien.

Iägerndorf.

Teschen , Krakau und Lemberg.

Wien.

Brody-

Wien.

Ofen.

Durch die Bergstädte nach Kaschau.

M ' tlwow
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

Freytag
alle 14 Tagc

Montag
alle Wochen.

Samstag
alle Wochen.

Dinstag
und

Freytag
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Wien.

Ofen.

Sonntag
alle 14 Tage.

Freytag
-alle i4Tage.

Wien.

Donnersrag
und

Sonntag
alle Wochen.

Kaschau. Dinstag
alle 14 Tage.

Über Lemeswar nach ^ ermannsta ^ t und
Clausenburg.

Semlin-

Freytag
alle » 4 Tage.

Mittwoch
alle 14 Tage.

S «

L
Z

Über Ofen nach Wien. Mittwoch
alle »4 Tage.

Hermannstadt.

Wien.

Donnerstag
alle »4 Tage.

Dinstag
alle 14 Tage.

eine einfache Post und ein Pferd,

und nach der Entfernung von

>) ern Postamte , wo abgereist,

and bis zu welchem Orte ge«

reifet wird , bemessen.

29) Bey Bestellung des Pla¬

tzes muß die Hälfte der Gebühr,

und vor der Abfahrt des Wa¬

gens die andere Hälfte erlegt

werden.

30) Wenn der Reisende die

zur Abfahrt des Wagens be¬

stimmte Stunde im Posthause

versäumt , so verliert er feinen

Platz , und das erlegte Geld.

Zi ) Den Reifenden ist ge¬

stattet , an Gepäck zahlungsfrey

mitzunehmen , und zwar:

a) demjenigen , der einen

Platz im Innern des Wa¬

gens nimmt , von So Pfund;

b ) demjenigen , welcher einen

Platz am vordern Theil des

Wagens nimmt , v . 55 Pf . ;

e) für ein Kind im Schooße,

von io Pfund,

6) für ein Kind , welches

zwischen zwey Personen

Raum zum Sitzen findet,

i5 Pfund;

Für das Mehrgewicht des

Gepäckes muß die Gebühr

nach der Satzung für ge-



r i r

Ab fahrt. Von Nach 'Rückkunft.

Samftag
alle 14 Tage.

s
s ^ 7
Z « Über Temeswar , Ofen nach Wien.

Dinstag
alle 14 Tage.

8 .
^ -s
8 «
A'

Samstag
alle 14 Tage.

Mittwoch
alle Wochen.

2 2
2 ^
2)

Über Carlsburg nach Claufenburg.

Müllenbach.

Wien.

Freytag
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Montag
und

Donnerstag
alle Wochen.

d

D

Mahrburg.

Über Leoben , AUssee nach Ischl.
Auch nach Klagenfurt.

Wien.

Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

«-;

Über Pettau nach WaraSdin-

Wien und Gratz.

Dinstag
alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Mittwoch
und

Samstag
alle Wochen.

8

81

Regensburg.

-Salzburg , Augsburg und Wien.

Steyer.

Montag
alle i4Tage>

Dinstag
alle 14 Tage.

Mittwoch
alle i4Tage.

Freytag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen

Freytag
und

Montag
alle Wochen

Freytag
alle Wochen

Donnerstag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Freytag
und

Dinstag
alle Wochen.

Anmerkungen.

meine Frachtstücke entrich¬
tet werden.



Postwagens Tarif fe,

welche vom ersten Februar 1818 angefangen in allen Ländern des österreichischen Kaiserstaates , mit einziger
Ausnahme des lombardisch - venezianischen Königreiches die Postwagens - Gebühren in Conventions - Münze

eingehoden werden müssen.

g) Tarifs für die mit dem Postwagen reisenden Personen.

In den deutsch - öster¬
reichischen Provinzen.

In C . M.

fl . kr.

In

fl . kr

In Galizien , Ungern
und Siebenbürgen.

In C . M . ^ In W . W.

fl. kr . fl . kr.

a ) Für einen Sitz im Innern des Wagens auf eine
einfache Station - - - - - -

d ) Für einen Sitz am vordern Thelle des Wagens dto.
e ) Für ein Kind , welches auf den Schooß genommen

wird , derro - - - - - - -
ä ) Für em Kind , welches zwischen zwey Personen

Raum zuki Sitzen findet . - - -

An Trinkgeld har jeder Passagier dem Postillon 3 kr.
Conventionsmünze oder 7 kr . Wiener Wahrung für
jede einfache Station auf die Hand zu zahlen.

32
24

6

20

16

20

24
18

5

6

45

d ) Tarif über die Po st r dN - G r b rbch r e n.

In den deutsch - öster¬
reichischen Provinzen.

Zn Galizien , Ungern
und Siebenbürgen.

In C . M.

fl . kr.

In W . W.

fl . kr.

In C . M . In

fl. kr . l fl. kr.

s ) Postrittgcld für ein Pferd und eine einfache Starion
k ) Postillons - Trinkgeld für ein Pferd und eme ein¬

fache Station - - - - - - -
s ) Schmiergeld / wo das Schmer vom Postillon bei-ge-

geben wird - - - - - - -
detro außer dem - - - - - -

H) Caleschengeld für eine gedeckte Calesche - -
detto für eine ungedeckte Calesche - - -

48

12

6
4

24
l2

3o

20
10

3o

36

d
4 i

.8
9

3o

222 -

20

10
45
224



c-) T a r i f für Geldsendungen.

14 Ä

Vom ^
Geldbeträge

in
Gulden

bis
e in sch k. ro fl.

über io bis25 -
- 25 5o -
- 5o - 76 -
« 1 -5 ioo-

V o n P o st merlen.

.on i
fls g

fi . Ikr.

über 4
dis 8

fl . l kr

6
12

12
lü

fl - kr . .' fl . jkr.

16
2o

fl . I kr.

20

2 4

fl - !kr.

2ch
26

fl^

26
32

fl . I kr.

32
36

36
4 o

4 o
44

44
46

fl . jkr . E fl . ^kr< fl . jkr . s fl . jkr-

2 - —

i L - —

3 -l Z

le¬
id
20

3
6

l i

22 il —

3
6 -

isj-
6 s-

24 ' —

— 14
— 21
— 26

4
8

1 5
23^
3o

il
4 ^ -

i6l —
24 ? —
32 - —

O
9

17
26
34

Von P 0 fl m e r l e n.

-wn 48
bis 52

fl . !kr.

62
56

56
60

fl . ! kr . s fl. I kr.

60
64

64
66

68
72

fl . ! kr . I fl . I kr . j fl . j kr.

?«
76
60

fl . ! kr . ^ fl . jkr.

60
84

86
_ 92
fl . jkrust . jkrflfl . jkr.

64
88 96

5
9

-sz
27
36!

5
10

i9
29
36

_ - 6

— 20
— 3o

6
1 1 E—
2 i!
32 !
42!

fl . I kr.

«6
160

fl^jkl-

6
12
24

— !56
- ^ 6

/
14
27
4'
54

7
>4
28
42
56  k

8 — > 8
>5k — ! , 5
2 c^e— 3o
44s — !45

>58  k 1 —

Anmerkungen.

r ) Für Sendungen über 10a Meilen - wird die Gebühr nach diesem Ansätze von 4' zu 4 Meilen weiter
zugerechnet.

2 ) Für Geldbeträge über 160 Gulden bis einschließ -g 1000 Gulden , schreitet die Gebühr nach diesem Mast«
stabe im aleichen Verhältnisse fort.

3) So wie die Aufgabe ivoo Gulden übersteigt , wild an der für den übriaen Betrag entfallenden Ge.
bühr dem Publicum '/ « zu Guten gelassen.

4) Bruchtheile eines Kreutzers gelten für einen vcllen Kreutzer.
5) Außer diesen Gebühren wird jedes Mahl auch , ohne Rücksicht , 0^ der Senduug ein Brief beyliegL

oder nicht , die Briefpostgebühr von einem einfachen Briefe zugerechnet . Würde ein Brief von ei-
nem höheren Gewichte als '/ , Loth beyliegen , so ist dieser nach dem Bnef -Postrariff zu taxiren.

' gemünztes Trlber wird die Gebühr nach diesem Tarrsse und den beyqcsugten Bestimmungen >m vollen
Betrage ungerechnet . 5 "

sk ^ pft ^grld bis einschlicßig zwölf Gulden eben so . Höhere Beträge werdet ! nach dem Tarisse für gemeine
Frachtstücke behandelt , und wenn das Gewicht 16 Pfund übeisteigt , ist Niemand zür Aufgabe des Kupfer,
geldes auf den k. k. Postwagen verpflichtet.

6 . Für gemünztes Gold . ' . . . ist bloß die Hälfte ^
I? ' . . . . . das Viertel ! der für gemünztes Silber entfallen-
ksi ssur Einlösungs » und AnticipationS - Scheins Sechstel ( den Gebühr zu entrichten.
b . Für Obligationen und Wechsel . . Zwölftel -k
O . Edelsteine , Perlen , Bijouterien und Goldstangen sind in der Gebühr dem gemünzten Golds gleich zu

halten.
66 Für andere Waaren von hohem Werthals Silber in Stangen und gearbeitetes Silber , Tressen und Stoft

ft von echtem Golde und Silber , Korallen , Indigo , Saffran , kostbare Gemählde und Kupferstiche sind die
Gebühren wie für gemünztes Silber zu entrichten . Wenn jedoch nach dem Gewichte und Tarifs für ge¬
meine Frachtstücke hiervon eine höhere Gebühr und Zahlung entfallen wurde , so muß diese eiugehoben werden.

iS





v . Ankunft und Abgang der reitenden Post,
sowohl in Wien , als auch in allen Landern der österreichischen Monarchie.

In Wien

kommen täglich an:
Die Journal - Posten:

1) Aus Oberösterreich : von Linz , Augsburg , Nürn¬
berg , Regensburg.

2 ) Aus Böhmen : von Prag über Jglau.
I ) Aus Mähren : von Brünn , OUmütz , Teschen,

Lemberg.
-L) Aus Ungarn : von Preßburg und Ofen.
5) Aus Steyermark : von Laibach , Triest , Venedig,

Gratz.
Sonntag.

Die Journal - Posten , dann aus Ober - und Nieder¬
ungarn , Banat , Siebenbürgen , Slavonien . Syr-
mien , Croatren , Dalmatien und Wallachey.

Montag.
Die Journal - Posten , dann aus Schlesien , vonKaschau

und den Vergstädten.
Di nst a g.

Die Journal -Posten , dann von Königgrä 'k , aus Bayern,
Tyrol , Sachsen und dem übrigen Teukschland.

M . In den Sommermonarben kommt die sächsische
Post täglich an , und geht täglich ab ; in den
Wintermonarhen kommt dieselbe Mittwoch und
Samstag an , und geht an denselben Tagen ab.

M i t tw 0 ch.
Die Journal - Posten , dann die Pilsner , bayreutische,

venetianische und illyrische Post.
AL . Die Post nach . Illyrier » kommt täglich an , und

geht täglich ab.
Donnerstag.

Wie Sonntag ; dann aus Pohlen-
F r e y t a g s.

Wie Montag ; dann die lüyrische und Klagenfurther Post.
S a m st a g.

Die Journal - Posten , dann die sächsische , bayreutische,
Venetrancr , Tyroler und bayerische Post.

Gehen täglich ab:
Die Journal - Posten:

1 ) Nach Oberosterrcich : nach Linz , Regensburg , Augs¬
burg . Nürnberg , Frankfurt.

2 ) Nach Böhmen , über Jglau nach Prag.
2 ) Nach Mähren , über Brünn , OUmütz , Teschen nach

Lemberg.
ä ) Nach Ungarn : nach Preßburg bis Oken.
5) Nach Skey rnu rk , über Bruck an der Mur nach

Gratz , Laibach , Triest und Venedig.
Monrag und Donnerstag.

Die Journal - Posten , dann noch nach Kkagenfurt,
Dinstag und Freytag.

Die Journal - Posten , dann in das ganze Ober - und
Niederungarn , in das Banat , nach Siebenbürgen,
Slavonien , Croatien , Syrmien , Dalmatien und
Wallachey.

Mittwoch und Samstag.
Die Journal - Posten , dann nach ganz Böhmen - Sach¬

sen , Schlesien , Preußen , Galizien , Lodomerien,
Pohlen , Rußland , Venedig , ganz Italien und
Dalmatien , in das ganze teutsche Reich ; von
St . Pölten nach Krems , Mariazell ; von Enns nach
Steuer , Salzburg , Innsbruck und München ; dann
in alle Haupt - und Handelsstädte von Europa.

Die türkische Post nach Constantinopel geht jeden Monakh
zwey Mahl ab , und kommt zwey Mahl wieder an.

Anmerkungen.
Die zu recommandirenden Briefe müssen von 2 bis

6 Uhr Nachmittags aufgegeben werden.
Jeder Aufgeber  ernes solchen Briefes hat auf die

Rückseite des Briefes seinen  Nahmen , Charakter und
Wohnort genau anzugeben.

Irr Prag
k 0 m n» e n an:

Sonntags.
Über Wien aus ganz Ungarn , Siebenbürgen und

TemeswarerBanar ; aus Italien ; nebst der mährischen
Post von Brünn und Jglau . Ferner über Brandeis aus
Niederichlesten und Pohlen ; bann aus Traultenau und
aus dem schlesischen Gebirge ; ferner aus Zittau und
aus der Lausitz ; aus dem Königgrätzer und Chrudimer
Kreise.

Die Reichspost über Dlckchnik mit Briefen von Re.
gensburg , Ulm rc. , über Schwarzenfeld von Nürnberg,
Würzburg , Frankfurt , Mainz , Straßburg ; aus den
Niederlanden , Holland und England ; wie auch von
Mies , Plan , Eger.

v r» l (1 A 8»

Über Wien aus Slavonien , Croatien ; von Ehrudim,
Pardubitz rc . ; bann die Brünner Post.

D i n st a g S.
Über Wien von Venedig , Triest , Fiume , Görz und

Laybach . Die mährische Post von Jglau , Brünn , dann
Troppau , Teschen , aus ganz Oberschlesten , Galizien und
Pohlen.

Ferner von Jessenitz , Votiß,  Tabor , Wessely ,
Budweis und Freystadt.

Die Linzer Post mit Briefen aus Österreich , Salz¬
burg , Innsbruck , Tyrol . Dann kommen mit dieser Post
die Briefe von Neuhaus und von allen Orten des Bra-
chiner , Taborer und Kaurzimer Kreises.

Mittwoch  S.
Über Wien von Rom und ganz Italien ; Botzen,

Drixen , Klagenfurrh und ganz Käcnthen , dann die Jg-
lauer und Brünner Post . Ferner die Posten von Dres¬
den , Leipzig , Hamburg , aus Ober - und Niedersaäüen,
Brandenburg , Preußen , Dännemark , Schweden und
übrigen nordischen Ländern . Zugleich die Briefe von
Töplitz . Leitmeritz . Leippa . Numburg . Dann die C -rls-
bader Post . Die Erfurter Post mit Briefen aus ganz Thü¬
ringen , Voigtlanb . Von Eger und dem ganzen Saatzer
und Rakonitzer Kreise.

Donnerstag  wie Sonntaa.
»5 *



Fre yta g wie Montag.
S a m st a g.

Über Wien von Rom und ganz Italien ; nickt minder
von Venedig » Triest und Laybach ; dann die Carlsbader
und Erfurter Post , wie am Mittwoch ; die Linker Post
wie am Dinstag ; die sächsische Post wie am Mittwoch;
die mährische Post , wie alle Tage von Iglcmnach Brünn.

Gehen ab:
Sonntags.

Um r i Uhr Vormittags die Linzer Post über Jesse¬
nitz u . s . w . wie sie D ' nstags ankommt.

Um 5 Uhr , Nachmittags die Post über Brandeis in
ganz Niederschlesien und Pohlen , dann nach Trauttenau
und in das schlesische Gebirge ; nach Zittau in die Lausitz;
nach Rumburg , Leippa , Reichenberg und Bunzlauer,
Köruggräher und Cbrudimer Kreis-

Abends um 6 Uhr die Post über Iglau nach Brünn,
Qllmütz , Troppau , Teschen und andere oberschlesischeOrte,
nach Pohlen und Galizien . Ferner über Wien nach Triest,
Venedig , Fiume , Görz , Laybach.

M o nt a g s.
Abends um 6 Uhr die Post nach Wien und Brünn.

D inst a g s.
Um il Uhr Vormittags nackCarlsbad , Eger , Jena,

Weimar , ganz Thüringen und Doigtland ; inaleichen in
den Saaher und Rakomtzer Kreis ; nach Dresden , Leip¬
zig . Braunschweig . Hamburg , nach Ober » und Nieder¬
sachsen , in die Mark Brandenburg und Preußen » Da-
nemark , Schweden und alle nordische Länder . Die Briefe
nach Töplitz und die umliegende Gegend.

Abends  um 8 Uhr über Wien nach ganz Ungarn,
Siebenbürgen , und den Temeswarcr Banat ; so wie auch
über Iglau nach Brünn.

Mittwochs.
Um i r Uhr Vormittags die Reichspost über Duschnik

u . s . w . wie sie Sonntags ankommt.
Abends um 6 Uhr die Post nach Wien und Brünn,

Donnerstags.
Um il Uhr Vormittags die Linzer Post , wie am

Sonntage.
Nachmittags um 5 Uhr die schlesische und ZittauerPost.

Freytags.
Abends um 6 Uhr über Wien nach ganz Italien,

Sardinien und ganz Kärnthen . So wie auch die Post
nach Iglau und Brünn.

S a m st a g s.
Vormittags um il Uhr die CarksbaderPost u . s. w

wie am Dmstag.
Abends um 6 Uhr die Reichspost über Pilsen nach

Negensburg , Nürnberg , Frankfurt u . s. w . wie am
Mittwoch die Reichspost.

Ingleichen über Wien nach gan ; Ungarn , Slavo-
nien , Croatien , Siebenbürgen und dem Banat ; nebst
der mährischen Post.

Anmerkung.
Vom i5 . May bis 15 . September qeht alltäglich um il Uhr

Vormittags die Post nach den Badeörtern Carlsbad,
Eger und Töplitz ab ; und kommt auch täglich von sel¬
ben Orten an . ^

Die Briefe nach Constanrinopel muffen jeden Monath
den 12 . und 27 . aufgegeben werden ; und kommen
auch zweymah ! in jedem Monathe an.

Zn Brünn
kommen an:

Sonntags.
Früh bis Mittag : von Lemberg , Krakau , Teschen,

Troppau , Qllmütz mit Briefen aus der Moldau und
Bukowina , aus Rußland . Pohlen und Oberschlesien;
dann aus dem Prerauer und Hradischer Kreis ; Zugleich
von Hamburg und Breslau , aus Preußen und Nieder-
schlcsien. Von Gaya . Von Kömqarätz überZwtttau mit
Briefen aus dem Bunzlauer unb Chrudnner Kreis.

Abends bis in spate Nacht - von Wim mir Briefen
ans dem Reiche und den Niederlanden , wie auch aus
Ungarn , Siebenbürgen und drm Temeswarer Banat.
Von Prag und Iglau aus Böhmen.

Montags.
Früh : von Lembera , Troppau und OlmützausQst-

und Westga 'üzlen . Oberschlesicn und dießfeitigen Mähren.
Abends : von Wien , aus Slavomen und Croatien,

von Prag und Iglau.
D i n st a g g.

Früh : wie am Montag.
Abends : von Wien , aus Venedig , Triest , Laybach,

aus Oberösterreich und Tyrol . Von Prag und Iglau mit
Briefen aus Dresden , Leipzig , Hamburg , aus Ober¬
und Niedersachsen , Preußen ; zugleich aus der Lausitz,
von Euer und demselben Bezirk . Dann kommen mit
dieser Post die Briese aus den meisten Örtern des Znay-
mer und Jglauer Kreises.

Mittwochs.
Früh : von Lemberg re. wie -am Montag ; dann von

Preßburg über HoUtsch , mit Briefen aus Goding und
aus der Route liegenden Ortschaften

Abends : von Köniqqrätz wie Sonntag ; von Wien
mit Briefen aus ganz Italien , Croatren und Ungarn;
vor: Prag wie Montag.

Donnerstags.
Früh : von Lemberg wie Sonntag , von Gaya und

Znaym
Abends : von Wien mit Briefen wie Sonntags , von

Prag , wie am Montag.
Frey tags.

Früh : von Lemberg , wie Montag.
Abends : von Wien , wie am Dienstag ; von Prag

und Iglau aus Böhmen.
S a m st a g s.

Früh : von Lemberg , wie Montag ; zugleich von
Preßburg wie am Mittwoche.

Abends : von Wien mit Briefen aus ganz Italien,
Croatien und Ungarn ; von Prag , wie am Dinstage
bemerkt ist.

Gehen ab:
Sonntags.

Abends : nach Wien mit Briefen nach Oberösterreich,
ganz Tyrol , Triest und Vmediq ; nach Qllmütz , Trop¬
pau , Teichen , Lembera mit Briefen in alle Örter des Pre-
rauer und Hradischer Kreises und dem d ' eßseitiaen Mäh¬
ren ; nach Oberichlesün - Poblen und Rußland , in die
Moldau und Bukowina ; dann nach Breslau und Ham¬
burg , gam Niedersch -eften und Preußen ; eben so die
böhmische Post über Iglau nach Prag.

Montags geht der Postbothe nach Gaya.



Montags.
Früh : nach Königgräh mit Briefen im Bunzlauer

und Cstrudimer Krew. Doch sind die Briefe Sonntags
aufzugeben.

Abends : nach Wien , Italien , Kärntben und Unaarn;
nach Ollmütz , rächen . Ärakau . Lemberg , nach Obcr»
schielten , nach Ost - und Westgalizien ; nach Iglau rrnd
Prag , über HoUtsch nach Preßburg-

D i n st a g s.
Abends : nach Wien mit Briefen nach ganz Ungarn,

Siebenbürgen und dem Banat ; nach Iglau und Prag »
mit Briefen nach Dresden , Leipzig , Hamburg , nach
Ober > und Niedersachfen , dann die meisten Orter des
Znaymer und Jglaucr Kreises ; endlich nach Ollmütz
wie Montags.

Mittwochs:
Abends : nach Wien mit Briefen nach den Nieder¬

landen ; wie auch nach Triest , Venedig und ganz Tyrol,
nach Ollmütz und Prag wie Montag.

Donnerstags.
Früh : nach Königgräh wie Montag.
Abends : nach Wien , Ollmütz und nach Prag , wie

EonnragS.
Mittags der Bothe nach Gaya°

F r e y t a g S.
Abends : nach Wien , Italien , und ganz Kärnthen.
Mittags : der Bothe nach Znaym ; 'dann die Post

über Holitsch nach Preßburg ; endlich nach Iglau und Prag.
Samstag  s.

Abends : nach Wien , Ungarn , Slavomen , Croallen,
Siebenbürgen und Banat ; nach Ollmütz, Iglau , PraA .,
wir Dinstags.

Anmerkung.
Die Briefe auf die Wiener . Schlesische , Pohlnische

Russische und Ollmützer Post , sind täglich bis 5 Uhr Nach,
mittags zur wei ern Beförderung um,zrrgeben . Die Briefe
über Holitsch nach Preßburg sind alle Montage und Frey.
tage , und jene nach Königgräh alle Mittwoche und Sonn,
stage bis 4 Uhr Nachm -,rcags aufzugeben.

In Lemberg
kommen  a n:

Alle Tage.  ,
Von Wien , Brünn , Ollmütz , Teschen , Krakau»

Tarnow , Rzeschow , Iaroslau , Przemysl.
Montags.

Vormittags : von Brody , Dubno , Berdyczow , und
aus ganz Rußland.

Nachmittags : aus Podolien , Tarncpel und Zloozow.
D i n st a g s.

Vormittags : von Rudke , Sambor , Kaschau , Epe-
ries , Dukla , Iaslo und Sanok.

Abends : von ZoMew , Zamosz , Warschau , und
Tublin ; die Siebenbürger und Dukowinerpost.

Mittwochs.
Vormittags : aus Brody.

Freytags.
Nachmittags : die Siebenbürger und Bußowiner

Post über Ccernowicz ; die Pedoiier von Tarnopol.

Samstag  s.>
Dormntags : die Temeschaucr, Lubl'ner , Zamosz ^r,

dann von Jambor , Kaschau , EperieS und Dukla : von
Brody ., Berdyczow , und aus ganz Rußland,

Gehen ab:
Alle Tage.

Abends : Nach Wien , so wie sie ankommt.
Sonntags

Nachmittags : Nach Gaya , Zloczow , und von da
weiter in Volhynien ; nach Krzemrnitz , Luk , Dubno,
Berdyczow . Zitomirez , in die Ukraine und ganz Ruß-
land ; mir der Wiener Post nach Troppau.

D i n ft a g s.
Abends : nach Zolkiew , Rawa,  Zamosz , Lublin,

Warschau , Thorn , Danzig , Elbing ; a ^ ch bis Brody.
Mit der Wiener Polt zugleich nach Dak . a , Barrfeld,
Eperies , Kaschau , Tyrnau , Tokay . Temeswar , Ofen»
und weiter in Slavonien und Croatien.

Mittwoch  s.
Abends : nach Zloczow , Jezerna , Ta - novol ; über

Grodek nach Jambor ; dann nach Bobrka . S rzttice,
Burstin , Stanislau , Tlomaoz , Sniatyn , in die Baku,
wina , Siebenbürgen , Moldau und Wallache ») , nach
Troppau mit der Wiener Post zugleich.

Donnerstags.
Nachmittags nach Gaya , Brody und weiter in Dol-

hynien und Ukraine wie am Sonntage.
Fr eyta  g s.

Abends : über Dukla , Kaschau und alle die Lrtcr
wie Dienstags.

Samstags.
Abends : nach Rawa , Warschau u . s. w . wie am

Dinstage ; nach Jambor u . s. w . wie am Mittwoch.
Anmerkung.

Die Wiener Post nimmt die Briefe mitw - lche
in ' s Reich u . s. w . gehen ; die Troppauer jene für Nord¬
deutschland.

Die Briefe werden alle Tage von 6 Uhr früh bis
rr Uhr Mittags , und Nachm .tta ^s von r bis 6 Uhr an«
genommen und ausgeg . b - n.

Recommandirte Briefe werden täglich nicht länger
als bis 5 Uhr Nachmittags angenommen.

In Ofen
k om m e n an:

T « glich
Die Post von Wien , Nachmittags.

Sonntags,
Von Semlin , Jambor , Baja , Peterwardein und Ma¬

ria Theresiopel , von Sch . mnih und Ty . nau über Leva.
Montags.

Von Kaschau , Tokay und Erlau.
Dinstags.

Von Hermannstadt , Temeswar , S,egedin , vo«
Stuhlweißenburg , AHsp .- im aus Croatien , von Gray ,
dann von Essek und Fünfkkchen . von Günö über Wa tz>n.

Mittwochs.
Von Klausenburg , G - oßwardein , Debrezin und

Arad ; von Schemnitz und Tyrnau über Lewa.



D on ne r ft a g s.
Von Kaschau , Totay und Erlau.

Frey rags.
Von Hermannstadt . Temeswar , Szeged !» , von

Stuhlweißenbur .i , Weßprim aus Croatien , von Gratz,
dann von Ess k und Fünrk ' echen ; von Semiin , Zam-
hor , Baja ; Pererwardein , und Maria Theresiopel.

S a m st a g s.
Von Klausenburg , Großwardein , Debrezin und

Arad ; von Gacs , über Wa >tzen.
Gehen ab:

Tag ! ich
Über Komorn, Raab , Preßburg nach und über Wien.

Sonntags.
Vormittags über Szeaedin , Temeswar , nach Her,

mannftadt ; auch über Maria Teresiovel nach Peter,
waroein und Semlin , dann über Sruhlwetßenburq,

° 'Weßprrm , Körmmd und ins Croatien ; über Szolnock,
Debrezin , Klausenburg , Großwardein und Arad , auch
über Mobaes nach Fünfkirchen und Essegg , dann über
Gratz , Fiume.

D i n st a g s.
Über Erlau , Tokay , Kaschau nach Lemberg; dann

über Waitzen nach Gacs und Rosenau.
M ittwv  ch S.

Über Lewa nach Schemnitz, dann nach Neutra und
Tyrnau.

Donnerstags.
Wie am^Sonntage.

S a m ft a g s.
Wie am Dinftage und Mittwoch.

Anmerkung.
In dö« Festung sind die Briefe , welche in die un¬

tern Gegenden abgehen , längstens bis halb n Uhr Vor¬
mittags , nur jene nach Wien bis halb fünf Uhr Abends
aufzugeben.

In Gratz
- kommen  an:

Alle Tage.
Von Wien , und über Wien aus ganz Deutschland-

Ungarn , Böhmen , aus allen nordischen Ländern , Frank¬
reich , Spanien.

Montags.
Von Bruck , 'Judenburg , Klagenfurt , Tyrol ; über

Körmend von Ofen , Pesth , aus dem Banat und Sie¬
benbürgen ; dann über Eisenärz von Linz , Regensburg,
ganz Teutschland , Frankreich , Spanien.

D i n st a g S.
Von Laibach , Triest , Fiume , Görz , Venedig und

ganz Italien ; über Marburg , Mcrbrenburg , Vockermarkt
Von Klagenfurr ; dann von Mureck und Radkersburg.

Mittwochs.
Über Laibach aus canz Italien wie am Dinstag,

über Leob - n , aus Salzburg , Bay rn , Schwab n,.
Frankreich , dann von Innsbruck und aus der Schwatz;
über P ^ krgu, -Waraödin aus ganz Kroatien , SiKvormn,
Dalma : i . n ; über Laybach aus Italien-

Donner staq  s.
Über Bruck aus Tyrol , über Körmend aus Sieben¬

bürgen , wie Montag.
F r e y t a g s.

Über Lanbach aus Juilim , über Marbura von
Klagenmrt , über Eitenä - z von L nz > wie am Montag.

. Samstags.
Über Laibach aus Italien wie Dinstaa , über Leoben,

Salzburg aav Frankreich und Schweiß , über Pe ^ an
aus Slavonien , wie Mittwoch , dann von Mareck und
Radkersburg.

Gehen  ab:
Alle Tage.

Wien , so wie sie ankommt.
Montags.

Nach Laybach , Triest F ume , Görz , Venedig , aus
ganz Ita ien , über Bruck . Judenburg nach Kiage'nfurt,
Tyrol , über Körmend nach Ofen , Pesth , ins Banat und
nach Siebenbürgen , über Leoben , Salzburg , nach
Bayern , Schwaben , und Frankreich, dann nach Innsbruck
und m die Schweiz ; über Petra » , Warasdm , nach
ganz Kroatien . Slavomen , Dalmatien , nach Mureck
und Radkersburg.

Di nst a g S.
Über Eisenärz nach Lin ;, Regensburg , ganz Deutsch¬

land , Frankreich , Spanien.
Mittwochs.  »

Über Laybach wie Montags ; über Marburg , Mäh-
renberq , Vötermark nach Klagenfurt , nach Mareck
und Radkersburg.

Donnerstags.
Über Bruck und über Körmend über Leoben , Salz«

bürg , über Pertauwie Mornag.
Freytags.

Nach Laybach und weiter wie Montag , über Eisenärz
und weiter wie DmttaZ . '

Samstags.
Nach Laybach u . w. Montag , über Marburg u . w.

Anmerkung.
Donnerstags und Sonntags gebt von Marburg

ein Exkrarnt nach Pettau , und bringt an eben bleiern
Tage die Briese zurück.

Am Donnerstage und Montag - ist die Ausgabe
von 8 b >s »2 Uhr trüb und von r bis 6 Ukr NachmittagS,
an andern Tagen von 8 Uhr ' ruh diö 8 Uhe Abends.

R - commandirte Schreiben werden längstens bis
4 H Uhr Nachmittags angenommen.

In Linz
kommen  a n:

Sonntags.
Früh : Über Wien aus Ungarn , Mähren , Schlesien,

Pohlen , re . üb >-- Passau , von Regenslmra re.
Abends : Von Salchurg und München , dann über

Wels von Gmunden , Ischei , Saieb -wa , Innsb - vck und
ganz Italien , so auch^ über Braunau , A ^ g ^ durg und
weiter.

Montags.
Früh : von Passau , dann von Grätz.



Di n sta - s.
Früh : von Wien nach Passau.
Abends : von Prag.

Mittwochs.
Früh : Wien und Passau.
Donnerstags  wie Sonntag.
F r e y t a g s wie Montag.
Samstags  wie Dinstag.

Gehen ab:
S o n n t a a s.

Nachts : nach Wien , und von da nach Ungarn,
Mähren . Schlesien, Pohlen u . w . naä > Passau , Regms-
burg re . ; dann über Wels nach Gmunoen , Isch - l,Salz¬
burg , Insbruck , und ganz Italien , so auch über Brau¬
nau nach München , Augsburg u . s . w.

Montags.
Nachts : Nach Wien und Passau.

D i n st a g s.
Nachts : nach Wien und Passau , dann über Steyer
nach Gratz , ganz Steyermark , Triest , Ervalien u . s. w.

Mittwochs.
Nachts : nach Wien und Passau , dann über Frey-

ftadt nach Prag , ganz Böhmen , Swtesien , Sachsen u . s. w.
Donnerstags  wie Sonntag.
Freytag  wie Dinstag.
Samstag  wie Mittwoch.

Anmerkung.
Nach Krems geht die Post wöchentlich nur dreymahl:

Dmürg , Freytag und Sonntag , und kommt hier an
nm Montag , Mittwoch und Freytag-

D »e Aufgabe und Abnahme der Briefe geschieht
täglich von 8 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags , von 2 Uhr
Nachmittags bis 7 Uhr Abends.

In May Land
kommen an:
Montag  s.

Von Venedig , Triest , Görz , Udine , BeNuno,
Treviso , Padua , Vicenza , Jnsbruck , Botzen und Trient,
.Brescia , Bergamo , aus Dalmatien , Teurschland und
aus dem Norden , aus Piemont und Frankreich , Grau»
bündten , Genua , Lucca , Spanien und Portugal.

Dinstag  s.
Von Florenz, aus Sicilien , Neapel , Rom , Ancona,

Modena , Parma , Piacenza , Mantua , Cremona und
Crema , aus der Schweiz und von Frankfurt.

M i t t wo ch s.
Aus Wallis , Genf , Neuschatel , Bern.

D 0 nne r st a g s.
Von Venedig , Triest , Padua , Vicenza , Verona

Brescia und Bergamo.
F r e y t a g s.

Aus Piemont , Frankreich , Graubündten , Genua;
Lucca , Bologna . Sicisten , Neapel , Rom , Ancona,
Modena , Parma , Ve .r - dig , a, - s dem Norden , Teutsch-
land , Triest , Wallis , Genf , Neuschatel.

^ Samstags.
Aus der Schweiz und von Frankfurt.

Sonntags.
Aus Wallis , Genf , Neuschatel , Bern.

"A
Außerdem täglich von Wim über Görz , Udiriss,

Treviso , Castelfraneo , Vicenza , Verona.
Gehen ab:

Mo « tags.
Nach Venedig , Udine , Görz , Verona , Insbruck.

D i n ft a g s.
Nach Wallis » Bern , Genf , Chur.

Mittwochs.
Nach Piemont , und Frankreich. Schweiz , Frankfurt.

Venedig , InSbruck , Triest , Deutschland und in dm
Norden , dann auch Bologna . Lodi , Mamu « , Parma,
Modena , Toscana , Rom , Neapel und Sicilim.

D 0 n n er st a g s.
Nach Wallis , Genf , Bern.

F r e y t a g s.
Nach Abbiakegrasso und Verona.

Samstags.
Nach Piemont , Frankreich u . f. w . wie Mittwochs.

Sonntags.
Nach Wallis , Genua und Schweiz.
Außerdem täglich nach Wem über Verona , Görz

« . s. w . °
I nV e n e d i g

kommen an:
Montags.

Von Mayland , Mantua , Verona , Treviso, Udine,
Görz , Laybach , Wien , Ferrara , Chiozza , Adria.

D i n st a g s.
Von Mayland , Wien , Görz , Chiozza.

Mittwochs.
Von Mayl -and , Wien , Bassano , Chiozza.

Donner  stag  s.
Von Mayland , Wien , Ferrara , Chiozza.

Freytags.
Von Mayland , Wien , Bkssano , Chiozza.

S a m st a g s.
Don Vicenza , Wien , Chiozza-

Sonntags.
Don Mayland , Wien , Bassano.

G e h en a b:
M 0 nta g s.

Nach Mayland , Conegliano , Wien , Triest, Padua,
Vicenza , Battaglia , Chiozza , Adria.

D i n st a g s.
Nach Rovigno und Romagna , Mayland , Wien,

Chiozza.
Mittwochs.

Nach Mayland , Wien , Trieft , Conegliano , Bat.
tagst « .

Donnerstags.
Nach Mayland , Wien , Padua , Este.

Fr e y tag s.
Nach, Este , Battaglia , Rovigo , Romagna , May«

land , Wien , Vicenza.
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Samstags . Sonntags.
Nach Mayland ^ Ttiest , Wien , Este , Battagua , Nach Verena , Mayland , Triest , Wien , Bat-

Rovigo , Romagna . taglia.

B r i e f p o st

Bestimmungen

ptach der hohen Verordnung vom io . April i6i ^ wegen

Regulirung der Briefpost - Gebühren.

1) Dis Briefgebühr muß nach Verhältniß der Ent¬
fernung der Aulgabsorte vondM Abgabsorte in Abstu-
sangen von drcy Pc -ststationen entrichtet werden.

Für inländische Briefe sind sieben Abstufungen be-
stimmt , und es gilt sonach die Gebühr der siebenten
für d -e höchste.

Für Dn . fe in fremde Staaten und aus denselben
sind fünf Abstufungen bestimmt und es gilt sonach die
Gebühr der fünften für die höchste.

In Ansehung der l htern Briefe ist ru bemerken,
daß die Gebühr nun nach der Entfernung inner der
Länder des Kaiserstaates vom Aufgabsorte bis zur
Grän ; e oder von der Gränze bis zum Abgabsorte ent¬
richtet , überdirß aber auch die Transite » Gebühr , in so
weit sie fremde Staaten beziehen , vergütet werden muß.

2) Die Briej - Gebühr muß vom ersten Februar 1818
angefaug -m in Couv . Münze erlegt werden.

3 ) Bey der inländischen Eorrespondenz wird die
Briefgebühr nur e n Mahl , und zwar bcy der Abgabe,
Von dem Empfänger des Briefes entrichtet.

4) Ausgenommen hiervon sind:
a) Briefe , welche der Aufgeber , obgleich sie nur

für das Inland bestimmt sind , — dennoch gleich dky der
Aufgabe frankwen , und hierdurch dEEmpsänger des
Briefes von der Zahlung der GeMbr frey halten wist.

b ) Brief - , welche von Parteyen an portofrei ) « In¬
dividuen , ober an öffentliche Behörden aufgegeben
werden.

e) Briefe , welche in das Ausland bestimmt sind . Für
alle diese Briefe ( » . b . et e . ) muß die Gebühr sogleich
bey der Aufgabe entrichtet werden.

O r d n il n g.

5 ) Für die Aufgabe jener Briefs , wovon nach Z) die
Gebühr bey der Abgabe zu entrichten ist , werden bcy
allen Postämtern Behältnisse bereit stehen , in welche zu
jeder Stunde , bis zum festgesetzten Schluffe , die Briefe
eingelegt werden können . Jene Briefe hingegen , wofür
nach 4 die Gebühr sogleich zu entrichten ist , müssen dem
Postbeamten eing hänbiget werden.

6 ) Wenn Briefe oder Packele , für welche die Gebühr
bey der Aufgabe entrichtet werden muß , ohne Entrich¬
tung derselben in das Briefbebältniß eingelegt werben
sollen , so darf das Postamt selbe in reinem Falle , selbst
nicht wenn sie an öffentliche Behörden lauten , weiter
senden , sondern in diesem Falle ist eine Abschrift der
Adresse mit Bemerkung des Tages der Aufgabe und
daß die Abscndung wegen unterlassener Zahlung der
Gebühr nicht erfolgte , ( wie bey den unanbringlichen
Briefen nach 7 ) öffentlich in dem Postamte anzuheften«

Dem Eigenthümer wird es sodann frcy stehen , die
Lbsendung durch Erlag der Gebühr zu bewirken , oder
den Brief , nach gehöriger Erweisung des Ergenlhums,
zurück zu nehmen . Geschieht das eine oder das andere
binnen vier Wochen nicht , so wird der Brief unter
öffentlicher Aufsicht verbrannt.

7 ) Es steht jedermann Ery , die an ihn gerichtetem
Briefe anzunehmen oder die Annahme zu verweigern.
Im letzten Falle wird der Brief an die Aufgabs - Station
zurückgeschickt und dort die Adresse (wie 6 ) öffentlich
angeheftet . Wird ein solcher Brief binn n zwey Monathen
nach dieser Anheftung nicht erhoben , so wird er ( wie 6)
verbrannt.

3 ) Auf jeder Adresse muß nebst der Aufgabsstation
der Abgabsort , und wenn sich in demselben kein Postamt
befindet , das nächste Postamt , sowie auch das Land
oder die Provinz , in welcher das letztere gelegen ist,,
genau und gut lesbar angegeben seyn.

Demnach zahlt der einfache inländische Brief emschließig bis ein halb Loth schwer:

I . Stufe
von i bis 3
Poststa ioncn

2 kr.

Il . Stufe
von 3 bis 6

Poststat.

III . Stufe
von 6 bis 9

Poststat.

IV . Stufe
von 9 bis 12

Poststat.

V . Stufe
von i2 bis il

Poststat.

VI . Stufe
wn l5 bis 18

Poststat.

VII . Stufe
über 18
Poststat.

4 kr. 6 kr. 8 kr. 10 kr.. 1.2 kr. 14 kr.

Die Gebühren für Briefe , welche in fremde Staaten zu befördern , oder aus denselben gekommen sind , ha¬
ben für das einfache Gewicht bis einschließig einem halben Loth folgenden Tarifs:

I : Stufe
von 1 bis 2

Posistationen

II . Stufe
von 3 bis 6

Poststat.

III . Stufe
von 6 bis 9

Poststat.

IV . Stufe
v-on 9 bis 12

Poststat.

V . Stufe
über i»
Poststat.

2 kr. 8 kr. IO kr. 12 kr. 14 kr.



Anmerkungen.

1) Die Gebühren L für Briefe , welche in fremde
Staaten zu befördern sind , oder aus denselben kommen,
werden nur nach der Entfernung inner der Lander des
Kaiserstaates , vom inländischen Aufgabsorte bis zur
Gränze , und hinsichtlich der Briefe , welche aus frem¬
den Staaten kommen , von der Gränze bis zum inlän¬
dischen Abgabsorte berechnet.

2) Die Vergütung der Transttogebühren ist in je¬
nen Betragen zu leisten , welche von ausländischen Post¬
ämtern auf den Briefen vorgemerkt sind.

3) Der Tarifs ist nach Wienergewicht berechnet.
4) Die Gebühren steigen:

») Vom einfachen Briefe bis einschließlich l6 Loth in
gleichem Verhältnisse.

b ) So wie das Gewicht 16 Loth übersteigt und bis
einschließlich 52 Loth oder ein Pfund , ist für jedes halbe
Loth Mehrgewicht , als i6 Loth , nur die Hälfte der Ge¬
bühr für einfache Briefe zu entrichten.

e) So wie das Gewicht ein Pfund übersteigt , muß
die Gebühr in diesem Verhältnisse fortschreitend , jedoch
nach vollen Lothen berechnet , folgleich ein jeder Brüch
thcil eines Lothes der Partey frey gelassen werden.

5) Packete , welche mehr als5Pfund betragen,dür¬
fen auf denjenigen Straßen , wo der Postwagen fahrt,
für die Briefpost nicht angenommen werden.

6) Besondere Gebühren sind zu entrichten -:
s) Für einen recommandirten Brief Metall -M - 4 kr.
b ) Für ein jedes Recepisse über recom-

mar . dirte Briefe , sowohl bey der Auf¬
gabe als Abgabe - - - - - 2

(Es steht jedermann frey , das Re¬
cepisse selbst zu schreiben , und sich da¬
durch von der Zahlung der Recepisse-
gebühr zu befreyen .j

e) Für ein jedes Rcrourrecepisse , wo¬
durch die Einantwortung des Briefes
bestätigt wird,

bey dem k. k. Hofpostamte in Wien - - 20
bey den übrigen Postämtern - « - 12

Nachträgliches Circulare.

In Folge Verordnung der k. k. allgemeinen Hof¬
kammer vom 20 . May l. I . wird zur Nachachtung be¬
kannt gemacht-

tz. r . Die Briefpost - Gebühren im Lombardisch - Vene-

i2r

tianischen Königreiche werden mit 1 . Iuly d - I . auf den
Fuß gesetzt , daß von diesem Tage angefangen , der ge¬
genwärtig in den übrigen Ländern des österreichischen
Kaiserstaates bestehende Posttarif für die im Innern die¬
ses Staates laufenden Briefe , auch für das Lombardisch
Venetianische Königreich , folglich für den Gesammtstaar
in Anwendung kömmt . Diesemnach wird

« ) Jedermann frey stehen Briefe für das Lombar-
disch - Äenetianlsche Königreich , so wie aus demselben für
die übrigen österreichischen Lander , bey der Aufgabe zu
frankiren , und dadurch den Empfänger des Briefes von
der Zahlung der Postgebühr frey zu halten , oder aber
sie unfrankirt aufzugeben , folglich die Postgebühr dem
Empfänger des Briefes zur Zahlung anweifen zu lassen;

d ) die Briefpostgebühr muß nach Verhältnis der
Entfernung der Aufgabsorte von den Abgabsorten ka-
riffmaßig vorgeschrieben und entrichtet werden;

«) Für Briefe , welche durch das Lombardisch -Vene-
tianifche Königreich in einen fremden Staat , oder aus
einem solchen Staate ^ durch das Lombardisch - Venetiani-
sche Königreich in eines der übrigen österreichischen
Länder zu befördern sind , wird die Briefpostgebühr nach
dem Tariffe für die ausländische Correspondenz vom Auf¬
gabsorte bis zur äußersten Gränze des Kaiserstaates , und
umgekehrt , von dieser Gränze bis zum Abgabsorte , vor¬
zuschreiben und zu entrichten seyn.

H. 2 . Ungebundene Bücher , Broschüren , Musikalien
und andere Druckwerke , so wie auch Waarenmuster,
können von nun an , wenn sie unter Kreutzband mit an¬
geschriebener Adresse versendet werden wollen , auf die
Briefpost aufgegeben werden . Die Postgebühr ist jedoch
sogleich bey der Aufgabe , und zwar mit einem Dritkheil
jenes Betrages zu entrichten , welcher , nach den beste¬
henden Tariffen für Briefe zu entrichten seyn würde;
dieser Betrag darf aber nie minder syn , als die Taxe
für den einfachen Brief.

Eine Zurückzahlung dieser Gebühr findet keineswegs
Statt , wenn der Addressat die Annahme des Packets ver¬
weigern , und die Zurücksendung desselben an den Em¬
pfänger erfolgen würde.

§ . 3. Da unter den ^ gegenwärtigen Verhältnissen
alle Briefe , welche nach Spanien , Portugal , Gibraltar,
in die spanisch -portugiesisch -französischen und andere Co-
lonien durch Frankreich gesendet werden , von der k . k.
österreichischen bis an die königl - spanische Gränze , und
rücksichtlich b >s an die Meeresküste frankirt werden müs¬
sen , so sind bey der Aufgabe solcher Briefe , nebst der
vorgeschriebenen inländischen Postgebühr , 12 Kreutzer
für jeden einfachen Brief bis einschließlich ein halb Loth
Wiener «Gewicht , und eben so viel für jedes folgende hal¬
be Loth bey schwereren Briefen , als Frankirungstaxe
von dem Ausgeber zu entrichten.
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L . Neu berechnete und vermehrte Angaben von Briefpostgebühren aus der österreichischen Monarchie^
welche entweder bey der Aufgabe oder erst bey der Abgabeganzbezahlt werden.

A,
kr . Conv . - M.

Von Wien nach AcS in Ungarn - - - 12
- Agram in Croatien , - « 12
— - Altenmarkt in Steyermark » 10
- Altgebürg in Ungern » - 12
—— Altheim in Österreich - » 10
- Amstätten — — - e - 6
-—— Annaberg — — - . 6
- Apathmaroth in Ungern - io
-— Äugest in Mähren - - » 10
- Aussee in Steyermark » » 12

B.

-- Baaden in Österreichs - - r
- Bistrih m Böhmen » « IL
- Botzen in Tyrol - - « 14
- Bochnia in Galizien - - 14
- Braunau in Österreich - - 12
- Bregenz in Vorarlberg » » 14
- Bresniza in Ungern - » io
- Breöeia im Lombardischen « 14
- Brisau in Mähren , - - g
- Brixen in Tyrol » » - 14
- Brood in der Militärgränze » 14
—— Brody in Galizien - - » 14
- Bruck an der Mur in Steyermark K
—— Brünn in Mähren - - 6
- Brzniza in Croatien - - 10
- Buccari in Jllyrien - - »4
- Butla in Ungern . > - 12
- Budweis in Böhmen » - S
- Budwih in Mähren - - 6
- Bukarest in der Walachey - 14
- Burkersdorf in Österreich . s

C.

Cacza in Ungern - - - 12
Capo d 'Zstria in Jllyrien - 14
Carlobago in der Militärgränze 14
Earlsbad in Böhmen » - , 4
Carlstadt in Jllyrien . - 14
Carlsburg in Siebenbürgen - » 4
Cattaro in Dalmatien - - 14
Cilly in Steyermark - . 14
Comorn in Ungern - - 14
Clakathurn in Ungern -» - s
Ck -kUtz in Ungern » - 4
Czaslau in Böhmen » - ir

Von Wien nach Czeitsch -in Mähren
- Czernowitz in Galizien -

D.

- Debreczin in Ungern -
- Deutschbrod in Böhmen
- Devecser in Ungern -
- Dnesbeck in Böhmen «
- Doroq in Ungern « «
- Dunakeszy in Ungern .

E.

- Efferding in Österreich -
- Ehrenhausen m Steyermark
- Eisenerz in Steyermark
-— Enns in Österreich - -
- Enzersdorf in Österreich
- Eperies in Ungern - -
- Erlau in Ungern -
- Essegg in Slavonien -

F-

——- Feistriß in Steyermark ->
- Fischament in Österreich -
- Fiume in Jllyrien - -
- Freinersdorf in Mähren
— — Frankenmarkt in Österreich
—Freudentbal  in Schlesien

Freyberg in Mähren

kr . Conv . - M.
. . 8
- - 14

14
li¬
tt

»r
10
-r

v
li¬
tt
6
2

14
14
14

r2
2

14
6

10
12
12

- Freystadt ob der Enns in Österreich 8
Freystadt in Ungern
Friedeck in Schlesien «
Frisach in Kärnthen -
Fünfecken in Ungern -
Fürstenfeld in Steyermark

G.

Galooez in Ungern - -
Gonnowih in St 'Mrrniark
Gaunrrsdorf in Österreich
Geisborn in Steyermark
Gköbl in Österreich .
Gilgen im Salzburaitchen
Gleisdorf in Steyermark
Gmunden in Österreich .
Gönyö in Ungerü - «

8
12
12
14'
8

k
12

r
io
4

12
8

li¬
tt



Von Wien nach Göpfriß in Österreich
- Goldenbrunn in Mahren -
- Görz in Illyrien - - -
- — Gotting im Salzburgischen -
- Gradisca in Illyrien » «
- Grätz in Steyermark - ,
- Gran in Ungern - » ,

^ Gröbming in Steyermark -
- Großbitetsch in Mahren - -
- Großhöflein in Ungern - -

Großkanischa in Ungern -
- Großmeseritsch in Mähren
'- Großpohlom in Schlesien -
- Großzigeth in Ungern - -

Grünau in Mähren » -
Grünberg in Böhmes - «

- Gschies in Ungern - - ,
- Güns in Ungern - - ,

Günselödorf in Österreich -
Gutenbrunn in Österreich »

H.

-- Haag in Österreich - - .
— Hahot in Ungern - - ,
— - Haimburg m Österreich - .
- Hattein in Salzburg . .
- Hall in Tyrol - -
- Hermannftadt in Siebenbürgen
- Holirsch in Ungern , - »
- Hochstraß in Ungern . -
- Hof in Mähren - . ,
- Hof im Salzburqischen - -
- Hohenmauth m Böhmen ,
- Hollabrunn in Österreich »
- Holih in Böhmen - « -
- Holitfch in Ungern - -
- Horadwwih in Böhmen » -
- — Horn in Österreich , -

I.

- Jägerndorf in Schlesien - -
- Jaromiers in Böhmen »

> —— Ienikau in Böhmen -
- Jassy in der Moldau -
- Jetzelsöorf in Österreich -
- Jglau in Mahren - »
- Iharos in Ungern - -
- Il ; in Steyermark « .
- Innsbruck in Tyrol »
- Jvoly - Sagh in Ungern -
- Jstvandi in Ungern -
- Judrnburg in Steyermark

kr. Conv . - M.
- 4

v
r4
r2
14
9

»0
»2

12
»2
10
12

4
4
2
5

K.

i2ä

kr- Conv . - M.

Don Wien nach Kapliz in Böhmen .
— Kasten in Österreich
- Kemens in Ungern -
— Kemmelbach in Österreich
—— K- repes in Ungern - -

Ketökemet in Ungern »
- Kittsee in Ungern » -

Klagenfurt in Kärnthen -
Klattau in Böhmen -

' Knittelfeld in Steyermark
- Königgrätz in Böhmen -
- Körmend in Ungern «
- Kollin in Böhmen - -
- Komorn in Ungern -
- Kopreinitz in Croatien -
- —- Koschüh in Böhmen -
-- Krakau in Pohlen , -
- Kraubath in Steyermark
- Krems in Österreich .
- Kremsir in Mähren
- Kremnih in Ungern »
- Kreutz in Croatien .
-- Krieglach in Steyermark

Kronstadt in Siebenbürgen
- Krudim in Böhmen »

L.
— - Lambach in Österreich .
- Landschütz in Ungern .
- Laxenburg in Österreich ,
- Laybach in Illyrien »
- Lechwitz >n Mähren -
- Lebring in Steyermark .
- Lendva in Ungern - ,
- Lemberg in Galizien
- Leoben in Steyermark -
- Lepßn in Ungern - ,
- Leva in Ungern - ,
- Lin ; in Österreich , ,
- Lrezen in Steyermark -
-- Lilienfeld in Österreich ,
- . Lipuvka m Mähren -
- Litta» in Mähren - -
- Lobnig in Mähren « -
- Löwö in Ungern » -
- Lostein in Österreich
- Lubereck in Österreich -
- Lubring in Croatien -

M.
- Mährenberg in Steyermark
- Marburg in Steyermark

16 *
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kr . Conv . - l

Von Wien nach Malaczka in Ungern
_ Mallebern in Österreich »
- Marczaly in Ungern - -

Mariazell in Steyermark
Martony in Ungern - -

- Mattighofen in Österreich -
_ - . Mayland in der Lombardie -
,- Meissau in Österreich - -
_ Melk in Österreich -
- Merzhofen in Österreich - -
_ Merzzuschlag in Steyer - -
_ Mitterndorf in Steyermark -
_ Moldauthein in Böhmen -

Muglitz in Mähren -
_ Munkacs in Ungern - -
_ Murano im Benetianischen

N.

_ Nachod in Böhmen - -
_ Napagedl in Mahren - -
_ Nemes -Vid in Ungern - -
_ Nesmühl in Ungern -
_ Neudorf bey Wien -
_ Neudorf bey Gran -- -
_ Neuhaus in Böhmen - -
_ Neumarkt bey Salzburg -

Neunkirchen in Österreich -
- Neusohl in Ungern - -
- . Neustadt bey Wien in Österreich
- Neutitfchein in Mä' h-ren «
- — Neutra in Ungern - -
- Nikolsburg in Mähren - -
- Nitra Szambokreth in Ungern
- Nolsorva in Ungern - -

O.

- — QberaugeSd in Mähren - -
_ Oedenburg in Ungern
- Ofen in Ungern - - «
_ Oereg - Lak in Ungern - -
- Ollmüh in Mähren - »
- _ Ostritz in Croatien -

P.

- Padua im Benetianischen
- Pahrendorf in Ungern -
- Pallota in Ungern - - -
- Papa in Ungern - - -
- Pavla in der Lombardie - -
- Perschling in Österreich . »

Von Wren nach Pesch in Ungern - -
- - Pekerwardein in Slavonien
- Pettau in Steyermark -
- Peuerbach in Österreich -
- Pilsen in Böhmen - «
—- Piseck in Böhmen - -
- Plan in Böhmen - -
- Plantan in Böhmen -
- Pögstall in Österreich -
- Porlitz in Mähren - -
- Poysdorf in Österreich -
- Politschka in Böhmen -
- Poporec ; in Croatien -
— Posorziz in Mähren -
- Potschateck in Böhmen -
- Präg in Böhmen - -
-— Preßburg in Ungern -
-- Prosnitz in Mähren -
-— Przestitz in Böhmen -

R-

- Raab in Ungern - -
- Raba Michaly in Ungern
— Nagendorf in Ungern -
- Ragusa in Dalmatien -
- Reichenberg in Böhmen
- Raigern- in Mahren -
- Regens in Mähren
- Reifling in Steyermark
- Retfag in Ungern - »
- Rettelstein in Steyermark
- Ried in Österreich - -
-— Rippin in Ungern - »
- Rosenberg in Ungern -
- Rothenmann in Steyermark
- Rudno in Ungern - -
- - Rumburg in Böhmen

S.

— Steinamanger in Ungern
_ St . Oswald in Steyermark
_ St . Pölten in Österreich
_ St . Veit in Kärnthen »
_ Salzburg im Salzburgischen
- Sarffeö in Ungern
- Sassm in Ungern -
- Sauritfch in Steyermark
_ Schärding in Österreich
_ Schelletau m Mähren -
_ Sibemnch in Ungern -

kr . Conv .-M
- - ir



ckr . Ecnv.
Von Wien nach Schottwien in Österreich

- Schrems in Österreich - -
- Schwarzbach in Österreich ,
- Schwarzkirchen in Mähren
- Schwarzenau in Österreich ,
- — Schwächat in Österreich
- Semlin in Syrmien - -
-- Siegharting in Österreich -
- Sieghartskirchen in Österreich
- Sillein in Ungern - - -
- Sarrocksar in Ungern - .
- Stammersdorf in Österreich -
- Stampfen in Ungern - -
- Stannern in Mähren - -
- Steinach in Steyermark -
- Steinbach in Ungern - -
- Steinsdorf in Böhmen - -
— Sternberg in Mähren »
- Steyer in Österreich - -
- Stockerau in Österreich - .
- Stöcken in Böhmen , -
- Strakonitz in Böhmen . -
- Strengberg in Österreich -
- Stuhlweissenburg in Ungern -
- — Südomirziß in Böhmen -
- Sümegh in Ungern - .
- Szakal bey Gacs in Ungarn -
-- Szalaber in Ungern - -
— - Szala - Egerszegh in Ungern -
—-— Szemes in Ungern - -
- Srent -Jeany in Croatien -
- -"-— Szent - Mrest in Ungern - -
- Stzent - Lorenz in Ungern -
- - Szöllös Güörek in Ungern

T.

- Tabor in Böhmen . - -
- Tabolcsany in Ungern - --
- - Teth in Ungern - - »
- Tetteny in Ungern - -
- Trentschin in Ungern - -
- Triest in Jllyrien - - -
- Troppau in Schlesien - »
- Tyrnau in Ungern - « -
- Türnih in Österreich

kr.
U.

Von Wien nach Ungrischbrod in Mähren
- Unken im Salzburgischen
- Udine im Veuetianischen
-— Unzm »rkL in Steyermark

D.

—— Vasvar in Ungern «
- Veghles in Ungern -
- Valencze in Ungern -
- Verebeli in Ungern -
- Vesprim in Ungern -
- Venenicz in Ungern -
- Vigovecz in Ungern -
- Villach in Jllyrien - »
- Völklabruck in Österreich
-— Vörösvar in Ungern -
- — Vordernberg in Steyermark

W-

- Warasdin in Croatien -
- Warrasdorf in Ungern -
- Waroslöd in Ungern
- — Weikersdorf in Österreich
- Weiskirchen in Mahren -
- Weitersdorf in Österreich
-- Wels in Österreich - -
- Wessely in Böhmen -
- Meyer in Österreich -
- Wieselburg in Ungern -
- Wilfersdorf in Österreich
- Wimpassing in Ungern -
- Wischau in Mähren -
- Wittingau in Böhmen -
- Wölkersdorf in Österreich

3-

— Ziaroichih in Mähren -
- Znaym in Mähren -
- Zuckmantl in Schlesien -
- Zwettel in Österreich -
-»— Zwittau in Mähren

-M.
4
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6
6
6
2

i»
io
2

12
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4
8

12
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10

10
6
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6

12

10
8

12
8
8

12
12
8

12
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8
8

12
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12
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k ' . Die Per

Jährliche Einkünfte
100  Gulden bis
3o»
§o»
801

120»
»6o»
2001
300»
500 »
65o»
800»

1000 »
1200 »
»600i
2000 »
2500»
3000»
3500»
4000»
4500»
SOOO»
5200»
6000»
6500»
7000»
7500»
6o00»
8500»
9000»
9500»

10000»
10500»
11000 »
» 2000 »
13000»
»4000»

c e n t e der Classenfteuer.

300 Gulden Zahlen
50l>
8oo r

»200 -
1600 s -
2000 - -
3000 - »
5000 - »
65oo » -
8oOO - »

»0000 » -
»2000 - -
»0000 4 -
20000 - »
25000 « ,
30000 - -
35000 - «
40000 - -
45000 - »
50000 - -
55000 - ,
60000 - -
65000 - r
70000 » ,
75000 , ,
80000 , -
85000 . r
90000 - -
9500c » - ,

100000 - »
105000 - -
l10000 - -
»20000 » -
11 -5000 - -
H4000 - -
»5oooo und darüber

24  von Hundert.
3 » -
34 -
4 -
4j - »
5 -
54 -
d .
64 -
7 -
^ : :
64 -
9 '
94 -

»O
104 -
1 » - »
»14 -
»2 --
»24 x
»3
»34 * '
»4 - -
»44 - -
»5 , -
»54 ' -
16 - -
164 - -
»7
>74 '
»8
»84 » -
»9 ' «
»c>4 ' -
20 - -

X ^ ^

O . V e r m ö g e n s st
Einkommen.

Classe
1 von
2 über
3 -
4 -
5 -
6 -
7 -

e rc e r . Classification.

9
»O
»1
»2
»z
»4
»5
16
»7
18
»9
20
21
22
23
24

ff.
1

10
20
50

100
500

1000
2000
3000
4000
5000
bOOO
7O0O
8000
9000

10000
12000
15000
20000
30000
40000
50000
65000
LoOOO

bis
ff.
»O
20
50

100
500

1000
2000
3000
4000
5000
6000
7O0O
8o «0
9000

10000
»2000
15000
20000
3o000
40000
5oooo
65eoo
80000

100000

fl. kr.
— iS
— 36

1 12
2 24
5 —

10 —
19 -
29 —
3g -
48 —
56 —
67 —
77 —
86 —
96 —

115 —
144 —
1y2 —
288 —
384 —
480 —
624 —
768 —
960 —



11. Gesetzliche Scaln
ub-r d -n C-u-s d» Bun -oz -tt-l »° n Iah « , 7sg bis , s . Mchz , s „ nach ° ,m zluunjp - t-ut- »° m r » . Februar , g „ .

Januar
Februar
März .
Apnl
May
Juny
3 » ly . .
Auqüft .
September
Qctober . .
November
December.

105
r 05
lo5

115
113
114

11Y
111)
118

150
129
127

108
107
107

118
118
119
120
122
125

115
115
118

117
117
117

129
130
151

134
135
134
135
155
134

153
132
129

129
129
150

135
155
134
132
>51
132

152
155
156
144
145
149

147
148
149

190
203
206

208
206
205

500
500
500

212
216
238

184
160
170

197
194
201

176
175
184

205
202
205

242
256
255

252
276
533
515
299
510

547
575
395
405
448
490

251
220
222

314
346
405

500
500
500

. * " " " " - - ' >'b °" 3 «b - ,in

1799
fl . kr . dr.

1800

fl . kr dr.
Januar
Februar
März .
April . .
May . . .
Junn . .
July . . . .
August. . »
September
Oktober . .
November
December.

1801
fl . kr. d r.

i805 1806
fl . kr. dr.

75 11
75 45
77 51

68 1 3
67 54 —
67 6 5j

1807
fl . kr . dr.

1803
fl . kr . dr.

1809
fl. kr . dr.

65 47
62 3o
61 21

1310
fl . kr . dr.

1811

fl kr . de.
49 1 —
47 50 3j
27 57 —
47 10 —
46 17 5
42 1 —

45 14
42
40 I

2 54 21
2j62 30
3 ' 58 49

69 26
68 57
67 6

« - brauch - d - - C - u - s - Skala.
" "" "-» - «» " - S -. ,, m dc- Wien» WS «.
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i Lg
kommt zu stehen

-S L I der Einlös.
Schein.

^ " - 98
2o ^ E

2 oM
2o- - -

^V-
2̂ 97

20 ^ 98

H9

20777

si. fl . kr.
2cj5

294
2o5
296
297
298
299
300
301
302
3o5
3c>4
305
306
807
5o8
3og
3 . o
3n
3 . 2
3 . 3
3 . 4
5 . 5
3 . 6
3 » 7
3 . 6
S . 9

20
20
19^^
. 94 - 4^2  u 2
»9tt?
^9M
'9tst
»gM

»9tt?
»9M

»9ttt

»OHs
'9^
'9G
»9 ? H

4M
» " 8
, 9 ^ l)4»Osi'T'
l8EZ l 8
.6^*" 3 ,9

das 20 Kr.
Stück.

fl- kr.
56r
58t

5 ' .
59?
59t
59?

!!

2

-!

k

zt
V
sz

L 4

SG

fl^
32o
02.
022
323
324
325
326
527
326
32o
33o
33.
332
333
334
335
336
337
356
339
340
34.
342
343
344

545
346

kommt zu steh . n
der Einlös.
Schein.

das 20 Kr.
Stück.

kr . fl.
i8M

>LM
i84 -° t
,8 ^ 4

.8M

'M

16444
.8^

.8^

»lM
. 8444
.8^
.8 - Ll

U>7 ^* / 8 8 L
» ?M

/ 8 3 (i
»7W
»7ttt
»E
»7ttt
»7E
1 iE* ? 3L2

^7ZL8

»/34^
11 -̂

.M

kr.
4
4t
44
45
4§
50
5^.O5
5^"5
5 z
5 z
6
64
6l
6L
ez
7
7t
7t

7l
d'
6t
O?
8t
6l
9'
9t

L r:
SG

kommt zu stehen
der Einlös. das 20 Kr.

Schein. Stück.
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7^. T a b e < l e,
die jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Thcile des Jahres einzutheilen.

Anmerkung.  Vermittelst dieser Tabelle laßt sich : i ) die jährliche bestimmte Einnahme mit der täglichen
Ausgabe in Vergleichung bringen . 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet werden . Z)
Besoldungen , Dienst Dothen - und Liedlohn können darnach für alle Theile des Jahres gefunden werden . 4) Wer
jährlich eine gewisse Summe an Hinten bezahlen muß , kann wissen , wie viel er täglich , monathlich oder vierteljäh¬
rig dazu aufzubringen habe . 5 ) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will , ersieht daraus , wie viel er täglich
bey Seite zu legen,habe . 6) Wer mehr ausgibt , als er einnimmt , kann berechnen , wie weit er sich jährlich in Schul¬
den stecke . ? ) _Wer täglich etwas von feinen Ausgaben zurück legt , erfährt , wie viel er dadurch jährlich gewinnen
kann . 8 ) Wer zu einem besondern Gebrauch eine gewisse Summe für ein Jahr bestimmt , kann wissen , wie viel ihm
zu jedem Tage übrig bleibt.
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N . Interesse - Tafeln.

Zu 2L pr . Cent , vom Hundert . Zu z p? . Cent , vom Hundert.
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Zu 5 pr > Cent , vom Hundert Zu 6 pr . Cent , vom Hundert.

N . Vaäs moeum zur augenblicklichen Berechnung der im Hauswesen vorkommenden Geschäfte.

1 . Soviel 100 Gulden man jährlich Einkünfte hat
soviel Siebzehner kommen beyläufig auf einen Tag,
wer jährlich 600 Gulden einnimmt , kann täglich 6 Sieb«
zehner ausgeben (eine Kleinigkeit weniger ) . — So viel-
mahl d Gulden jährlich , so viel Kreuzer täglich ; einen
Kreuzer täglich , macht jährlich 6 fl. — Wie viel Gulden
auf 2 Monathe kommen , so viel Kreuzer  kommen auf
einen Tag . — Die Einnahme in Gulden für einen Mo-
nath verdoppelt,  gibt die Kreuzer für einen Tag.
Wer monathlich 40 Gulden Renten hat , kann täglich 60
Kreuzer ausgeben , wenn er nichts ersparen will.

r - Aus dem Guldenpreis des Eimers  den Kreuzer-
preis einer Maß schnell zu wissen . — Eine Maß kostet
um die Hälfte an Kreuzern  mehr , als der Eimer
Gulden kostet , z . B . der Eimer 10 fl . davon ist die
Hälfte 5 — 10 und 5 ist 15 , also kostet die Maß 15 kr.
Kostet der Eimer Wein 20 ff. , so kostet davon die Maß
Zo kr. ; kostet der Eimer ff. , so kostet die Maß 60 kr.
oder 1 fl.

z . So viel Gulden ein Muth kostet , doppelt so viel
Kreuzer kostet ein Metzen ( weil ein Muth zo Metzen
hat ) . Kostet der Muth 100 fl. , so kostet der Metzen 200
Kreuzer oder 2 fl > Zo kr-

4 . Ausdem Centne rpreis  den Preis desPfun»
des  bald zu wissen . So viel Gulden der Centner ko¬
stet , 3/§ so viel Kreutzer  kostet ein Pfund . Die Zahl
der Gulden , welche der Centner kostet , multiplicire ich
mit 6 , und vom Product schneide ich die letzte Ziffer
weg , was stehen bleibt , sagt mir : wie viel Kreuzer das
Pfund kostet , z. B . : der Centner kostet 4o fl - , mit 6
multiplicirt , gibt 240 . Die letzte tt weg , zeigt mir , daß
das Pfund kr . kostet . Der Centner kostet st . , dieß
mit 6 multiplicirt , gibt 570 ; die Nulle weg , also kostet
das Pfund 57 Kreuzer . Steht nach dem Multipliciren
zuletzt keine Null , so bedeutet die letzte Ziffer einen
Dreimal der Kreuzer.

5.  Die zu 5 Procent angelegten Interessen sind schnell
ans dem Capital zu finden , da sie den rosten Theil dessel,
ben betragen . Man läßt vom Capital die letzte Ziffer
weg , und halbiret das Übrige . Z . B . : 1000 st. zu 5 Pro¬
cent — von 1000 die letzte Null weg , bleibt 100 , diese
halbirt , also geben 1000 fl. 50 fl . Interesse . Auf diese
Weise wird man schnellerfahren , daß eine Million Gul¬
den zu 5 Procent , jährlich 5o tausend Gulden Interes¬
sen trage.
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0 . Die vorzüglichsten Jahrmärkte in denk , ^ österreichischen Starck en.

H a u p t j a h r m a r k t e.

Wien , i ) Montag nach Jubilate . 2) Den Tag nach Al¬
lerheiligen. Jeder Markt dauert 4 Wochen.

seopoldstadt  zu Wien ist zu Margaretha Markt,
der 14 Tage dauert.

Gratz , r ) Halbfasten , s ) Agydi : i . September . Jeder
dauert Z Wochen.

Kinz . r) Montag nach Ostern . 2 ) Den 16. August. Jeder
dauert Z Wochen.

Prag,  i ) Mittfasten . 2) Wenzelslaus . Jeder dauert
3 Wochen.

Brünn . 1 ) Montag nach Aschermittwoch . 2) Montag
nach Frohnleichnam . 3) Montag nach Maria Geburt.
L ) Montag nach Maria Empfängniß . Jeder dauert
1 4 Tage.

Wollmar  k t e: i ) Samstag vor Dreyfaltigkeit.
2 ) den P December.

Roßmärkte:  i ) Den zweyten Montag in derFa-
sten . 2 ) Den zweyten Montag nach Maria Geburt.

Vieh markte:  Drey Tage vor jedem Jahrmarkts¬
tage , durch drey Tage.

T r 0 p p a u . r ) Den r . Februar , dauert iH Tage . 2) Den
r . May , dauert 6 Tage . 3) Den 1 . August , dauert
,4 Tage . Der letzte den 1 . November , dauert 6 Tage.
Tags vorher jedes Mahl Viehmarkt-

P e sch Josephi vom r 5 . bis 2 » . Marz . Medardi vom 8,
bis 12 . Juny . Joh . Enthaupt - , vom 3o . August bis 4 .
Septemb . Leopoldi , vom iS . bis 20 . November.

Österreichische Ha uvtjahr markte:
Baden.  1 ) Nach Cantate . 2 ) nach Mar . Geburt.
G r e in . 1) Phil . u . Jac . 2 ) E qydi . 3 ) Mont , nach Matth.
I p 6 . i ) Reminisc. 2 ) Nach Cant . 3 ) Mont , nach Lau --

renti.
L 0 rne u b u r g . i ) Dienst , nach Oculi . 2 ) Mont , nach

Apost . Theil . 3 ) Ursula . 4 ) Nach Allerheiligen.
Krems,  i ) 8 Tage vor und nach Jacobi . 2) 8 Tage

vor u . nach Sim . und Juda.
Molk.  1 ) I Erfind . 2 ) Dienstag nach Exaud . 3) Kolo¬

man.
KlosterNeuburg.  1 ) Mont , nach Frohnleichnam. 2)

nach Leopoldi.
Neustadt,  i ) Montag nach Maria Himmelfahrt . 2)

Montag nach Matth.
St . Pölten.  1 ) Dienstag nach Reminisc. 2) Maria

Geburt.
T ul m 1) An Georgi . 2 ) Laurenz. 5) Simon und Juda.

Steynsche und karnthnerische Märkte.

Cilli.  1 ) Augustin . 2 ) Andreas.
Feistritz in Unter - St eye  r . r ) Pauli Bekehr. 2)

Laurenz . 3 ) Simon und Juda.
Feistritz inOber - Steyer . Montag in der Kreutz¬

woche.
S t . F l 0 r i a n . 1) Montag nach dem ersten Quat . 2) Tag

nach Palmsonntag . Z ) Florian, . 4 ) Montag nachDrey-
falt . 5) Mont , nach Quast 6) Mont , nach Quatem-
hersonntag.

Für ft enfel  d . i ) Am zweytenMontag nach Weihnachten.
Mont , in der Krcutzwoche , und Viehmarkr . 5) Jo-

2
K

K

Hann d . Taufer . 4 ) Augustin . 5 ) Montag vor Allerheili¬
gen . 6) Montag nach Nicolai,
udenburg.  i ) Tag nach Christi Himmelfahrt . 2 ) Ur¬
sula.
lagenfurt . 1) Phil , und Jacobi . 2 ) den 14 . Sep¬
tember . Jeder dauert 4 Wochen,
ni tt e lfe l d . r ) Tag nachFrohnleichnam. 2 ) Sonnt . vorMarkus.

Leoben.  1 ) Jacobi . 2) Andreas . Tags vorher Viehmarkt.
L a i buch , r ) am 25 . Januar . 2 ) i . May Zo . Juny . 3) , 4.

September . 4 ) 19 . November.
Marburg.  1 ) Samstag vor Maria Reinigung . 2 ) Tag

nach Ulrich . 3 ) Ursula. ^ '
Mariazell.  1 ) Tag nach Himmelfahrt Christi.
Mürzzuschlag,  i ) Tag nach Kunigunde . Tags vorher

Viehmarkt . 2) Montag nach Maria Geburt . 3 ) The-
clatag . Zugleich Viehmarkt-

Pettau.  i ) Am Tag mach heil, drey König. 2) Georgi :
Viehmarkt - 3 ) Oswaldus . 4) Katharina.

Bruck . 1 ) Am ersten Montag in der Fasten. 2 ) Tag
nach dem ersten Sonntag nach Ostern . 3) Montag
nach Martini.

R ad kers bürg.  1 ) Am dritten Montag vor Fastnacht.
2 ) Dienstag nach Pfingsten . 3) Leopoldi.

Radmansdorf.  1 ) Montag nach dem Quatember¬
sonntag in der Fasten. 2 ) Den 19. April . 3) Montag
nach Exaudi . 4 ) den n . Oktober . 5) den »s . Decemb.

Weixe l bürg.  Montag nach Maria Lichtmeß . Mon¬
tag nach dem Quatemversonntag in der Fasten. Mon¬
tag nach Herl . Dreyfaltigkeitssonntag . Montag nach
dem zweyten Sonntag nach Frohnleichnam. Mont . n.
Anna . Mont , nach Egydi . Dienstag  nach Allerheili¬
gen . Den iS . December.

W1 nd i schg r atz . 1) Pauli Bekehrung . 2) Dienstag nach
Pfingsten . 3) Jacobi.

Böhmische und mährische Märkte.
Budweis. , ) Montag nach heil . 3 König . 2) Sonnt,

nach Frohnleichnam . 5 ) Martini.
C h r u d l m . i ) Zweyten Samst . in der Fasten. 2 ) Nach

s Erfind . 3) Tag nach Mar . Himmelfahrt . 4 ) Barbara.
Czaslau.  i ) Mont , nach Mittfast . 2) Sonntag nach

Jubilate . 3) Den Tag nach Petri und Pauli.
Eger.  1 ) Matthäus . 2 ) Frohnleichnam.
Königg ratz.  1 ) Dritte Mittwoch in der Fasten. 2s

Maria Geburt.
Leitme ritz.  1 ) Mont , nach Sexages . 2 ) Mont , nach

Cantat . 3) Nach Maria Himmels. 4) Mont , nach Katt).
Nikolsburg.  1 ) Mont , nach Lichtmeß . 2 ) Mont , nach

Lätare . 3 ) Dienst , nach Pfingsten . 4) Mont , nach Mar¬
gareth . 5) Mont , nach Maria Himmelfahrt.

O II mutz . 1 Mont , vor Georgi . 2) Montag nach Jo¬
hanni . 3 ) Mont - nach Michaeli.

Pardubitz,  t ) Mittwoch nach Lichtmeß . 2) Kreuhwo-
che. 3 ) Den Tag nach Victoria.

Pilsen.  1 ) Den ersten Montag in der Fasten. 2) Nach
Joh . dem Taufer . 3 ) Nach Bartholomäi . 4) Nach
Martini.

Znaym.  r ) Nach Oculi . 2) Nach Joh . dem Taufer.

Ungnsche und siebenbürgische Märkte.
Arad.  Den 1. März . Petri Kettenf. Den 4 . November.
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St . And rä b e y Ofen . Petri Kettenf . Donnerst , nach
Lukas . Andreas . Drey Tage vorher Viehmarkt.

Bartfeld.  Petri Stuhifeyer . Johann der Taufer.
Egydi . Thomas.

Boschim im Preßburger Comitat.  Nahmen
Jesu Fest . Gabriel . Philippi und Jacobi - Christi Ver¬
klär . Simon und Juda . Den Tag vor jedem Markt
ist Viehmarkt.

Vogdau.  Anton Eins . Markus . Joh . Enthaupt . Cle¬
mens . Ursula . Agatha.

Cronst  a d t . i ) Frohnleichn . 2 ) Allerheil.
Debreczin.  1 ) Anton Eins . 2 ) Georgi . 3 ) Dionysius.
Dem e t sch e r im Weßprimer Co Mita r . Pauli

Bekehr . Den Tag vorher Viehmarkt - Phil - und Jacobi.
Den Tag vvrherViehmarkt . VerklarungChr .fti . 'Allerhei¬
ligen . Den Tag vorher Viehmarkt.

Egerseger.  Neujahr - 5 Tage vvrherViehmarkt . Vitus.
Egydi . Andreas.

Ep e ries.  1 ) Carolus . 2 ) Heil - Dreyfaltigkeit - Z) Lau¬
renz ?. 4) Andreas.

Erlau.  1 ) Paul Eins . 2) Pankrat . 2 - den 7 . July . 4)
Egydi . 5) Michael.

Fünfk  i r ch en . Maria Lichtmeß . Zwey Tage vorher Vieh-
markt .Pfingftsonntag . ZweyTagevorherViehmarkt .Ste-
phan Kon . Zwey Tage vorher Viehmarkt - Katharina.
Zwey Tage vorher Viehmarkt-

F r e y st a d t l . Pauli Bekehr - Lätare . Philippi und Jacobi-
Pfingstsamstag . Peter und Pauli . Laurenzi . Michael.
Allerheiligen.

G a t s ch. Vitus . Apostel Therl . Montag vor Palm onntag.
Mar . Himmelfahrt . Egydi . Emeritus - Den Tag vorher
Viehmarkt . Katharina . Lucia.

Gran , i ) Maria Lichtmeß , 2 ) Urban . 2) Maria Mag¬
dalena . 4) Allerheiligen-

Groß  Schall « . Mittwoch nach dem Nahmen Jesu
Fest . Mittwoch nach Aschermittwoch . Drey Tage vorher
Viehmarkt . Mittwoch vor Porigsten . Drey Tage vorher
Viehmarkt . Mittwoch nach Maria Heims . Drey Tage
vorher Viehmarkt . Mittw . nach Matth - Drey Tage vor¬
her Viehmarkt . Mirtwoch nach demChristtag . Zwey Tage
vorher Viehmarkt . Mittwoch nach Ostern . Den Tag vor¬
her Viehmarkt.

Eroßwardei  n . HeiligedreyKönig . Faschingtag . Palm¬
tag . Pfingsten . Egydi . Franz Seraph.

G uns . i ) Pauli Bekehr . 2 ) Jnvoc . 3 ) Lätare . 4 ) Sonn¬
tag nach heil - Dreyfaltigkeit . 5 ) Maria Heimsuchung
6) Jacobi . 7 ) Laurenzi , 8) Ursula.

Hermannstadt.  1 ) Montag nach heiligen drey Kö-

Lombardisch - Vene

Adria,  r . bis i 5 . September.
Bassano-  4 - bis 12 . October.
Como.  16 . bis 3o . September-
Crem  a . 24 . Sepk . bis 9 . Oktober.
Efthe . 7 , bis i 3 . October.
Gonzaga.  8 , bis i 3 . September.
Mantua . »3 . 14 . i 5 . I my.
Padua.  i 3 . bis 28 . Juny . 1 , bis i 5 . October.
Palmanova.  7 , bis 22 . October.

mg . 2 ) Dinstag nach Jnvoc . 2 ) D -nstag nach Palm¬
sonntag . 4) t Erfindung . 5 ) s Erhöhung.

K a sch a u . i ) Fab . Seb . 2 ) Frohnleichn . 3 ) Mar a-
Htmmelsahrt - 4) Elisabeth.

Käs mark.  Jnvoc . Sonntag nach Allerheiligen . Drey-
faltigkeitssonntag.

K et schkem e t . Georgi . Gordianus . Tag vorher Vieh¬
markt . Laurenzi . Katharina.

Klausenburg. >) Gregor . 2 ) Anton von Padua . 3)
Laurenz . 4 ) Allerheiligen-

Komorn.  r ) Philippi und Jacobi . 2 ) Petri und Pauli.
3) Franz Seraph . 4 ) Andreas.

Kör mend.  Maria Lichtmeß . Gregor . Den i 3 . Mär ; .
Quasim . Heiligen Dreyfalngkeitswnntag . Johann der
Taufer . Maria Heimsuchung . Anna . Bartholom . Matth.
Lukas . Martini.

M 0 d e rn . i ) Mont , nach Lichtmeß - 2 ) Miseric . 3 ) Sonn¬
tag nach Dreyfaltigkeit . 4) Sonnt , nach Varthol - 5 )

.. Matthäus . 6 ) Martini.
Oden bürg,  i ) Jnvoc . 2 ) Phil - und Jac . 3 ) Marga¬

retha . 4) Elisabeth.
Ofen,  r ) Heil . dreyKönig . 2 ) Adalbert . 3 ) Margaretha -.

4 ) Michael.
Papa.  Mar . Lichtmeß . Den 25 . März . Heil . Drenfal-

tigkeitssonntag . Mar . Heimsuchung . Maria Hunmelfi
Maria Geb . Eiuericus . Mar . Empfängniß.

P esth . Josephi vom i 5 . bis 20 . März . Medardi vom 8,
bis , 2 . Juny . Johanni Enth . vom 5o . Aggust bis 4.
Sept . Leopoldi vom »6 . bis 20 . November.

Presing.  Sexages . Osterdinst . Pfingstmvnt . Maria
Magdal . Augustin . Franz . Seraph . Katharina.

Preßburg.  Fabian Sebast . vom 20 . bis 22 . Januar.
Lätare . Christi Himmels . Mar . Heimsuchung . 3 o . Juny
bis 2 . July . Laurenzi . 9 , bis n . August/Michacl 28.
bis 3o . Septemb . Lucie iZ . bis » 5 . Dec-

S z a l ar g e r st e g . Valentin . Palmsonnt . Phil , und
Jacobi . Pfingstsonntag . Mar . Magdal . Sonnt , nach
Maria Geburt . Simon und Juda . Andreas.

S t u h lwe ißenb  u r g . Jnvoc . Georgi . Joh . der Tau¬
fer - Bartholom . Demetrius.

Temcswar.  Reminisc . Sonnt , nach Michaelis.
T 0 k a y . Den 25. März . Johann der Taus . Anna -MathiaS.

Thomas . Demetrius.
T y rna u . r ) Vincenz . 2 ) Jnvoc . 3 ) Georg . 4) Vitus . 5 )

Jae . 6 ) Sonnt , nach Maria Geburt . 7 ) Simon und
Juda . 6 ) Nicolaus.

W a i z en . Mathias . Samst . vor dem Palrnlonnt . Mar.
Heims . Gallus . Erste Woche vor demChristtag.

tianische Märkte.

P a via.  28 . August durch 8 Taqe.
P a u l l v - 24 . August bis 9 . Sept.
Piave . i5 . bis 3o November.
St . Antonio.  » 3 , bis i 5 . Juny . Viehmarkt,
Ti ranv . io . b ' s 12 . Oktober.
Udine.  16 . Jänner , »3 . Febr . . 23 . April , 5o , May,

9 . An « . 24 . Novemb . Jedes Mahl 3 Tage.
Veseovato. 6 . bis 14 . November .,



Ganz neu bearbeiteter und möglichst vollständiger Wegweiser von Wien mit den alten
und neuen Hausnummern.

Acciö - und AufschlagSa ' mter , amWiener Donau - Canale.
— In der Rossau an der Donau im Mauth.
Gebäude Nr. 25 .— Am Schanzelim Mauth-
Gedaude . — Wasserkörnermarkt -Amt an der
Donau nächst der Franzensbrücke Nr . 55g.
— A^ fschlaqsamtvon dem kleinen Viehe , an
der St . Marxer - Linie.

Acten - Unterkuchungs « Commission (hofkriegsräthliche) ,
au ? dem Hof Nr 445 - Neue Nr . 42.

Acten - Hof - Commission (über die reichshosräthlichen
Acten) , in der Bur ^ Nr . 2 . Neue Nr . 1.

Adeliger Frauen - Gesellschafts -Verein , zu Beförderung
des Guten und Nützlichen , am Graben
Nr . rroo . Neue Nr . nZ 3 .

Administration der k . k. Zollgefälle in Österreich unter
der Enns , auf dem alten Fleischmarkt
Nr . 709 . Neue Nr . 665 .

— der Staatsgüter ( k. k. n . ö .) , im Jacobergäß-
chen Nr . 846 . Neue Nr . 719.

— der k - k. Tabak - und Stamvelgefälle (n . ö .) ,
in der Riemerstraße Nr. 845 . Neue Nr . 798.

Advocaten (Doctoren heyder Rechte ).
-») Hof - und Gerichts - , dann HofkriegS-

Ad  v 0 c a Len *).
Hr . Joseph Schwabe ! , Edler von Adlersburg , zu¬

gleich ^Hofkriegs - Advocat, wohnt in der klej.
nen Schulerstraße Nr . 896 . Neue Nr . t^ 6.

- -- Johann Baptist Schwabe , zugleich Hrfkriegs-
Advocat , wohnt im Margarethen - Hofe
Nro . 628 . Neue Nr . 669.

— Joseph Edler von Vogelhuebex, wohnt aufdem
Judenplatz Nr . 442 . Neue Nr . /. op . Direc-
tor des Instituts zur Versorgung mittelloser
und gebrechlicher Doctoren der juridischen
Facultat und Advocaten in Wien.

— Carl Joseph Erhcn' t , zugleich Hofkriegs . Advo¬
cat , wohnt im Mölker - Hof Nro . 'm . Reue
Nr . 10Z.

— Thomas Voyeth , zugleich Hofkriegs - Advocat,
wohnt am Bauernmarkt Nro . 627 . Neue
Nro . 588.

— Joseph Waldberger , zugleich Hofkriegs Advo»
cat , wohnt in der Strauchgasse Nro . 25z.
Neue Nro . 246.

— Ignaz Hönig , zugleich Hofkriegs - Advocat,
wohur in der Herrngasse Nro . 42 . Neue
Nro . 356 .

— Johann Lutz , zugleich HoskriegS - Advocat,
wohnt auf dem Rupeechtssteige Nr . 498.
Neue Nr . 464.

— Joseph Edler von Manquet , zugleich Hofkriegs-
Advocat , wohnt in der Rauhensteingasse
Nr . 990 . Neue Nr . 948.

— Frau ; Chimani , zugleich Hofkriegs - Advocat,
wohnt im FederlhofNr . 814 . Neue Nr . 768.

— Anton Richter , zugleich Hofkriegs - Advocat,
wohnt am neuen Markt Nr . »zi . Neue
Nr . 1066.

u Einige hier fehlende komme » unter den Wechselgerichts - und
HoskriegS- AVvscgten vor.

Hr . Peter Hasenöhrl , zugleich Hofkriegs - Advs-
cat , wohnt am Salzgries Nr . ' 195. Neue
Nr . 186.

k) Wechselgerichts - Advocaten und beei.
digte Notarien.

Hr . Johann von Monaldi , 4. il . O . , Hof- und Ge¬
richts - Advocat und Not . pul, !. , wohnt in
der Bognergasse Nro . 545 . Neue Nr . 517.

Hr . Peter Anton Montibeller , 4 . V . O . . Hof- und
Gerichts - Advocat und Not . pulst . , wohnt in
der oberen Bäckerstraße Nro - 798 . Neue
Nr . 755.

— Johann Sigmund Rizzi , 4 . V . v . , Hof- und
Gerichts - Advocatund Not . pulst . , wohnt im
Schottenhof Nro . 145. Neue Nr . i 56 .

— Ignatz Schlager , 4 . V. O . . Hof- und Gerichts-
Advocat und Not . pulst . , wohnt in der klei¬
nen Schulerstraße Nr . 896 . Neue Nr . 646.

— Raphael Ritter von Joelson , k. k- Hof- Agent,
4 . kl . O . , Hof- und Gerichts - Advocat und
Nor . pulst . , wohnt auf der Sailerstadc
Nr - io 52- Neue Nr . 9,92.

— Philipp Leban , 4 . kl . Ü . , Hof- und Gcrichts-
Advocat und Not . pulst . , wohnt aus de''
Freyung Nr . 245 -Neue Nr . 238.

— Franz Hann Edler von Haimhofen , 4 . kl. v . ,
Hof, und Gerichts- Advocat und Not . pulst . ,
hat seine Kanzelley unter den Tuchlauben
Nr . 472 - Neue Nr . 4Z9.

— Caspar Wagner , 4 . kl . !) . . Hof- und Gerichts-
Advocat und Not . pulst. , wohnt in der obe¬
ren Bäckerstraße Nr . 807 - NeueNr . 761.

— Ignatz Sonnleitner , 4 . kl- O . , k- k - Rath , Hc> 5-
und Gerichts - Advocat , Not . pulst . , außer¬
ordentlicher Professor des HandlungS - und
Wechselrechtes an der k. k. Real - Akademie,
wohnt am Bauernmarkt Nr . 627 . Neue
Nr . 588 .

— Joseph Wittek Edler von Salzberg , Hof und
Gerichts - , dann böhmischer Landes- Advocat,
und Not . pulst . , wohnt in der Schönlatern¬
gasse Nro . 726 . Neue Nr . 682.

— Anton C i b b ini - 4 . II . v . , Hof- und Gerichts-
Advocat und Not . pulst . , wohnt am Kohl¬
markt Nr - 262 . Neue Nr . 253.

Friedrich Heinrich Krauseneck , 4 . kl . O . , Hof-
und Gerichts - Advocat und Not. pulst , wohnr
in der Singerstraße Nr - 950 . Neue Nr . 894.

— Joseph Horniker , 4. II . v . , Hof. und Gerichts-
Advocat und Not . pulst, , wohnt in der Do¬
rotheer - Gasse Nr - n 84 . Neue Nr . n - 8.

— Theophil Sandmann . 4 . II . O . , Hof- und Ge - *
richts- Advocat und Not. pulst, , wohnt in der
Judengasse Nr - 540 . Neue Nr . 5o6 .

— Johann Sßwalt , 4 . II . v . , Hof- und Gerichts-
Advocat und Not . pulst . , wohnt am Haar¬
markt Nr - 775 - Neue Nr . 729.

— Friedrich Kapus von Pichelstein , 4. II . v . , Hof-
und Gerichts- , dann Hofkriegs- Advocat und
Not . pul,I . , wohnt in der Spieaelqasse
Ne . n 54> Neue Nr . 1088.

— Johann Vollmayer , 4 . II. D . , Hof - und Ge-



1 56
richts - Advocat und Rot . pulll . , wohnt in der
Wipplingerstraße Nr - 426 - Neue Nr . 393.

Herr Johann Bapt - Engert , il . II . v . , Hof - und Ge»
richts -Advocat und Rot . pukl . , wohnt in der
Jordangasse Nr . 434 . Neue Nr . 401.

— Joseph Falkner , l . II - v . . Hof . und Gerichts«
Advocat und Rot . pulst . , wohnt am Heiden¬
schuß Nr . 244 - Neue Nr . 2Z7.

— Johann Kolisko , ll . V . v . , Hof - und Gerichts-
Advocat und Rot . pulst . , wohnt am Salz¬
gries Nr . 216 . Neue Nr . 208.

— Anton Miksche , k. k . Hof - Agent , I . II . v . ,
Hof - und Gerichts - Advocat und Rot . pull ! . ,
wohnt am Graben Nr . n6o -Neue Nr . 1094.

— Joseph Florentin , I . II . v . , Hof - und Gerichts - ,
dann Hofkriegs - Advocat . und Rot . pulst . ,
wohnt in der 'Münzerstraße Nr . 624 . Neue
Nr . 585.

— Carl Tascheck , I . v - v - , Hof - und Gerichts-
Advocat und Rot . pulst . , wohnt in der Moll-
zeil Nr . 382 . Neue Nr . 352.

— Franz Groll , il . II . v . , Hof - und Gerichts - Ad¬
vocat und Rot . pulst . , wohnt am Graden
Nr . 1202. Neue Nr . n35.

— Franz Anton Schmid , I . H - v - , Hof - und Ge¬
richts - Advocat , wohnt im Steinlgäßchen
Nr . 463 - Neue Nr . 43o.

— Johann Bach , I - II - v . , Hof - und Gerichts - Ad¬
vocat , wohnt in der großen Schulerstraße
Nro . 903 . Neue Nr . 853.

— Ernest Ritter Steinhaufen von Treuberg , k . k.
Hof - Agent und Rot . pulst . , wohnt im Gun-
delhof Nr - 627 . Neue Nr . 588.

— Johann August Walch « , k . k . Hof - Agent bey
allen Hosstellen , und beeidigter öffentlicher
Notar in Österreich und Böhmen , wohnt
am Peter Nr . 605 . Neue Nr . 563.

Agenten ( k- k. Hof ) *) . . . . . . .
Herr Franz Ritter von Haymerle , wohnt m der Him¬

melpfortgasse Nro - ioo7 . Neue Nr . 960.
— Johann Praitenacher von Praitenau , wohnt in

der Salvator - Gasse Nr . 412 - Neue Nr . 382.
— Ferdinand Müller , Freyherr von und zu Müll-

egg , wohnt in der Singerstraße Nr . 957.
Neue Nr . 901.

— Joseph Edler von Pernold , Ritter von Berwald
und Bernthal , wohnt in der Singerstraße
Nr - 939 . Neue Nr . 885.

— Johann Felbermayer , zugleich steyermärklscher
Landschafts - Agent , und Agent der schlesi¬
schen Herren Fürsten und Stände , wohnt
auf dem Wildbrätmarkt Nr - 5yi - Neue
Nr . 55i-

— Joseph Bogner Ritter von Steinburg , wohnt
amUniversitäts -Plah Nr - 804 . Neue Nr . ? 56.

— Franz Drescher , wohnt im Haarhof Nr . 286.
Neue Nr . 274 . ^ ^

— Franz Karger , wohnt am Graben Nr . 659 - Neue
Nr . 718-

— Franz Edler von Fichtl , wohnt m der Prater¬
straße Nr - 531.

— Joseph Paul Edler von Weine , wohnt aufdem
Hof Nr . 453 . Neue Nr . 420.

*) Einige - er hier fehlenden sind schon oben angeführt.

Herr Joseph Mösl Edler von Moosihal , wohnt in
der WollzeilNr . 820 . Neue Nr . 774.

— Johann von Zoller , wohnt in der Weihburg¬
gasse Nr - 975 . Neue Nr . 919.

— Joseph Schindler , wohnt in der Weihburg¬
gasse Nr . 973 . Neue Nr . 917.

— Richard Adolph von Gratzmiller , wohnt in der
Spiegelgasse Nr . 1164 . Neue Nr . 1093.

— Joseph Edler von Bernhard , wohnt aus dem
hohen Markt Nr - 582 . Neue Nr . 54 » .

— Joseph Sonnleithner , k- k . n . ö . Regierungs-
rath , wohnt aufdem Graben Nr . 1200 . Neue
Nr . 1133.

— Johann KerskovSky , wohnt in der Brenner-
straße Nr . 120 - Neue Nr . 1140.

— Joseph Mening .' r , wohnt in der Teinfaltstraße
Nr . 63 . Neue Nr . 54 . ( Rosengässel . )

— Anton Spina , wohnt in der Himmelpfortgasse
Nr . 1006 . Neue Nr . 949.

— Johann Ritter von Haymerle , wohnt in der
Himmelpfortgasse Nr - ivv7 - Neue Nr . 950.

— Johann Freyherr von Pasqualati und Oster¬
berg , wohnt aufder Mölkerbastey Nr . 1239.
Neue Nr . 1166.

— Ignatz Ritter von Schönfeld , wohnt in der
Seilergasse Nro - i >5i - Neue Nr ^ 1084.

— Wenzel Anton Schindler , wohnt auf dem Mi¬
chaeler - Platz Nro . 262 . Neue Nr . 252.

Agenten ( k. k. Hofkriegs -) .
Herr Ignatz Dembscher , auch Militär - Gränz -Agent,

wohnt auf dem hohen Markt Nro . 583 . Neue
Nr . 542.

— Georg Franz Dieffenbach , wohnt in der Sin¬
gerstraße Nro - 966 - Neue Nr . 900.

— Joseph Edler von Pernald ( siehe Agenten , k - k.
Hof -)

— Joseph Mollnar , wohnt im Elend Nro . E.
— Johann Ritter , fürstlich Reuß - Plauenscher-

Hofr . , wohnt in der Teinfaltstraße Nr . 82.
Neue Nr . 74.

— Peter Alcantara Mayr , zugleich Hofkriegs - Ad-
vocat,wohntinderKärnthnerftraßeNr . 1102.

Agenten ( k- k. Hof - , bey der königl - ungarischen Hof-
kanzelley)

Herr Ferdinand Müller , Freyherr von und zu Mull-
egg , stehe Agenten ( k- k - Hof -) .

— Ernest Ritter Srainhaustn , siehe Advocaten.
— Georg von Modrovich , wohnt in der Kärnth-

nerstraße Nr . 1067 . Neue Nr . ioo5.
— Stephan Rosenmann , zugleich Landes - und Ge¬

richts - Advocat in Ungarn , wohnt aufdem
alten Fleischmarkt Nr . 748 - Neue Nr . 704.

— Johann Sok , wohnr in der Rauhensteingasse
Nr . 99 » . Neue Nr . 93z.

— Aug - Bujanovics von Agg - Telek , zugleich Lan¬
des - und Gerichts - Advocat in Ungarn , wohnt
in der untern Breunerstraße Nr . 1196 . Neue
Nr . 2129.

— Matthias Gyurkovics , zugleich Landes - und
Gerichts - Advocat in Ungarn , wohnt in der
Schauflergasse Nr - 9 . Neue Nr . 6-

— Joseph Horvatb , wohnt auf dem Kohlmarkt
Nro . r2i5 . Neue Nr . 1147«

— Emerich Legrady , zugleich Landes - und GerichtS-
Advocat in Ungarn , wohnt m der Planken¬
gasse Nro . n24 . Neue Nr . ic-60. (neue
Markt ) .



Herr Stephan von Szüts , zugleich Landes - und Ge¬
richts - Abvocat in Ungarn , wohnt auf der
Landstraße Nro . 216 . '

— Ludwig Edler von Udvarnoky , zugleich Hof-
Agent bey der fiebenbürgischen Hofkanzeley
dann Landes - und Gerichts - Advocat in Un»
garn , woynt in der Spleg ^ gasse Nr . 116,z.
Neue Nr . 1097.

Agenten ( k- k. Hof - , bey der königl . S '.ebenkürgischen
Hofkanzeley . )

Hr . Ferdinand Müller rc . . siebe oben.
— Ernest Ritter von Sr rnhauser , siehe oben.
— Paul von Augustmooics , zug ' eich Landes - und

Gerichts - Advocat >n Ungarn und Sieben¬
bürgen . wohnt .mf dem Salzgries Nr - 196.
Neue N . 186.

— Ludwig Edler von Udvarnoky , stehe oben.
— Ludwig von F kete , zvgle -ch Unterrhans - Hof-

„ Agent , wobnc in der Iosepyftadt Nro - 4.
Ägydius - Kirche . Piarikirche zu Gumpendorf.
Akademie ( k. k. , der morgenländischen Sprachen ) . Im

' Jacober - Gäßchen Nro - 846 - Neue Nr . 799.
Akademie ( k. k - , der vereinigten bildenden Kunst -' ) . In

der Anna - Gasse Nro . 1039 . Neue N ; . 980.
Akademie ( k. k. Ingenieur -) . AufderLaimgrube Nr . 136.
Akademie ( k. k. medicinisch - chirurgische Josephs - ) . In

der Alservorstadt Währinger - Gasse Nr . 198.
Akademie ( k. k. Therestanische Ritter - ) . Auf der Wieden

Nro . 102.
Albertg ( Herzogs von Sachsen - Teschen) Pallaft , Biblio¬

thek und Kunst - Gallerie . Die erste , bey der
kaiserlichen Burg Nr . 1229 . Neue Nr . 1160.

Alberts Kunstsammlung , im ersterwähnten Pallaste.
Allgemeine Hofkammer ( k. k. ) , in der Johannes - Gasse

Nr . lozo und ioZt . Neue Nr . 972.
Allgemeines Militär - Apellations -Gericht ( k. k. ) , auf dem

Hof Nr . 4üH Neue Nr . 421 .. ( Judenplatz . )
. Allgemeines Krankenhaus ( k. k.) , in der Alservorstadt

Nr . 208.
Ambraser - Sanimlung (k . k .) , im untern Belvedere am

Rennwege Nr . 465.
Anfrage - und Auskunfts - Comptoir (allgemeines ) , auf

dem Kohlmarkt Nr . Zoo . Neue Nr . 281.
Anna - Kirche , in der Stadt in der Annagasse.
Anstalt (Kunst -und Industrie - ) für feinere weibliche Hand-

'arbeiten , im Bürgerspitale Nr - 1166 . Neue
Nr - non.

Antiken - und Mün - Cabinet ( k. k ) , in der Burg
Nr . i . Neue Nr . 1.

Antiquar - Buchhändler , ( stehe Buchhändler ) .
Antiquar - Mustkalwn - Händler , Roser Franz , in der un¬

tern Bräunerstraße Nr . 1198 . Neue Nr . nZi.
Antiquitäten - und Gemähwe - Handlung des Joseph

Giaccomini , in der Herrngüsse.
Antiquitäten - und Mineralien Handlung des Carl Riegel,

k. k. Hof - Antiquarms , in der Kärnthner --
straße das Gewölb , Haus in der Johannes¬
gasse Nr . 1027 . Neue Nr . 969.

'Anzeigeamt (Paß - , Conscriptions - ) , in der Seitzergasse
Nr . 455 Neue Nr . 42 , wo die k - k. Poli-
zeydirection sich befindet.

Apollo - Saal , ( sieche Saal ) .
Apotheke ( k. k Hof - ) in der sogenannten alten Stallburg

Nr . i22Z . Neue Nr . nög.
») Apothen in der Stadt:

Herr E . sterbauer Johann , zum König von Un¬
gern in der Rothenthurmstraße Nr . 771.
Neue Nr . 725.

r 5?
Herr Freyftädtek Franz , zur goldenen Krone am

Graben Nr - 669 . Neue Nr . 52,3.
— Gerold Joseph , zum rochen Krebsen am

hohen Markt Nr . 56z . Neue Nr . 866.
— Iessowih Johann , zum römischen Kaiser in

der Wollzeil Nr . 9i7 . Neue Nr . 866.
— Kottvitz - Franz , zum goldenen Reichsapfel

in der Singerstraße Nr . 886 . Neue Nr . 636.
— Kndl Anton , k . k . Rath und Director der

k . k. Hofapotheks , in der alten Stattburg
Nr . 1223 . Neue Nr . 1164.

— Moll Ignaz , zum weißen Storchen unter
den Tuchlauben Nr . 602 . Neue Nr . 562.

— Pados Georg , zum Mohren unter den
Tuchlauben Nr . 477 . Neue Nr . 444.

— Pendler Georg , zum Greifen in der Bi¬
schofsgasse Nr . 674 . Neue Nr . 633.

— Rauch Paul , am Graben zum goldenen
Hirschen Nr . 6i « . Neue Nr . 670.

— Rebhann Joseph , zum Salvator in der
Kärnthnerstraße Nr . mZ . Neue Nr . 1049.
Schmidt Michael , zur goldenen Sonne
am Iudenplatze Nr . Z71 . Neue Nr . 342.

— Steibel Johann , Pächter der Bärgerspi-
tals - Apotheke zum heil . Geist in der Kärnrh-
nerstraße Nr - 1166. Neue Nr . 110» .

— Vollgruber Leopold , zum weißen Engel
am Hof Nr . 352 . Neue Nr . 324.

— Well Joseph , Edler von , zum schwarzen
Bären am Lugeck Nr . 781 . Neue Nr . 7 .35.

Frau WödlAntonia . ( Provisor : Hr . Meulemans
Richard ) auf der Freyung zum goldenen
Straußen Nr . i63 . Neue Nr . i56.
(Wachtergässel ) .

Herr Wirth Anton , zum heil . Leopold in der
Plankengasse Nr . 1177 . Neue Nr . im.

d ) In den Vorstädten:
Herr Elfinger Joseph , zum goldenen Einhorn

auf der neuen Wieden Nr . 271.
— Haunold Franz , zum weißen Einhorn in

der Leopc-ldstadt , Taborstraße Nr . 270.
— Jahn Johann , zum Blumenstock zu Maria-

hülf an der Hauptstraße Nr . 17.
— Kridl Carl , zum Wallfisch am untern Neu¬

stift Nr . 7.
— Lanqhamer Jacob , zum römischen Papst

im Neulerchenfelde Nr . 71.
— Lemauer Johann , zum guten Hirten in

der Iägerzeile Nr . 5.
— Mährer Joseph , zur goldenen Rose am

Neubau Nr . 217.
— Moser Ignaz , zur beil . DreyfaltigkeiL auf

der alten Wieden Nr . 9.
— Moser Joseph , zum goldenen Löwen in der

Iosephstadt Kaiserstraße Nro . 126.
Frau Müller Magdalena ( Provisor : Herr Maich-

hart Anton ) zum goldenen Elephanten im
L -echtenthal Nr . 9.

Herr Nusböck Franz , zum goldenen Elephan¬
ten am Spitelbsrg Nr . ioo.

— Pach Ignaz , zum Biber in der Roßau in
der Grünthorgasse Nr . 82.

— Peball Ignaz ^ von , zur heil . Dreyfaltig«
keck auf der Laimgrube in der Kochgasse
Nr , 142.

— Rochleder Anton , zum schwarzen Adler
auf der Landstraße Nr . 2 - 1.

— Scharinger Joseph, , zu Sr . Ulrich Nr . i3.
18
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Hr . Schlosser Wenzel , zum heil . Florian auf

der Wieden Nr . 2 ^ 2
— Schober Jeremias , Oder -- Apotheker Hey

den barmherzigen Brüdern in der Lcopold-
stadt in der Taborstraße Nr . 225.

— Schwarzenbach Johann , zum goldenen
Löwen zu Margarethen Nr - i.

— Seldenmeyer Johann , zum goldenen Kreuz
zu Mariahülf an der Hauptstraße N -' 38.

— Thillen Franz , zum heil . P ^ er zu Ecdverg
Nr . r.

— Thonhauser Carl . zum weißen Hirschen
am Schortenfeld Nr . 220.

— Unruh Carl , zum Tiger in der Alfervor-
ftadt Nr . id4.

— Modl Franz , zum heil . Ägidius zu Gum-
pendors Rr . » 94.

ApellationS - und Criminal - Obergericht in Österreich ob
und unter der Enns , in der Herrngasse
Nr . 69 . Neue Nr . 6 » .

Ärarial - Druckerey '-Direolion ( k. k . Hof - und Staats - ) ,
in der Singerstraße Nr . 969 . Neue Nr . giZ.
(FranciScaner ) .

'Ärarial - Papierdepot ( k . k . ) auf dem Dominicaner -Platze
Nr . 7 - 3 . Neue Nr . 669.

ArbeitS - und Besserungs - Anstalt , auf der Laimgrube
Nro . » 7.

Architekten , in der Zeitschrift : Vaterländische Blätter,
Wien bey Anton Strauß sind die Nahmen
und Wohnorte der meisten Architekten er¬
schienen (Jahrgang 1820) .

"Archiv der altern Acten Key der k . k . Hof - und Staats»
kanzley , in der Burg Nro . s . Neue Nr.

— ( k. k . Hofkamme ?) auf dem Ballplatz.
_ des General - Rechnungs - DirectoriumS in

dem Laurenzer - Gebäude Nro - 252 . Neue
Nr . 244.

— (k. k. , geh . Staats - Hof - und Haus -) m der
Burg Nr . 2 Neue Nr . 1.

_ (Genie -) auf dem Hofe Nr . 454 . Neue Nr . 421.
,_ ( Hofkriegskanzley - ) , eben daselbst.
— ( Kriegs -) eben daselbst.
— ( Stadt Wien ) , in der Wipplingerstraße Nr . 4 »6.

Neue Nr . 385.
Arcieren - Leibgarde (k . k . erste ) , siehe Garde.
Armenärzte und Armenwundärzte , siehe Polizey - Be¬

zirksärzte , Stadlarmenärzte und Wundärzte,
Stadt - Physici.

Armenier ( Mechitaristen ) , im vormahligen Capucmer-
Kloster Nr . - zu St . Ulrich.

Armen - Instituts - Hauptbezirk , in der Kärnthnerstraße
Nr - no6 . Neue Nr . io/j3.

Artillerie - Hauptzeugamt ( k . k . ) auf dem Hof Nr . /,54.
Neue Nr . 421.

Lrrte - Herr Johann Peter Frank , russisch - kaiserlicher
^ geheimer Staatsrath und erster Leibarzt,

wohnt in der Alservorstadt Nr . 148.
— Joseph Edler von Portenschlag -Ledermayer

(der Ältere ) , wohnt in der Schönlatern¬
gasse Nr - 728 . Neue Nr . 681.

_ Joseph von Capello , wohnt auf Der Land¬
straße Ne . 336.

— Christoph Mayer , wohnt in der kleinen
Schulerstraße Nr . 896 . Neue Nr . 646.

_ Joseph von Lang , wohnt auf dem Lugeck
Nr . 78l . Neue Nr . 735.

- ' Conrad Sochere , wohnt in der Schuler¬
straße Nr . 902 . Neue Nr . 853.

Hr . Johann Nicolaus von Piedo , wohnt i«
der Jägerzeile Nr . 64 » .

— Andreas Summa , wohnt zu Maria Trost
Nr . 20 .8^

— Thaddäus Stribel , wohnt am Salzgries
Nr . 22e . Neue Nr . 214.

— Anton Fröhlich , k k . Hofarzt rc. , wohn-
am Bauernmarkt Nr . 617 . Neue Nr . 878.

— Joseph Zimmermann , wohnt auf dem
neuen Markt Nr . » » Zo . Neue Nr . » c>65.

— Franz Tsch - bulz , wohnt in der Herrngasse
Nr . 260 . Neue Nr . 25,.

— Franz Steininger , wohnt auf der Land¬
straße in der Ungergasse Nr 3r6.

— Vincenz Krotky , wohnt am Petersplatz?
Nr . 649 . Neue Nr . 609.

- . Joseph Sib , wohnt am Bauernmarkt Nr.
622 . Neue Nr . 583.

— Anton August Castelli ; , k . k Rath , Feld-
stabsarzt rc . , wohnr imBallgäßchen Nr . 986.
Neue Nr . 9Z0.

— Aloys Edler von Buglioni , wohnt auf der
Dominikaner - Vastey Nr - » 258 . Reue
Nr . n85.

— Johann Franz Edler von Hieber , wohnt
in der Kärnthnerstraße Ne . 1026 . Neue
Nr . 968.

-— Jacob Helm , wohnt auf dem Graben
Nr . n6o . Neue Nr . » 094.

— Joseph Edler von Portenschlag - Ledermayer
(der Jüngere ) , Stadt - Physikus , wohnt
in der Singerstraße Nr . 954 . Neue
Ne . 563.

— Johann Karger , wohnt in der Josephstadr
Roveranigasse Nr . 176.

— Johann Georg Plenker , wohnt am Peter
Nr . 645 . Neue Nr . 6o 5 .

--- Aloys Fidler , wohnt auf der Fischerstiege
Nr . 4 « 4 - Neue Nr . 374.

— Leopold Gölis , k . k- Sanitäts -Rath , wohnt
in der Wollzeile Nr . 826 , ( vorzüglich in
Kinderkrankheiten ) Neue Nr . 779.

V- Leopold Edler von Scheiderbauer , wohnt
in derSingerstraße Nr . 953 . Neue Nr . 897.

— Michael Dangel , wohnt in der Leopold¬
stadt Nr . 5ic >.

— Ignaz Eisel , wohnt i » der Alservorstadt
im allgemeinen Krankenhause.

— Johann Kreipner . wohnt in der Schuler¬
straße Nr . 903 . Neue Nr . 653.

— Johann de Carro , wohnt in der Wollzeil
Nr . 909 ( SchwefelräucherungL -Anstalt ) .
Neue Nr . 857.

—- Carl Graf von Harrach <rc - rc . , wohnt auf
dem Graben Nr . 1187 . Neue Ne . n2 » .

— Johann Bachmann , wohnt auf d . Freyung
Nr . 145 . Neue Nr . » 3Z.

— Benedict Fabela , wohnt am Salzgries
Nr . 1247 . Neue Nr . ii75 . ( Neue - Thor-
bastey . )

— Joseph Prohaska , wohnt am Bauernmarkt
Nr . 44o . Neue Nr . 407.

— Andreas Schlemmer , wohnt in der untern
Breunerstraße Nr . 11Y9 Neue Nr . 1132.

— Fran ; Anton Stainer , wohnt in der Kell¬
nerhofgaffe Nr . 783 . Neue Nr . 727.

— Joseph Salesius Frank , wohnt in der Nag»
lktgasse Nr . 525 . Neue Nr . 298.



Hr. Johann Christoph Schiffner , wohnt in der
Äkservorstadt Nr . 196.

— Dominik Dkenot , wohnt in der obern
Breuncrstraße Nr . 1023 . Neue N " . r»36 .

— Joseph Neulinger , wohnt am Kienmarkt
Nr . 629 . Neue Nr . 496.

— Carl Wen ; , wohnt in der Alservorstavt
Nr . So.

— HeinrichBöhm , k. k . Rath , Stadt -Phy-
sikus , wohnt '-n der Neuburgergasse . Nr.
1177 . Neue Nr . rin.

— Benjamin Scholz , wohnt in der 'obern
Bäckerstraße Nr . 6e6 . Neue Nr . 760.

— Johann Gottfried Bremser , wohnt in der
LeopvldstadtNr . 622 . (Vorzüglich inWund-
krankheiten .)

— Franz Herden , wohnt in der obern Bä¬
ckerstraße Nr . 806 . Neue Nr . 760.

— Ignaz Eckmann , wohnt unter den Tuch»
tauben Nr . 5y6 . Neue Nr - 556 .

— Anton Fierlinger , wohnt in der Joseph,
ftadt Nr . 41 . ( Macht die künstlichen Mine¬
ralwässer. )

— Johann Gerba ; , wohnt am Graben Nr.
n68 . Neue Nr . 1122.

— Franz Schauf , wohnt in der Spiegelgasse
Nr . 116Z . Neue Nr . 1097»

— Aloys Hasenöhrl , wohnt am neuen Markt
Nr . 1121 . Neue Nr . 1067.

— Joseph Röhrig , wohnt in der Himmelpfort-
gasse Nr . 1021 . Neue Nr . 964.

— Bruno Gorgen , wohnt in «Gumpendorf
Nr . 175 . ( Privat -Anstaltsür Wahnsinnige .)

— Heinrich Boer , wohnt am Judenplatze
Nr . 4Z7 . Neue Nr - 404.

— Emmerich von Falkovich , wohnt in der
Salvatorgasse Nr . 4V9 . Neue Nr . 379.

— Andreas Pißling , wohnt am hohen Markt
Nr . 557 . Neue Nr . 617.

— Johann Combosch , wohnt am Kohlmarkt
Nr . i2iS . Neue Nr . n 47.

— Ludwig Joseph Schmidl , wohnt in der
Himmelpsorrgasse N . 1007 . Neue Nr . 960-

-— Joseph Carl Eduard Hoser . wohnt in der
Annagasse Nr . 1057- Neue Nr . 995.

— Joseph Carl Edler von Kaufmann , wohnt
am Kohlmarkt Nr - 272 . Neue Nr 261.

— Thomas Capcllini , wohnt in der großen
Schulerstraße Nr . 874 - Neue Nr - 82H

— Heinrich Stockhammer , wohnt in Nicols»
dorf Nr - 5.

— Lorenz Nowag , wohnt am Kohlmarkt
Nr . i2" 0 . Neue Nr - 1162.

— Franz Gordon , wohnt in der Bognergasse
Nr . 457 . Neue Nr - 424.

— Martin Kaltenbrunner » wohnt auf der
Wieden Nr . 192.

— Johann Mal -ati , wohnt in der Himmel¬
pfortgasse Nr - ioi2 . Neue Nr . y55-

-— Franz Wicrer . wohnt unter den Tuchlau¬
ben Nr . 457 . Neue Nr - 424 -

— Joseph Lauttch , wohnt am hohen Markt
Nr- 584 . N - ue Nr - 543-

— Eman 'iel Walllch , wonnt in der Karnth-
tterst aßc N - 1026- Neue Nr . 968 . (Vor-
züch -' ch in Kinderkrankchellen -)

— Franz Cnkan .' ck , wobnr IN der cbernVä»
ckerstraßc Nr - iE - Neue Nr - 11Z6.

I2A

Hr. Anton Georg Braunhofer, wohnti m Gun»
delhof Nr - 627 . Neue Nr - 558 .

— Ignaz Braun , wohnt zu St - Ulrich Nr . 47 .
— Josevh Ritter von Vermig , wohnt in der

Weihburggasse Nr - 993 Neue Nr - 940.
— Carl Ritter von Petz , wohnt auf der ho¬

hen Brücke Nr - 155 . Neue Nr - 146.
— Johann Sterz , wohnt unter den Tuch¬

lauben Nr . 59Z . Neue Nr . 553 -
— Zacharias Werthbeim , wohnt am Bauern¬

markt Nr - 6 i 3 - Neue Nr . 579.
— Joseph Österreicher , wohnt in der Doro¬

theergasse Nr - 1175- Neue Nr - >ro 7 -
— Ignaz Corda , wohnt in der obern Brett»

nerstraße Nr . 1209 . Neue Nr - n 4 r-
— Joseph Wache , russisch - kaiserlicher Hof¬

rath , wohnt in der Wipplingerstraße Nr.
418 . Neue Nr - 377-

— Ignaz Kleiner , Leibarzt Sr . königl. Ho¬
heit des Herzogs Albert von Saästen - Te¬
schen , wobnr in der Wollzeile Nr . 915-
Neue Nr . 863 .

— Sylvester Stiller , wohnt am Dominicaner-
Platze Nr . 712 . Neue Nr . 66L.

— August Edler von Schäffer » wohnt in der
Kärnthnerstraße Nr . 1166 . Neue Nr nc>o.

— JosephSteinbauer , wohnt amThuryNr. ir.
— Sigismund von Bonelli - wobnt m der

Schwertgasse Nr - 587 . Neue Ns 287.
— Franz Hürtl , wohnt m der AckerVorstadt

Nr . 91.
— Georg Knoll, wohnt am Spitelb ' rg Nr - 86.
— Iacob Altenberg , wohnt in der Schlosser»

gasse Nr . 64 r . Neue Nr . 6or.
— Joseph Humbach wohnt in der Wollzeil

Nr . 910 . Neue Nr . 858.
— Joseph Darchner , wohnt in der Salvator¬

gasse Nr . 3 g 8 . Neue Nr . 8Zc>.
— Jacob Staudendeimkr . wohnt auf der

Frevung Nr . 247 . Neue Nr . 239.
— Johann Kollmann , Sradtarmenarzt, wobnb

imBürgerspitalNr . i >66 . N ^ue Nr . noo.
— Carl Kridl , wohnt zu Gumpendaw Nr . 1.
— Joseph Zeuner , wohnt aus der Wieden

Nr . 454 .
— Michael Glücker , wohnt in der Leopold¬

stadt Nr . 196.
— Adalbert Krckche , wohnt IN der Alservor-

stadt in der Spjtalberggosse »m Waisen¬
hause Nr . 217.

— Fran ; Linchele , wohnt am Rennweg
Nr . 4rS.

— Joseph Adolph Bödecker , wohnt auf der
Windmühle Nr . 5o.

— Heinrich Böhm (der Jünger, ), wobnt in der
Neuburgergasse Nr . 1177 . Neue N ? , am.

— Carl Marquet , wohnt am Schoctenfeld
Nr 220.

— Johann Georg Humpel , wohnt in der Nag¬
lergasse Nr . 32 i . Neue Nr . 294.

— Rudolph MiLael Kastler , wohnt im tie¬
fen Graben Ne . 235 . Neue Nr . 228.

— Joseph von Sercdy , wobnt am alten Fleisch¬
markt N -' - 729 . Neue Nr . 685.

— Aloys Sluhlverger , wvbnt in der Alser-
vcrftadt lM allg me nen Krank ni aule

— Paul Fischer , k k. Hofarzt , wobnt in der
Erünangclgaffe Nr - 663 ^ Neue Nr - 833 .
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Herr Anton Braun , wohnt unter den Tuchlauben
Nr - 477 - Neue Nr - 444-

—- Joseph Michael Götz , wohnt im Boaner-
gassel Nr . 345 . Neue Nr . 3i5.

— Joseph Knirsch , in der Josephstadt Ne . 63.
- « Carl Rücker , wohnt in der Leopoldstad

Nr . 33 ? .
— Georg von Carabelli , wohnt aufder Land»

straße Nr - 102.
Michael Wagner , wohnt auf der Sailer¬
stadt Nr . 655 . Neue Nr . 8o5.
Johann Fisel , wohnt in der Josephstadt
Nr . 175.
Joseph Pfeiffer , wohnt in der Leopoldstadt
Nr . 173.
Johann Samuel von Nemeth . wohnt in
der Singerstraße Nr - 9L9 . Neue Nr . 885.
Evarist Reimann , wobnt in der Bogner¬
gasse Nr . 345 . Neue Nr . 317.
Joseph Misley , wohnt am Petersplatz
Nr . 64g - Neue Nr . 609.
Johann Teltscher , wohnt in der Leopold¬
stadt Nr . 432.

— Carl Bratasseviß , k - k. Hofarzt , wohnt in
der Judengasse Nr . 539 . Neue Nr . 5o 5 .

— Franz Edler von Hohenholz , wo ;mt zu
Mariahilf Nc . 261 . — Siehe auch Augen¬
ärzte , Polizey -Bezirksärzte , Stadt - Phystci
und Stadtarmen - Ärzte.

Astronomisch - physikalisches Cabiner ; in der Burg Nr . r.
(Burgplatz)

Auctions - Institut ( Bücher - und Kunstsache « - ) ; imVür-
gerspital N ? . 1166 . Neue Nr . 110c».

Auersperg ( Pallast des Fürsten ) ; in der vorde - n Schen¬
kenstraße Nr - i . ( Mit einem schönen Win¬
tergarten ) .

Aufschlagsamt (Haupt -) ; auf alten Fleffchmarkte Nr . 709.
Neue Nr 665 . ^

Augarten ; liegt zu Ende der Leopoldstadt . und hat
mittels zweyer Alleen Gemeinschajt mit
dem Prater.

Augenärzte : Hr . Jäger Carl ( derÄltere ) ,wohntaufdem
hohen Markt im Hühnergäßchen Nr . 5 -?8.
Neue N ?. 537.

Herr Jäger Carl Friedrich , wohnt in der untern
Bäckerstraße Ne . 792 . Neue Nr . 746.

— Hanne Iacob , wohnt auf der hoheuBrücke
Nr . 335 . Neue Nr . 355.

Augustiner - Kirche , in der Stadt nächst der Vura.
Augustiner ' Kirche und Pfarre ; auf der Landstraße.
Auskunfts - Comptoir ; siehe Anfrage ^Comptoir-
Auswärtige Bolkschatten und Gesandtschaften *) am

Hofe ; als:
von Anhalt - Bernburq , am neuen Markt

Nr . n2i . Neue Nr . 1057.

' ) Die Nahmen und Titel der Her .-en BsLhschafter und Geschäfts¬
träger sind aus der Ursache weggelassen worden , weil diesel¬
ben von ihren Höfen mancher Veränderung unterliegen , und
es sich bey Aufsuchung der Herren Gesandten mehr um die
Wohnung , als um Nahmen und Titel handelt . Selbst der
Fall angenommen , Laß ein Vothschafter abgerissen wird , und
seine Stelle ein neuer entnimmt , so bleibt doch die Gesandt-
schafts -Kanzley meistens an dem nähmlichcn Orte , wo sie vor¬
her war , oder ist doch , wenn man den vorhergehenden Wohn¬
ort sweiß , leichter zu erfragen.

Von Anhalt - Dessau , in der Spieqelaassr
Nr . 1168 . Neue Nr . 1102.

— Baden , in der Singerstraße Nr - o33 . Neue
Nr . 679.

— Bayern , in der Herrngasse Nr . 54 . Neue
Nr . 26.

— Dänemark , in der WollzellNr . 639 . Neue
Nr . 792.

— Frankreich , in der hintern Schenkenstraße
Nr . 69 . Neue Nr . 5o.

-— Großbritantien auf dem Miuoriten - Platze
Nr . 5i . Neue Nr . 42.

— Hamburg , in der Dorotheergasse Nr . 1182.
Neue Nr . m6.

— Hannover , auf dem Judeuplatze Nr . 373.
Neue Nr . 343.

—- Hessen - Cassel , in der Grünangergasse
Nr . 683 . Neue Nr . 833.

— Hessen - Darmstadt , am Bauernmarkt
Nr . 617 . Neue Nr . 673.

— Hohenzollern - Ssgmarinqen , in der Gold¬
schmiedgasse Nr . 633 . Neue Nr . 694.

vom Johanniter - Orden , in der Strauchgasse
Nr . Neue Nr . 245.

Von Lucca , versieht die Geschäfte der spani
sche Gesandte , in der Wollzeil Nr - 83y.
Neue Nr . 792.
Meklenburg Schwerin u . 1 der ober » Vä-
Meklenburg Strel . h / Neue Nr 75 ^ ° '
Nassau , in der untern Bräunerstraße
Nr . 253 . 1193 . Neue Nr . 1127.
Niederländern der S .ngerstraßp Nr . 900.
Neue Nr . 894.
Portugal uns Brasilien , in der Herrngasse
N - - 246 Neue Nr - 240.

«- Preußen , IN der Weyhburggaffe Nr . 970.
Neue Nr - 914.
Reuß » in der Spiegelgasse Nr . 1169 . Neue
Nr . iio3.

— Rom , am Hsf Nr . 34g Neue Nr . 321.
— Rußland und Pohl - n , in der vorder»

Schenkerstraße Nr . —
— Sachsen , am Hof Ne . 357 . Neue Nr . 529.
—- Sachsen - Coburg , aut dem Umvsrsiräts - .

Platze Nr . 804 . Neue Ne . 768
-— Sachsen - Gotha , tu der Spiegelgasse

Ne . 1168 . Neue Nr . 1102.
— Sachsen - Hildburgrchausen , auf der Wie¬

den Nr . 545.
— Sachsen - Meinungen , in der Spiegel¬

gasse Nr . n66 . Neue Nr . 8r8.
— Sardinien , in der Schauflergasse Nr . 3r.

Neue Nr . 24-
— Schweden , auf der hohen Brücke Nr . 162.

Neue Nr - 145.
— der Schweiz , in der Singerst - aße Nr . 967.

Neue Nr . 901.
— Sici ien ( deyden ) , in derWollzeile Nr - 8 - 7.

Neue Nr . 771.
— Spanien , in der Wollzeile Nr . 839 . Neue

Nr . 792.
— Toscana , in der untern Bräunerstraße

Nr . 1193 . Neue Nr . 1127.
von der Türkey , am Mmorttelw - Platze Nr - 45-

Neue Nr - 36.
von Würtemberg , in der Schottengaffe Rc . 45.

Neue Nr - s6.



Bäder- Dieselben werden entweder vom Donauwaffe.
oder von eigenen Brunnenquellen bereitet.

i ) Bad zum grünen Baum in der Leopoldstadt
an der Gestatte Nr - 677 . ( Donau - Wasser)

r ) Brünnelvad , am - Michaelbayrischen Grund
nächst der Aiservorstadt Nr . 27 . ( Brunnen¬
wasser mineralischen Gehalts ) .

Z) Diana - Bad in der Leopoldstadt an der Donau
nächst der Ferdinands - Brücke Nr . g . ( Do¬
nau - Wasser ) . Das Badehaus ist niedlich
und reinlich eingerichtet ; eö hat einen gro
ßen Gesellschastssaal und einen schönen
Garten-

4) Bad zum scharfen Eck in der Leopoldftadt an
der Donau Nr . 12 . ( Donau » Wasser ) .

5 ) Bad zur Hollerstaude ( Hollunderstaude ) , in
der Leopoldstadt in der großen Schiffgasse
Nr . Z7 . ( Donau - Wasser ) .

6) Kailerbad , ( das sogenannte ) oberhalb des
Schänzels an der Donau Nr . 22 . ( Do¬
nau - Waffer ) .

7 ) Bad zum Karpfen auf der Landstraße in der
Badegasse unweit des Rasumovskyschen
Palais . Nr . 84 - ( Donau - Wasser ) .

6) Bad zu Matzleinsdorf , Brunngasse zum heil.
Florian Nr . 87 . , im sogenanmen Hühner-
Hofe - (Brunnen - Wasser ) .

g) Bad am Schottenfelde zurBethsabeNr - 256.
(Brunnen - Wasser ) .

io ) Bad auf dem sogenannten Schüttest unweit
der Franzensbrücke . ( Donau - Wasser ) .

ai ) Bad zum weißen Wolfen an der Donau,
zwischen der Schiff - und Ankergasse Nr- 3o-
(Donau - Waffer ) .

-12 ) Bader ( unentgeltliche ) befinden sich amTabor,
in zwey hölzernen Gebäuden Gr die arms
Vocks Classe , männlichen und weiblichen
Geschlechts . Uoerdieß ist in dem Arm der
Donau hinter der Brigittenau ? eine Strecke
mir Seilen umspannt , wo Männer auf
dem gemeinen Stande sich , unter der Auf,
fichr emes Ponzen - Wache, - baden können-

Ballhaus auf dem Baüolatze Nr - Zo . Neue Nr . 23.
nächst der Burg.

Vanco - Brücken - und n - ö . Landes - Wasserbau , Diree«
tion ( k. k ) ; in der Leopoldstadt Ne 56o.

Bane » - Haupt - C iffe . ( k. k ) , in der Singerstraße Nr . 940.
Neue Nr . 886^

Banco - Haus ( k. k . ) in der Singerstraße Nr . 940 . Neue
Nr . 866

Bancö - Hofbuchhaltunq ( k. k .) in der Singerstraße.
Nr . 969 Neue Nr . 9 ^3.

Bank ( privilegitte , österreichische National -) , in der
Singerstraße N : - 940 . Neue Nr . 866.

Balsam ' Fabrikanten :
Herr Papps Go ffeied , in der Leopoldftadt zum

schwarzen Adler Nr . 3i6.
Frau Rast Carolina , in der Roffau Ne . i3.

Bathyani ( Paltast des Fürsten ) ; in der Herrngaffe Nr . 67»
Bau - Direenon ( k. k ) , auf dem alten Fleischmarkt im

Laurenzer - Gebäude Nr . 752 . Neue Nr . 708.
Bau - Director ( k. k . General - Hof - ) ; auf der Augustiner«

Bastel ) Nr . 1228 ; Neue Nr . 1169.
Bau - Direktion ( k. k. n oft . Straßen ) ; auf dem alten

Fleüchmarkt imLaurenzer - Gebäude Nr . 762.
Neue Nr . 708

Baumwollenwaaren Druck - Fabnk nach orientalischer
Art , in der Leopolostadt an der Holzge-

statte Nr . 56g ( des Lazarus Nicolaus ) .
Ebendaselbst Nr . 5 ; o . ( deöStephan Artun ) .
zu Erdberg Nr . 12 , ( des Anton Feuth ) .

Baurath und Buchhaltung ( k. k. Hof -) ; auf dem alten
Fieischmarkte im Lorenzer - Gebäude Nc .752
Neue Nr . 708-

Beatrix ( Pallast der Erzherzoginn ) ; in der Stadt Herrn¬
gasse Nr . Neue Nr . 26.

— aufder Landstraße >n derRabengaffeNr .4i3.
BcleuchtungSanstalt (magistratische ) ; auf dem Salz¬

gries Nr . 220 . Neue Nr . 212 . u . 2i3.
Belvedere ( kaiserlicher Pallast und Garten ) , auf der

Landstraße am Rennwege Nr . 485.
Beobachter ( der österreichische) , eine politische , Zeit-

schrift , wird verlegt bey Amon Strauß
in der Dorotheergasse Nr . 1174 . Neue
Nr . 1108 . ( Redacteur Joseph Pilar ) .

Bergbau - Angelegenheiten ( k. k . Hof - Commission in ) :
auf dem alten Fleischmarkt im Lorenzer-
Gebäude Nr . 762 - Neue Nr - 708

Bergwerks - Producten - Verschleiß - Direktion ( k. k ) ; in
der Himmelpfortgasse Nr - 1022. Neue
Nr . 964.

Bergwerks - Admimstrations - und Producten - Verfchleiß-
Caffe ( k. k ) ; in der Himmelpfortgasse
Nr . is22 . Neue Nr . 964.

Bergwerks - Producten - Verschleiß - und Speditions-
Haupt - Factorie (k - k . ) , nächst dem Rorhen-
rhlirm Nr . 691 . Neue Nr . 648.

Besserungsanstalt , siehe Arbeitshaus-
BethhauS der augsburgischen Confession (evangelischen ) ;

in ' der Dorotheergasse Nr . 1179 . Neue
Nr . in3.

BethhauS der Helvetischen Confession ( Refonnirten ) ;
in der Dorotheergasse Nr . 1180 . Neue
Nr . 1114.

BethhauS der russischen Griechen ( russische Capelle ) ; in
der großen Schulerstraße Nr . 674 . Neue
Nr - 664.

— dergriechiichenGemeinden (griechische Capelle ) ;
am Hafnersteig Nr . 767. und 758 . Neue
Nr . 716.

— der nicht vnirten Griechen ; auf dem alten
, Fieiichmarkr Nr . 749 - Neue Nr . 760.

— des unirten Griechen : auf dem Dominikaner-
Platze Nr . 720 . Neue Nr . 666.

Bibliothek ( des Herzogs Albert ) - siehe AiberLS Pallast.
— ( des Grasen Apvsnych , auf der hohen Brücke

Nr - r5o . Neue Nr . i43.
— ( der P . P . Augustiner ) siehe Augustiner-

Kloster,
— ( der P . P . Dominikaner ) siehe Dominika¬

ner - Kirche.
— ( des Fürsten Esterhazy ) , siehe Esterhazy ' s

Pallast.
Bibliothek ( des Gras . n Fries ) , sieh? Fries Pallast.

— (des Grafen Harrach ) , stehe Harra ds Pallaff.
— ( Hand - Privat -) , Seiner Majestät des Kai¬

sers in der Burg Nr . i.
— ( Hof - k k. ) , stehe ' Hof - Bibliothek.
—> ( der Jos - phs - Akademie ) , siehe Akademie.

(dei Grafen Keglevich ) , sich ? Keglev chsPallast-
(des Fürsten Liecht- nstri » ) siehe Liechtenstein.

— ( des löwcnburgischrn ConyiclS ) , siehe löiven-
burgjschcs Coavict.

Bibliothek (d - ö Fürsten Rasc -movsky ) ; siehe Rasumovs-
ky ' P llast.

— (des Schoteen - Stiftes) ; siehe Schottenkirche
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Bibliothek (des Grafen Teleky ) , in dek vorderen Schen-

kerftraße Nr . 57 ; neue Nr . 48 ; besonders
vollständig an Ausgaben alttr Clasiiker.

— (der theresianischen Ritter - Akademie ) ; siehe
Akademie.

— ( UmversitatS ) ; siehe Universität.
Bibliotheken , ( Leih - ) haben dir Buchhändler : Armbru¬

st r Carl , in der Singerstraße N ?. 967
Neue Nr . 901.

Tauer Johann , in der Current - Gasse Nr . 448.
N ue Ne . 416.

Wallishauchr Johann , in ^der Neuburggasse
Nr . 1177 Neue Nr . im.

Bibliothek ( geistliche Leu- ) : Passy Georg , in der Doro¬
theergasse Nr . 1174 . N u » Nr . 1108 . Ist ei¬
ne in allen Zweig n der katholischen Theolo¬
gie wohlbesteUte Büchersammluna . Auch ist
sie v . rs hen m t allen Arten von Erbauungs¬
und I - gendschaften )

Vierbrau -' yeren sind in den Vorstädten Wiens sieben
und zwar:

1 ) Gunrpendorf Nr . Zro.
s ) Hundsthurm Nr . i.
3) Landstraße (Neuling ) N *. 353 . /
4) Landstraße an der St . Marxer Linie.
5 ) Leopoldstadt.
6) L -ch -entbal . Nr . 182.
7 > Margarethen N . 85.

Bierhäuser b - sinden sich »n der Stadt 100 und in den
Vorstädten gegen 400 . Die Sch lde und Gas¬
sen aller derselben anzuführen , hält man
für überflüssig , da man sie an ihren Aus-
hängezeichen le chr erkennt , auch ist der Ge¬
schmack der Menschen za verschieden , um
einige als vorzügl -ch empfehlen zu können.
Bloße mehrere tu r besuchtesten ( mtt Extra-
Zimmern und Gärten ) will man hier an¬
führen :

1) Zur Stadt:
dem Mölkerhof in der Schottengasse Nr . m
Neue Nr . io3.

Zum goldenen Pflug in der Naglergasse
N . 3e3 . Neue N ?. 296.
Franz Tax in der Spanglergasse Nr . 606
Neue Nr - 569.

Zum Repphühnl in der Goldschmidgasse
N -' . 6Z2 . Neue Nr . 693.

Zum Schnecken am Petersplatze Nr . 653.
Neue Nr . 612.

Zn ben zwo f Aposteln am Rothenthurm-
thore N . 764. N ue Nr . 718.

Zum Fähnrichhof in drm Blutgass IN ?. 898.
N ue Nr . 848.

Zum Stroblkopfim Sttvbelqäßchen Nr . 907.
Neue N -°. 866 . und 917 Neue Ne . 8d6.

Zum Rosselin der Aarnthnerstraße Nr . nor.
Neue Nr . 943.
Am M chaeieplatz Nr . 1222 . Neue Ne . n53
(Michaeler - Bierhauö ) .

In den Vorstädten:
In der Alfervorstadt:

zu den drey Rosen in der Hauptgasse Nr i55.
zum Schwarzspanier - Haus am Glacis Nr . 200.

Zn der Josephftad ?.
-zur Stadt Belgrad am Glacis Nr . 9,
zum weißen Wolfen in der langen Gasse Nr . 3A.

Auf der Laimgrube und an der Wien:

zum grünen Wasen in der Dreyhufeisengasse
Nr . >2.

zu den drey Thürmen an der Wien nächst dem
Theater Nr . 27.

Auf der Landstraße:
zum goldenen Lamm in der Rauchsangkehrer --

gasse Nr . 75.
zum guten Hirten auf der Hauptstraße Nr . 100
zum Bodensee — - Nr . 227.
zum heil . Peregrin — - Nr . 25o.
zu den iechs Krügeln — - Nr . 28S.
zum weißen Schwan — - Nr . soZ.
zum rothen Fasan am Rennweg Nr - 536.
zum Maroccaner — — Nr . 457.

Zn der Leopvlbstadt:
zum König Da 'vid in der Neugasse Nr - 97.
zum Widder in der Taborstraße Nr - 340.
in der Praterstraße Nr - 398.
zum Jonas im Walisisch in der großen Fuhr¬

mannsgasse Nr . 484.
zum grünen Jäger in der Praterstraße Nr . 58r

Zu Mariahüls:
zu den sieben Sternen in der Stiftgasse Nr . 93.
zur Flucht in Ägypten in der Leopoldsg . Nr . i5z.

Am Neubau und Neustift:
zum goldenen Luftschützen in der Schwaben«

gasse Nr . r04.
Auf der Wieden:

zum Pelikan auf der Hauptstraße Nr . 5.
zum Auge Gottes auf der Neuwiedener -Haupt-

straße Nr - Si0-
Bildhauer : die Nahmen und Wohnorte der meisten Bild¬

hauer sind in der Zeitschrift : » Vaterländische
Blätter , Wien bey Anton Strauß , Jahr¬
gang 182c » , " erschienen.

Vildungsanstalt ( höhere ) für Weltpriester , in dem Au¬
gustiner Klostergebäude Nr . 1227. Neue Nr.
1,58 in der Stadt.

Bimsenstein ( künstlicher ) und elastische Schreiktafeln , sind
in der Fabrik der Elisabeth Hardtmuth , nun
verehelichten Ziolezki , am Alsrrbach Nr . 2ZZ
oder am Petcrsplatze Nr . 65i - Neue Nr . 610,
zu haben.

Blinden Institut ( k- k ) , zu Gumpendorf in der großen
Steingasse Nr . 2i3 . Neue Nr . 2« 5.

Böhmische re . Hoskanzley , stehe Hoskanzley.
Börse ( k k. priv .) , in der Weihburggasse Nr . 997 . Neue

Nr - 969 . Hier werden alle Geldgeschäfte , bey
denen es auf Verkauf und Derwechs lung der
Staattpapiere und förmlichen Wechselbriefs
ankommt , geschlossen , oder doch die Abschlie¬
ßung angezeigt . Sie ist von 11 bis r Uhr Mit¬
tags , mit Ausnahme der Sonn - und Feyer-
tage , das ganze Jahr offen.

Briefe ( Eipeldauer - ) , stehe Eipeldauer - Briefe.
Brigittenau , ein Lustwals in der Leopoldstadt , indem

man durch den Augarten gelangen kann.
Bruchbänder , siehe chirurgische Maschinen.
Buchbinder ( bürgerliche ) :

Hr . Franz Anton Schöninger , ans der Stuben¬
thor - Bastey Nr . 1261 . Neue Nr . ; i85.

— Johann Georg Kopler ' in der Preßgasse bey den
3 Lilien Nr . 484 , Neue Nr . 45o.

— Joseph Grämmer , in der Grünangergasse Nr.
885 . Neue Nr . 835.

Frau Theresia Lienhart , im tiefen Graben Nr - 176^
Neue Nr . 169.



Hr . Johann Schulmeister , in der Schulerstraße
Nr - 902 . Neue Nr - 852.

— Georg Friedrich Krauß , im Bürgerspital Nk°
1 lbch Neue Nr . 1100 . cr

Frau Magdalena Eckman , am Michelbairischen
Grund Nr - » 5-

Hr . Joseph Riedl , im Schottenhof Nr . as3 . Neue
Nr . >56.

Frau Anna Hensinger , im Bürgerfpital Nr . rr66.
Neue Nr . noo.

Hr . Ferdinand Thomas Fnes , in der Singerstra¬
ße Nr - 959 Neue Nr . 885-

— Matth . Herrmann , ausser Laimgrube Nr . >5 » .
— Eustachius Scherer , auf dem Katzensteige Nr.

628 . Neue Nr . 494-
— Franz Herrmann , auf der Landstraße Nr . Z2-
Z- rau Elisabeth Roßmeyer , in der Aiservorstadt in

der Wahnngergasse Nr - 186.
Hr - Anton Joseph , Baumann , in der Johannes-

Gasse Nr . -oZt . Neue Nr . 972
— Johann Maxmi ian Scheid !, am Rothenthurm-

thore Nr . 762 . Neue . Nr . 716.
— Franz Weiner , in der Josephstadt in der lan¬

gen Gasse Nr . 79.
— Johann Georg Staudigel , am Lichtensteg Nr.

779 . Neue Nr . 73z.
— Johann Kilian Rollinger , am hohen Markt

Nr - 662 . Neue Nr . 622
- ? Joseph Doll , in der Singerstraße im Teutschen

Hause Nr . 933 . Neue Nr . 879.
— Joseph Riedler , zu St . Ulrich beym weißen

Einhorn Nr . 51.
— Johann Riedl , in der Schulerstraße Nr - 674.

Neue Nr . 824.
— Georg Müller , in der Leopoldstadt Nr . S.
— Franz Milde , in der Wollzeile Nr - 829 . Neue

Nr . 782.
— Jacob Kumeder , zu Maria - Trost Nr . 27.
— Joseph Schwarzbach , in der Naglergasse Nr.

Zio . Neue Nr - 88.
— Johann Michael Licht , im tiefen Graben Nr.

174 . Neue Nr . 167.
Frau Elisabeth Uhl , in der Kumpfgasse Nr . 678.

Neue Nr 828-
Hr . Friedrich Wilhelm Pfautsch , in der Current-

gasse Nr - 447 . Neue Nr . 4 »4.
— Leopold Lienhart , im Altenlerchenfelde Nr . r8.
— Ferdinand Thomas Hofer , auf dem Michaeler-

Platze Ne . 1220 . Neue Nr . 1152.
— Johann Abraham Lehrner , unter den Tuch¬

lauben Nr . 470 . Neue Nr - 457.
— Fran ; Weis - r . an der Wien bey den den drey

Hufeisen Ne . 52.
— Anton Häuslich , in der Leopoldstadt Nr s58.
— Franz Riedl , in der Singerstraße Nr . 945-

Neue Nr . 889^
— Leopold Hail , in der Rossau beym grünen Thor

Nr . 8r.
— Aloys Weiß , im Starhsmbergischen Freyhaus

auf der Wieden Nr . 1.
— Friedrich Schmidt , in der Judengasse Nr . 534.

Neue Nr . 500.
— Johann Lienhart , zu Mariahülf Nr . La.
-— Anton Groner , m der Schultergasse Nr . 429.

Neue Nr . Z96.
— Joseph Lueger , in der Leopoldstadt Nr . 259
— Franz Giry , in der Rauhensteingasse Nr . 995.

Neue Nr . 93Z.

Hr . Engelbert Brizzi , zu St . Ulrich Nr.
— Anton Pichl . r , aufder Windmühle Nr . 2 ? .
— Joseph Kuhn , in der Rauhe , stcingassr Nr . 986.

Neue Nr . 932.
— Franz Halck , in der Himmelpfortgasse Nr.

1006 Neue Nr . 949.
— Andreas Altenburger , in der Josephstadt

Nr . 62
— Franz Axmannische Erben , am Strotzischen

Grund Nr . 29
Buchdruckerey ( k k . Hof - und Staats - ) , am Franziska¬

ner - Platz ; Nr . 969 Neue Nr . yrZ.
Buchdruckereyen ( k. k . pr -ch . und Universitäts -)

Hr . Akkermann Johann Emanuel , in der Alser¬
vorstadt Wikenburggasse Nr . 22 im eigenen
Hause.

— Bauer Bernhard Philipp , in der Alservorstadt
Wahringergasse Nr . 2 ?5.

— Bins Johann Georg , in der Josephstadt Kai¬
sergasse Nr . 26.

— DamidowltS Demeter ( in orientalischen Spra¬
chen ) , am Altenfleischmarkt Nr . 746 . Neue
Nr - 702.

— Gerold Car ! am Dominicaner - Platze Nr . 71 r.
Neue Nr . 657 . im eigenen Hause-

Ghelen ' sche Erben ( Joseph von ) , in der Rauhen¬
steingasse Nr - 988 . Neue Nr . 927.

Hr . Grund Leopold , auf der Landstraße Hauplstra-
ße Nr . 292.

— Haykul , Anton von , auf der Laimgrube Nr . 50
an der Wien.

— Holzinger Georg , in der Alservorstadt Herrn¬
gasse Nr . 90 . im eigenen Hause . (Hebrätsche
Sprache .)

— Jahn Joseph ( Witwe ) , in der Trinfaltst . aßt
Nr 6r . Neue Nr - 74.

— Ludwig F ?anz , in der Rossau Dreymohren-
gass; Nr . 278.

— Mausberger Ludwig , auf der Wieden Nr . 543.
— Pichler Anton , zu Margarethen Nr . 3o-
— Schmid Anton , in der Alservorstadt Strudel¬

hofgasse Nr . 267 . im eigenen Hause . (Auch
in orientalischen Sprachen . )

— Schmidtbauer Thaddäus , Edler vo « , im Bür-
gerfpita ! Nr . 1160 . Neue Nr . uno.

— Schmidt Mathias Andreas ( Erben ) , in der
Josephstadt Nr . 28.

— Schrambl Franz ( Witwe ) , in dsr Alscrvor-
stadt Nr - 60.

— Stöckholzer von Hirschfeld Felix , im Passauer-
hofe Nr - 395 . Neue Nr . 365.

— Strauß Anton , auf der Laimgrube an der
Wien N - -24 . ( Auch in griechischer und hebrai-
scher Sprache . )

— Torre ( della ) Joseph (ohne Qffiein ) .
-— Überreitcr Georg , inderAljervorstadrNr r/,6.

im eigenen Hause.
— Ullrich Ferdinand , auf der Wieden Nr . 21s.
— Wallishausser Johann , in der Neuburgergasse

Nr . r » 77. Neue Nr . im.
— Zweck Bartholomäus , in der Stadt Krongasse

Nr . 77Z . Neue Nr . 727 . ( Griechische Sprache ).
Vücher -RevisionS -Amt ( k- k . ) , auf dem Altenfleischmar ?t

im Lorenzer .-Gebaudc Nr - 762 . N ? ue Nr - 708.
Buchhaltung ( k- k . Hof - Staats -) , in der Burg.
Buchhaltung ( k- k . Provinzial - Staate -) , auf dem Mi¬

noriten - Platze Nr . 49 . N ue Nr . -io.
Buchhaltung ( k - k. Hofbau -) , siehe Baurach.



Buchhaltung ( k. k . Baues - Hof - ) , stehe Baues.
Buchhaltung der Stadt Wien , in der Wippiingerstraßs

Nr . 4iü - Neue Ne . 5Z5.
Buchhaltung ( k. k Staats -Credits - und Central - Hof ) ,

'in der Singerstraße Nr . 940 . Neue Nr . 696.
Buchhändler ( bürgerliche ) :

Hr . Armbruster Carl , in der Singerstraße Nr . 987.
Neue Nr . 901.

— Bauer Bernhard Philipp , auf der Freyung
im 'Lchokkenhofe Nr . 145. Neue Nr . i36,

Herr Beck , Car ! Ferd . , Singerstraße Nr . 427.
— Binz , Johann Georg , in der Schulerstraße

Nr . gib . Neue Nr - 96z ; ( zugleich Antiqua-
rius und Bücher - Schatzmeister ) .

— Doll , Aloys , Stephansplatz Nr . gZZ . Neue
Nr . 679.

— Doll , Anton , Witwe und Sohn , in der
Bischofgasse Nr . 679 . Neue Nr . 638.

— Geistinger , Joff - H, am Kohlmarkt Nr . 297.
Neue Nr . 278.

— Gerold , Carl , am Stock im Eisenplatze
Nr . 666 . Neue Nr . 62b.

— Gräffer , Franz , Amiquarius , wohnt in der
Kärnthnerstraße Nr . nZ8 . Neue Nr . 1072.

Frau Gräffer , Katharina , in der Weihburggasss
Nr . 964 . Neue Nr . 908.

Herr Grund , Franz , Witwe , Antiquariats , in der
Augustinergasse Nr . 1226 . Neue Nr . 1167.

— Haas , Carl , unter dem Tuchlauben Nr . 601.
Neue Nr . 56i.

— Härter . Franz , auf der Freyung Nr . 1L4-
Neue Nr . 167.

— Haselmayer , Franz , in der Schulerstraße
Nr . 895 . Neue Nr . 845.

— Heubner , Johann Gotthelf , am Bauern¬
markt Nr . 629 . Neue Nr . 590.

— Herzl , Philipp , am Kohlmarkt Nr . 1220.
Neue Nr . 1162.

— Jasper und Mörschner , am Kohlmarkt
Nr . 257.

— Kaulsuß , Christian Gottfried , inderPlan-
kengasse Nr . 1126 . Neue Nr . 1061.

— Kupfer , Carl , in der obern Breunerstraße
Nr . i2v5 . Neue Nr . 1137.

— Mayer / Iacob und CoMp . , in der Sin¬
gerstraße Nr . yzz . Neue Nr . 879.

Frau Mösle . Elisabeth , von , unter der Fir¬
ma : Johann Georg Ritter von Mösle,
am Graben Nr . 1212 . Neue Nr . 1144.

Herr Rath , Amiquarius ( Wirme ) , in der obern
Bäckerstraße Nr - 607 . Neue Nr . 761.

— Rehm , Christoph Peter , ( Witwe ) im
Schulhofe Nr . 446 . Neue Nr . 4r3.

— Sammer , Rudolph , in der Kärnthner¬
straße Nr . 1190 . Neue Nr . 1124.

— Schalbacher , Philipp Joseph , in der Wall¬
nerstraße Nr . 280 . Neue Nr 269.

— Schaumburg , Carl und Comp . , in d r
Wollzeile Nr . 6ri . Neue Nr 770.

— Tauer . Johann , AnnquanuS , in der Cur¬
rent - Gasse Nr . 448 . Neue Nr . 4i3.

— Tendler , Joieph und v . Manstein , am
Graben Nr . 6S9 Neue Ne 618.

— Volke , Fried !ach in der vb^ n Bäcker¬
straße Nr . 810 . N -nre Nr . 764.

— Wallisyausser , Johann , am Hohenmarkt.
— Wimrncr , Fraui , in der Dorotyeergasse

Nr . n,5 . Neue Nr . 1207,

Herr Zehntmayer und Kirmayer , Antiqua -ius.
im Eff ggäßchen Nr . 810 . Neue Nr . 764,

Vürgerspital , ( in der Stadt Ne . 1166 . Neue Ne . 1100) .
Bürg -ersoital zu^ -t . Marx , auf der Landstraße Nr . 49.
Bürgerspitals - Wirthschafts - Commission , in dem Bnr-

gersvital - Gebäude in der Stadt Nr . 1,166.
Neue Nr . . 1100.

Burg , der von der k . k. Fam lie bewohnte Pallast , an dem
südw stllchen Ende der Stadl.

Burgplatz , zwischen der Burg und der Neichskazley.
Burg - Theater . siche T ' -eatee.
Burgwache (k . k. Hof - ) , auf der Laimgrubs , Nr . 168 . be-

q -a ti - rt
Cabiuet Sr . Majestät des Kaisers , in der Burg.
Cabinet ( k. ? . Münz - und Antiken - ) , siehe Antiken.
Cabinet ( k. k. Naturalien ) , stetre Naturalien.
Cabmet ( k k- physikalisch « astronomisches . ) , siehe astrono¬

misches.
Camera ! - Direktion ( k. k. Lotto - Befalls -) , auf dem

Kienmarkt Nro . 494 . Neue N --. 46o.
Camera ! - Hauptbuchhaltung , en der Singerstraße Nr.

940 . Neue Nr . 886.
Cameral - Zahlamt (Universal - ) , in der Singerstraße Nr.

940 . Neue Nr - 886.
Canal , auf der Landstraße vor dem Invaliden - Hause.
Canal - Hof - Commission , re. , stehe Hof - Comnnssion.
Canal - Schifffahrts - und Okonomle -Jnspection ( k . k. u . ö -) ,

auf dem Altenfieischmarkt Nr . 752 . Neue
Nr . 708.

Canal - und Schiff .'ahrts - Gesellschaft ( königl . privl - un-
grischc) , hat ihre Central - und Esconte-
Schreibstube in der Himmelpfortgasse Nr.
1007 . Neue Nr . 950 . im 1 . Stock.

Capelle (Russische ) , in der kleinen Schullerstraße Nr . 674-
Capucmer » Kirche und Kloster , sammt der k. k. Todten-

gruft , auf dem neuen Markt.
Carl (des Erzherzogs ) Pallast , in der llnnagasse Nr . 1057.

Neue Nr . 995.
Carl ( des Erzherzogs ) Pallast , auf der Landstraße Haupt¬

straße Nr . 2 Z 4 .
Carls - Kirche und Pfarre , auf der Wieden nächst der

Alleegasse.
Carmeliten - Pfarrkirche und Kloster , in der Leopoldstadt

Taborstraße Nr . 273.
Casernen l ) Auf dem Getreidemarkt , Vorstadt Laimgru¬

bs N . 5.
2) Auf dem Salzgries , in der Stadt Nr . 207.

Neue Nr . 200.
3) Im Attlerchenfeld Nr . 12.
4) In der Alservorstadi Nr . 196.
5) In der Josephstadt Nr . 4 für die Caval-
6) In der Leopoldstadt Nr . / lene .,
7) Auf der Landstraße an der St - Marxec Li¬

nie für die Artillerie.
-, 8 ) Zu Gumpcndorf Hauptstraße Nn Z 'ch-

9) Aus der Landstraße am Glacis für das Fuhr¬
wesen Nr . 463.

10 ) Milirär -TranfportS ' Sammelhaus auf der
. Wieden Hauptstraße Nr . 210.

Cassa ( k. k. Pol,zey Haupt - ) , ur der H . rng .chse N . 33 .
Neue Nr . 29.

Caße - Verwaltung ( k k . Kriegs und Jnvalden ) , auf
dem Hof Nr . 434 . Neue Nr . 42l-

Censur . stehe Bucher Revlstonn - Amt.
Ceusurs - Hossteüe ( k k- obirstePoliz - y .- und ) , ln der Herrn

goss Nr 38 , N Nr 29
Central - Cass (r , k ) , in her Siugcrstcaß . Nr . 940 - Neue

Nr . 6 . 6.



Central - Hofbuchhaltung , siehe Hvfbuchhaltung.
Chyrurgstcher Maschinen , Bandagen und Bruchbänder«

Fabrikanten:
Johann Bauer , in der Strauchgasse Nr . 251.

Neue Nr . 24Z.
Joseph Fraunstetter , Brucharzt und Geburts¬

helfer in der Singerstraße Nr . Z5q . Neue
Nr . ützS.

Anton Schlösser ( der Ackere) , im Schvttenhofe
Nr . « 43 . Neue Nr . «36.

Anton Schloffer (der Jüngere ) , Brucharzt , am
Graden Nr . 661 . Neue Nr . 620.

Sigmund Wolffsohn , Bruu - arzt , am Bauern¬
markt Nr . 629 . Neue Nr . 590 - ( Besitzt ein
sehenswürdiges Magazin ) .

Chiocolare mit k- ic-lieu inlsnüicuill ( isländischem Moose)
und Persischem Salepp ( Brust - Chiocolate ) ,
in der Karnlhnerstraße beym goldenen Hir¬
schen Nr . » m . bey Joseph Genlhon.

Eimeutirungs - Amt der Stadt Wien , in der Alservor«
'stadt am Glacis Nr . 3.

C -mentirungs « Waaren - Fabrik , stehe Wagen - Fabrik.
Errcns gymnasticus im Prater . Hr . de Bach erbaute ihn,

um seine englischen Reitkünste und andere
gymnastische Übungen daselbst zu zeigen.

Civil - Bau - Direction , stehr Bau »-Direction.
C lassen ',teuer - Caffe zk. k. n . ö . ) , im Regierungsgebäude Nr.

49 . Neue Nr . 40.
Coith (des Großhändlers ) Haus in der Singerstraße Nr.

960 . Neue Nr . 694 . Ein schönes Gebäude.
Collalto ( des Grafen ) Pallaft , auf dem Hof Nr . 453

Neue Nr . 420.
Collegium der u - ö . ständischen Herren Derordneten , u.

der Herrengasse Nr . Z9 . Neue Nr . 30.
Commerzial - Leih» und Wechselbank ( k. k. octroyrte)

hat das Comptoir und die Niederlage mit ro¬
her «Leide in ihrem eigenen Hause am ho¬
hen Markt Nr . 552 . Neue Nr . 5 «2.

Commerz - Hof - Commission ( k. k. ) , auf dem Dominica¬
ner - Platz Nr . 713. Neue Nr . 669.

Commission ( Hofkriegsrathuche Acten - Untersuchungs -) ,
siehe Acren-

Commission ( Justiz - Normalien - ) , siehe Justiz.
Commisson ( Militär - re .) , siehe Militär.
Comptoir der Wiener - Zeitung in der Rauhensteingasse

R r . Y83.
Comptoir des österreichischen Beobachters , War .derers , und

verschiedener andern Zeitschriften , in der
Dorotheergasse Nro . 1174 . Neue Nr . « «08.

Comptoir ( allgemeines Anfrage - und Auskunfts . ) , siehe
Anfrage.

Conscriptions - und Anzeige -Amt ( k. k. Paß -) , in der Sei¬
tzergasse Nr . §55. Neue Nr . 422.

Conscriptions - und Kundschafts - Corroborirungs - Amt
(magistratisches ) , in der Wipplingerstraße Nr-
416 . Neue Nr . 385.

Cvnststorium beyder protestantischen Confeffivnen , in der
Dorotheergasse Nro . « « 79. und 1180 . Neue
Nr - 1114-

Cvnststorium (erzb schöfliches) , in dem Erzbischofhof Np.
92g . Neue Nr - 869

Contrvlor - Amt ( k. k. Hof - ) , siehe Hof.
Convict ( gräflich Löwenburgisches ) , bey den P . P . Pia»

risten in der Josephstadt.
Convict ( k- k ) , auf dem Universitäts -Platz Nr . 976 . Neue

Nr . 920.
Correctionö - Anstalt , siehe ArbeitS - und Besserungs -An¬

stalt.

Credits - und Centrak - Hofbuchhaltung , stehe Buchhaltung.
Kriminal - Obergericht , siehe Appellation.
Czak ' os (militärische ) und Lagerhauben , bann Reise - und

Schildchenmacher , in der Alservorstadt Kir¬
chengasse Nr . 217.

Czernin (Gebäude des Grafe «) , in der Wallnerstraße Nr.
274 . Neue Nr . 264.

Dachrinnen (hölzerne ) , der Markt ist an der Wien vor
der Dreyhufeisengasse.

Deficienten - Institut , stehe Priester.
Depositen - Amt (magistratisches ) , in der Wipplingerstra¬

ße Nr 416 . Neue Nr . 385.
Depositen - Casse , stehe Hof - Commission.
Deputation ( k- k. vereinigte Cinlösungs - und Tilguugs -) ,

auf dem Dominicaner - Platze Nr . 7/3 . Neue
Nr . 669.

Deutsche Ordens - Haus (Nr . 933) Neue Nr . 379 . und
Kirche , in der Singerstraße.

Deym ( der Gräfinn ) Gebäude , am Rothenthurruthore Nr.
691 . Neue Nr - 648.

Dicasterial - Gebäude und Mobilien - Inspektion ( k. k. ) ,
auf dem Alteufieischmarkt Nr . 732. Neue
Nr - 708.

Diensibothenawt , in der Seitzergasse Nr . 455 . Neue
Nr . 422,

Dietrichstein ( des Grafen ) Pallast , in der Krugerstraße
Nr . «o85 - Neue Nr . 1022.

Direction der k. k. Hof -Apotheke , in der alten Stallburg
Nro - 122Z. Neue Nr . 1145.

Direction der k- k. Hofgärten , im Schlosse zu Schönbrunn
nächst Wien.

Direction der militärischen Kirchenangelegenheiten , in
der Teinfaltstraße Nro . 80 . Neue Nr . 72.

Direction des k. k. allgemeinen Tilgungs - Fonbes der ver¬
zinslichen Staatsschuld , in der Johannesgas¬
se Nro . «o3o und 1031 . Neue Nr . 972.

Direction (k. k. ) zur Evrdenlhaltung der verzinslichen
Staatsschuld , in der Himmrlpsorrgaffe Nr.
roiL . Neue Nr . 964.

Domänen - Hofbuchhaltung (k . k.), auf dem Dominicaner-
Platz Nr . 710 . Neue Nr - 666.

Dominicaner - Kirche und Kloster ; dicht an der Vastey,
nahe bey der Hauptmauth.

Dreyfaltigkeirs - Kirche und Kloster der Minoriten in der
Alservorstadt.

Edelsteinschneider:
Lang Gottlob , in der Himmelpfortgasse Nr . 1020.

Neue Nr.
Reinecker Joseph , zu St . Ulrich N . 76.
Theer Joseph , Kothgasse Nr . 56.

Elisabethinerinnen , stehe Spital.
Einkehrwirthkhäuser in der Stadt:

zum römischen Kaistr auf der Freyung Nr.
145. Neue Nr . 158.

zur heil . Dreyfalrigkeit am hohen Markt Nr.
53 «. Neue Nr . 4Y7.

zum weißen Ochsen am Altenficischmarkt Nr.
726. Neue Nr . 684.

— weißen Wolfen auf dem Altenfleischmarkt
Nr . 738 . Neue Nr . 694.

— goldenen Hirschen in der Rothenthurm¬
straße Nr . 774 . Neue Nr - 723 . ^

— ungerifchen Kon -' q in der großen Lchuler-
straße Nr . 902 . Neue Nr . 85s.

— wilden Mann in der Kärnthnerstraße Nr.
1000 . Neue N - 942.

— Erzherzog Carl in derKärnthnerstraße Rr.
2026 . Neue Nr . 968.

*9



zum Schwan in der Kärnthnerstraße Ne . H07.
Neue Nr . io 44-

— goldenen Ochsen in Der Sailergasse N°
1152 . Neue Nr . 1036-

im Matschaker-Hosin der Sailergasse N . 11.57.
Neue Nr . 1091.

In den Vorstädten:
In der Jägerzeil:

Zum schwarzen Thor in derPraterstraßeNr . 22.
Auf der Laimgrube und an der Wien:

zum goldenen Metzen am Getreidemarkt Nr . 2.
— weißen Kreutz an der Wien N . 3 r.

zu den z Hufeisen Nr . 32.
Auf der Landstraße:

zum goldenenEngel aufder Hauptstraße Nr. 45 .
zur goldenen Birn - - Nr . 52.
— Weintraube - - Nr . 124.
zu den heiligen drey Königen - Nr . iyz.
zur blauen Kugel - - Nr . 196.
zum rochen Hahn - - Nr . 292.
— schwarzen Bock - - Nr . 307.
— goldenenRaben in der Rabengasse Nr . 4 »8
— weißen Ochsen am Rennweg Nr . 471.

zur goldenen Weintraube am RennwegNr . 4 ? 7 -
In der Leopoldstadt:

zum goldenenLöwen in derTaborstraßeNr . zio-
- . - Hirschen — - Nr . ZiL-
— schwarzen Adler — - Nr . 3 , 6.
— weißen Rössel — - Nr . Z2i.
— goldenen Pfau — - Nr . 322.

zur weißen Rose - , -— Nr . 323 .
zum goldenen Ochsen — — Ne . 3r6.

— - Brunnen — - Nr . 327.
— - Adler — - - Nr . 32g.
— schwarzen Bären — - Nr . 33 ».
— weißen Hahn in der Augartengasse Nr . 346.
— gold. Posthorn in der Taborstraße Nr . 35o-
— gold. Lamm in der Praterstraße Nr . 53i.

Zu Mariahülf:
zum gold- Kreutz auf der Hauptstraße Nr 39.
— blauen Bock — - Nr . 44.
— goldenen Stuck — - Nr . 6ß.

Zu Matzleinsdorf:
zum schwarzen Ochsen auf der Hauptstraße

Nr . 3o.
Am Neubau:

zum grünen Thurm (Liedl) aus der Maria»
hülferstraße Nr . 270.

zu den 2 lustigen Bauern auf der Mariahül«
ferstraße Nr . 271.

zum weißen Adler Nr . 27z.
In der Rossau:

zum weißen Rössel an der Hauptstraße Nr . 4.
— — Hahn - - Nr . 17.
— goldenen Stern —— — - Nr . 18.
— schwarzen Bären - Nr . 20.
— weißen Lamm - -— - Nr . 21.

Am Thury:
zum goldenen Rössel Nr - 6.

Unter den Weißgärbern:
zum guten Hirten ander Hauptstraße Nr - 16.
— goldenen Adler im Pfefferhof Nr . 2Z.

Auf der Wieden:
zum gold. Bären in der Hauptstraße Nr . 8.
— rochen Rössel — Nr . 12.

zur Kohlkreinze — Nr . r3 .
zu den 3 Kronen — - Nr . 21.

zur rothen Ante — - Nr . 23.
zum goldenen Lamm — —— Nr . 24
zur goldenen Kugel — - Nr . 249
zum goldenen Kreutz.

Einlösungs - und Tilgungs - Deputation , siebe Deputation.
Einlösungs - und Tilgungs -Deputation (Hosbuchhaltung

der vereinigten ) , auf dem Dominicaner -Platze
Nro . 713 . Neue Nr . 669.

Einlösungs - und Tilgungs - Deputation ( Haupt - Casse
der k . k. vereinigten ) , ebendaselbst.

Eipsldauers ( des neu angekommeneu) Briefe an seinen
Herrn Vettern in Kakran. (Im Volkstons ge¬
schrieben ) . Eine Zeitung , wovon monath-
lich ein Heft von einigen Bogen erscheint und
die zum Zwecke hat , Lächerlichkeiten des Vol¬
kes salyrisch zu rügen . (In den meisten Buch¬
handlungen der österreichischen Monarchie
zu haben ) NedacLeur: Adolf Bäuerle.

Erzbischöfliches Grundbuch , in der Bischofgasse Nr - 920.
Neue Nr . 869.

Erzbischöflicher Hof oder Gebäude , in der Bischofgasse
Nr . 920 . Neue Nr . 869.

Erziehungsanstalt für Töchter aus höheren Ständen.
Bey Frau Ida Gräfin « von Deschnöffy am
hohen Markt Nr - 553 . Neue Nr . 5 iZ . siehe
auch Mädchenschulen.

Erziehungs - Institut für Militär - Qffieiers - Töchter , zu
Herrnals nächst W -en.

Erziehungsanstalt (Privat - ) für Kinder beyderley Ge¬
schlechts , in der Alservorstadt Hauptstraße
Nr . 3o. (Iacob Frisch ).

Erziehungsanstalt ( Privat -) für Knaben , auf der Land¬
straße Hauptstraße Nr .' 292 . (Kudlich ).

Esterhazy (des Fürsten ) Palläste . Einer in der Wallner¬
straße Nr . Zr 3 , 3i4 und 3 »5 . Neue Nr . 276;
der zweyte befindet sichzu Mariahülf.

Esterhazy (Haus des Fürsten ) , in der Alservorstadt am
Glacis Nr . 197.

Esterhazy (des Grafen ) Gebäude , in der Krugerstraße
Nr . 1076 . Neue Nr . roa3 .

Fabriken - Inspektion (k. k ) , in der Schönlaterngasse Nr.
726 . Neue Nr . 632.

Familien - und Avitical - Eassen -Ober -Direction (k . k . Pa-
trimomal - Privat -) , in der Burg Nro . i.

Familien - Güter - Ober - Direktion (k . k . Privat - Patri-
mouial - Avitical - und ) , in der Burg Nr . r.

Fechtmeister:
Hr . Protaux Joseph , auch Voltigir - Meister,

am Bauernmarkt Nr . 625 . Neue Nr . 586.
— Saint - Martin Jacob , Ritter von , unter

den Tuchlauben Nr . 698 . Neue . Nr . 558 .
— Timlich Carl , aufder Fischerstiege Nr . 214.

Neue Nr . 206.
Feld - Superiorat , im Melkerhof Nr . , 11 . Neue . Nr . ro5 .

(Schottengasse ) .
Feuergewehr-Fabrik (k. k.) , in der Alservorstadt Währin-

gergaffe Nr . 201.
Ferdinands -Brücke (vormahls Schlag - oder Schlachtbrü¬

cke genannt ) , nach Sr . kailerl. Hoheit dem
Kronprinzen ErzkerzogFerdinand so benannt.

Findelhaus , in der Alservorstadt Nr . rv3 .
Fischfanggeräths - Macher:

Hochberg Joseph Eberhard , in der Rossau Ser¬
viten - Gasse Nr . 69-

Forstlehranstalt (k. k. ) , zu Mariabrunn nächst Wien.
FortificationS- Distrikts - Direktion ( k. k. n . 6 .) , unter

den Tuchlauben Nr . 5o . Neue Nr - 4».



Franciscaner - Kirche und Kloster.
Franz ( des Erzherzog ) Pallast , auf dem MinvritemPlatze

Nr . So . Neue Nr - 4r-
Franzens -Brücke , bey den Weißgärbern über die Donau.
Freyhaus (ein Eigenthum der Fürsten Starhemberg ), auf

der Wieden Nr . i.
Fries ( Pallast des Grafen ) , auf dem Iosephsplatze Nr.

1224 . Neue Nr - n 55 .
Fuhrleute ( Italienische ) sind auf veralten Wieden Haupt¬

straße bei-den drey Kronen Nr . 21 . zu erfragen.
Garde ( k . k. erste Arcieren - Leibwache) , auf dem Renn¬

weg im Belvedere.
Garde (k. k. Trabanten - Leibwache) , auf der Seilerstadt

Nro . 1016 . Neue Nr . 959.
Garde (königl . unqrisch adelige Leibgarde ) , zu St . Ulrich

am Glacis Nro . i.
Gasthäuser : Hier wurden vorzüglich nur diejenigen auf«

genommen , wo Extra - Zimmer oder Gärten
bestehen , und wo man zu Mittage oder
Abends , oder zu beyden Tageszeiten speisen
kann . — Man sehe auch die Wörter : Bier-
Häuser , Einkehrwirthshauser , Lotei garnis
und Saal.

In der Stadt:
zum grünen Gatter im Elend Nr - i85 . Neue

Nr . 178.
zum Welfen in der Aue am Salzgries Nr . 221.

Neue Nr . 214.
zur goldenen Tanne am Kohlmarkt Nr - 266 . Neue

Nr 254 .
zum Steinl in der Steinig . Nr - 462 . Neue Nr . 429.
zum goldenen Lamm in der Naglergasse Nr . 2o5 .

Neue Nr . 28Z . )
zum Schloß Eisenstadt - Nr . 2o8 und 209 . Neue

Nr . 286 . und 267.
im Se ' tzerhof in der Spänglergasse Nr . 460 . Neue

Nr . 427.
zur goldenen Kugel am Hof Nr . 269 . Neue Nr . 240.
zum Fischbrunnen im Fischhof Nr . 5S9. Neue

Nr - 619.
zum Pilati am Graben Nr . 6n . Neue Nr . 5^i.
zum Stern auf der Brandstadt Nr - 670 . Neue

Nr . 629
zur weißen Ro ^e am Altenfleischmarkt Nr - 740.

Neue Nr . 696.
zur goldenen Änte in der großen Schulerstraße Nr.

872 . Neue Nr . 822.
zum rothen Apfel in der Singerstraße Nr . 922.

Neue Nr . 878.
zur ungrischen Krone in der Himmelpfortgasse Nr.

1018 . Neue Nr . 961.
zum goldenen Pfau in der Känthnerstraße Nr . 1102.

' Neue Nr . 1029.
zur Mehlgrube in der Kärnthnerstraße Nr - 1108.

Neue Nr . »048.
zum heiligen Geist im Bürgerspital Nr . 1166 . Neue

Nr . noo.
zum goldenen Iagerhorn in der Dorotheergasse

Nr - 1171 . Neue Nr . no 5 .
zum Vurqunbischen Kreuz in der obern Breuner-

ftraße Nr . 1211 . Neue Nr . n42.
In den Vorstädten:

In der Alservorstadt:
zum gold . Schützen in der Hauptgasse Nr . 4.
— Kronprinzen Ferdinand -̂ Nr . 24.
— gold - Schlösset in der Florianiaasse Nr . 25 .

zur weißen Taube in der Schlösselgasse Nr . 44 -
zu den drey schwarzen Rösseln Nr . 54 .

- 4 ?

zum gold - Hirschen inder Hauptstraße Nr . is 5 .
zur Alster — - Nr . 147.
zum blauen Stern in der Adlergasse Nr . 64.
— gold . Adlerin der Währingergasse Nr . 209.
-Ochsen — - Nr . 276.
— schwarzen Adler in der Adlergasse Nr.

Im Altenlerchenfeld:
zum rothen Stern in der Hauptgasse Nr . 17s'

Im Breitenfeld:
zum Schotten -Prälaten inder FeldgasseNr . 2o

Im Erdberg:
zur schönen Sclavinn in der Rittergasse Nr . 9,
zu der weißen Taube Nr . 2Z.
zu den 2 Artitfchoken in der Rittergasse Nr . 29.
zum holländischen Schleifer in der Kirchengas¬

se Nr . 68.
In Gumpendorf:

zur schönen Schäferinn in der Hauptstraße
Nr . 74.

zum braunen Fuchsen in der Stumpergasse
Nr . 176.

zum goldenen Straußen in der Zwerggasse
Nr . 278.

zum gold . Hirschen in der Hauptstraße Nr . 292.
Am Himmelpfortgrund:

zur blauen Weintraube in der obern Haupt¬
straße Nr - 2.

zum rothen Hahn in der obern Hauptstr . Nr . 2.
zu den 2 Hacken — — - Nr . 4.
zum rothen Kreuz — — - Nr . 74.
zum lustigen Bauern in der Windmühtgafss

Nr . 26.
In der Josephstadt:

zum Zosephsberg am Glacis Nr . 2a.
— Bieber — — Nr . 21.
— braunen Hirschen in der Roveranigaffe
Nr . 75.

zum gold - Straußen in der Kalsergasse Nr . 99.
— weißen Hahn — - Nr . 101.
— gold . Adler in der langen Gasse Nr . 108.

zu den 3 goldenen Hacken in der Piaristen¬
gasse Nr . 122.

Auf der Laimgrube und an der Wien:
zum Iagerhorn in der Canalgasse Nr . 94.

— Straußen in der Kothgasse Nr . 162.
Auf der Landstraße:

zum rothen Apfel aufder Hauptstraße Nr . 247.
— braunen Hirschen - Nr . 5o« .
— Blumenstock — - Nr . 202.
— schwarzen Ochsen in der Ungerg . Nr . 242.

zur ungrischen Krone — — Nr . 290.
zum goldenen Fassel in der Marocanergasse

Nr . 482.
In der Leopoldstadt:

zum Hatschier in der Donaustraße Nr . 91.
zur heiligen Dreyfaltigkeit m der Neugasse

Nr . 109.
zum schwarzen Ochsen in der Augartengasse

Nr . 169.
zur Weintraube in der Praterstraße Nr . So 5 .
zum blauen Igel — - Nr . 621.

Im Lichtenthal:
zur goldenen Krone in der Salzergasse Nr - 26.
zum weißen Lamm Nr . 8i.

Zu Mariahülf:
zum schwarzen Thor aufder Hauptstr . Nr . 24.

— heil . Serverin — - Nr . 74.
— Fruchtbaum — - Nr . 77-
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zum goldener, Vogel in der Josephsgasse
Nr . 1.57.

Am Mtchelbairischen Grund:
zur Flucht in Ägypten an der Währinger - Li-

nienftraßs Nr . r.
Am Neustift und Neubau:

zum weißen Adler am Neustift in der Spind-
lergaffe Nr . 12.

In der Rossau:
zum goldenen Hirschen in -der HolzsiraßeNr . 2.
— schwarzen Adler in der Dreymohrengasse
Nr . 118.

zum grünen Kran ; in der Schmidgasse Nr . 96.
zur goldenen Krone — - Nr - io5 .

Am Spi 'tlberg:
zum großen Zeisel in der Burggasse Nr . 135.
zur Weintraube — - Nr . iy.
zur goldenen Schlange - Nr . 20.

Am Schottenfelde:
zu den zwölf Himmelszeichen in der Herrn»

gasse Nr . 14.
zur Eule in der Feldgasse Nr . 245.
Auf der Kaiserstraße Nr . 467 ; nahe bey der

Mariahülfer - Linie.
Am Strotzischen Grund:

zum weißen Engel in der LerchenfelderLinierr-
straße Nr . 54.

Am Thury:
zum weißen Löwen Nr . 49.

Zu St . Ulrich:
zum goldenen Degen am Platzl Nr . S3 .
zur goldenen Eule Nr . 58 .

Unter den Weißgärbern:
zum Fasan auf der Hauptstraße Nr . 17,.
zu den fünf Lerchen-

- ' zum goldenen Kegel Nr - 34 -
Auf der Windmühle:

zum heiligen Florian Nr . 20.
— grünen Kranz Nr . 21.

Auf der Wieden:
zum schwarzen Adler auf der Wiedner Haupt¬

straße Nr . 6.
zur goldenen Wage in der Waggaffe Nr . 228.
zue grünen Weintraube auf der Hauptstraße

Nr . 245 .
zum blauen Wolfen in der obern Schleifmühl»

gaffe Nr . 260.
zur goldenen Krone auf der Neuwirdner Haupt»

straße Nr . 429.
zum wilden Mann in der langen Gasse Nr . 487.

Gebährhaus , in der Alservorstadt im allgemeinen Kran¬
hause Nr . 20Ü.

Gebäude- und Mobilien -Jnspection (k. k . Dicasteria! - ) , auf
demAltenfleischmarkte Nro . -/Sr .Neue Nr - 706.

Geheime , stehe Haus - Hof- und Staats - Kanzelley ; auch
Cabinet.

Gewählde - Galerie (k. k. ) , im oberen Belvedere auf dem
Rennwege.

General - Hof - Bau - Direction (k . k .) , auf der Karnth-
nerthor - Baffey Nro . 1228 . Neue Nr . 1149-

General - Hof - Tax - und Expedits - Amt (k- k.) , in der
Wipplingerstraße Nro . 4 i 5 . Neue Nr . Z84.

General - Land - und Haupt - Münzprobier - Amt ( k . k .) , in
der Himmelpfortg. Nr . 1022 . Neue Nr . 964.

General - Militär - Commando in Nieder - und Oberöster¬
reich (k . k .) , am Hof Nr . 454 . Neue Nr . 421.

Geueral - Rechnungs- Directorium ( k. k . ) , am Altenfleisch-
markt Nro - 762 . Neue Nr - 798.

Genie-Amt ( k. k . Haupt - ) , aus dem Hofe Nr . 454 - Neue
Nr . 421.

Genie - Archiv ( k. k-) , aufdem Hof Nr - 454 . Neue Nr . 421.
Gerichts >Advocaten (Hof- und) , siehe Advocaten.
Gerichtsverwaltunq (magistratische) im Bezirke Leopold¬

stadt und Jäaerzeile , ist in der Leopoldstadt
Taborstraße Nr . 342.

-im Bezirke Landstraße , Weißgärbern und Erd¬
berg , ist auf der Landstraße Nr . 26^.

-— - - im Bezirke Wieden , Hungelbrunn , Lorenzer-
grund , Matzleinsdorf , Nicolsdorf , Hunbs-
thurn , Margarethen , Reinprechtsdorf und
Schaumburgerqrund , ist auf der Wieden
in der Gemeindegasse im Gemeindehause
Nr . 173.

-im Bezirke Wien und Laimgrube , Gumpendorf,
Magdalena - Grund , Windmühle , Maria-
bülf , ist auf der Laimgrube Nr . Zr.

-im Bezirke Spitlberg , Neubau , N ^ustift, Schot¬
tenfeld oder Ober -Neustift , Sr . Ulrich uns
Windmühle , ist am Spitlberge Nr . 3o.

-im Bezirke Josephstadt , Altlerchenfeld und Stro-
tzischer Grund , ist in der Jofephstadr Nr . 91.

-im Bezirke Alservorstadt, Michelbairischer Grund
und Vreitenfeld , ist in der Alservorstadt
Hauvtgasse Nr . 144-

-im Bezirke Rossau, Himmelpfortgrund , Lichten¬
thal , Thury und Althann , ist in der Nas¬
sau Nr . 28-

Gerichtsvcrwaltungen in schweren Polizey - Übertretun¬
gen - Das Stiftgericht -schotten , welches zu¬
gleich die Ausübung der Geschäfte in schwe¬
ren Polizey - Übertretungen für das Dom¬
kapitel und die Herrschaft Lichtenthal be¬
sorgt , hat den Amtsort am Neubau Nr - 6.
Siehe auch Herrschaft Schotten.

-im Lichtenthal , ist im Lichleuthal Nr , 182.
- — am Himmelpfortgrund , ist in der Stadt Jaco-

bergaßchen Nr . 846 . Neue Nr . 799.
-der fürstlich Ludwig Starhembergischen Herr¬

schaft Conradswörth,istaufderWiedenNr . i.
Gesandtschaften, siehe Auswärtige.
Gesellschaft adeliger Frauen , siehe Adeliger.

-der Musik -Freunde des österreichischen Kaiser»
staates . Die GesellschaftS -Kanzley ist im Gun-
delhvfe.

- ( Landwirthschafts- ) , das Bureau der Gesell¬
schaft ist im Hesligenkreuher- Hof Nro - 720.
Neue Nr - 676.

- ( priv. ungrische Schifffahrts - ) , siehe Canal.
Gesetzsachen» siehe Hof - Commission.
Glas - Fabriks - Verschleiß« ,nt ( Guttenbrunner - k. k . ) , auf

dem Altenfleischmarkt Nro . 746 - Neue Nr . 701.
Griechen - Bethhäuser , siehe Betbbäuser.
Griechische Buchdruckereyen, siehe Buchdrucker.
Grundbuch ( städtisches ) , in der Wipplingerstraße Nr.

416 . Neue Nr . 385 .
Grundsteuer- und NectifieationS . Hofbuchhaltung (k. k.) ,

in der Riemerstraße Nr - 665 . Neue Nr . 6 i 5 .
Grundsteuer - RegulirungS - und Militär - Verpffegs - Sy-

. stemisirungs - Hof - Commission, in der Rie¬
merstraße N . 865 . Neue Nr . 61 5 .

Guttenbrunner - Glas - Fabrik , siehe Glas - Fabrik.
Gymnasien . Sind 3 in Wien , i ) das akademische Gym¬

nasium an der Universität in Wien , 2 ) das
Gymnasium zu den Schotten im Schotten¬
hofe Nr . i 43 . Neue Nr . i 36 . , 3) das Gym¬
nasium der P . P . Piaristen in der Josephsisdt.



Gyps und Kreiden Niederlage , in der Leopoldstadt Ta¬
borstraße Nr . Z5o.

Hafnermarkt ( irdene Geschirre aller Art ) . In der Vor¬
stadt Rossau . Wurde von der Leopoldstadt
im Jahre r7Z5 dahin verlegt . Ist einige Ta¬
ge vor und einige Tage nach Johann dem
Taufer ( im Junius ) .

HandlungS - Kranken - Institut vereint mit dem Hand¬
lungS - Verpflegungs - Institute . Das Kran¬
ken - Institut ist im k- k. allgemeinen Kran¬
kenhause in der Astervorstadt Nro . 208 in ei¬
nem aanz abgesonderten Gebäude . — Über
das Verpflegungs - Institut geben die Her¬
ren Directocen die nöthiqe Auskunft.

Harfen verfertiget : Joseph Hofmann , auf der Wieden
Hauptstraße Nr . 192.

Harrach ( des Grafen Pallast ) , auf der Freyung Nr . 247.
Neue Nr . 2ZY-

Hauptaufschlagsamt ( k. k .) in Wien , auf dem alten Fleisch¬
markt Nr . 70Y. Neue Nr . 665.

Hauptmauthgebaude zu Ende des alten Fleischmarktes.
Hauptcaffe der k. k . Bergwesens - Administration ^ und

Producten - Verschleiß - Direktion , in der
Himmelpfortgasse Nr . 1012. Neue Nr . 955.

— der k . k. Polizcy . In der Herrengaffe Nr . 28.
Neue Nr . 29.

-7- der vereinigten Emlösunas - und Tilgungs -De¬
putation . Auf dem Dominicaner - Platze Nr.
712 . Neue Nr . 669.

Haupt - Fackorie der Verawerks -Producte . Nächst dem Ro,
thenthurm Nr . 691 . Neue Nr . 648.

Haupt - Genie - Amt , ( k- k. ) , siehe : Genie - Amt.
Hauptgewerkschaftliche Cafse ( k. k. ) , in der Himmelpfort¬

gasse Nr . 1022 . Neue Nr . 964.
— Eisen - Factorie ( k . k. ) , in der Rothentburmgas-

se am Bergl Nr . 691 . Neue Nr . 648.
— Innerberger - Direktion ( k- k. )

Hauprmüuzamt ( k. k . ) , in der Himmelpfortgasse Nr . 1022.
Neue Nr . 964.

Hauptmünzprobier - Amt ( k. k . ) , ebendaselbst.
Haupt - Postwagenö - Direction ( k . k-) , auf dem Domini-

. caner - Platze Nr . 710 . Neue Nr . 666.
Haupt - PuncirungS - Amt ( k. k.) , in der Himmelpfvrt-

gcffse Nr . 1022 . Neue Nr . 964.
Haupt - Stämpel - Amt , siehe Stämpel.
Hauptzeugamt , siebe Artillerie.
Hauptzollamt ( k. k. ) , auf dem Altenfleischmarkt Nro . 709.

Neue Nr 865.
Haus - Hof - und Staats - Kanzley ( geheime k. k. ) , auf dem

Ballplatze Nr . 26 . Neue Nr . 19.
— — — Archiv (geheimes k. k.) , in der Burg Nr.

2 . Neue Nr . 1.
— — — Staatskanzelley - Pallast . Auf dem Ball-

hausplatze Nr . 26 . Neue Nr . 19.
Haus - und Kanzelley - Spesen - Verwaltung ( k. k. bof-

kriegsräthliche ) , auf dem Hofe Nr . 454. Neue
Nr . 421.

Helvetische Confeffion , siehe Bethhaus.
Herrschaft Stift Schotten , siehe Schotten.
Hof - Agenten , siehe Agenten.
Hof -Apotheken - Dstection , siehe Apotheke.
Hof - Baubuchhaltung ( k . k . ) , auf dem Altenfieischmarkte

Nr . 762 . Neue Nr - 708.
Hof - Bau - Direktion , siehe General.
Hofbaurath , siehe Baurach.
Hof - Bibliothek . Auf dem JosepbSplatz . Das Gebäude die¬

ser Bibliothek st an der Burg augebaut.
Hofburgwache , siehe Burgwache.

- !st
Hof - Capelle , siebe Capelle.
Hof - Commission ( Commerz - ) , siehe Commerz.

— ( Grundsteuer -) , stehe Grundsteuer.
— in Canal - und Bergbau - Angelegenheiten , »uf

dem Altenfleischmarkt Nr . 752 . Neue Nr . 708.
— in Erbsteuersachen , ( k. k . n . ö .) , in der Herrn¬

gasse Nr . 2g . Neue Nr . 2c».
— in Justiz - Gesetzsachen( k. k. ) , in der Wipplinger,

straße Nr . 4 * 5 . Neue Nr . 284-
— ( k. k. Studien -) , in der Wipplingerstraße Nr.

415 . Neue Nr . 564.
— über die reichshofräthlichen Acten und die reichs-

hofräthliche Depositen -- Caffe , siehe Acten-
Hof - Controlor . - Amt ( k. k . ) , in der Burg Nr . i.
Hof - Fourage - Magazin - An der Wien Nro . 62 und 64.
Hofkammer ( ? . k . allgemeine ) , in der Johannesgasse Nr-

io3c» und io2i . Neue Nr . 972.
Hofkammer - Archiv , siehe Archiv.
Hofkanzelley ( k. k. ) , in der Wipplingerstraße Nro . 226.

Neue . Nr . 219.
— ( königl . Siebenbürgische ) , in der vordern Schen-

kerstraße Rr . 57 . Neue Nr . 48.
— ( königl . Ungrische ) , in der vordern Schenker-

straße Ne . 5tz. Neue Nr . 47.
Hof - Keller , in der Burg Nro . i.
Hofkriegs - Advocaten , stehe ALvocaten.
Hofkriegs - Agenten , siehe Agenten.
Hofkriegsbuchhaltung , auf dem Altenfleischmarkt Nr . 75sr.

Neue Nr . 706-
Hof - KriegSkanzley - Archiv , stehe Archiv.
Hofkriegsrath ( k. k ) , auf dem Hof Nr - 454 . Neue Nr.

421.
Hofbücher , in der Burg Nr . r.
Hofmeisteramt ( k . k. Oberst - ) , stehe Oberst.
Hof - Mobilien - Direction ( k. k. ) , in der Burg Nr . t.
Hofpostantts - Verwaltung ( k. k . Oberste ) , siehe Post.
Hofbuchhattung ( k. k. ) , auf dem Dominicanerplabc Nr.

710 . Neue Nr . 666.
Hof - Staatsbuchhaltung ( k. k.) , in der Burg Nr . r.
Hot - Stallungen , siehe Marstall.
Hofstelle , siehe Censur.
Hof Tax - Amt , stehe General.
Hof - Theater , stehe Theater.
Hof - Theaterdirection <k. k. oberste ) , in der Burg Nr . r.
Hof - und Staats - Ararial - Buchdruckerey - Direction

(k. k. ) , in der Singerstraße Nr . 969 . Neue
Nr 91Z.

Holitscher - Geschirr -Verschlerßamt ( k. k. ) , auf dem Alten-
flrischmarkt Nr . 746 . Neue Nr . 7<>1.

Holzmarkt (mit Dinderwaaren und Reifen , und verschie¬
denen anderen Gerathschaften ) wird jährlich
in der Roffau gehalten , und zwar einige
Tage vor und nach Peregrinus ( im April ) ;
dann um Johann den Täufer ; zuletzt zu An.
fang Oktober.

Holzverschleiß - Amt ( k. k. ) , auf dem Altenfleischmarkt
Nr . 745 . Neue Nr . 701.

Hotels gsrui « ; zum römischen Kaiser auf der Freyung
Nr . 142. Neue N ? . 158

— — zur Kaiserinn von Österreich in der Wey¬
burggaffe Nr . 962 . Neue Rr . 906.

Iagerzeile , die Amtskanzeley dieser Herrschaft ist am Al¬
tenfleischmarkt Nr . 740 . Neue Nr . 696.

Industrial - Schulanstalt m allen weiblichen Arbeiten,
siehe : Mädchenschule.

Industrial - Schule ( Mädchen ) der Katharina Rudesch,
in der Leopoldftodt Nr . 425.

Inspektion (Burg ) , in der Burg Nr . 1.
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Inspektion der Dicasterkal - Gebäude ; siehe Dicasterial.
— der Fabriken , siehe Fabriken.
— (Linien - ) , siehe Linien.
— (Montours -) , siehe Monteurs.
— (Remontirungs - ) , stehe Remonnrung.

Inspektors ( Canal - und Schifffahrrs ») , siehe Canal.
— (Staatsgüter - ) , siehe Staatsgüter.

Institut ( Privat - ) für arme kranke Kinder , in der Woll¬
zeile Nr . 826 . Neue Nr . 779.

Instrumente i chirurgische ) , siehe chirurgische , mathe¬
matische , optische , physikalische ) verfertigen;
Neuhaus Herrmann , in der Alservorstadt Flo»

rianigasse Nr . 71.
Stadler Gerard , am Spitlberg in der klei¬

nen Stiftgasse Nr . 187.
Voigtländer Friedrich , auf der Wieden Nr.

537.
Voigtländer Gebrüder , zu Gumpendorf

Nr . 118.
Invaliden - Casse - Verwaltung (k. k. n . ö . ) , siehe Gasse.
Invaliden Haus , es steht vor dem Stubenihore , zu An¬

fang der Vorstadt Landstraße.
Invaliden -Haus für unbemittelte Officiere . Im Neuler-

chenfelde , einem Dorfe , sehr nahe an den
Linien Wiens.

Johannes dem Täufer (Kirche zu) , in der Kärnthnerstra-
ße Nr . 1040 . Neue Nr - 981.

Johannes dem Täufer ( Kirche zu) , im Versorgungshau¬
se in der Währingergasse Nr . 271.

Johannes dem Täufer ( Kirche zu) , in der Leopoldstadt,
Taborstraße Nr . 325.

Johannes von Nepomuck ( Kirche zu) , in der Iägerzeile.
Joseph ( Kirche zum heil . ) , auf der Laimgrube.
Joseph ( Kirche zum heil . ) , zu Margarethen.
Josephsplatz nächst der Augustiner - Kirche in der Stadt.
Italienische Kirche , auf dem Minoriten - Platze.
Italienische Fuhrleute , siehe Fuhrleute.
Judenamt , in der Seitzergasse Nro . 453.
Juden - Spital , siehe Spital.
Juden - Synagoge , siehe Synagoge,
chickicinui äLlvgLtvm militsre mixtum ( k. k .) , aus dkM Hof

Nr . 454 . Neue Nr . § 21.
Justiz - Cameral -Taxamt ( k. k. vereinigtes ) , in der Herrn-

gasse Nr . 69 . Reue Nr . 6i.
Jusüz - Normalien - Commission (k. k . ) , auf demHofNr .45 ^ .

Neue Nr . 421.
Justiz - Stelle , siehe Oberste.
Kalkmarkr , a » der Wien vor der Dreyhufeisengasse auf dem

freyen Platze.
Kämmereramt , siehe Oberst.
Kammererstab , siehe Oberst.
Kammer - Procuratur ( k. k . Hof - und u . ö . ) , auf dem

Dominicaner - Platze Nr . 71z . Neue Nr 669.
Äanonengießerey ( k. k. ) , in der Vorstadt Wieden Nr^
Kanzelleyspesen -Derwaltung ( hofkriegsräthliche , s. Haus.
Keglevich (des Grafen ) Pallast und Garten , auf dem

Schaumburgergrund Nr - 14.
Kinsky ( des Grafen ) Pallast , in der Herrngasse Nr.

40 Neue Nr . 3i.
Kinder ( Institut für kranke ) , siehe Institut.
Kirchenangelegenheiien ( militärische ) , siehe Direckion.
Kirchenmeisteramt von St . Stephan . In dem erzbischöf¬

lichen Chur - Gebäude gegen die Singerstra-
ße Nr . 928 . Neue Nr . 874.

Kohlmarkt , eigentlich nur eine lange , aber sehr volkrei«
> che Straße nächst dem Michaeler - Platze.

Kohlen - und Brennholz - Magazin ( k. k .) , in der Burg
No . L.

Kohlenmarkt , an der Wien vor der Dreyhufeisengasse.
Krankenhaus , siehe allgemeines.
Krankenhaus der barmherzigen Brüder , siehe Spital.

- - Clilabethiner - Nonnen , siehe Spital.
Krauter (medicinische ) , siehe medicinische.
Kreuz ( zum heil .) Kirche auf der Lcumgrube an der Stift¬

gasse.
Kriegs - Archiv , siehe Archiv.
Kriegsbuchhaltung ( k. k. Hof - ) , auf dem Altenfleifchmarkt

Nr . 752 . Neue Nr . 708.
Kriegs - und Invaliden - Casse - Verwaltung ( k. k. n . ö . ) ,

auf dem Hof Nr . 454 . Neue Nr . § 21.
Kriegsrath (Hof -) , ebendaselbst.
Kriegszahlamt ( k. k . Universal -) , ebendaselbst.
KundichaftS - Corrobonrungs - Amt , stehe Conscription.
Künste (Akademie der bildenden ) , stehe Akademie.
Kunst - und Musikalien - Händler ( k . k. priv . ) .

Herr Artaria Dominik , magistratischer Schätz¬
meister in Kunstsachen Jam Kohlmarkt Nr.
1219 . Neue Nr - ri5i.

— Berka Anton . in der Seilergasse Nro 149.
Neue Nr . 1082.

— Bermann Jeremias , am Graben Nro . 660.
Neue Nr . 619.

Frau Cappi Magdalena , auf dem Kohlmarkt
Nr . 1220 . Neue Nr . 1162.

Herr Cappi Peter , und Diabelli , am Kohlmarkt
Neo . 3oo und 3oi . Neue Nr 281.

— Mechetti Peter , am Michaeler -Platze Nro.
L22i . Neue Nr . n53.

— Mollo Tranquillo , am Michaeler - Platze
Nro . 262 . Neue Nr . 25Z.

— Müller Heinrich Friedrich . am Kohlmarkte
Nro . 1218 . N - ue Nr . 1150.

— Parerno , in der Neuburgergasse Nr . 1129.
Neue Nr . 1064.

— Riedl Joseph , am hohen Markt Nro . S82.
Neue Nr . 541.

— Sauer Ignaz . Sein Verschleißvrt ist in
Commission bey dem Herrn Kunstbändler
Müller am Kohlmarkt Nr . - 1218. Neue
Nr . n5o . oder in seiner Wohnung , Wah-
riugergasse Nr . 269.

— Schönberg —
— Sprenger Daniel , am Kohlmarkt Nr . 268.

Neue Nr . 256.
— Steiner Sigmund Anton und Comp . , zu¬

gleich Inhaber der k. k - chemischen Dru-
kerey , am Graben im Paternoster - Gäß-
chen Nro . 612 . Neue Nr . 672.

— Stöckel Franz , in der Seitzergasse imSei-
tzerhofe Nro . 460 . Neue Nr . 427.

— Tessaro , im Zwettelhof Nr . 919 . Neue
Nr . 868.

— Träg Johann , in der Neuburgergasse Nr.
2 - 77 . Neue Nr . mi.

— Weigl , Thaddäus , am Graben Nro . i2 »2.
Neue Nr . 1144.

Kupferdrucker.
Mollis , auf der Wieden Nr . 74.
Ruf Jacob , in der Joftphstabt Kaiserstra¬

ße Nr . 29.
Weigl Joseph , im Altenlerchenfeld Haupt¬

straße Nr - 174.
Kunstholzschneider:

Cosandier Ferdinand, ' auf der WiedenNr . 370.
Kunst - Requisiten und Musikalien Verlag des Ferdinand

Kellner , zu Mariahüls Hauptstraße Nr . 10.



Landesfürstliche Lehenstube . , siehe Lehenstube.
Landesregierung ( k. k .) in Österreich unter der Enns , auf

dem Minoritenplatze Nr . 49 . Neue Nr - 40.
Landes - Wasserbau - Amt , stehe Banco.
Landrecht ( k. k . N. öst . ) , ebendaselbst.
Landschaft ( n . öst .) , ebendaselbst.
Landschasisduchhaltung ( n . öst .) , ebendaselbst.
Landtafel ( k. k . n . ö . ) , ebendaselbst
Landwirthichafts - Gesellschaft ( k. k.) , das Büreau dieser

Gesellschaft ist im Heiligenkreutzec « Tssofe Nr
720 . Neue Nr . 676.

Leibgarde , siche Garden.
Leihaustalt (Musikalien -) , stehe Mustkalien.
Leih - Bibliotheken haben die Buchhändler Armbrustec,

Tauer und Wallisl,ausser ( stehe Bibliothek
und Buchhändler ) .

öeibbank , stehe Commercial.
Leih - Bibliothek ( theologische ) , stehe Geistliche . '
Lettern ( Markt mit ) ist außer dem Känthnerthore an der

Wien.
Leihhaus , stehe Versatzamt.
Leyr - Musik - und Erziehungsanstalt des Johann Hof¬

mann , an der Wien Nr . 57.
Leopold (Kirche zum heil . ) , Parrkirchein der Leopoldstadr

in der großen Pfarrgasse.
Leopoldstädter . Theater , siehe Theater.
Lichen - Chiocolate , stehe Cbiocolate.
siechreustein (Pallast des Fürsten ) , in der Herrngasse Nr.

269 . Neue Nr . 251-
stchtenstein (Pallast des Fürsten ) , in der Rossau Nr rZo.
sichtenstein ( Pallast des Fürsten ) , in der Alservorstadt

Herrngasse Nr . 98.
üchtensteinisches ( fürstlich ) Majorat . Haus , in der vor-

dern Schenkerstraße Nr . 43 . Neue Nr . 54.
Lmen -Jnspector , auf der Landstraße am Glacis Nr . s85.
LHnwagen ( Stadt -) sind gegen Zoo ; ste sind nicht nu,

merirt , wie die Fiaker , werden für ansehn¬
licher gehalten , und sind von allen Formen
zu haben.

bükowih (Pallast des Fürsten ) , am Spitalplatz Nr . 1,67.
Neue Nr . 1101.

Lokowih ( Pallast des Fürsten ) , auf der Landstraße in der
Ungergasse Nr . 3g7-

Lomwagen - Steueramt , in der Käcnkhnerstraße Nr . 1106
Neue Nr . ao45.

Loenz (zum heil . ) Pfarrkirche am Qberneustift oder im
Schottenfelde.

Loto - Gefälls - Cameral - Direction ( k. k. ) , auf dem Kien-
mackt Nr . 494 . Neue Nr . 460.

80L0 - Hofbuchhaltung (k. k. ) , ebendaselbst.
Lsvenburgstches Couvict , in der Josephstadt bey den P . P.

Piaristen.
Lüomirsky ( Pallast des Fürsten ) , auf der Mölkerbastey

Nr . 1287 . Neue Nr . nßS.
Mdchen - Pensionatsk . k. Civil - ) ,in der AlservorstgdtNr . 249.
Mdchenschulerr oder Privat - Lehr - und Erziehungsan¬

stalten :
In der Stadt:

am Hof Nr . 352 . Neue Nr . 324.
unter den Tuchlauben Nr . 696 . Neue Nr . 555 . ( Jo¬

sepha Hofmann .)
am Graben im Trattnerhofe Nr . 669 . Neue Nr.

618 . ( Franz Netuschll . )
in der großen Schulerstraße Nr . 910 . Neue Nr.

858 . ( Schreiber .)
in der Neuburqergaffe Nr . , 124. Neue Nr . 1060.

(öffentliche Jndustrial - Schulanstalt in allen
weiblichen Arbeiten . )

r 2 «.
-- ^ Vorstädten:
^n der Alsersorstadt : Wickenburg - Gaffe N . 24
- v Katharina von Olivier . )
^nder ^ osephftadt : Neudegger - Gasse Nr . 87 . sUn-

lange Gasse Nr . 106.
b " ( A «ono,a Fei-

^ Änt - ngoss- Nr . 17 . ( rhcodo , Ps.
Äntengasse Nr . 13.

-Nr . 46.
Neuschottengasse zum Bienenkorb Nr . 1Z6

(Anna Romako -)

Bauer ^ ^ ^ Hauptstraße Nr . 190. (Anna
Mädchenschule der ttrsulinerinnen , in der Johannesaas-

k- r- * 0^3 . Neue Nr . 679.
Markte , stehe Getreidemarkt . Hafnermarkt , Kalkmarkt,

martt ^ E ' Leitermarkt , Wasserkörner-
Magazin ( Brennholz - und Kohlen - ) . in der Burg Nro . r

-W ' - Wien Nro . 65 und 64.
sl ( Hof - Vlctuasien - ) . in der Burg Nro r

Magister der Chyrurgie , stehe Wundärzte.
Magistrat der Haupt - und Residenz - Stadt Wien , in der

Wipplingerstraße Nro . 4 -16 . Neue Ne . 5Z5,
. . . . uehe Nathhaus.

Magistratische Gerichtsverwaltungen , stehe Gericht -iver-
waltungen.

Maltheser « Ordens - Kirche , in der Kärntbnerstraße , stehe
Johannes.

Margarethe ( zu der heiligen ) , Kirche und Pfarre für die
- , ^ ^ adt Weißgärber.

Marrayulf (Kirche zu ) , an der Mariahülfer - Straße.
Mana Treu (Vermählung Mariens ) , Kirche in der Fo«

- m lephstadt zu den P . P . PiEen.
Maria Verkündigung ( Kirche zu) , stehe Serviten.
Maria Heimsuchung , siche Salesranerinnen.
Marstall ( kaiserlicher ) , gerade vor dem Burqthore auf

dem Glacis.
Maschinen (chirurgische ) , stehe chyrurgische.
Maschinen (Ackerbau -) Verfertiger:

Herr Büro Anton , am Schaumburqergrunde
Favoriten - Straße Nr - 75.

Maximilian ( Pallast des Erzherzogs ) , auf der Löwel-
-- ^ und 15 . Neue Nr . 1165.

Mechaniker , stehe Instrumenten»
Mechitaristen , siehe Armenier.
Medicinische Kräuter ( Handlung mit ) , in der Rossau

Schmidgasse Nr . 07 . des Johann Mayer.
Medikamenten . Buchhaltung ( k. k . Civil - ) , am Alten¬

fleischmarkt.
Medicinisch -chyrurgische Joseph -Akademie , flehe Akademie.
Mehlabwagsamt , in der Wipplingerstraße Nro - 4 . 5 . Neue

Nr . 584.
Mshlgrube , siehe Saal.
Melk die Amtsverwaltunq des Stiftes Melk ist zu Wien

m der Stadt Schottengasse Nr . m . Neue
Nr . io3.

Merkantil - und Wechselgericht , ( k. k . n . ö . ), in der Herrn,
gaffe Nr . 69 . Neue Nr , 61.

Merkantil - und Wechselgerichts - Advocaten , s. Advocaten.
Metropolitan - Capitel - Amtskanrley , am Stephanspla-

He im Zwetlhofe Nr . 919 . Neue Nr . 868.
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Metternich (deü >Fürsten ) Pallast , am Rennweg Nr . 4 ? 3.
Metzenleiheramt , in der Kärnthnerftratze auf der Mehl¬

grube Neo . no8 . Neue Nr - 1045.
Michaels - Kirche , auf dem Platze gleichen Rahmens.
Michael ( Barnabiten Collegium zu Sr . ) hat seine AmtS-

kanzley in der obern Breunerstraße Nr . 1207.
Neue Nr . 1159.

Militär - Meoicamemen - Regie ( k . k. ) , am Rennweg
Nr . 54,.

Militärisches Appellations - Gericht , am Hofe Nr . 454.
NeueNr - 42l . . . .

Militär » Sfflciers . Tochter ( k. k . Erziehungsanstalt für ) ,
zu Hernals nächst Wien.

Militär » und Civil , gemeinschaftliche Commissioniu yoii-
ticis et ju5iitia1 >i)u8 (k. k ) , am NkULN 4.hvk
Nr . 2v6 . Neue Nr . 199.

Militär - Verpflegs - Systemisirungs - Hof - Eomm -ssion,
siehe Grundsteuer.

Militär - Spital , siehe Wiener.
Mineralien - Cabinet (k . k . ) , in der Burg Nr . r.

, Cur - Anstalt , aus dem Glacis , gerat . -
außer dem Larolinenthor.

Minoriten - Kirche , siehe Italienische.
Mobilien - Direction ( k. k . Hof -) , in der Burg Nr . r.

— Dikasterial - Inspektion , siehe Dikasterml.
Monturs - Depot (k. k . ) , in der Alfervorstadt Wahnn-

gergasse Nr . 23r.
Morgenländische Sprachen (Akademie der) , siehe Aka¬

demie.
Mühlen : aus der Wieden in der langen Gasse ( Heumuhle

^ genannt ) .
— — Schleifmühlgasse ( Schleifmühle

genannt ) .
— — Nr . 659 (Barnmühle

genormt ) .
zu Gumpendorf in der Dorotheergasse Nr . 97.

(Dorotheermüyle ) .
— — — ( Molarmühle ) .
— — — ( Kirchenmühle ) .

am Rennwege am Canal Nr . 25« . ( Johann
Solle !) .

Münzamt ( k . k. Haupt - ) , siehe Haupt.
Münzhaus , in der Himmelpfortgasse Nr . 1022 . Neue

Nr . 964.
Münz - Probieramt ( k. k . Haupt -) , siehe Haupt.
Münz - und Antikencabinet , in der Burg Nr . r.
Mustkalien - Leihanstalt des Friedrich Mainzer , in der

Dorotheergasse Nr . 1192 . Neue Nr . 1127.
Musik - Jmpostamt , stehe Taz.
Mustkalien - ( Antiquar ) Händler.

Friedrich Mainzer , in der Dorotheergasse Nr.
1190 . Nr . 1127.

Franz Roser , in der nntern Breunerstraße Nr.
1198 . Neue Nr . n3i.

Musikalien - Händler , siehe Kunst.
Nachtlichter - Fabrikant:

Sauer Leopold , in der Ncssau Nr . 78.
Näh - und Schlingstube der Anna Mutelberger , in Der

Bischofgasse Nr . 075 - Neue Nr . 634.
Narrenthurm ( der ) , siehe Irrenhaus.
National - Bank ( prwis . österreichische) , in der Singer¬

straße Nr . y4v . Neue Nr . 886.
Naturalien - Cabinete ( k. k . vereinigte ) , sind in der Burg

Nr . r.
Normal - Hauptschule ( k. k . ) bey St . Anna . in der Jo¬

hannesgasse Nr . 1039 . Neue Nr . 980.
Normalien - Commission , stehe Justiz.
Notariell (beeidete ) , siehe Advokaten.

Nothhelfern ( zu deni4 ) , Kirche und Pfarre der Vorstädte
Lichtenthal,Himnielpfortgrund , Althangrund
Thury und eines Theils des Michaclbayri»
scheu Grundes.

Ober - Direction der k. k. Familien - Caffen , in der Burg,
Nr . - .

— der Familien - Güter , ebendaselbst.
— (Polizei ) - ) , stehe Polizei ) .

Odereinnehmeramt ( Landschafrs -) , in der Herrngasse Nr.
39 . Neue Nr . 30.

Oberkammeramt ( Wiener - ) , in der Wipplingerstraße Nr.
416 . Neue Nr . 385.

Obersthofmarschall ( k- k. ) , im Schulhof Nr . 453 . Neue
Nr . 420.

— Hofmarschallamk , in der Burg Nr . 2 . NeueNr . r.
— Hofmarschallstab , in der Burg Nr . i-
— Hofmeister ( erster ) , in der Herrngasse Nr . 68-

Neue Nr . 60.
— Höfmeisteramt ( k- k ) , in der Burg Nc . » .
— Hof - und General - Erblanv - Postamt , r» der

Wollzeile Nr . 918 . Neue Nr - 8Ü7.
— Kämmereramt ( k . k ) , in der Burg Nr . r.
— Kämmererstab , in der Burg Nr . 1.

Oberstes Hof - und Landjägermeisteramt (k. k . ) , am alte»
Fleischmarkt Nr . 762 . Neue Nr . 7oZ.

Oberster Kanzler , in der Wipplingerstraße . Nr . 226
Neue Nr . 219.

Oberstes Stallmeisteramt ( k. k. ) , in der Burg Nr . r.
Oberster Stallmeisterstab , in der Herrngasse Nr . 68

Neue Nr 60.
Oberste Hof - Theaterdicection , in der Burg Nr . 1.

— Justiz - Stelle ( k. k . ) , in der Wipplingerstrase
Nr . 4r5 . Neue Nr . 384.

— Polizey - und Censurs - Hofstelle ( k. k ) , in ler
Herrngasse Nr - 38 . Neue Nr . 29.

Oberstes Schiffamt , in der Leopoldstadt Nr - 75.
Oberzeugamt ( 'Wiener - ) , auf der Sailerstatt Nr . iv5-

Neue N c. 986.
Obstmarkt , in der Stadt am Hof.

— an der Donau am sogenannten Schanze!
— auf der Wieden auf dem freyen Platze '0k

dem Starhembergischen Freyhause.
Ahle (kalt gepreßte) sind zu haben : bey Lorenz Rert»-

rer in der Alfervorstadt Nr . 197.
Ohl - Raffinerie des Angust Leon , in der Alservorstdt

Adlergaffe Nr . 166.
Öhl - Raffinerie - Fabriks - Niederlage des Andreas leh,

mann und Comp , in der LanLskrongassestr-
583 . Neue Nr . 542.

Österreichischer Beobachter . Eine Zeitschrift , welche Lg-
lich erscheint im Bücherverlage des Anvn
Strauß ( Redacteur Jos . Anton Pilat ) .

Orgel (große ) , sieh « Stephanskirche.
Orientalischer Doknetsch:

Märgarith Constantin , in der Leopoldstadt.
Augustin Agamal , in der Leopoldstadt Nr . 807.

Paar ( Pallast des Fürsten ) , in der Wollzeil Nr . 8 .9.
Neue Nr . 792.

Palffy (Gebäude des Grafen ) , in der hmtern Schn-
kenftraste Nr . 23 . Neue Nr . 17.

Papier - Depot ( k - k.) , auf dem Dominicanerplatze Sr.
713 . Neue Nr . 669.

Papier - Fabriken:
Blößy Martin ( zu Schottwien , V - U . W - D . )

hat die Niederlage um Stcphansplatze Lr-
9.33 . Neue Nr - 879.

Pacher Ignaz Theodor , edler von Sggenßd ' rf
(zu Klein - Neusiedl und Lcesdorf im BU-



W . W -) , hat die Niederlage unter den Tuch¬
lauben Nr . 602 . Neue Nr - 662.

Peschier Ludwig , Ritter von ( zu Jranzensthal
nächst Ebergassing im V . U - W . W ) , hat
die Niederlage in der Kärnthnerftraße Nr.
icoZ - Neue Nr . 945.

Salzer Franz (zu Stattersdorf im V - O - W . W .)
hat die Niederlage in der großen Schuler»
straße Nr . 916 . Neue Nr . 664.

Schmidt Anton (zu St - Pölten im V - O - W -W -) ,
hat die Niederlage unter den Tuchlauben,
Nr - 472 . Neue Nr . 43g-

Strauß Anton ( zu Unter - Waltersdorf im V . U-
W - W . ) , hat die Niederlage in der Doro¬
theergasse Nr . n03.

Uffenheimer Jonathan Gabriel ( zu Wiener -Neu¬
stadt im V . U . W - W - , zugleich Pächter der
Guntramsstorfer - Fabrik im nähmlichen Krei¬
se ) , hat die Niederlage am Petersplatze Nr.
616 . Neue Nr . 577.

Papier - Tapeten - Fabrik der Herren Spörlin und Rahn
zu Gumpendorf Nr . 290 , hat die Niederla¬
ge in der Rauhensteingasse Nr - 989 . Neue
Nr . 949.

Paß , Conscriptions - und Anzeigeamt ( k. k . ) , in der
Seitzerftraße Nr . 455 . Neue Nr - 422.

Patrimonial . Privat - Familien - und Avitical - Cassen-
Obec - Direktion , in der Burg Nr - 1.

Patrimonial - Avitical - und Victualien » Fonds - Buchhal¬
tung ( k. k . Privat -) , ebendaselbst.

— Güter Ober - Direktion , ebendaselbst.
Pamanisches Seminarium , auf dem Dominicanerplatze

Nr . 727. Neue Nr . 682-
Petinet im Großen und Kleinen fa - ncirL Bürger Johann

Christian Hoyer , zu Gumpendorf Marchetti¬
gasse Nr . 98.

Petrus ( zum heil .) Kirche auf dem Platze gleichen Nah»
mens.

Pianisten , in der Jossphstadt , siehe Gymnastnm und
Maria Tren.

Platz - Commando ( k- k. ) in Wien , in der Caterne auf
dem Salzgries N ? . 217 . Neue Nr . 200.

Polizey - Caserncn , in der Stadr Sterngasse Nr - 487.
Neue Nr . 453-

— auf der Landstraße Hauptstraße N . 255.
Polizey - Hausverwaltung , in der Sterngasse Nr - 487.

Neue Nr . 453.
— Ober - Direktion (k. k .) , , in der Seitzergasse

Nr . 455 . Neue Nr . 422.
— Censurs - Hofstelle ( k - k ) , in der Herrngasse

Nr - 28 . Neue Nr . 29.
Polytechnisches Institut ( k. k-) , auf der Wieden Nr - 28.
Porzellan - Fabrik ( k- k .) , in der Rossau Porzellangasse

Nr - 37.
Porzellan - Bruchstücke , zur Reparatur können abgege¬

ben und abgehohlt werden , in der Nossau
Holzftraße zum goldenen Hirschen Nr . 2.

Post ( k- k. kleine ) , in der Wollzeile Nr . 918 . Neue Nr . 867.
Postwagensverwaltung ( k- k - Oberst - Hof ) , ebendaselbst,
Postwagens - Direction ( k. k . Haupt - ) , auf dem Domi-

nicanerptahe Nr . 7io . Neue Nr . 666-
Posthofbuchhaitung ( k- k.) , stehe Hof.
Prater , ein Luftwald ganz nahe bey Wien , an der Leo¬

poldstadt auf der großen Donau - Insel.
Priester - Desteienten - und Kranken - Institut , auf der

Landstraße in der Ungergasse Nr . 388 - ES
wurde im Jahre 1788 errichtet , und besteht
seit 1784 in dem jetzigen Orte . Das Institut
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erhält sich durch die bestimmten Veyträge
der Mitglieder , welche freywillig eintreten,
und Weltpriester aus dem Wienerischen Kir¬
chensprengel seyn müssen.

Privat - Heilanstalt für Gemüthskranke , hat Herr Bor¬
ger , Med . Dr - , zu Gumpendorf Nr . 173.

Privat - Institut für arme kranke Kinder , siehe Institut.
Protestanten , stehe Bethhäuser , Eonstftorium , Schul,

anstatt.
Provincial - Staatsbuchhattung (k. k . n . ö . ) , auf dem

Minoritenplatze Nr - 49 . Neue Nr . 40.
Provincial - Strafhaus ( k. k . n . ö .) , in der Leopoldstadt

Nr . 23i.
Provincial - Zahlamt (k. f . n . ö -) , auf dem Minoriten-

platze Nr . 49 . Neue Nr . 40.
Polizey - Bezirks - Direktionen ( k- k -) , in den Vorstädten

sind vier:
1)  für das Schotten » Viertel,
2 ) — Wirpmer - Viertel,
z ) — Stuben - Viertel,
4) — Kärnthner - Viertel.

Die Bureau aller vier sind in der Seitzergasse
Nr . 455 . Neue Nr . 422.

Polizey - Bezirks - Direktionen (k. k.) , in den Vorstädten
sind acht:

1 ) für di « Lropoldstadt und Jägerzeile . Daö Bu¬
reau in der Leopoldstadt Nr . 3i § .

2 ) — die Landstraße , Weißgärber und Erdberg.
Das Bureau aufder Landstraße Nr . 3z3.

3) — Wieden , Margarethen , Mätzleinsdorf , Ni-
colsdorf , Reinprechtsdorf , Hundskhurm,
Hungelbrunn , Laurenzer - und Schaumburr
gergrund , das Bureau auf der Wieden Nr . 191.

4) — Mariahülf , Leimgrube , Windmühle , Gum¬
pendorf und MagSalenagrund , dann für die
Ortschaften außer ben Linien : Reindorf,
Braunhirschengrund , Rustendorf , Fünfhaus
und Sechshaus . Das Bureau ist zu Maria¬
hülf Nr . 78.

5) — St - Ulrich , Spitelberq , Neustift , Neubau
und Schottenfeld oder Ober - Neustift . Das
Bureau ist auf dem Neubau Nr . i43.

6) — Die Josephstadt , den Strotzischen Grund
und Altlerchenfeld , dann das Dorf Neuler¬
chenfeld außer den Linien Das Bureau ist
in der Josephstadt Nr . 175.

7) — Alservorstadt , Breitenfeld und Mickaelbay»
rischen Grund , dann die Dörfer Hernhals
und Währing . Das Bureau ist in der Al«
servorstadt Nr - 154.

8) — Rossau , Lichtenthal , Thury , Himmelpfort-
und Althangrund - Das Bureau ist in der
Rossau Nr . 7i.

PunzirungSamt ( k- k- Haupt - ) , in der Himmelpfortg . Nr.
1022 . Neue Nr - 964.

Rathhaus (der Magistrat ) , das Gebäude des Magistrats.
befindet sich in der Wipplingerstraße Nr - 416
Neue Nr . 385.

Rasumowsky ( Pallast des Fürsten ) , auf der Landstraße
sn der Badegasse Nr . 8« .

Real » Akademie (k k. ) , siehe polytechnisches Institut.
Rechnungskanzley (Tabak - und Stämpelgefälls -) , in der

Riemerftraße Nro . 845 . Neue Nro - 798.
Neconvalescenten -Haus der barmherzigen Brüder in Wien

auf der Landstraße Nro - 228 . Wurde im Jah¬
re 1753 von der Kaiserinn Maria Therest 'a-
gestlstet , um die im Spitale des Ordens
Genesenden dahin zu bringen , damit eher
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wieder Raum für neu emtretende Kranke
werde-

Necüfications - Grundsteuer - Hofbuchhaltuna , in der Rie¬
merstraße Nro . 865 . Neue Nro . 8i5.

Regierung ( k- k - n - ö . Landes - ) , auf dem Minoritenplatz
Nro . 49 - Neue Nro - 4o.

ReqierungS - Camera ! - Taxamt (k- k. u . ö . ) ebendaselbst.
Neichshofräthl . Depositen - Casse , siehe Hofcommission.
Reichskanzley , das Gebäude dieser Kanzley befindet sich

auf dem Burgplahs.
Neinigungsorte für Stiefel und Schuhe , am Petersplatz

im Boguergäßchen Nr - 612 . Neue Nr . 572,
Michael Weigl , Fabrikant der englischen
Glanzwichs.

Rernontirunqs - Inspektion ( k. k. ) , auf dem Hofe Nro . 45 -s.
Neue Nro . 4 " .

Restaurateur , siehe Traiteur.
Nettungsanstalt für Todtscheinen. de , in den Officinen von

Wundärzten . In den Vorstädten ist bey jedem
Grundrichter ein eigens verfertigter Noth-
kasten zum Behufs der Wiederbelebung der
Verunglückten , und einer in dem Wohn-
hause eines jeden PolizeydirectorS vorhan¬
den . Zehn solcher Nothkasten befinden sich
auch an verichiedenen . Orten der beyden Us- r
des Wiener Donau - Canales.

Ritter -Akademie ( Theresianische ) , siehe Akademie.
Rochus ( zum heil . ) , Kirche und Pfarre auf der Land-

strasre Hauptstraße.
Rupprecht oder Rupert ( zum heil . ) Kirche auf dem Haar¬

markte.
Russische Capelle , siehe Vethhaus.
Salmiak - Fabrik ( k. k. ) , zu Nußdorf nächst Wien . Sie

bereitet zugleich Vitnol -Öbl und ander « chy-
mische Products : Sie hat ihre Niederlage
nächst dem Rothenthurm Nr . 691 . Neue
Nr . 648.

Salesianerinnen (Kloster der ) , aufdem Rennwege Nr . 5g » .
Salvator - Kirche , im Rathhaufe in der Salvatorgasse.
Salzamt . ( k. k. ) , in der Kohlmessergasse Nr . 5c>2 . Neue

Nr . 468.
Sammlung ( k. k - Ambraser -) , siehe Ambraser.
Savoyffches ( adelig -weltliches ) Damenstift , in der Jo¬

hannesgasse Nr . roZ5 . Neue Nr . 976.
Schänzel , so heißt die Stelle , wo nächst dem Rothen»

thurmthore , außerhalb des Schanzelthores,
die Schiffe mit Obst , Kartoffeln , Kraut , Rü¬
ben rc . landen , und ihre Ladungen verkaufen.

Schatzkammer , in der Burg im Schweitzerhofe.
Schießstätte ( bürgerliche ) , in der Alservorstadt Haupt¬

straße Nr . 4-
Schiffamt ( Oberstes ) , siehe Oberstes-
Schiffsahrts - Gesellschaft chprtv. ungrische ) , siehe Cen-

tral - Direptionen.
Schlingschule , siehe Mädchenschule-
Schocolate , siehe Chiocolate.
Schönborn ( Gebäude des Grafen ) , in der Alservorstadt

Herrngasse Nr - 60.
Schönbrunn , k - k . Pattast und Garten , eine halbe Stunde

südwestlich von Wien-
Schottenkirche ( zu unserer lieben Frau ) und Kloster . Auf

der Freyung.
Schriftgießereyen:

Herr Brunner Leopold , in der Alservorstadt Lede¬
rergasse Nr 88.

— Haykul Anton , von , an der Wien Nr . 3o.
— Mannsfeld Johann Georg , am Stretzischen

Grund Nr . 45.

Hetr Schade Christian , aufder Landstraße.
— Strauß Anton , an der W .en Nr . 24.

Veyde letztere sind auch Schriftstämpelschneider.
Schulanstalt ( vereinigte ) beyder protestantischen Gemein»

den in Wien , in der Dorotheergasse Nr . » 179.
und n8o . Neue Nr . ir,3 uns 1114.

Schulbücher - Verschleiß - Administration (k- k . ) , in der
Johannesgasse Nr . »069 . Neue Nr . 980.

Schutzengel ( Kirche zum heiligen ) , auf der Wieden ( die
vormahligen Paulaner ) .

Schutzpocken -Haupt - Jnstitut , in der Alservorstadt Nr . i ? r.
Schwarzenberg ( Palläste des Fürsten ) , auf dem neuen

Markt Nr . nr8 , auf der Landstraße , und
auf dem Rennwege am Glacis.

Schwefelräucherungsanstaltrn , bey Dr . Johann de Car¬
ro , in der Wollzeile Nr . 909 . Neue Nr . 867.

— bey Dr . Benedict Fabera , am Salzgries
Nr . 1247 . Neue Nr . 117Z.

— bey Dr . Vincenz Müller , auf der Land¬
straße Nr . 82.

Schwimmanstalt ( militärische ) und
Schwimmschule ( für Männer ) am Arme der Donau,

der an der Nordostseite des Praters vorbey-
fließt , und wohin man durch die links lie»
gende Allee des Praters gelangt.

Sebastian ( zum heil . ) Kirche . Sie wird auch zum heil.
Rochus genannt und ist auf der Landstraße,
siehe Rochus.

Seminarium (erzbischöfliches ) , auf dem Stephansplatze
im Churgebäude , Nr . 926 . Neue Nr . 674.

Sensalen ( k. k . Wechsel und Börse - ) :
Herr FranzXaver Brabbe , am Hungelbrunn Nr . 2.

— Joseph Schosulan , in der Singerstraße
im eigenen Hause Nr . 965 . Neue Nr . 899.

— Johann Bapt . Lissl , auf der Seilerftatt
Nr - 856 . Neue Nr . 806.

— Carl Fälsch , am Michaels - Platz Nr . 5.
N ue Nr . H.

— Jacob König , in der Kärnthnerst . Nr . rri3.
Neue Nr - 1049.

— Johann edler von Meniger , in der obern
Bäckerstraße Nr . 810 . Neue Nr . 76/j.

— Wenzel Johann edler von Sallaba , am
Hof Nr . Z/s8 . Neue Nr . 820.

— Jacob Morn Freyherr von Höller - Bertram,
am Graben Nr - 659 . Neue Nr . 618.

— Ignaz Holzinger , auf der Wieden nächst
der Carlskirche Nr . rh-

-- Aloys Benedict Freyherr von Natorp , in
der Rothenthurmstraße Nr . 77Z . Neue

Nr . 727.
— Franz Xaver von Bouward , in der May-

burggasse Nr . 978 . Neue Nr . 922.
— Carl edler von Kurländer , in der Salva¬

torgasse Nr . A98 . Neue Nr . 368.
— Franz edler von Bogner , am Graben im

eigenen Hause Nr . 612 Neue Nr . 672.
— Joseph Mathias Bernhard , in der Him¬

melpfortgasse Nr - 1018 . Neue Nr . 96t.
— Franz Ccnl Neilreich , am Bauernmarkt-

Nr - 619 . Neue Nr . 58o.
Sensalen ( k. k . beeidete Waaren - ) :

Herr August Adelbert , in der Kärnthnerftraße
Nr . 1004 . Neue Nr 946.

— Berger Ferdinand , im Rothgäßchen Nr . 626.
Neue Nr . 492.

— Böhmer Ambros , in der Spiegelgasse
Nr . 1164 . Neue Nr - 1098.



Herr Drusa Johann Baptist , in der Krebsgasse
Nr - 4 -stj Neue Nr . 4 >5 .

— Condorussl Demeter , in der Jägerzeil Nr . 7.
— Deberl Johann , in der obern Breuner-

straße Nr - 2204 Neue Nr . 1157.
— Deix Peter , auf der hohen Brücke Nr . i 5 i,

Neue Nr . 144.
— Demkowitz Dometer , in der Kohlmeffer-

gasse Nr . 612 . Neue Nr . 477.
— Derfel Dom -, in der Praterstraße Nr - 55 i.
— Dohna Nicolaus D - , auf der Landstraße

in der Bockgasse Nr . Zu.
— Egseer Vincenz , im Auwinkel Nr . 707.

Neue Nr - 66Z.
— Fanzoy Daniel , am Stock im Eisenplah

Nr . 929 . Nr ue Nr . 875.
— Fender Joseph , in der Rauhensteingasse

Nr . 988 . Neue Nr - 9Z2.
— Fick Georg , in der Löwelstraße Nr . 17.

Neue Nr , u.
— Fickelstern Salomon , in der Rochenrhurm-

straße Nr . 771 . Neue Nr . 72S.
— Gora Georg , in der Riemerstraße Nr . 866.
— GrandhoserMichael , m der Alfeevorstadt.

Nr - 35 . Florianigasse.
— Gu >o Johann Baptist , auf der Wieden in

der Alleegasse Nr - 96.
— Hackes Ludwig , in der Wollzeil Nr . 918.

Neue Nr . 863 .
— Heimmerl Joseph , in der untern Backen¬

straße Nr - 768 . Neue Nr . 742.
— HönigStwf ELuard , von , in der Gold-

schmidgasse Nr . 64z . Neue Nr . 605.
— Hößlinger Ferdinand , in der Josephstadt

am Glacis Nr . 42.
— Huber Iacob , auf der Laimgrube Nr . 16.
>— Kraus Ignaz , in der Bognergasse Nr . 345.

Neue Nr . 317.
— Krazzolara Aloys , zu Mariahülf Nr . 79.
— KrikosJohann , in der Praterstraße Nr - 61Z.
— Kuhn Mathias , in der Kohlmessergasse

Nr - Zi2 . Neue Nr . 477.
— Lago Demeter Anastas , in der untern Bä¬

ckerstraße Nr . 794 . Neue Nr . 748-
— LechnerAnton, auf derBiberbasteyNr . 1260.

Neue Nr . 1176.
— Liebfchüß Carl , in der Rauhensteing .Nr .969.

Neue Nr . 949.
— Lindner Peter , am Graben Nr . 669 . Neue

Nr . 618.
— MalfattiAnton , in der Bognergasse Nr . 544 -

Neue Nr . 3 r6.
— Manthey Friedrich Emanuel , im Fischhof

Nr . 558 . Neue Nr . 5 i 8.
— Manussi Johann Th - » in der Kellnerhof¬

gasse Nr . 785 . Neue Nr . 7Z9.
— Marauer Johann , in der Kärnthnerstraße

Nr . iiZg . Neue Nr . 1073.
— Markowits Demeter , m der Leopoldstadt

Nr . 18.
— Müller Ignaz , in der Goldschmidgasse

Nro - 644 . Neue Nr - 6o 4-
— Nagel Johann , in der Leopoldstadt Nr 3 ; 6 .
— Ninqler Friedrich , AuwtnkelNr - 700 . N . ue

Nr . 656 .
— Pankenau Georg , von , in derKohlmesser-

gasse Nr - 5 oo. Neue Nr . 466 .
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Herr Parascheva ParaSco , in der großen Schu¬
lerstraße Nr . 874 . Neue Nr . 824.

— Paluzzi Joseph , auf der Landstraße Rr . n.
— Reichert Joseph , in der Wipplingerstiaße

Nr . 427 . Neue Nr . 394.
— Redelbacher Joseph , in der Kohlmessergasse

Nr . 5 ^7 . Neue Nr » 482.
— Rende Christoph Emanuel , in der Him-

melpsortgasse Nr . 1008 . Neue Nr . 951.
— Rochi Aloys, in der Goldschnudgasss Nr .6s5.

Neue Nr . 6 ° 3 .
— Rosmann Maximilian , in der Krebögasse

Nr . 488 . Neue Nro . 454.
— Schranzhofer Leopold , in der Kärnthnec-

straße Nr . im . Neue Nro . 1048.
— Schwitzer Anton , aus der Wieden Nr . - .
— Sidwers Moyses , am Kieninarkt Nr . 52a.

Neue Nr . 490.
— Sternberg Manase , in der Judenaasss

Nr . 534 . Neue Nr - 5oo.
— Stöger Joseph , am Neubau Nr . 173.
— TyalhamerJohann , aufder W edenNr . 445.
— Voetter Stephan , m der Riemerstraße

Nr . 865 . Neue Nr - 8 , 3 .
— Wecker Joseph , im Passauer - Hofe Nr . Zqö.

Neue Nr . 566 .
— Weninger Franz , in der Iägerzeil Nr . 35 .
— Wertheim Philipp , am alten Fleischmarkt

Nr . 744- Neue Nr . 700.
— Ziniel Simon , im Kammerhof Nr - 58o.

Neue Nr . 5 )8 .
Servilen ( Kirche und Kloster der ) in der Rossau.
Slebendürqische Sofkanzley , stehe Hofkanzley.
Spar - Casse ( erste österreichische ) , in der Leopolbstadt

in dem Hauptpfarrhause zu St . Leopold.
Spieluhrenmacher bürgerliche:

Anton Beyer , zu St . Ulrich in der Pelikan¬
gasse Nr . 99.

Christian Heinrich , zu Mariahülf HauptstraßeNr . 14.
Spieluhren - Fabrikant Friedrich Wichmann . in der Leo-

. poldstabt Nr . 5i4 . Praterstraße.
Spital (allgemeines ) , stehe Allgemeines.
Spital der barmherzigen Brüder , in der Leopolbstadt

Nro . 525 .
— Elifabethinerinnen, auf der Landstraße Nro . 281.
-- der Israeliten , in der Nofsau Nro . 5o.

Staats - Credits - und Central - Hofbuchhaltung ( k. k. ) ,
in der Sinqerstraße Nro - 940 . Neue Nr . 886.

— Buchdcuckerey - Direction , stehe Hof.
— Güter - Administration ( n . öst . ) , im Jacober,

gäßchen Nr . 846 . Neue Nro . 7. 9.
— . Jnspeckorat , ebendaselbst.
— Hauptbuchhaltung in Stifkungs - , städtischen -Stu.

dien - und Civil - Medikamenten - Angele¬
genheiten ( k . k ) auf dem alten Fleischmarkte
Nro . 7Z2 . Neue Nr - 708.

Kanzley für die auswärtigen Geschäfte , auf dem
Ballhausplatze Nro . 26 . Neue Nr . 19.

Realitäten - Grundbuchs - Amt , im Jacoberqäß-
chen Nro . 846 . ,

— und Baues - Schulden - Casse ( k- k. Universal- ) , in
der Singerstraße Nro . 940 . Neue Nr . L8F.

— Schulden - rilgungs - Fonds" - Haupt - Casse , in
der Singerstraße Nro . 969 . Neue Nr . 915.

^ und Conferenz- Rath für die inländischenGeschäf¬
te , in der Burg Nr . 1.
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Stallmeisteramt und Stab , siehe Oberst.
Stallungen (Hof -) , siehe Marstall.
Stämpelamt ( k. k. ) , in der Rieinerstraße Nro . 843 . Neue

Nr . 798.
Stämpelgesällen - Administration , siehe Administration.
Stämpelgefallen - Hofbuchhaltung ( k- k. ) , in der Riemer-

straße Nr . 845 . Neue Nr . 798.
Stände ( n . ö .) , siehe Landschaft.
Ständisches Collegium , siehe Landschaft.
Starhembergische Gerichtsverwaltung , auf der Wieden

Nro . a.
Starhemberg ( des Fürsten ) Pallast , auf dem Minoriten-

platze Nr . 5i . Neue Nr . 42.
Starhembergisches Freyhaus , auf der Wieden Nr . r.
Steindruckereyen ( Lithographien ) .

Herr Grund Zacharias , auf dem Spittelberg
Nr . 101.

— Herr Lorenz , in der Alservorstadt Nro . 265.
— Iodmayer Joseph , auf dem Schottenfelde

Nro . 17-
— Kunike Adolph , in der Alservorstadt Nro . 4 - -
— Martou , an der Wien Nro . 577.
— Phillisdorf , Philipp von , auf der Land¬

straße Nr . 49.
— Pötting ( Graf ) , in Gesellschaft mit Hrn.

Rittmeister von Stephanie , unter der Fir¬
ma : Lithographisches Institut , auf der Land¬
straße Waggasse Nro . 4 ^9- Die Verlags-
Handlung am Michaelerplatz Nro . 5 - Neue
Nro . 2.

— Strandt Vincenz , zu Mariahülf Nr - i35.
— Trentsensky , Joseph von , ans - er Land¬

straße Nr . 52Z-
— Winter Joseph , zu Mariahülf Nr . 6.

Stephanskirche oder Metropslitankirche , auf dem Pla¬
tze gleichen Nahmenö ; ehemahls Stephans-
freyrhof genannt.

Sternwarte , im Universitäts - Gebäude Nr - 802 . Neue
Nr . 756 im 3 . Stockwerke und in dem über
demselben erbauten Thürmchen.

Steueramt (Lohnwagen ) , stehe Lohnwagen.
Steueramt (magistratisches ) , in der Wipplingerstraße

Nr - 416 . Neue Nr . 335.
Stift Melk , siehe Melk.
Stift Michaeler , stehe Michael-
Stift Schotten , stehe Schotten-
Stiftungs - Hauptbuchhaltung , stehe Staats.
Stock am Eisenplatz . Einer der lebhaftesten Plätze in der

Stadt nächst dem Stephansplatz , wo sich
dreh Hauptwege concentriren . Vor Zeiten
war hier der Roßmarkt.

Strafhaus , siehe Provincial.
Straßenbau - Direction (k. k . n - ö . ) , auf dem alten

Fleischmarkt Nr . 752 . Neue Nr . 708.
Studien - Hof - Commission , stehe Hof - Commission.
Synagoge und Schule der Israeliten , in der Stern¬

gasse Nr . 463 . Neue Nr . 43o.
Tabak - und Stämpelgesällen - Administration , stehe

Administration.
Tabak - und Stämpelgesällen - Hofbuchhaltung , siehe:

Stämpel.
Taubstummen - Inftitut ( k . k .) auf der Wieden in der Fa¬

voritenstraße Nro 162.
Taxamt (General - Hof . - ) , siehe General.

— ( Justiz - Camera !. - ) , siehe Justiz.
— (Magistratisches ) , in der WippUngerst . Nro . 4 »6.

Neue Nr . 585.
— (Regierungs - Camera ! -) siehe Regierung.

Taz - und Musik - Jmyostamt , in der WippUngerst . Nr . 4 »L.
Neue Nr . 385.

Teppich - Fabrik ( k . k ) zu Linz , hat ihre Niederlage in
Wien auf dem alten Fleischmarkte Nr . 762
Neue Nr . 708.

Theater (Die k. k. Hof - ) , Eins ist nächst der Burg Nr-
1222 . Neue Nr . zu Nr . 1 . ; das zwryte
nächst dem Kärnthnerthore Nr - 1099 . Neue
Nr . ic>56 . Ersteres wird gewöhnlich das
Burg - oder Nationaltheater , und das zwey-
te das Kärnthnsrthor » Theater genannt.

— (k. k . privil . ) , in der Leopoldstadt , Praterstraße
Nr . 24-

— ( k. k. privil . ) in der Josephstadt , Kaiserstraße
Nr . 99.

— ( k . k . privil ) an der Wien , Nr . 26.
Thekla (Kirche der heil . ) , auf der Wieden - Hauptstraße

neben dem Transporthause.
Theresia (zur heil . ) Kirche . In der Leopoldstraße . Tabor¬

straße.
Theresianum , stehe Akademie.
Thierarzney - Institut ( k. k ) , auf der Landstraße in der

Rabengasse Nro . 4c>6.
Tilgungs - Deputation , stehe Deputation.
Tilgungsfonds - Direction und
Tilgungsfonds - Hauvtcasse , siehe Staatsschulden - und

Hauvtcasse.
Tinten - Fabrikant , Honig Ferdinand , zugleich Schön¬

färber , auf der Wieden Nr - r.
Todtenbeschreibungs - Amt , im Elend Nr . 184 . Neue

Nr 177.
Todtenzettel , werden im erstge - achten Amte verkauft,

und sind Verzeichnisse der täglich in Wien,
Verstorbenen.

Tolihaus , siehe Irrenhaus.
Topographisches Bureau des Generalstabes , in der ober»

Vreunerftraße , Nr . 1207 . Neue Nr - 1139.
Trabanten - Leibgarde , siehe Garde.
Traiteurs (Restaurateurs ) :

Lutzenderger , Franz , in der Strauchgasse Nr . 260.
Neue Nr . 242.

Schwaigerd,Adam , indec Landskrongasse Nr . 567.
Neue Nr . 546.

Vigano , Barbara , unter den Tuchlauben Nr . 498.
Neue Nr . 55g.

Galiset , Franz , unter den Tuchlauben Nr . 600.
Neue Nr . 36o.

Jäger , Kathariua , im Trattnerhofe Nr . 659.
Neue Nr . 6 l 8 .

Biaggi , Michael » in der Weihburggasse Nr . 964
Neue Nr - 898.

Widtmann , Joseph , in der Singerstraße Nr . 956.
Neue Nr . 900.

Mathias , Rosalia , in der Ballgasse Nr . 9F7.
Neue Nr . 951.

Tarault , in der Neuburgergasse Nr . 1124 . Neue
Ne . 1060.

Trattnerhof , auf dem Graben Nr . 65g . Neue Nr . 6i3.
Tmch - und Teppich - Fabrik zu Linz , siehe Tevvicl ).
Tuchwalke , am Canal - Hafen außer dem L >tubenttzor.
Uhrspielwerke , siebe Spieluhren.
Überzüge auf Csakos und Hüte , stehe Cs^ ko.
Ulrich ( zum heil .) Kirche , siehe Maria - Trost.
Ungarische Hofkanzley , siehe Hofkanzley.
Ungarische Leibgarde , stehe Garde.

— ( Pallast derselben ) zu St . Ulrich am Glacis»
Nr . r.

Ungarische Schifffahrts - Gesellschaft , stehe Canal-



Universal - Camera ! - Zahlamt , siehe Cameras.
Universal - Kriegszahlamt , stehe Kriegszahlamt.
Universal - Saatsschulden - Casse , siehe Staats.
Universität , auf dem Platze gleichen Nahmens . Nr . 796.

Neue Nr . 749.
Universitäts - Bibliothek , auf dem Dominicanerplatze

Vdr . ? »6 . Neue Nr . 672.
Universitäts - Kirche , auf dem Platze gleichen NahmenS.
Unterkammeramt ( magistratisches ) , aufdem Hof Nr . 55y.

Neue Nr . 3Z » .
Unterricht in weiblichen Arbeiten , siehe Mädchenschulen

und Ursulinerinnen.
— für die Jugend , siehe Erziehungsanstalten,

Mädchenschulen , Normalschulen , Trivial¬
schulen , Schulen , Ursulinerinnen.

— in der englischen Sprache ertheilt:
Herr Ferdinand Zirec , Dort , der Arzneykunde,

Lehrer der englischen Sprache und Litera¬
tur an der k. k. Universität und am poly¬
technischen Institute , wohnt auf der Schot-
tenbastey Nr . »32 . Neue Nr . 124.

- - Ignaz Plener , Lehrerder englischen Spra¬
che und Literatur ander k. k . Theresianischen
Ritter - Akademie , wohnt in der Nagler¬
gasse Nr 3Zr . Neue Nr . Z04.

— in der französischen Sprache ertheilen:
Herr Johann von Vogtberg , Lehrer den franzö¬

sischen Sprache und Literatur an der k. k.
Universität , wohnt in der Johannesgasse
Nr - »o34 . Neue Nr . 975.

— Johann Remy , Lehrer der französischen
Sprache und Literatur an der k. k. Inge¬
nieur - Akademie und mehrerer kaiserl . An¬
stalten , wohnt zu Mariahilf Nr . 86.

— Michael Masson , zweyter Lehrer an der erst¬
erwähnten Akademie , wohnt zu Mariahilf
Nr . 96.

-— Johann Hofstädter , in der Singerstraße
Nr . 942 . Neue Nr . 883.

— Franz Merguin , in der Stadt N . 201.
Neue Nr . iy4-

— Abbe Gabriel Jacquemet , im Steinlgäß-
chen Nr - Neue Nr . 428.

Alle drey Lehrer in der Theresianischen
Ritter - Akademie.

-— August Bartholemy , Lehrer am k. k . Con-
victe und Civil - Mädchen - Pensionats , wohnt
in der Jofephstadt Nr . 76.

— Jacob Hesse , in der Alservorftadt Nr . 64.
— Franz Sednitz , in der Alservorftadt Nr . 256.

Beyde Lehrer am k- k. Löwenburgischen
Convicte-

— Peter Silbert , Lehrer am k. k . polytech¬
nischen Institute , wohnt auf der Wieden
Nr . 523.

— Linzenmayer von Hochstädt , in der Leopold¬
stadt in der großen Ankergasse Nr . 26.

Mädchen allein erhalten Unterricht in der
Jofephstadt Nr . 100 , und in eben dieser Vor¬
stadt in der Roveranigasse Nr . 87.

— in der italienischen Sprache ertheilen -
— Andreas Fornasari , Professor der italieni¬

schen Sprache und Literatur an der k. k.
Universität , wohnt am Spitlberg Nr . »35.

— Carl von Melina , Lehrer am k. k. Con¬
victe und polytechnischen Institute , wohnt
auf der Wieden Nr - 446.

— in der Kalligraphie ertheilen:

ertheilt Herr Joseph
Franz Ignaz Schwan-
nenberg , wohnt an

der Wien Nr . 35.
'ache ertheilt:

Herr Thomas Hirsch , in der Niemersteaße Np.
641 . Neue Nr . 794.

— Ignaz Horbach , im Dürgerfpltak Nr . 1166.
Neue Nr . 1100.

— Adalbert Kurka , unter den Tuchlauben
Nr . 606 . Neue Nr - 566.

— Ferdinand . Warsow.
— in der Neugriechischen Sprache ertheilt:

Herr Athanasius Stagirites , aufdem alten Fleische
markt Nr . 749 . Neue Nr . 705.

— in der pohlnische --- Sprache ertheilt:
Herr Johann Hofstädter , in der Singerstraße

Nr . 942 . Neue Nr . 668.
— auf dem Pianoforte im

Gesang
auf der Hakenharfe

- - Pedal - Harfe
- - Violine

— in der böhmischen Sp
Herr Johann Hromadko , Lehrer der böhmischen

Sprache und Literatur an der k. k. Univer¬
sität und am polytechnischen Institute , wohnt
in der Johannesgasse Nr . 1034 . Neue Nr . 976.

— im Clavier ertheilen :
Herr Huglmann Joseph , aus der Laimgrube an

der Wien Nr . 39.
— Opatrschill Philipp , in der Kumpfgasse

Nr . 879 . Neue Nr . 829.
— Tegl Johann , in der Leopoldstadt rothe

Sterngasse Nr . 444.
Untersuchungscommission ( k. k. Hofkriegsrätbl . Acten - ) ,

auf dem Hofe Nr . 454 . Neue Nr - 42r.
Ursulinerinnen . Sie wurden im Jahre »66o von der Kar-

serinn Ê eonora von Lüttich nach Wien be¬
rufen . Sie wohnten Anfangs in einem
Hause nächst des Dorotheer - Stiftes ; kauf¬
ten endlich einige Häuser in der Johannes¬
gasse , und schufen sie in ein Kloster und eine
Kirche um , welche letztere am -3 . September
1673 zu Ehren der heil . Ursula eingeweiht
wurde . Die Nonnen beschäftigen sich mit
dem Unterrichte der Mädchen m allen Ge¬
genständen , welche die Knaben in den Tri-
vialschulen lernen , und auch in weiblichen
Arbeiten . Kirche und Kloster sind in der
Johannesgasse Nr - 10Z8 . Neue Nr . 879.

Versorgungshäuser , Bürgerspital zu St . Marx , auf
der Landstraße Nr . § 90.

— in der Alservorftadt Wahringergasse Nr . 27t.
— auf dem Michaelbayrischen Grund am Alser»

bach Nr . 19.
— auf dem Neubau in dem sogenannten llanqen

Keller.
AuHer diesen gibt es noch sogenannte Grundspitälec

z. V . zu Mariahülf.
Maaren - Sennsalen ( beeidete ) , siehe Sensalen.
Wachs - Präparaten . siehe Akademie ( medicinisch - chy-

vurgische ) .
Wagen - und Cimentirungs - Maaren - Fabrik des An¬

ton Paumann ) im Alt - Lerchenfelde Nr . »85.
Wagen - Fabrikanten sind in der Leopoldstadt Neugasse

in der Praterstraße , und in der Rossau in
großer Anzahl.

Einige der bekanntesten sind:
Herr Brandmayer Simon , in der Rossau Nr . 94.

— Hiettner Johann Georg , in der Jägerzeil
Nr . 4.
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Herr Plank , in der Nassau Nr . ii 3 .

— Qbersky Joseph , in der Jagerzeil Nr . 12.
WaHnhauö ( k . k . ) , in der Alservorstadt Spitalberg-

gasse Nr . 261.
Wanderer ( der ) , eine Volkszeitung nebst emem Unter.

haltungsblatte . Redakteur : Herr Jos . Ritter
von Seyfried . Verleger Anton Strauß , in
der Dorotheergasse - Nr . 1174 . Neue Nr . no8.

Wachs - Taffet - Fabrikanten : ^ -.
Herr Scheel Leopold , hat die Fabrik m Breiten-

see im eigenen Hause Nr . 15 ; die Nieder-
läge unter den Tuchlauben Nr . 592 . Neue
Nr . 553.

— Spring Johann , hat die Fabrik zu Hernals,
im eigenen Hause Nr . 124 , die Niederlage
auf der hohen Brücke Nr - 149 . Neue Nr . 142.

Wasserbau « Direction , siehe Banco.
Wasserkörnermarkt , am Wiener - Donau « Canale nächst

der Franzensbrucke.
Wasserkörnermarktamt , ebendaselbst Nr . 55g.
Wechselgericht , stehe Merkantil.
Wechselgerichts - Adoocaten , siehe Advocaten-
Wechsel - und Börse - Sensalen , siehe Sensalen.
Wechsler , sind alle zugleich Großhändler , aber nicht

alle Großhändler sind zugleich Wechsler . Die
bekanntesten sind:

Herr Arnstein Nathan Adam , Freyherr von,
unter der Firma Arnstein und Eskeles , ha¬
ben die Wechselstube « m hohen Markt Nr.
582 . Neue Nr . 541.

— Berger Thaddäus , edler von , unter der
Firma sel. Thaddäus Berger Söhne , ha¬
ben die Wechselstube in der Wollzeil nn
eigenen Hause Rc . kiy . Neue Nr . 773.

— Brenrano Carl , Freyherr von Cimaroli,
unter der Firma Brentano Cimaroli und
Stifft , haben die Wechselstube m der untern
Breunerstraße im eigenen Hause Nr . i rgo.
Neue Rr . 1124.
Frank Johann Jakob , vsn , unter der Fir¬

ma Frank und Comp . , hauen dre Wechsel¬
stube in der untern BreunerstraN ' IM elge-
rrem Hause Nr . 1191 . Neue Nr . 1125.

— Fries Johann Moriz , Graf von , Nieder¬
lagsverwandter , unter der Firma Fries und
Comp - , haben die Wechselstube in der un¬
tern Breunerstraße im eigenem Hause Nr.
1195 . Neue Nr . 1128.

— GemeinerJacob Theodor sel . Frau Witwe,
unter der Firma W Fr . von Heylmann sel-
Erben , hat die Wechselstube in der untern
Bäckerstraße Nr . 787 . Neue Nr . 741.

— Geuffau Carl , Freyherr von , unter der
Firma I - H . Stametz und Comp . ; hat die
Wechselstube in der Oorotheergasse Nr . 117S.
Neue Nr . 1109.

- - Geymüller Johann Heinrich , Ritter von,
unter der Firma Geymüller und Comp . ;
haben die Wechselstube in der Wallnerstraße
im eigenen Hauke Nr . 283 . Neue Nr . 272.

— Henikstein Joseph , Ritter von , unter der
Firma Henikstein und Eomp . ; haben die
Wechselstube in der Kärnthnerstraße Nr.
iVOi . Neue N : > 394.

— Herz Leopold , edler von , unter der Firma
Herz und Comp . ; haben die Wechselstube
am Bauernmarkt Nr . 62c». Neue Nr . 5vi.

Herr Hönigsberg Maximilian , edler von , un¬
ter der Firma Hönigsberg u . Comp . ; haben
die Wechselstube in der KärnthnerstraZe Nr.
ni3 . Neue Nr . 1049.

— Müller Joseph , Freyherr von , unter der
Firma Joseph von Müller , hch die Wechsel¬
stube in der Singerstraße im Eigenen Hause
Nr . 957 . Reue Nr . 901.

— Popper Andreas Joseph , unter der Firma
Joseph edler v - Popper und Comp . ; haben
die Wechselstube in der Himmelpfortgasse
im eigenem Hause Nr . 1023 . Neue Nr . 965.

— Puthon Johann Bapt . , Freyherr von , un¬
ter der Firma Johann G ? org Schuller und
Comp . ; haben die Wechselstube am Hof im
eigenen Hause Nr . 357 . Neue Nr . 329 -

— Röck Johann , unter der Firma Röck und
Comp . ; haben ihre Wechselstube amPeters.
platze Nr . 65i . Neue Nr . 610.

— «Lcheidlin Johann Sigmund , von , unter
der Firma I . G . von Scheidlin , hat die Wech¬
selstube in der obern Bäckerstraße im eigenen
Hause Nr . 800 . Neue Nr . 754.

— Srametz , siehe Geuffau.
— Steiner Melchior , Ritter von , unter der

Firma Steiner und Comp. ; hat die Wech¬
selstube auf der Freyung im eigenen Hause
Nr . 164. Neue Nr . i5z.

— Thoman Johann Michael , edler von , un¬
ter der Firma I . M . Thoman , hat die
Wechselstube und Niederlage im Kellnerhof
Nr . 785 . Neue Nr . 739.

— ÄZerkyheim Ernst , unter der Firma David
Werthheim und Cvwp . ; haben die Wechsel¬
stube in per Wollzeil Nr . 824 . Neue Nr . 777-

— Werthhelmsteui Wilhelm , hat o >e Wechsel¬
stube im Current - Gäßchen Nr . 442 . Neue
Nr . 409 . ^

Weinhandlunaen:
Herr Lrausmüller Matthias ( Großhändler ) , unter

den Tuä ' laubrn Nr . 697 . Neue Nr - 557.
— Fischer Iacob Joseph , am Graben Nr . 1187.

— Raffelsberger Ferdinand , am alten Fleisch¬
markt Nr . 735 . Neue Nr . 6Zi.

— Reich Joseph , unter den Tuchlauben Nr . 744 .
Neue" Nr . 44 t.

— Resch Joseph Anton , am Kohlmarkt Nr . 262.
Neue Nr . 25z.

— Schneider Anton , in der Kärnthnerstraße N .
1189 . Neue Nr . 1072.

— Seelig Heinrich , Himmelpfortgasse Nr . 1124.
Neue Nr . 1064.

— Stiebitz Joseph und Comp . , in der Bognergasse
Nr . 340 . Neue Nr . 3ir.

— Wendl Joseph , auf der Laimgrube Nr - 168.
(Lind alle Svecerey - Händler und führen die

edelsten Sorten von Weinen ).
— Ferrich Stephan , Ritter von Ferrenhain , un¬

ter den Tuchlauben Nr . 601 . Neue Nr . 56 r.
— Lenkey Achatms , von , im Liliengäßchen Nr.

956 . Neue Nr . 900.
— Termasics Anton . in der Himmelpfortgasse

Nr . 102Z. N ' UeNr - 995.
Weinkeller und Weinschenken . Die meisten der hier fol¬

genden sind wirkliche Keller , wo man nur
geringe Weine verkaufen , und das Pu-



blicum bloß mit kalten Speisen bedienen
darf.

Am MichaelsplahNr . 5 . Neue Nr . 4 - ( Georg Hill .)
in der Schauflergasse Nr . 3i . Neue Nr . 2H
— der Schottengasse Nr . 107 - Neue Nr . y8 . am

Schottenthore.
— der Schottengasse Nr > m . Neue Nr . io 3 .

im Melkerhofe.
auf der Freyung im Schottenhof Nr - 14 .3 . Neue

Nr . 136.
im tiefen Graben Nr . 2Z0 . Neue Nr - 223 . ( Jo¬

seph Pitschmann .)
auf dem Haidenschuß Nr . 24z . Neue Nr .s 256.

(Der sogenannte Bischosskellcr .)
— dem Haidenschuß Nr . 244 . Neue Nr . 237.
in der Strauchgasse Nr . 254 . Neue Nr - 246 . ( M-

Fügner .)
— der Herrngasse Nr - 266 . Neue Nr . 257 . ( Fran;

Himmelbauer .)
— der Wallnerstraße Nr . 278 . Neue Nr . Z67-
— der Naglergasse zum Pflug Nr - 52Z . Neue

Nr - 296.
auf dem HofNr . 35o . NeueNr . 322 . ; der Wein-

schank in der Naglergasse.
— dem Hof und im tiefen Graben Nr . 554.

Neue Nr - 526.
in der Wipplingerstraße Nr . 417 . Neue Nr . 586-
— dem Jordan - Gäßchen Nr . 457 . Neue Nr . 4o4-
auf dem Judenplahe Nr . 442 . Neue Nr . 409.
in dem Pariser Gäßchen Nr . 446 - Neue Nr . 413.
auf dem HofNr . 45i - Neue Nr - 416.
in der Spanglergaffe Nr . 460 . Neue Nr . 427.

(Hat aoo Tische , siehe auch : Gasthaus ./
unter den Tuchlauben Nr . 468 . Neue Nr . 435.
auf dem kosten Markt Nr . 480 . Neue Nr . 446.
in der Judengasse Nr . 534 - NeueNr . 5oo-
— der Preßgasse Nr . 54 ». Neue Nr - 5o ? .
— der Krebsgasse Nr - 544 - Neue Nr . 51 r-
auf dem stosten Markt Nr . 664 . Neue Nr . 624.
in der Taschnergasse Nr . 577 - Neue Nr . 536.
— dem Hühnergäßchen Nr . 58i - Neue Nr . 540 . .
— der Landskrongasse Nr - 587 . Neue Nr . 546-
unter den Tuchlauben Nr . 600 - Neue Nr . 56o.
am Petersplahe Nr . 614 . Neue Nr . 675.
— Bauernmarkt Nr . 625 . Neue Nr . 586.
— — Nr . 647 . Neue Nr - 607.
am Stubenthor Nr . 715 . Neue Nr . 669 . ( Do¬

minicaner - Keller .)
in der Schönlaterngasse Nr . 721 . Neue Nr . 677.

(Heiligenkreutzer - Keller .)
am alten Fleischmarkte Nr . 745 . Neu Nr . 7dl-
—stHaarmarkt Nr . 776 - Neue Nr . 73o.
in der Bischofgasse Nr . 614 Neue Nr . 766.
— der obern Bäckerstraße Nr .820 . Neue Nr . 774.
— der Wollzeil Nr . 834 . Neue Nr . 787.
— der Ricmerstraße Nr . 667> Neue Nr . 817.
— der Grünangergasse Nr - 891 . NeueNr . 84i-

(Lautenschlager Johann )
auf dem Stephanöplaße Nr - 922 . Neue Nr - 671.
in der Singerstraße Nr 933 . Neue Nr - 879.
— der Weistburgqasse Nr - 966 . Neue Nr - 91 » .

(Simon Pigl .)
- -, der Bockgasse Nr . 985 - Neue Nr - 929 . ( Mit

ungarischen Weinen )
— der HimmelpfortgasseNr . 1007. Neue Nr . 960.
- - der Johannesgasse Nr . 10Z9. NeueNr . 929.

(Anna - Keller ) ; sehr bequem und schön
eingerichtet.

in der Kärntstnerstraße Nr . 1040-- ^ Andreas
Schuller .)

— der Kärntstnerstraße Nr - 1079 . Neue Nr . 1017 ..
(Gabriel -Helm)

auf dem Bürgerspit -lSplahe Nr . 1098 . Neue
Nr - io5 . ( Georg Prohaska )

— dem neuen Markt in den Häusern Nr . 1109,
1116 . » 22,und 11Z5 . NeueNr . 1046,

'050 , 1052 , lobst und 1069.
am Stock im Eisenplatz Nr - 1147 . Neue Nr - 1080.
in der Sailergasse Nr . 1149 . Neue Nr . 1082.
— dem KrautgäßchenNr . n58 . NeueNr . 1092.
— der Spiegelgasse Nr . 1178 Neue Nr . 1112.
auf dem Graben Nr - 1201 . Neue Nr - n34.
in der obern Breunerstraße Nr . 1207 . Neue

Nr - 1189 ( Michaeler - Keller .)
auf dem Kohlmarkt Nr . i2i5 . NeueNr . ri47-

In den Vorstädten : --
in der Alfervorstadt Höfergasse Nr - 181.

. — auf dem Dreitenfeld Nr . 66-
— der Wieden Wienstraße Nr . 539.

Weltpriester , siehe : Bildunasanstalt , auch Priester - De-
fieienren - und Kranken - Institut.

Wiener - Militär - Garnlions - Hauptspiral . In der Alse«.
Vorstadt Kirchengasse Nr . 221.

Wiener Oberzeug - und Garn . Artill . Drstrictscommando,
stehe Qberzeugamt-

Wiener Zeitung ( k- k. privil .) : Enthält politische und an¬
dere merkwürdige Neuigkeiteu , Geburts - u.
Sterbfälle in der Familie und anderer merk¬
würdigen Personen , Standeserhöhungen :c-
Das damit verbundene Amtsblatt enthält
Verordnungen der Behörden , Vorladun¬
gen rc - Das Intelligenz - Blatt liefert An¬
zeigen von Concursen , verlornen Sachen,
Dienstanträgen , Licitationen , Nachrichten
von zu verkaufenden Sachen rc . , kurz , alle
Arten von Notizen , die man dem Publicum
geben will . Dark Compt . der Zeitung ist in
der Rauhensteingasse Nr . 983 . Neue Nr . 927.

Wirthshäuser , siehe Bierhäuser , Ei kehrwirthshäuser,
Gasthäuser , Hotels garnis , Säle , Wein-
Handlungen , Weinkeller.

Wohlkhätigkeitsanstalten - Armen - Institut ist bey jedem
Herrn Pfarrer für seinen Bezirks . Siehe auch
die Worte : Adelige Frauen , allgemeines
Krankenhaus , Blinden - Institut , Bürger --
spital , Findelhaus , Gebahrhaus , Hand¬
lungs - Kranken - Instirut , Institut für arme
kranke K .nder , Irrenhaus , Reconvalescen-

. ren - Haus , RettungSanstalten , Spital der
barmherzigen Brüder , der Elssabethinerin-
nen der Israeliten . Taubstummen - Insti¬
tut , Versorgungskäuser , Waisenhaus ( auch
zugleich ein vortreffliches ErziehungSinstituc ) .

Wollenzeug - Tuch - und Teppich - Fabrik ( k. k .) zu Linz,
siehe Teppich.

Jahlamt der k. k Hof - und Staatskanzley . In der
Herrnaasse Nr . 38 . Neue Nr . 29.

. — ( k. k- Hof -) , siehe Hof-
— ( n - ö - Provincial -) , siehe Provincial.
-— ( Universal Camera ! ) , siehe Cameral.
— ( Universal - Kriegs -) , siehe Kriegs.

Zehentamt (erzbischöfliches ) . Inder Bischofsgasse Nr . 920.
Neue Nr . 869.

Zeitung ( k. k- privil ) , stehe Wienerzeitung.
Zeitungen (politische) , stehe Beobachter , Wanderer und

Wienerzeitung.
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Zeugamt , siehe Ober.
Zeugamt (Haupt -. ) , siehe Artillerie-
Zeughaus ( büraerUchcs ) , auf dem Hof Nr - 3§o> Neue

Nr - 332.
Zeughaus ( kaiserliches ) , in der Renngasse Nr . 147-

Neue Nr . i4o-
Zimentirungsamt (magistratisches ) , siehe Cimentirungs«

amt.
Zimentirungs - Maaren , siehe Maaren.
Zahlamt (Haupt - ) , siehe Haupt.
Zollgefällen - Administration , siehe Administration-
Zuckerbäckerey , siehe Hof-
Zwangsarbeitshaus , siehe Corrections.

Eommissionäre für beyde Galizien :
Herr Jacob Haikes , wohnt m der Wollzerl Nr.

yiS . Neue Nr . 863 auf der zweiten Stiege-
Agent der k - k. vrivil - Triestiner und Fiumer Zucker » Raft

sinerie - Gesellschaft:
Herr I . P - von Urbani , wohnt in der Grünan¬

gergasse Nr - 888 - Neue Nr - 838.

Briefträger von den Landkutschern.
Von den Mailänder und Florentiner Nolosini ' s

und in die anderen italienischen Staaten:
Joseph Mazocato , wohnt in der Paniglgasse
im eigenen Hauke Nro . 42.

Von den Landkutschern nach Gratz , Körnchen,
Laybach und Triest . Ignaz Mayer , wohnt
auf der Wieden bey der Kohlkreinzen Nr . i3.

Von den Landkutschern nach Wienerisch - Neu¬
stadt . Simon Kamerhofer , wohnt auf der
Wieden bcym goldenen Kreutz Nro . n.

Von den Preßburger - , Tyrnauer - und Schem-
nitzer Fuhrleuten und Landkutschern . Phi¬

lipp Kugler , wohnt beym goldenen Hirschen
nächst dem rochen Thurm Nro . 774 . Neue
Nr . 728.

Von Ofner -, und Pesther -. Fuhrleuten und Land-
kutschern . Mathias Geßelbauer , wohnt beym
weißen Wolfen am alten Fleischmarkt Nr.
738 . Neue Nr . 694.

Von den Raaber Fuhrleuten und Landkutschern
Friedrich Noth , wohnt beym weißen Ochsen
am alten Fleischmarkte Nro . 723 . Neue
Nr . 684.

Von Ödenburger Fuhrleuten und Landkutschern.
Carl Gschladt , wohnt auf der Wieden beym
aolLenen Lamm Nro . 24-

Nach Böhmen , München und Augsburg r Dor¬
ner Georg , in der Leopoldstadt zum schwär,
zen Adler Nr . 32i.

Nach Sachsen , in die Hanseestadte und ganz
Deutschland . Franz Georg Peter , in der
Leopoldstadt zum goldenen Brunn Nr . 328-

Nach Mähren , Schlesien und Böhmen . Kleebin¬
der Joseph , in der Leopoldstadt zum schwar¬
zen Adler Nr - 321.
Pareis Ägydius , in der Leopoldstadt zur wei¬
ßen Rose Nr - 323.
Paumgartner Aloys , in der Leopoldstadt zum
weißen Rössel Nr - 321.
Weiß Iacob , zum goldenen Stern Nr . 210.

Nach Sachsen , Triest , Linz unD Ungarn . Gro¬
ße! Georg , unter den Weißgärbern Nr . i4.

Ist Bestellter der Schiffmeister Ferdinand » .
Mathias Feldmütter.

Nach Jllyrien und Italien - Potoschnek , auf des
Mieden neben dem goldenen Baren Nr . 7-

Nach Linz , Steyer , Salzburg und Augsburg.
Schuberts , I . , an der Wien l-ey den drey
Hufeisen Nr . 31.

Briefträger von den Schiffleuten.
Von Tyrolern , Salzburgern und Lauingsrn.

Michael Welk , wohnt in Qber -Döblinq Nro . 89.
Von Regensburgern u . Passauern . Franz Wölk,

wohnt im Lichtenthal bey Maria Taserl im
eigenen Hause Nr . 147.

Von Linzern . Jof . Silier , wohnt in der Rossau
im Managettischen Hause Nr . 129.

Von Ulmern , Augsburgern und Münchnern.
Franz Haspel , wohnt in der Leopoldstadt in
der großen Ankergasse Nro . 16.

Einige in Wien ein kehrende Bothen.
Der Bothe von Berchtoldsdorf , unweit Medling kehrt

ein im Maischaker - Hof Nr . 1167 . Neue Nr . ioyi.
er nimmt zugleich die Packete nach Ahgersdorf und
Liesing auf.

Der Bothe von Medling kehrt am neuen Markt beym
Schwan Nr - 1108 . Neue Nr - 1045 ein . Er fährt
täglich zwischen 2 und Z Uhr dahm zurück . Er be¬
stellt auch die Packete nach der Brühl und den
umliegenden Gegenden.

Der Bothe nach Baden kehrt in der Kärnthmrflraße
beym Erzh . Carl Nr . 1026 . Neue Nr - 968 ein,
wo auch bis Badner Wagen stehen.

Der Bothe nach Guntramsdor 'f kehrt im Matschaker-
hofe Nr . 1167 . Neue Nr . 1091 ein , er nimmt auch
die Packete nach den Orten auf , die auf dem
Wese liegen.

Der Bothe von Schwechat kömmt täglich in die Cotton-
Nied - rlage in der oberen Bäckerstraße Nr - 797.
Neue Nr . 75i , wo die Packete und Briefe abzu-
geben sind.

Der Bothe von Waidhofen kehrt am hohen Markt bey
der heil - Dreyfattigkeit Nr - 581 - Neue Nr - 497 ein.

Der Bothe von Wels ebendaselbst.
Der Bothe von Pps auf der Mariahülferstraße beym

grünen Thurm sLidl) Nr - 270.
Der Bothe von Neu - Lembach zu Mariahülf beymgol»

denen Kreutz Nr . 3g.
Das Dothenweib von Korneuburg kommt alleDinStage

und Freytage , und ist in dem Seidengewölbe bey
der silbernen Taube am Bauernmarkt Nr . 626.
Neue Nr - 537 anzutreffen.

Die Fuhrleute von Krems kehren am hohen Markt bey
der heil . Drenfaltigkeit Nr . 5Zr - Neue Nr - 497 ein-

Die Vothinn von Mistelbach in der Leopoldstadt auf
der Taborstraße dem Widder gegenüber Nro - 170
beym Schsasröckschniider.

Magdalena Schrewbs , Dothinn von Wölkersdorf,
kommt Montag und Donnerstag , und ist auf
derVrandstadt beym schwarzen Adler anzutreffen.

Der Bothe von Znaym kehrt in der Leopoldstadt beym
goldenen Lamm Nr . 56r ein.

Die Borhinn von Preßburg , Mariana Straßerinn,
auf dem hohen Markte im Moserifchen Hause
Nr . 479 . Neue Nr . 445.
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